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Dem sehr geehrten 

VISCOUNT STRANGFORD, 

Präsidenten der Royal Atiatic Society of Great Britain and Ireland, 



in dessen Person ich den gelehrten Kenner so vieler Sprachen des 
Ostens, den geistreichen Kritiker und Schriftsteller des Westens 
und den hochherzigen Gentleman vereint gefunden habe, 



seien diese Blätter gewidmet als ein Zeichen der Hochachtang und Dankbarkeit 



Verfasser. 
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Vorwort. 



Di« linguistischen Arbeiten, mit denen ich den Grad der Ver- 
wandtschaft der ungarischen Sprache mit den turko -tatarischen Mund- 
arten näher bestimmen will, mussten in zwei verschiedene Gebiete 
zerfallen. In dem einen will ich die zur Schlussfolgerung unentbehrlich 
gewesenen Sprach Verhältnisse des Osttürkischen , welches in dem Dia- 
lekten-Complex genannten Stammes bis heute fehlte, und der Haupt- 
beweggrund moiner Reisen in Mittelasien war, besprechen; in dem 
andern will ich jenes gemeinschaftliche Wurzelverhöltniss nachweisen, 
welches zwischen den türkischen Idiomen und der ungarischen Sprache 
existirt. Es ist dies eine merkwürdige Verkettung, die wir auf dem 
Wege etymologischer Forschungen zu Gesicht bekommen. Obwol vom 
Innern Chinas bis zur Donau ausgedehnt, sind die einzelnen Ringe 
dieser Sprachenkette durch innere Verhältnisse der Wurzel und der 
spätem analogen Entwickelung fest an einander geschmiedet, sodass 
wir zur genauen Kenntniss jedes einzelnen TJieils nur dann erst gelangen 
können, wenn wir einen möglichst weiten V eberblick über das Ganze haben. 

Von den genannten zwei Abtheilungen meiner linguistischen 
Studien liegt hiermit die erstere dem geneigten Publikum vor. Das W erk 
enthält meine Sprachstudien über das Cagatoische, soweit dieses von 
dem schon mehr bekannten Osmanlisch- Türkischen abweicht, und ist 
somit eher für Kenner des letztern, als für Anfänger bestimmt. Unter 
Cagataisch verstehe ich im strengen Sinne des Wortes nur die Sprache 
der drei Chanate Turkestans, doch habe ich dabei auch diejenigen 
kurzen Notizen aufgenommen, welche ich über das Azerbaj ganische, 
Turkomanische und Chinesisch- Tatarische sammeln konnte*). Es ist 

*) Die hic and da erwähnte» Dialekte kommen unter folgenden Abkürzungen vor: 
Az. — Azerbaj ganisch , Trktn. = Turkomaniacli , Cag. = Cagataisch, Chiv. — Chivaiscli, 
Doch. = Bocharaisch, Chok. = Chokandisch, Ch. t = Chinesisch -tatarisch. 
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dies mit einem "Worte die Darlegung jener sprachlichen Erfahrungen, 
die ein Efendi machen könnte, wenn er auf einer Reise von Stambul 
nach Samarkand jenen Unterschied registriren wollte, der zwischen 
seiner Muttersprache und den auf der zurückgelegten Strecke befind- 
lichen Dialekten existirt. 

Natürlich ist Samarkand noch lange nicht die östliche oder 
äusserste Grenze des cagataischen Dialektes, und diese Blätter sind 
daher weit entfernt, die Ehre einer vollständigen und ausführlichen 
Arbeit beanspruchen zu können. Es ist blos ein schwacher Versuch, 
den ich gebe, ein Versuch, der um so mangelhafter ist, als das 
im Norden der Chinesischen Tatarei gebräuchliche Ujgurische, diese 
reinste Quelle türkischen Wort- und Formenschatzes, mir nur wenig 
oder gar nicht zugänglich war. 

Obwol mir bei Revision dieser Blätter der erfahrene Blick und 
freundliche Rath des Herrn Baron Ottokar Schlechte, des gelehrten 
Direktors der kaiserbch-orientalischen Akademie in Wien, meines edlen 
Gönners, dem ich hier meinen verbindlichsten Dank ausdrücke, von 
grossem Nutzen war, so fürchte ich doch, dass im Grundplan der 
Zusammenstellung des gesammelten Materials mir Vieles vorzuwerfen sei. 
Ich trachtete so viel als möglich den mir bewussten Gebrechen ab- 
zuhelfen, doch musste ich leider wahrnehmen, dass die acht Jahre, 
die ich ausschliesslich unter Orientalen als Orientale verlebte, wenn- 
gleich in praktischer Hinsicht fur mich von bedeutendem Nutzen, mich 
aus dem Gleise der theoretischen Philologie doch hie und da hinaus- 
gebracht hatten. Es leidet keinen Zweifel, dass dieser Nachtheil anderer- 
seits mein Vortheil war, denn nur unter der Aegide der streng prak- 
tischen Studien war es mir möglich aus Mittelasien lebendig zurück- 
zukommen. Es ist schwer nach zwei Richtungen auf einmal zu wirken, 
und hoffentlich wird mir niemand vorwerfen, dass die Aehren, die ich 
als barfüssiger Bcttelderivisch auf dem rauhen Stoppelfelde Turkestans 
sammelte, so ganz werthlos seien. 

Pesth, im Juli 1867. 

HERRMAM VÄIOEEY. 
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EINLEITUNG. 



A. 

Ueber das Cagatajische im Allgemeinen. 

Name. 

Der türkische Dialekt , den wir cagataj 1 ) oder osttürkisch nennen, 
wird bei den Eingebornen ganz einfach mit dem Worte Türki 
bezeichnet Cagataj, der Lieblingssohn Gengis, muss bei den Völkern 
Mittelasiens, wenn auch nicht beliebt, so doch hochgeachtet gewesen 
sein; einzelne Stämme und Familien haben seinen Namen adoptirt, 
sind noch heute stolz auf denselben, und erfreuen sich unter den 
übrigen Einwohnern gewisser Vorrechte und Auszeichnungen*). Einen 
besonders tapfern und redlichen Mann nennt man {S &*S ^Ufc* cagataj 
kisi, ein echtes, wahres Wort ^ ^Ua*. cagataj söz, — und es ist 
höchst wahrscheinlich, dass ^ji ^5^***- cagataj türki, echt türkisch 
bedeutet, denn diess ist eine Benennung, mit welcher die westlichen 
Türken, besonders die mit fremden Elementen stark vermischten Os- 
manlis die minder verfälschte Sprache ihrer im fernen Osten zurück- 
gebliebenen Brüder bezeichnen. 



1) ^LüLä öagataj, wie es die Mittelasiaten selbst aussprechen. Wir in Europa 
lesen gewöhnlich: ^LäAä. gagataj, wie wir solches von osmanischen Schriftstellern 
gehört hüben. 

2) Cagataj - Stämme gibt es unter Kirgisen, Karakalpaks und Özbcgen; letztere 
sind sehr zahlreich, durchgängig dem ak söjek = weissen Knochen (Adel) angehörig 
und besitzen auf dem Wege des Erbrechts gewisse Ilufchargen. S. raeiue Reise in 
Mittelasien p. 285. 

Vimb#ry. 1 



2 



Kinthollun«. 

Meinem Vorsatze getreu, nur dasjenige zu besprechen, wozu 
mich persönliche Erfahrungen berechtigen 1 ), will ich das Osttürkische, 
so weit ich es studieren konnte, in drei ("lassen eintheilen: a) das chi- 
nesisch-tatarische oder l5 *H^j' ^A-i^ kasgar türkisi; b) das eigentliche 
Cugataj ozbe g türkisi und c) der Dialekt der Turko- 

manen jL*s ,jL^j" türkmen tili. — Ich habe hie und da wohl auch 
mit Kipcaken, Kirgizen und Karakalpaks verkehrt, doch sind meine 
Erfahrungen zu gering, um auch diese Sprachen zu behandeln. Ich 
will mich daher auf die specielle Darstellung obiger drei Classen 
beschränken. 

a. Das Chinesisch -tatarische zerfallt in zwei, von einander ver- 
schiedene Mundarten: 1) die Sprache, welche in den Städten oder 
im Allgemeinen bei den ansässigen muselmannischen Bewohnern, von 
Kasgar bis östlich gegen Komul üblich ist, und 2) die türkische 
Mundart, welche im Norden , besonders von den, in den Thalgegenden 
des Thien-Schan Gebirges und in der Gungarei nomadisirenden Völ- 
kerschaften (Kara Kirgiz; bei den Russen: Dikokameni Kirgiz; bei 
den Mongolen: Burut; bei den Chinesen: Pu-lu-tc genannt) ge- 
sprochen wird. Obwohl diese beiden Mundarten weder in den gram- 
matikalischen Formen, noch im Wortschatze wesentlich und bedeutend 
von einander abweichen, so ist doch nicht zu übersehen, dass die 
ersterc durch die Literaturverhältnisse, welche die mehrere Jahrhun- 
derte alte mohammedanische Civilisation dort eingeführt, mit der ste- 
reotypen Gestalt eine Masse fremder, meist persischer Wörter und 
Redensarten aufgenommen; während letztere, einestheils durch die 
stete Berührung mit den Chinesen und Mongolen, anderntheils durch 
den Umstand, dass ein grosser Theil dem Buddhaismus oder dem 
Schamanenthume huldigt, — eine beträchtliche Anzahl mongolischer 



1) Um sieh einen Begriff zu machen von «lern j: Iiis suchen Wirrwarr, der in den 
verschiedenen Classificationen der türkischen Mundarten herrscht, muss man Adelung'» 
Mithridates und Khiproth's Asia polyglotta lesen; auch ist dien« nicht anders möglich, 
denn bei lebenden Sprachen können die auf Theorien sich stützenden Klügeleien wenig 
Gutes stiften. Der Wahrheit am nächsten steht Berezin's „Ilecherches nur les Dialectes 
musulmans I." Kur srhade, dass er so kurz ist und ein so weites Feld zu umfassen 
sucht. yJtyr? \Jy* wer viel weiss, irrt auch viel, sagt der Osmanli. 
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Wörter enthält. Ein ähnliches Verhältnis« herrscht in Bezug auf die 
Schrift Während sich die ersteren, nämlich die Städtebewohner, fast 
durchgängig der arabischen Buchstaben bedienen, sind bei letzteren 
die mit den mongolischen verwandten Zeichen, welche im westlichen 
Asien und bei uns ujgurisch genannt werden, im Gebrauche. Hol- 
lahs von Kasgar oder Aksu, die in propagandischen Diensten bei den 
erwähnten Nomaden verweilen, bedienen sich noch heute dersellnm 
Schrift, welche man als k ^ kafir chatt wohl schon lange zu 

verdrängen sucht, aber beim Abschreiben religiöser Bücher, wie diess 
bei «_xLi_».Ljbc, LaJ^üH n^SSs und anderen geschah, noch immer ge- 



braucht l ). 

Ich kann mir vorstellen, dass diese Bemerkung über das l'jgu- 
rische, welchem Hammer» Jaubert und Andere 2 ) einen beinahe myste- 
riösen Sanskritähnlichen Charakter beimessen wollten , Vielen aulfallen 
wird. Doch ist die Sache sehr einfach. Man vergleiche den Text des 
Miragnameh in der Grammatik Davids oder Kasembegs mit dem Mi- 
ragnaineh in meiner Chrestomathie 3 ), welches in dem modernen Chi- 
vaer Dialekt geschrieben ist, und man wird finden, dass mein mit 
arabischen Lettern geschriebenes Miragnameh dem ujgurischen Texte 
in Originalität der grammatischen und syntaktischen Formen nicht nur 
nicht nachsteht, sondern es sogar übertrifft. — Das Ujgurische wie 
noch heute die Volkssprache in der chinesischen Tatarei genannt wird *), 
hat unstreitig die primitivsten Wörter und Formen unter allen tiir- 
kiseken Mundarten, doch wäro ich nicht geneigt aus dem uns vorliegen- 
den Texte dieses bestätigen zu wollen. 



1) V liter ineinen Reisegefährten aus der chinesischen Tatarei war ein Mullah, der 
lange unter den Tuuffuni (s. meine Reise in Mittelasien p. 319) lebte und die ujgu- 
rischen Schrittzeichen genau kannte. 

2) Seihst der besser unterrichtete Berczin sagt auf p. 36 seines oben erwähnten 
Werke«: „le Dialecte (Uuigur) n'existe plus". 

3) Wenn ich nicht irre, ist das fuel * welches ich aus Mittelasien mit- 
brachte, ein vollkommen lesbares Manuscript, nichts anderes, als the arabische Traus- 
scription des bei uns bekannten ujgurischen Werkes. Sollte sich dies nach stuttgefun- 
deuer Confrontirung bestätigen, so wäre es ein grosser Fund, denn damit wäre der 
Schlüssel des Geheimnisses entdeckt. 

4) S. „The Russians in Central - Asia by Capt. Valikhnnof etc. translated from the 
Russian by J. and R. Michell", London 1865, p. fi7. „Tbc Uigur language as spoken 
in Kashgar is altogether unknown to European savans." 
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Die drei chinesisch - tatarischen Originalschreiben, die ich mit- 
gebracht, stehen, obzwar zum ^ yiu$M käsgar türkisi gehörig, wohl 
nahe demselben, doch lange nicht genügend, um uns einen Einblick 
zu verschaffen. Auch das geschichtliche Werk sjJuu&Ij tarichi 
Basidie , welches Weliaminoff Zernoff zu seinem Werke über die Chane 
des Hauses Kasimoff benutzte 1 ), und von dem ich einige Bruchstücke 
in Samarkand sah, gehört eher dem Kasgarischen , als dem echtujgu- 
rischen Dialekte an , denn als muselmannisches Machwerk wimmelt es 
von persisch -arabischen Wörtern und Redensarten 3 ). 

b. Das eigentliche Cagataj oder ^^-aS^J dLs-^f özbeg türkisi, 
welches die Hauptsprache par excellence in Mittelasien genannt werden 
kann, zerfällt, gleich der politischen Eintheilung derChanate, in drei 
Mundarten , welche zwar als ein Ganzes von sämmtlichen Bewohnern 
gleich verstanden werden, demungeachtet aber gewisse Nüancen und 
Eigenheiten haben, welche theils den schon seit Jahrhunderten exi- 
stirenden Naturgrenzen, theils den historischen Begebenheiten zuzu- 
schreiben sind. Die Sprache des Chokanders z. B. erinnert durch den 
starken Gebrauch der rauhen Kehllaute und durch die häufige An- 
wendung der Gerundien gan, gen; kan, ken statt der vergangenen Zeit 
sehr an das Chinesisch -tatarische, doch haben sie im Wortschatz und 
in den syntaktischen Formen wenig Gemeinschaftliches, und als Spe- 
cialität kann nur angeführt werden, dass der Einfluss der im Nord- 
osten wohnenden Nomadenstärame, namentlich der Kipcak, Kirgisen 
und Kasaks in der Sprache der dortigen Özbegen stark bemerklich 
ist. — Der Dialekt von Bochara hat durch den überwiegenden per- 
sischen Einfluss, der dort, als im Hauptsitze mittelasiatischer Civili- 
sation schon lange besteht, von seinem echt-özbegischen Charakter 
vieles eingebüsst. Obwohl bei weitem nicht so entstellt, wie das 



1) Journal Asiatique, sixieme sene. Tome VI. p. 474. 

2) Den besten ujgurischen Text mag unstreitig das berühmte Ms. Kaudatkou- 
bilik geben, das Jaubert zu lesen und zu übersetzen versucht«. Leider ist dieser Orien- 
talist bei allen seinen Verdiensten auch dadurch bekannt, dass er sich mit Dingen 
beschäftigte, von denen er wenig verstand. Selbst den Titel bat er missverstanden, denn 
JJLu y5<±j\dyi soll besser viUoJ ^c^l<Xa. Chudatki-bilik — Regierungswissenschaft 
heissen, da cJjö* chudat im persischen Dialekt Mittelasiens Regierung, Herrschaft 
heiast. Siehe das von Alex. Burnes aus Bochara mitgebrachte, in der Bibl. der Roy. 
Asiatic Society befindliche Ms. <s *Li y ^tjü tarichi Nar^achi p. 20, 4. Zeile. 



Digitized by Google 



Azerbajganische durch das Persische Irans, hört man dennoch aus 
dem Munde des bocharischen Özbegen Redensarten, Wörter und 
grammatikalische Formen, deren exoterische Natur nicht zu ver- 
kennen ist, und die sich auch nur auf die Grenzen der genannten 
Chanate beschränken. So z. B. der Gruss dLuuLcjU» harmajing = wie 
befinden Sie sich? (wörtlich: mögen Sie nicht ermüden!) ist dem west- 
persischen « JüLc mande ne basi = mögest du nicht müde werden ! 
,jyyJjxj Jj-j kaca pul biresin, wie theuer gibst du es? welches 
die Özbegen mit ^j-uJ^u nige beresin ausdrücken, ist dem per- 
sischen ^gjcjoye Jji cUjöo becend pul midihi nachgeahmt u. s. w. Auch 
die Aussprache im Allgemeinen, besonders aber in den Städten, hat 
vieles von der singenden Betonung, welche dem persischen Dialekte 
Chorasans und Mavera ü nehrs eigen ist. 

Was das özbegisch- türkische Chiva's anbelangt, so könnte man 
leicht behaupten, dass es am meisten jenen rein-6agatajischen Cha- 
rakter an sich trägt, den wir in den Werken Neväi's bewundern. Frei 
von den rauhen Tönen des chinesisch -tatarischen oder chokandischen 
Dialektes , hat es jene Fülle der Biegsamkeit und des primitiven Wort- 
schatzes, welche der alttürkischen Sprache zu so grosser Zierde ge- 
reicht Es hat sich hier auch mehr, als anderswo, eine Nationalli- 
teratur erhalten, Neväi wird hier am meisten gelesen und am besten 
verstanden, und während man sich in Chokand und Bochara mit Jjuu 
Bidil und J,; * Fuzuli's überschwänglichen persischen Werken be- 
schäftigt, findet man in Chiva talentvolle Schriftsteller in Vers und 
Prosa 1 ); ja, man begegnet häufig Frauen, die durch Zusammenstel- 
lung guter Gazelen und Mohammes sich einen Ruf erworben haben. 

Was den chivaer Dialekt am meisten beeinträchtigt, sind die in 
den Städten in grosser Anzahl lebenden Sarts*) und Azerbajganen, 
welche letzteren aus Persien als Sklaven hiehergebracht werden, sich 
aber später oft als Freigewordene hier niederlassen und dadurch viele 



1) Auch d'Herbelot erzählt nach El-Birgendi (dort fälschlich AI- Borgend! ) in 
seiner Bibliotheque Orientale p. 512: „Lcs Habitants (da Khouarezem) ont une grande 
inclination pour la Musique et s'adonnent fort ä la Poesie". 

2) Sart ist der Name der persischen Ureinwohner Chiva's, doch unterscheiden 
diese sich von den Tagik's in Bochara dadurch, dass sie sich der grossen Mehrzahl 
nach der türkischen Sprache, natürlich stark untermischt mit fremden Elementen, he- 

dj CA CD. 
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Eigentümlichkeiten ihres nationalen Idioms dort einführen. Diesem 
Verhältnisse ist es zuzuschreiben, dass sich in Chiva, Jengi Ürgeng 
und einigen anderen Orten eine Sprache gebildet hat, die von der 
rein özbegischen sowohl in den Formen, als auch im Wortschatze 
häufig abweicht, und man hört oft die Benennung Jyü ^L, sart tili = 
Stadtsprache oder Spracho der Sarten, zur Unterscheidung von 
Jou özbeg tili, Spracho der Özbegen oder der Landbewohner. Der 
wesentliche Unterschied besteht erstens : in der fremdartigen Betonung, 
zweitens: im Gebrauche fremder, namentlich persischer Wörter und 
Redensarten. Dort, wo der Landbewohner die Endsilben der Zeit- 
wörter zusammengezogen, oft auf unverständliche Weise schnell aus- 
spricht, pflegt der Städter langsam und gedehnt zu reden; was der 
Landbewohner hart, das spricht der Städter weich aus. So z. B. ist 
das d beim Landbewohner durchaus k, beim Chivaer g; was der erstere 
e ausspricht, ist bei letzterem ie u. s. w. 

Jyü* \J*?f Turkmen tili oder der Dialekt der Turkomanen, 
ist bei weitem nicht so ähnlich dem Özbegischen, wie Berezin es be- 
hauptet l ). Diese Mundart der osttürkischen Sprache bildet die Brücke 
zum Westtürkischen und neigt sich einerseits ebenso sehr zum Azer- 
bajganischen *), wie andrerseits zum Özbegischen. Das lange Dehnen der 
Anlangssvlben, die Aussprache des t gleich dem englischen th oder 
arabischen i , die Vertauschung des o mit u (z. B. buz st. boz = ver- 
derbe, bul st. bol = sei) ; besonders aber das Bestreben , sich einer mög- 
lichst wilden, ungestümen Sprache zu bedienen, was bei den Turko- 
manen als fashionable gilt, — diese Eigenthümlichkeiten verleihen diesem 
Dialekte einen ganz eigenen Charakter. Jede Ansprache, Frage u. s. w. 
wird mit dem Worte hait! (eigentlich o>->! ajt, sprich!) oder hou! ge- 
schlossen; ihr Lautreden dünkt dem fremden Ohre ein Gezänk, wäh- 
rend sie hingegen bei traulicher Unterredung mit unbeweglichen Lippen 
fast immer durch die Zähne sprechen. 



1) S. Recherche« Bur Ics Dialectes musulmans I, p. 44. 

2) In Bezug auf das Azcrbajganische muss bemerkt werden, dass diese Mundart 
in jeder Beziehung dem Osmanli näher steht, als dem Cagataji. Man kann zwei Haupt- 
zweige unterscheiden: 1) das Transkaukasische, namentlich die Sprache der Karobagi, 
Saksewend, Terekme und Azerbajgani. 2) Das Türkische in der Umgebung Hamadan», 
und der nomadischen Bevölkerung der Provinz Fers. 
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Der turkomanische Dialekt hat wenig Nüancen, wenig Unter- 
schied im Munde der verschiedenen Stämme. Das beste Turkomanisch 
sprechen dio Salor und Sarik's, wie auch die Tekke, welche um Achol 
herum wohnen; nach ihnen sind die Caudor und Jomut» zu erwähnen, 
und nur den Ersari und Göklen wäre es vorzuwerfen, dass sie viele 
fremde Wörter, erstero von den Bocharisten, letztere von den Persern 
entlehnt haben. 

Ausser diesen müssen noch dio zwei Hauptdialektc der Kirgisen 
und Karakalpaken orwähnt werden, welche theils durch den Gebrauch 
einer beträchtlichen Anzahl solcher Wörter und Formen, welche die 
Sprache der drei Chanate nicht kennt, theils aber durch verschiedene 
Aussprache gewisser Laute von dem osttürkischen abweichen. Hin- 
sichtlich der Worte finden wir z. B. 



cag. 


karakalpak. 


Jcirgis. 


-Li! ene 


kise 


sose, Mutter, 


<Jl$^l erkek töje 


atan 


bura, inännl. Kamel, 


)y$y— sokur 


akmandaj 


kaska, blind. 


^Ijü^Ü karindas 


tugan 


garkin, Bruder, 


arik 


jasik 


gasik, Graben, 




öke 


iga, älterer Bruder, 


okjt yjyS kuru et 


kakpis 


szuru, getrocknetes Fleisch, 


owo^ dost 


bilis 


tanir, Freund. 


Jut^f osel 


OSO 


oso. jener. 



u. s. w., u. s. w. 

In den grammatikalischen Eigenthümlichkeiten finden wir z. B. 
den Dativ statt mit &c ga, ge, immer mit ka; den Akkusativ immer 
mit di , was übrigens der Verwechselung des Buchstaben n rait d 
oder t zuzuschreiben ist. So wird z. B. der Plural, wenn das Wort auf 
einen Vocal endet, mit nar, ner, statt mit lar, 1er, gebildet, 
so Jüyjf küzner, die Augen u. s. w. — In den Fürwörtern finden wir 
yM.y\ oso, statt y+üj o*bu, dieser, yüyä soso, jener. Im Hilfszeitwort« 
dLcjj! sein, wird das r fast durchgängig verschlungen, während es 
im Oagatajischen doch hie und da gesprochen wird. 

Das Zeitwort unterliegt sowohl in Formation, als auch in Con- 
jugation verschiedenen Veränderungen, doch muss bemerkt werden, 
dass die Ableitung der Zeitwörter von einem Wurzelwort nicht so viel- 
fältig, auch nicht, so geregelt ist, wie im Cagatajischen. 
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Der Indik. Präsens, 3. Person Einzahl wird hier immer mit 
di, statt wie dort mit »jj dur gebildet. — Die vergangene Zeit wird 
.lieber mit dem Partizip ^[f kan, ken und dem Hilfszeitwort vJUjI 
imek , als durch j»j*>, ^Ll>*>, <5*> dim, ding, di ausgedrückt. 

Was die Verwechslung der Laute anbelangt, so ist zu bemer- 
ken, dass 

cag. karak. kirg. 

g 6 s s 

»> d oft n n 

(j£r S 8 8 

J 1 (inderAnfangssylbe) oft n n 

ausgesprochen wird, und zur besseren Erklärung wollen wir folgende 
Verse in die betreffenden drei Dialekte transscribiren : 

özbeg: 

Kara tauning basindan köc kiledür 
Arasinda kara jorgam jorgalab bos kiledür 
Karindasdin ajrilgan jaman iken 
Kara közdin jumalab jas kiledür. 

karakalpak : 

Kara taunin basinnan kos kiledi 
Isinde kara jorgam jorgalab bos kiledi 
Tugannam ajrilgan jaman iken 
Kara közdin tarasilab jas kiledi. 

kirgis: 

Kara taunin basinnan kös keledi 

Közkende kara gorgam saltildab keledi 

Garkinnin ajrilgan gaman iken 

Kara küzdin moldirab jas keledi. 
Wenn wir nun einen allgemeinen Ueberblick auf das Verhält- 
niss des Oagatajischen oder Osttürkischen zu den übrigen türkischen 
Mundarten werfen, so wird sich bald die unläugbare, auf philologi- 
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scher Wahrheit gegründete Thatsache herausstellen : dass das Türkische 
Mittelasiens, namentlich das Ujgurische, die primitivste und älteste 
Form der ganzen türkischen Sprachenfamilie ist 1 ), deren Ursprung 
daher auch in den westlichen Theil des Thien Schan- Gebirges zu ver- 
legen ist, weil dieses den l Jebergangspunkt vom Mongolischen zum 
Türkischen bildet, und weil die weitere Ausdehnung sowohl gegen 
Norden, als auch gegen Südosten von hier aus geschah. — Was das 
erstere anbelangt, ich meine, das gegenseitige Verhältniss des ujgu- 
rischen zu den sibirischen Dialekten, namentlich zu dem Kojbal-Kara- 
gas, den jakutischen oder ceremisischen Dialekten, kann ich aus Mangel 
an Erfahrungen nur Ahnungen haben ; aber in Hinsicht des letzteren, 
d. h. was die Ausdehnung gegen Südwesten anbelangt, kann man 
gauz klar bemerken, wie das Türkische von Komul angefangen bis 
zum Ufer des adriatischen Meeres eine ununterbrochene Kette bildet, 
an deren einzelnen Gliedern oder Schwester- Dialekten die durch hi- 
storische oder klimatische Einflüsse hervorgerufene stufenweise Ent- 
fernung vom Mutterstamme zwar nicht geleugnet werden kann, welche 
al)er dennoch alle in den Gesammtrahmen einer und derselben Sprache 
gehören. 

Wenn wir vom Türkischen Konstantinopels immer östlich gegen 
das yäjXf die chinesisch - tatarische Mundart vorrücken, so 

werden wir schon im ^sJLyS JjJeLil Anatol- türkcesi (dem Dialekt 
von Anatolien), gewisse Laute rauh, gewisse Wörter und Formen 
fremdartig finden, welche Erscheinung im Azerbajganischen noch 
mehr hervortritt und im Turkomanischen schon eine solche Mundart 
schafft, welche dem Stambuler oder dem Osmanli im Allgemeinen fast 
unverständlich ist. — Gehen wir nun weiter zu den Dialekten der drei 
Chanate, so sind die Abweichungen in Formen und Wortschatz viel 
häufiger, und diese Abweichungen sind derartig im Zunehmen begriffen, 

1) Für diese Aussagen bürgen auch folgende Umstünde: 1) dass das Osmanli-Tur- 
kische der früliesten Zeit dem Cagatajischen viel naher steht (s. z. Ii. ^j&j \S$yt> ^j^U' 

Ncsri's geschichtliches Werk), als das heutige; 2) dass die Ottomanen selbst ihre Sprache 
von der cagatajischen ableiten (s. die Vorred«; der Grammatik äjoI+£c iXcI^i' Kavaidi 
Osmauie von Fuad und (ievdet Kfcndi); 3) dass andrerseits auch das Tatarische von 
cagatajischer Abkunft ist, das beweist die kazaner Schriftsprache, welche in ihren 
älteren Formen dem heutigen Dialekte Mittelasiens sehr nahe steht (s. Bereziu 
n. a. O. p. 14). 

Vimböry. > 
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dass der chinesisch -tatarische Landsmann nicht nur mit dem Osmanli, 
sondern selbst mit dem Turkomanen nur sehr schwer verkehren kann. 

So wie wir in unserer stufen weisen Annäherung gegen Osten, d. h. 
zur Urquelle, immer prägnantere Zeichen der altajisehen Originalität 
entdecken, so ist bei unserem Vorrücken gegen Westen, infolge ira- 
nischer und semitischer Einflüsse, immer das Gegen theil der Fall. Mit 
der engen Zusammenschmelzung der Suffixe, welche das Osttürkische 
gern getrennt gebraucht (z. B. dUui yx bl ata-miz-nink, unseres Va- 
ters) verliert sich auch die Beschränktheit der Formenlehre. Das (Jj- 
gurische, so wie ich es sprechen hörte, hat keinen Infinitiv JLc ^jLc 
mak, mek, kein Passiv auf jS^ye mis und kein Futurum in JL^ 
gak oder gek 1 ), und wenn man das an Zeiten reiche Verbum der 
Osmanli mit dem Verbum der alten, türkischen Sprache vergleicht, 
so wird man bald emsehen, dass diese Fülle nur eine spätere Acqui- 
sition ist, die den nationalen Zuschnitt wohl erhalten, aber nicht alt- 
tajischen Ursprunges ist. Dasselbe Hesse sich auch von der Aussprache 
sagen. Das Türkische, welches in der chinesischen Tatarei gesprochen 
wird, wo die scharfen Gutturale vorherrschend sind, klingt dem frem- 
den Ohre auffallend rauh und wild. Diese Eigenschaft wird, wenn 
wir westlicher ziehen, allmählich geringer, und wenn wir an die Ufer 
des Bosporus gelangen, werden wir sogleich den Wohllaut und dio 
Milde des ottomanischen Idioms bemerken und es eher mit dem Ita- 
lienischen, als mit. einem seiner asiatischen Schwester - Dialekte ver- 
gleichen. • 

Was die Vorzüge der cagatajisehen Sprache über ihre westlichen 
Schwester- Dialekte anbelangt, so kann man mit Neväi, der diesen Ge- 
genstand im Vergleiche mit der persischen Sprache, im ^^aäaJUI s° 
Muhakemet ul-Lugetejn, bespricht 2 ), übereinstimmend behaupten: dass 
das Türkische Mittelasiens an Reichhaltigkeit des Wortschatzes und an 
Präzision des Atisdruckes eine wirklich bemerkenswerthe Erscheinung 
bildet, — Tst es nicht auflallend, dass eine grosse Anzahl abstrakter 
Begriffe, die im Westtürkischen und Pei-sischen aus dem Arabischen 



1) Da* Futurum fehlt auch gänzlich im l'agatojischen und Turk manischen , und wird 
durch den Indikutiv Prüscntis ersetzt. 

2) S. da* genannte Werk in der „Chrestomathie en turk oriental de l'Emir Ali 
Schir par M. Quatremere. 1. fascicule." j». 7 — 9. 



• 
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entlehnt wurden, hier aus dem nationalen Sprachstoff geformt sind?. 
Wörter, wie z. B. verzweifeln, ergänzen, sehr verlangen, lohen u. s. w 
welche im Osmanlischen mit dUÄjl tUxf ümicl etmek, dU_Ä_>l JL+S\ 
ikmal etmek, ^J^l arzulamak und dUijl —du» medh etmek. ausge- 
drückt werden, sind hier durch ^jL^^^jeJ umsumnak, JLeNlilv tiike- 
lemek, dLoj^S^ oksümek und ^LeUiLe maktamak wiedergegeben. In 
Bezug auf die Präcision wollen w ir nur das Zeitwort ^jLc^Uuj jiglamak. 
welches weinen" im Allgemeinen heisst, anführen. Ausser diesem 
werden aber gebraucht: (JjLcL^ä^j bochsamak , mit kläglicher Stimme 
rufen, winseln; ^Lju-uc^Ulo ßglamsimak, leise weinen; ^IcjCu** singra- 
mak, leise wehklagen; ^ULüu*m sikiamak, laut wehklagen; JLx^i^l 
ögürmek, überaus wild wehklagen, stark weinen, und JU^JCäjüI inc- 
kinnek, schluchzend weinen. Ferner ist noch jene Reichhaltigkeit des 
Wortschatzes hervorzuheben, welche zur Bezeichnung gewisser Abstu- 
fungen und einzelner Theile eines Ganzen merkliche Dienste leistet. So 
ist z. B. die allgemeine Benennung des Pferdes <yf at, daneben heisst 
5 Jlo bcjdo ein vollblütiges, edles Pferd; ^Iäjjj topktk ein fettes Pferd. 
xSL^jeske ein mageres, feuriges Pferd; ^LeLe^l argamak ein vorzüg- 
licher Kenner; y>U tatu, ein Pferd von mittlerer Gestalt mit starken 
Knochen, ein Wageupferd, und ^jL jabu eine Schindmähre. So haben 
auch beinahe sämmtliche Hausthiere im verschiedenen Alter verschie- 
dene Namen. Z. B. ^y}yS kolum heisst das Füllen in den ersten Mo- 
naten ; taj im ersten und zweiten Jahre ; ^b^iS oder ^jb^x komm, 
gonan im dritten; (jb.j dönen im vierten; toi au im fünften, und 

^^Lfc^xÄ. cirgaulan, im späteren Alter. Was die einzelnen Theile des 
Zeltes, der Waffen und Reitgeschirre betrifft, so darf es nicht' auffallen, 
dass hier oft jeder einzelne Nagel, jeder kleinste Riemen eine spe- 
cielle Benennung hat, aber auch die Glieder des menschlichen und 
thierischen Körpers sind mit einer derartig detaillirten Nomenklatur 
bezeichnet, wie diess nicht nur beim Westtürkischen, sondern ausser 
dem Altarabischen bei wenig andern asiatischen, ja, ich möchte sagen, 
selbst bei wenigen europäischen Sprachen der Fall ist. FiS ist wohl 
natürlich, dass sich die Sprache in Benennungen des Zeltes und der 
Einzelheiten der Viehzucht, dieser ersten Fixistenzbedingungen bei den 
Völkern Mittelasiens, mehr entfalten musste, doch ist in andern Punk- 
ten auch beiuerkfieh und wir haben wohl Grund zu behaupten, dass 
die türkische Sprache die in ihrer späteren CivUimtionsepoche aus andern 

•2* 
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Sprachen entlehnten fremden Ausdrücke yanz bequem aus ihrem eigenen 
Sprachschätze hätte ausbilden können und dass das heutiye Osmanische 
riefe arahisch- persische Wörter mit primitiv -türkischen d. h. mit Caya- 
tajischen ersetzen könnte. 

Das Studium des Cagatajischen ist besonders in Bezug auf die 
Etymologie der osmanischen Sprache von grosser Bedeutung. Wie 
viele Wörter gibt es nicht im westtürkischen Dialekt, deren Wurzel- 
verhältnisse uns unbekannt bleiben, wenn wir nicht in das reichhaltige 
Magazin des älteren Sprachschatzes eindringen ! Wer würde uns sagen, 
woher Wörter, wie z. B. i5 ä*j>S kujumgi, Goldarbeiter; t5 -i_>J disi, 
das Weibchen; ^L-äb jasmak, Schleier; J;[;U karaul, Wache; JUL 
bakal, Yiktualienhändler; jUJ astar, Futter, ^JLiJ achsab das Holz- 
haus, gy±y~ sergoc, Federbusch, und viele andere stammen, wenn wir 
nicht wüssten, dass im Cagatajischen ,jLjjS kujmak giessen heisst und 
davon kujumgi, der Giesser (in Erz), Goldarbeiter; vJ^. &..«„,;> tisük, 
Spalte. Loch und das Weibchen (so auch rcpi nekeva, Spalte und 
Weibchen; *p fereg, Spalte und ferg, die weiblichen Genitalien); 
(jLcLiü jasarmak , verbergen, verheimlichen; ^Loipls karamak , sehen, 
beaufsichtigen, und davon karaul, Seher, Wächter; ^Lsb bakmak be- 
aufsichtigen, und bakal, der die Speisen des Fürsten beaufsichtigt, später 
Viktualienhändler; o<— ♦ ast, unten, und davon astar, das Untere, das 
Futter, \^y&3\ akeub, d. h. ak = weiss, v->^> cub = Holz, nämlich das 
von der Rinde entblösste Holz, Bauholz. So heisst V^^*' akeub 
divar, eine Holzwand, im Gegensatze zu^j tarn divar, eine stei- 
nerne Mauer. ^ÜLo^w serjigac, Kopf bäum, und davon sergoc der 
Strauss, Federbusch u. s. w. 

Dasselbe Hesse sich auch in Bezug auf die Formenlehre sagen. 
Z. B. ^Sjijl ufarak heisst im Osmanischen: winzig, doch ist dies nichts 
anderes, als der eagatajische Comparativ von ^Li^l ufak, klein, d.h. 
jjlyiLjl ufakrak, kleiner. Die ältere Form der 2. Person im Imperativ 
lautet im altosmanischen Zeitworte auf JuS'gil aus, z. B. cM^j vorgil, 
gib; JuJub japgil, mache, und ist im Ost türkischen noch heute über- 
all gang und gäbe. 

Ja, sogar für die Etymologie des Neupersischen hat das Ost- 
türkische genug Wichtigkeit. Unsere Lexikographen, wie Richardson, 
Johnson und Vullers, bringen Wörter, wie z. B. Jl al, hochroth; JJ 
iL Volk; ordu, Lager: düü betik, Schrift; bürek, Kuchen; 
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£_jjLj tabug, Lob; jääj tenge, Münze; ^Ulj tagar, Gefass; ;Lx^j 
tomar, Etui; ,jLa. chan, Fürst; «_&.f^_». choga, Lehrer, Herr ! ); 
^ »1 > eabuk, schnell; cadir, Zelt; gL^ eag, Zeit; ^Lx^-a. 

eomak, Keule; j^L* salar, Befehlshaber; v_>üi kab, Geschirr; ^Usvi 
kockar, "Widder; kor, Wache u. s. w., deren Wurzelbedeutung 
doch Ä7«r den türkischen Ursprung bekundet, für persisch. 

Es ist freilich unstreitig, das» sowohl die West-, als auch die 
Osttürken vieles von den Persern entlehnt haben, doch müssen wir 
den mächtigen Einfluss nicht vergessen, welchen die turanischen Völ- 
ker, als die herrschende Race, seit Jahrhunderten auf Iran geübt 
haben und noch üben. Nicht nur im Zeitalter der Selguken, Mon- 
golen und Timuriden, sondern selbst in den vorislamitischen Zeiten 
war Persien in steter Berührung mit türkischen Völkerschaften, und 
es darf daher Niemandem auffallen, wenn wir behaupten, dass das 
Neu persische eine in der That auffallende Menge, theils umgestalteter, 
theils unveränderter, ursprünglich türkischer Wörter aufgenommen hat 

B. 

Grammatikalischer Umriss. 

I. Aussprache der Buchstaben. 

Einfache Selbstlaute. 

a wird im turkomanischen Dialekte in den Anfangssylbeu stark 
gedehnt, als: ff^y±>\ achonum = mein Lehrer, im chinesischen hin- 
gegen wie o (in Opfer) ausgesprochen, z. B. ^yiW chotun statt cha- 
tun=Frau, ! ; U koro statt kara = schwarz. 

e ist entweder ein stumpfes, wie im deutschen Herr, oder ein 
scharfes, wie in wenig, und wird auch häufig mit io oder i vertausch!, 
a. B. «jjjf erte, wird in einigen Dialekten ierte, irte (Morgen); JLe^» 
wird birmek und bermek (geben) gesprochen. 

i hat im Osttürkischen nicht zwei so ganz verschiedene Laute 
wie das Osmanli in git, gehe, und & » ■> kic, Ilintcrtheil, wo 



1) chan ist analog ^ll» kaan oder ^Xi kau, welches männlich, »tark, mächtig, 

Jietast, und choga iHt nidits anderes als A^jj' koga alt, ehrwürdig, erfahren, oder 

das synonyme ^ji^yi kogak — Held, tapfer. 
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letzteres so tief ausgesprochen wird, dass man es beinahe für einen 
Halbton zwischen i und ü nehmen könnte. Nur im Turkomanischen 
macht es eine Ausnahme, wo es noch tiefer als im Osmanli. beinahe 
wie ein ü klingt. Als: yj» kü-iz, das Mädchen. 

o und u, so auch ö und ü werden häufig mit einander verwech- 
selt, z. B. = verderben wird in den Chanaten bozmak, bei den 
Turkomanen buzmak; ^! das Haus wird im Chiva öj, im Chokand 
oj , ^L&^jJ — Locke wird böreek und büreek ausgesprochen. 

Doppelle Selbstlaute. 

ao und au ist in den meisten Fällen eine Verschmelzung des in den 
Suffixen £l oder ^\ sich befindenden Kehllautes. So z. 13. ist ^L, = ge- 
sund, in manchen Dialekten sao oder sau; cl*>! = Insel, adao oder adau. 

eö und eü, welches in fremden Wörtern namentlich in der Aus- 
sprache des j wav vorkömmt, z. B. vaJ.o Glück, wird im Osmanischen 
devlet, im Persischen doulet, im 6agatajischen deölet gesprochen. Be- 
merkeuswerth ist, dass im Osttürkischen die Regeln des Wohllautes, 
welche im Osmanli mit Consequent durchgeführt sind, nicht so streng 
beobachtet werden. Im Osmanli können Wurzel Wörter mit harten 
Tönen a, o, y, u oder mit weichen e, i, ö, ü, Partikeln und Suffixe 
nur mit verwandten Tonnen annehmen, im Cagatajisehen ist dies nicht 
der Fall, denn man sagt JLo!jJU5^j pukildemek statt pükildemek —■ 
Herzklopfen, ^^Lyi^^j korktiler statt korktular 1 ). 

Mitlaute. 

v_>, s-j, b, p werden oft mit einander verwechselt, Als si>L» bat 
und pat ^ schnell, oLjlJC-j betik und petik, die Schrift. v»>, p selbst 
wird hingegen oft mit f (welches im Alphabete der Mittelasiaten als 
selbständiger Buchstabe fehlt) vertausclit. Als: tofuz statt to- 

puz — Keule, ^Ji^JjJ tofrak statt toprak = Erde. 

^, ^ g und c sind nicht immer streng von einander unter- 
schieden, so ist dies mit acik und iJ^aä.! agik der Fall, wovon 
elfteres hungrig, letzteres bitter, sauer heisseu soll, und doch häufig 
ein jedes in beiden Bedeutungen gebraucht wird. 

1) Auch im Amitotischen ist ein Spur dieser Regellosigkeit vorhanden, denn man 
hört oft yXjtXi^ oldiler statt oldular n. s. w. 
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(l ist ein seltener Buchstabe, und wird dort, wo er im Os- 
nianli vorkömmt, als ^ angetroffen, z. B. Osmanisch v 3x^ t > dokuinak, 
f'agatajisch jfLcLiys tokamak - weben; osmanisch 'i t dösinek, 
Oagatajisch JU-i^i" tösmek — lallen. 

^, r findet sich oft am Ende des Wortes mit r. in der Mitte des 
Wortes mit l vertauscht, z.B. ^L* car und cav — Nachricht, Hyf^y+s 
piluzkuh, Name eines Berges, ^Lsa^«>f adelbajgan, statt Firuzkuh und 
Azerbaijan. So wird auch 

£, (j oft mit dem härtern J und vertauscht. Man sagt z. B. 
an einem Orte ^^y* bornagi , an einem andern ^LijjJ bomaki — 
der entere, tartig und ^aj>Ij tartik — Geschenk u. s. w. 

^j-, k ist überall ein starker Kehllaut, und zwar je östlicher wir 
vordringen, desto rauher treffen wir ihn an. In Chiva gleicht er dem 
arabisch -persischen kaf, in der chinesischen Tatarei klingt er als 
ein scharfes ch , z. B. ^Lä-jUs chapehach - der Deckel Ebenso 
verhält es sich mit dem 

J, A-, welches in Chiva w weiches k und g, östlicher aber immer 
wie ein k klingt. 

m ist oft mit dem verwandten Lippenlaut b vertauscht. So 
z.B. osmanisch Jjj hol, cagatajisch J^x = weit, reich, viel, osmanisch 
*iA>^~> bögek, cagatajisch "d^-yt mögek = Käfer. 

^ , w wird in Chiva und bei den Turkomanen gleich dem engli- 
schen w ausgesprochen, z. B. ^L-^ uarsaki statt varsaki ---- das Gedicht. 



II. Hauptwort. 

Oer Genitiv wird durch die Silbe dUuü oder dL»y gebildet, wobei 
das db in Chiva wie ein französisches n, in Bochara wie ng, im fernem 
Osten wie nk ausgesj)rochen wird , z. B. JLuü t»! ata ning = des Vaters. 
Jj^j JjÄjl ogul nung — des Sohnes 9 ). 

1) Die Osttütken scheinen eine Art Vorliebe für das ^Jj, k zu haben; denn es 
findet sich in solchen Worten, wo es im Osmanli schon verschwinden, oder gar nie 
existirt hat, z. ß. osmanisch ä-*3J kyssa, cagatajisch &iL*J> kiska — kurz, OBmanisch 
^*j|pl£ kazautnak, cagatajisch ,J|L»jLi«Li* kazkanmak = gewinuen. 

2) Im chivaer Dialekt pflegt man statt vlLuü nin , auch ^gi ni zu gebrauchen, als: 
aJ-yiU ^-ÄpLi sabui kasiga — zum Schall, anstatt aJLy^Lt Sahning kasiga. 
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Der Dativ erhält &Jt ga oder 15" ge, ke oder a_S ka. Letzteres 
aber nur im Dialekte der chinesichen Tatarei bei Worten, die auf o> 
t oder k enden, z. B. LAjt enege — der Mutter, &äJ^I ogulga = 
dem Sohne, &Ä3^y2 kulakka = dem Ohre. 

Der Accusativ erhält ^ ni, und nur bei Worten, die auf ^ s 
enden, wird das ^ n in t verwandelt, als: urus = der Russe, 

t5 £«,^ 5 l urusti-— den Russen, ^i», palas der Teppich, j^ü-^I» palasti = 
den Teppich. 

Die Mehrzahl wird durch ^il lar, 1er gebildet, doch pflegt die 
Volkssprache, wenn der Endbuchstab ein ^ n ist, entweder diesen 
in 1, oder das 1 der Suffixe in n zu verwandeln, als: ykiyf künler = 
die Tage, wird künner oder küller ausgesprochen. 

III. Beiwort. 

Der Comparativ entsteht durch die Sylben rak oder Jl^ rek, 
als jj^^y ulugrak = grösser , dl^j5" kökrek = grüner. 

Der Superlativ wird a) aus dem Zusammenhange des ganzen 
Satzes erkannt, als: ^^x— ^L» ^«^yc**» sen hememizdin baj 

sin = du bist der reichste von uns allen , oder b) durch Hinzufügung 
anderer Beiwörter gestaltet, als: tf rj köb jachsi == sehr wohl, 
^jljojt 2y3 tola obdan = sehr schön (chinesisch - tatarisch), c) Durch 
Wiederholung des Beiwortes, als: £ r y ulug ulug — sehr gross, 

d) Durch gewisse Partikeln die eine Verstärkung ausdrücken, als: ^ 
J^köm kök^-ganz grün, Ju^üf kip kizil = ganz roth. 

Verkleinert wird ein Beiwort a) durch die Affixe &i£ gine oder 
US' kine, als: jüxvt azgine, klein wenig, kjSSJ^jS kieik kine klein 
winzig, b) durch die Sylbe Jjj" tul, aber nur wenn von Farben die 
Rede ist, als: J^jül^L, sarigtul — etwas gelb, gelblich, Jyü! aktul = 
weisslich. 

IV. Zahlwort. - 

Die Cardinalia der osttürkischen Sprache nähern sich in ihren 
Formen mehr dem Mongolisch - Kalmückischen als dem Osmanli. Je- 
des Grundzahlwort hat eine Form, in der es als Beiwort mit dem 
Haupt worte anzutreffen ist, eine andere auch, in der es als selbständige 
Zahl oder Zahlhauptwort erscheint, als: 
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1 yx> bir — birao — einer, jemand. 

2 iki — ^LjCjt ikeö = Beide ^Üu! ikeöle ^-^IXjI ikeölcsi 

3 ^1 üc — ü c»° — ^S^v\?' ütfaola ^iljla^f üdaolasi. 

4 CJ^^j" tört — J^J 5 törtao— ^j^jj* törtaola ^gJ^^SjyS törtaolasi. 

5 jmju bis — ^Lmuo biSao — bljLuju biSaola ^»bljLäju bisaolasi. 

6 ^xlt alti — jUlf altao — ^LJI altaola ^^LJI altaolasi. 

7 — £) jeti — jeteö — jeteöle ^w^üü jeteölesi. 

8 j*SLm sekiz — xx Cm» sekseö — V^l mCn sekseöle ^u/^Lw^ui sckseölesi. 

9 jySyli tokua — ^LamJ^J tokaao — ^L*J»y) toksaola ^«w^LuJ^j' toksaolasi. 

10 jj^t un — unao — ^f? 2^ unaola ^v^Lj^l unaolaai. 

100 }jj jüz — j')^ jöaao — j^aola »S***^?!)^ jösuda«- 

1000 ming — ^Kjüuc mingeü — ^(XLye miogeöle ^w^UCuyo mingeölesi. 

10.000 wird durch ,.iLc«J tiimen bezeichnet, welches aus dem 
persischen deh = 10 und türkischen viJLu* ming = 1,000 zusam- 
mengesetzt zu sein scheint. Bemerkenswerth ist noch, dass die Volks- 
sprache in Bochara und Chokand statt 8 j * ^ - iki kern un — 2 
weniger 10 Bagt, statt 9 yj&yS bir kern un = 1 weniger 10, welche 
Manier auch die persisch redenden Tagiks hie und da befolgen. In 
Chiva wird nur die 9. Zahl auf diese Weise gebraucht. 
9 heisst bir kern un =1 weniger 10 

19 - - - jigirmi =1 - 20 

29 - - otuz =1 - 30 u. s. w. bis 900. 

Die Ordnungszahlwörter werden durch ^aiü langi , lengi gebildet 
z. B. ^^a? birlengi, der Erste; ^^^XjI ikilengi, der Zweite. 

Die Vervietfättiffungssahlen werden durch iüU katla, oder iu3yo 
mertebe, ausgedrückt, z. B. 3üLi üc* katla = dreimal ; u3y> un 
mertebe, zweimal. Oder auch durch v-»5> lab, leb, z. B. w^-^ bislab 
= 5 fach. 

Vertheilungszahlwörter entstehen, wenn man zu den Cardinalien 
die Suffixe ^ n, in, ^ un, ün, hinzufugt, z. B. ^j^ju birin 
einzeln, ^yS^p törtün = zu vier. 

V.. Fürwort. 

Die persönlichen Fürwörter sind: 

Turkom. 3 Chanate Chin. Tatarei 

^jjüo — men — men — min 

V4mb«ry. 3 
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Turkom. 3 Chanate Chin. Tatarei 

j,i „i - 

<)V - 

Sie werden auf folgende Weise declinirt. 



sen — 


sen 


sin 


ul — 


o, ol — 


Ol 


miz — 


miz — 


raizier 


ular — 


alar, olar — 


olar. 


siz — 


siz — 


sizler 



N. jj-yo men — ich — ^x**, sen = du — ; t o = er 
G\ djüyU* mening= meiner; dJUA*» sening, deiner — dLuif aning, seiner 
D. Kjue manga — mir — Kjl* sanga, dir — Ki! anga = ihm 
A. {S u* meni -- mich — iS u~ seni, dich — ani = ihn 
Die Mehrzahl wird regelmässig declinirt. 

Die anzeigenden Fürwörter sind: yo oder mu oder bu = die- 
ser; JJ oder J^-ä ol oder sol = jener, und die zusammengesetzten 
y+&)\ osbu = dieser hier (von os-bu), und JLä^l osel = jener dort 
(von os-ol). Die Declination der erstem ist N. yt mu, su ; Gr. JuuJyt 
munung, dLuA-i^-i sunung; D. &Juyt> munga; «Jüj_£ sunga; A. 
muni, ^y* suni. Die Mehrzahl ist j^jjo mular; sular. JLä^f osel, 
das mehr in Bochara und Chokand gebraucht wird, hat G. düuujl&y 
oselning und dLuiLi^l usaning. D. iüüLi^l osanga. In der Mehrzahl 
^^kjL&jl osenler und osenner. — Zu den anzeigenden Fürwörtern 
gehören noch: ,j!düf andak, ein solcher, ^jljü^e mundak, ein solcher 
hier; ,jt<Xyi sundak, ein solcher dort; ^jjflujkyt mungilein, ein der- 
artiger; ^j^L^yA sungilein, ein solchartiger. 

Relative Fürwörter sind entweder solbstständige , z. B. kim, 
welcher, und affigirte, z. B. ^ki, gi. Z. B. ^^y> borungi — 
der erste; ^j^^tf kindeki = der hintere. 

Interrogative Fürwörter sind ^ kim = wer? &«ju nime = was? 
ni — was? (chin. -tat.) ää*3 nemene = was? (azerb.) und daß ver- 
altete ^li kaj, von welchem entstanden sind: 

osm. cag. chin. -tat 

^JkJLS kangi, (hangi) sS ^\s kajsi, ( eigen t- yAj kaju = welcher 
(ursprünglich ^Is lieh kajisi = wel- ,jJul» kajdak = was 
kaj gi welcher?) eher?) für einer? auch wie. 

Ferner die Adverbien IjuLi kajda, osm. sdöü» kanda = wo? ^JuU 
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kajdin = von wo? gleich dorn osm. sj^j nerde und nerden, 
^IäLs kacan, wann? (von ^L» kaj = welch, und ^ * rl r> eagin 
zur Zeit) endlich das chin.-tat. &£UÜ kance = wie viel, um wie viel ? 
Die unbestimmten Fürwörter sind: 

jfjju berao, j *u*ji nerse, j 

kimesne, > jemand, und nenierse, j etwas 

kimerse, ] kjuJ nesne, j 

So auch tust heme; ^»«»tf hemesi; kamusi — Alle, und 

die verneinenden k**^ g*» hic kimerse = Niemand ; hie 
nerse = Nichts. 

Die besitzanzeigenden Fürwörter erhalten in der 2. Person Ein- 
zahl dü ng, CsJU-s» ing oder dLj^ ung, z. B. J .,;„.-♦.< keming =^ dein 
Schiff; ««*■»>> esing = dein Verstand; vlJljjJj-S kolung — dein Arm; 
in der 2. Person Mehrzahl y+S-», , ^JCü und j&y Im übrigen un- 
terscheiden sich die Suffixe nur so weit von den im osmanischen 
Dialekte gebräuchlichen, dass die Suffixe vom Hauptworte getrennt, 
eher als selbstständige Worte geschrieben werden. 

Das reflexive Fürwort wird durch ^1 öz, turkom. üz ausge- 
drückt, und in der verstärkten Form ^1 öz özüm = ich selbst, 
ich allein. In Azerbajgan wird statt ^! öz, äJLo bile gebraucht, z. Ii. 
^jje wyiölo xä.»kJLi bilesine danisib men = ich habe mit ihm selbst 
gesprochen. 

VI. Postpositionen. 

Die Postpositionen sind im Osttürkischen theils undcclinirbare 
Wörter und Partikeln, z. 13. 
gilaj 

dU> f tib dek, tek 

&». ee \ gleich, als, ähnlich, als wie. 

^JUCl» janglig, jah (trkm.) 
^ tc ^|j dejin, dej 

y)Jj3 tinglü = auf die Weise, auf die Art. 
,5»L, sari zu, auf, in der Richtung. 
La. f l» ga, ca) 

\fi* tigrü j bis ' bis zu (re S- Dat) ' 
^jjL» sajin = entlang, während. 
^jö.j! ucun = wegen, für. 



Digitized by Google 



L>0 



&JLo bile 

fcüuc mine J mit, durch u. s. w. 
yÜjAj birlen 

thcils aber solche, die sowohl die Zusätze der Casus, als auch die 
Suffixe der besitzanzeigenden Fürwörter annehmen. Wenn diese einem 
Hauptworte angehängt werden wollen , so kommt letzteres in den Ge- 
nitiv, das Nachwort selbst aber in den Dativ mit der 3. Person des 
Pronomen possessivum, z. B. xJLajl*) tiLuj^lgla. capaiining astiga — 
unter dem Rock. Solche sind z. B. 

*iiK*A ast — asti — astiga = unter. 
«*»*jf üst — üstü — üstüge = über. 

jiLs kas — kasi — kasiga = neben, zu. 

•jj'jl ötrü — ötrüsi — ötrüsige — gegenüber. 
tXJb! c J^f el, eld — eldi — eidige = vor. 
jjiyü* tis = aussen; g»\ ic = innen, wird eher in der Adverbialform 
jjls.fiin tiskaru; jj&axjI ickeru gebraucht, ^jjlä kin = nach, ist in 
einigen Dialekten declinirbar, in andern wieder nicht. 

VII. Adverbien. 

Adverbien werden gebildet, a) aus Hauptwörtern, z. B. ^LCiL» 
tangla = morgen (von dLiLs tang — Tagesanbruch und «JU! ile = 
mit), b) aus Beiwörtern, grösstentheils ohne irgend einen Zusatz, oder 
m »t o o-i in, u9 ün, un, z. B. ^-ij-ti agrin, leise; ur *>y-£* 
kücün = schwer, c) Aus Postpositionen, welche, als Dativ aufgefasst, 
die Sylbe 1^ ra, ^ ru, erhalten. So z. B. 

«yj! art — artka — artkaru — zurück. 
J^l il — ilge — elgeru = voraus, 
gäoü tis — tiska — tiskaru — draussen. 
Diese Sylbe U ra, re; ^ ru, findet sichauch in ^£»1* k^jtru, zu- 
rück; j^jCu tigru — bis; f^l üzre = auf; lyCi^ songra, welches klar 
beweist, dass sie von der Dativsendung getrennt ist, daher die Par- 
tikel ^fjU, gari, keri, wie dies Kasembeg in seiner Grammatik 
Seite 52 angibt, nicht anzunehmen ist l ). — Adverbien der Zeit 



1) Schott (Versuch über die tatarischen Sprachen S. 46) mag Recht haben, wenn 
er dieses \y ra, ru, eine Postposition nennt, die immer eine Kchtung nach etteas 
hin bezeichnet. 
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entstehen durch ^ un, ün; in, z. B. ^x&jüt kisin = im Winter, 
keckorun = spät (von ^yütui" keckor — späte Zeit). 

Vm. Zeitwort. 

Der Infinitiv im Osttürkischen ist eigentlich nur im Dialekte von 
Bochara und Chiva mit ^Ic mak, liJlo mek bezeichnet, in den östlichem 
Mundarten ist dies mehr eine Bildungsylbe des Nomen verbale, z. B. 
u-LüjjI ^fLojyjJuf) ^L^W barmaki ve keltürmeki ageb imes=sein 
Sehen und Bringen ist kein Wunder (ä*U&.!jJm), und man drückt durch 
Zugabe der Sylbe ci, den Willen oder den Begriff einer That 
aus , z. B. fjOJj-i ^äsUjU barmakci boldum = ich war im Begriff 
zu gehen. Eine dem Infinitiv ähnHche Form entsteht, wenn man dem 
Stamme des Zeitwortes die Dativsuffixe ü ga; ge anhängt, z. B. 
KjLaT kiterge zu gehen, um zu gehen. 

In der Bildung der verschiedenen Arten weicht das cagatajische 
Zeitwort vom osmanischen nur in folgendem ab. Das Möglichkeitszeitwort 
wird durch ,jUl almak ausgedrückt, welches in der Schrift immer ge- 
trennt geschrieben, in der Aussprache aber ziemlich verschmolzen wird, 
z. B. jyj\ IjLj baralir = er kann gehen; <j«UJ! \^\ = er kann nicht 
schlagen. Die überleitende Form wird durch tir; tur, tür, 
und wenn das Wurzelwort auf ^ r; yj k oder t endigt, durch ^yh 
guz; küz, und schliesslich wenn es auf ^ z oder ^ s endet, durch 
yyi. gur; ^"kür gebildet, z. B. ^L^ASl akguzmak = fliessen machen; 
^jKjtjykyyS turguzmak = aufstehen machen (aufheben); jjlc^yüL» jat- 
kuzmak niederlegen; ^jjL^^L) jazgurmak, ausdehnen machen (aus- 
breiten); dLojjJC«Ajf iskürmek, wehen lassen. 

In der Formation der übrigen Arten gibt es keinen wesentlichen 
Unterschied, es muss jedoch bemerkt werden, dass die von den Gram- 
matikern aufgestellten 6 Arten sich nicht bei allen Zeitwörtern vor- 
finden, so wenig dies bei der mehrausgebildeten osmanischen Sprache 
der Fall ist. Es gibt hingegen gewisse Partikeln, die andere bei uns 
weniger bekannte Arten bilden, z. B. $ /a, te, das eine wiederholte 
Handlung ausdrückt, wie: ,jLsU tatmak = kosten, und jLoÜUfU 
tatlamak = mehrere male kosten, stark wählen; ^Uo^Lj barmak, 
gehen; ^Lol^L barlamak = mehrere male gehen, versuchen. Ferner 
W gala, kele, das eine verkleinerte mit Unterbrechung fortgo- 
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setzte Handlung bezeichnet, wie: ^LoÜLi^Lj bargalamak = langsam 
gehen; JL^Kaaj tepkeleraek = langsam treten. 

Zusammengesetzte Zeitwörter entstehen durch Hinzufügung ge- 
wisser Zeitwörter, z. B. ^Lä^js turmak, welches auf den Bestand, 
^•Lc^Lj barmak, welches auf den Fortgang, <jUjj bolmak, welches 
auf die Vollendung, und dl^_jk_j bermek, welches auf den Beginn 
einer . Handlung hindeutet. Z. B. 
u Uyj y^ydjf olturub turgan = während er sass. 
;jjf;Ü wüij jeb baratur = er isst immer fort. 
^Jjjj v^5S>' i(5iD boldu — er hat ausgetrunken. 
\S*y*r> <s\*f* günej berdi = er fing an zu gehen, er begab sich auf 

den Weg. 

Von den Hilfszeitwörtern ,jUjj bolmak = werden, und vJU^»! 
imek = sein, pflegt nur letzteres von der regelmassigen Conjugation 
abzuweichen, mit der Hauptbemerkung, dass das r zwar immer ge- 
schrieben, aber nie ausgesprochen wird. 



Indlcatlvl. 

Azerb. Cag. Schrißsprache. 

Bin ,.1 cm ^1 im ^^^1 irürmen 

Bist sen ,jju* sin ^jju^^jI irürsin 

Ist dir y^yS t jyS tur, turur irür 

Sind dbt ik * urn " z '/^°)>X^ irürmiz 

Heid j*n siz yKM/jyS tursiz j^^^jS irürsiz 

Sind y^t> dirler p^yS t)^)})^ tururlar, turur irürler. 

Die halbvergangene Zeit wird mit dem Part. Praes. die 
vergangene mit idim, die langstvergangene mit ^l^>' «-»r^ b°lub 

iken, der Subjunctiv mit pL«,^! isam, ausgedrückt. Die verneinende 
Form ist: 

jjjt y-L^t oder y-Lo^jf imes men — icli bin nicht 

- - - sen - du bist nicht 

),jy3 t)y 3 - - - tur, turur - er ist nicht 

yue - - miz - wir sind nicht 

j-w - siz - ihr seid nicht 

y*)))}* 1)^)}* ty^ - ~ l ar > turlar, tururlar - sie sind nicht 

yjrfr* Jj-£sy-2 tögül men, das osm. p l ^nj dejilim, wird seltener 
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Haben und nicht haben ^b, j^?;b, oder^^L bar, bartur oder 
barturur, und )ySytt ^yJL»^ joktur, jokturur, sind von derselben 
Beschaffenheit wie das osm. i«> vardyr, und ^tXSyj joktur. Nur der 
Azerbajganer sagt varimdir = ich habe, und jochumdur = ich habe nicht. 

In den Zeitarten finden wir bei den Osttürken nicht die grosse 
Mannichfaltigkeit, wie bei den Osmanlis. Dass sie indess nicht 
fehlen beweist die Schriftsprache, die sich mehrerer Zeiten be- 
dient, welche in der Umgangssprache selten oder gar nie vorkommen. 
Höchst charakteristisch ist es, dass im Cagatajischen manche Zeiten 
zwei Formen, d. h. eine bestimmte und eine unbestimmte, haben, in 
welchem Falle erstere nur dann gebraucht ist, wenn der zu bezeich- 
nende Gegenstand klar ausgedrückt ist, letztere, wenn man mit Un- 
bestimmtheit auf etwas zielt '). Z. B. v ^a*^I ; ^' nimo körersin = 
was siehst du? ^^o\ )y ^ ig ti\ atni köre men = ich sehe das Pferd. 



^jL^b barmak = gehen. 



I. Präsens (bestimmt). II. Präsens (unbestimmt), 

ich gehe etc. ich gehe etc. 

^ ; b bara-men ^ ; b barir- men 

^uJ^b bara -sin ^j^u^^b barir sin 

;jjl)b bara-tur ^b barir 

^jye^l^b bara-turmiz jA*^b barir -miz 

■yx^^\^j bara-tursiz ^u«^b barir -siz 

y})y$\)\j bara-turlar. )^)})^ barir-lar. 
Die auf einen Selbstlaut endenden Wurzelwörter erhalten im 
I. Praesens (bestimmte Form) statt a, e b ja, je, z. B. ^jbjSjf oku- 
mak; ^^by^l okujamen = ich lehre es. 

II. Präsens. EI. Präsens (nur in Chiva). 

ich gehe schon ich gehe gleich 

^jjyopjjljb baratur-men ^^ut^tjb barajor-men 

^t^^yS^L» baratur-sin ^u^^jlpb barajor-sin 



1) Dieses Verhältniss, welches im ungarischen und vogulischen. Zeitworte sich in 
allen Zeiten vorfindet, hat auch im Osmanli noch eine Spur zurückgelassen, nämlich 
in der vergangenen Zeit, wo z. B. y i> (jä^^görmüsdür auf eine unbestimmte, 
gördü auf eine bestimmte Handlung deutet. 
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^jjfyL» baraturur 



•y*j»jyS\^i baratur-miz 
y»*»jyj\jlj baratur-siz 

baraturur -lar 



I. 



Imperfectum (bestimmt). 

ich ging 
jvJ^f^^b barir-idira 
dLüJ^jlp^L barir-iding 
^^wjL^L barir-idi 



barir-idik 
^AJCüJ^jtp^L barir-idingiz 
^ikj^l^b barir-idiler 



;jj^b barajor 
jxi^tjb barajor -miz 
^juwj^jtjl; barajor- siz 
;^;jjf;b barajor -lar. 

II. Imperfectum (unbestimmt). 

ich ging 
pj^L» bar -dim 
djü^L bar -ding 
^5*>.b bar - di 



vib^b 



Dar 



■dik 



^jCüOpb bar-dingiz 
^iLo^L* bar-diler. 



Perfectnm. 

ich bin gegangen 



Bestimmt. 



Unbestimmt. 



pj! <^b barib-im 
j^u». v^;^? barib-sin 
t ^ <-*^b barib-tur, -turur 



b barib-miz 
b barib-siz 
b barib-tururlar 



^>t ^M;b bargan-im 
^U^b bargan-sin 
^j-> yjlx^b bargan -turur 
^jyc ^jLi.b bargan -miz 
yu* ^b^b bargan -siz 
) W bargan - tururlar . 

Das Perfectum auf jiuye mis, kommt in der Schriftsprache und 
in dem Chanate von Chiva noch hie und da vor, weiter östlich je- 
doch wird es nirgends gebraucht, ja die mit r mis Redenden 
werden immer für Westtürken gehalten. 

Pluaqoamperfectum. 

ich war gegangen 
l^j^f v-»^b barib-idim ^fe^l ^U^b men bargan iken 



u. s. w. 



U. 8. W. 



Imperativ. 

y^l^b bara-jin — ich möge gehen 
<JuÄ,b bar-gil, bar -gin = gehe du 
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.^„.Lj bar -sin = er gehe 
dLuJIpL» bar-alink (trkm. bar-ajli , chiva bar-alik. azerb. 
ak, ek, gidek) = gehen wir 
^yu^^i j^jJCü^L t <iJUj,L> baring, baringiz, barsizlar = gehet 
^<ü^b bar-sinlar = sie sollen gohen. 

Optativ. 

ich möchte gehen 



- men 



cT** ^U ; b bargaj 

<^Ujb bargaj -sin 
^U ; b bargaj 
■p* ^U^b bargaj 

)*~ ^^;^? bargaj 
; * ^U ; b bargaj -lar 



-miz 
-siz 



Snbjunctlv. 

Präsens. 

bestimmt wenn ich gehe, oder gehen würde unbestimmt 

pL»jJjyL barir-isam (•'— ;L? bar-sara 

JjL^jI^L) barir-isang dliL*jb bar -sang 

L^jl^b barir-isa L^b bar-sa 

jjL^I^L barir-isak bar-sak 

^JCiL^jf^L barir-isangiz ^jCiL^b bar-sangiz 

^^L,^jfp^lj barir-isalar ^fb^b bar-salar. 

Perfectum. 

wenn ich gegangen wäre oder wenn ich gegangen bin. 
pj^jl L-,b barsa-idem u. s. w. pL**^' bargan-isam u. s. w. 

Gerundien. 

w, ; b bar-ib auch bar-ub j _ gehend 
^b^b bar-iban - bar-uban ) 
^.U^b bar-gac = während des Gehens 
fJuLi^b bar-ganda = im Gehen 
*^^b { &s»Ujb bargange, bargunge = bis er geht, so lange er geht. 

I^b bara = gehend, z. B. ^jULa-TI^Lj bara-keldi = er 
kam zu gehen 
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JLcjli bar-gali — seit dem Gehen. 
jLc^L» bar-mali = um zu geheu 
j^-i^L.) bar-gudek ~ dem Gehen ähnlich, z. B. <j«Lejjf ^*>j£jb 
bar-gudek imes — er scheint nicht gehen zu wollen. 



Vräsens. 
...LcsL bar-gan J 

I- -I I W.r..r«m der ' diö ' ^ Gehende ' 

^jLc^i^U baraturgan ) 

Per/ectum. 

^UJ^j barib bolgan = der Gegangene. 

Das verneinende Zeitwort weicht nur in der Conjugation des 
Praesens Indicativi ab, z. B. 

v5^;L» barmaj-men ^-l^b barmas-men ich gehe nicht 

c^v*- barmaj-sin ^jju* ^bjb barmas-sin du gehest nicht 

«5^;^ barmaj turur ^J^b barmas-tur er gehet nicht 
yj> ^UpL barmaj -miz ^yo^-l^b barmas-miz wir gehen nicht 
j>u* ^b^b barmaj -siz jju-^Ujb barmas-siz ihr gehet nicht 
^Lc^U barmaj - turlar ^yuLcjb barmas-turlar sie gehen nicht. 

In den übrigen Zeiten wird das Lc ma; me me, der Wurzel des 
Zeitwortes angehängt, z. B. fj^Le^b barmadim — ich bin nicht ge- 
gangen; JutcLcpb bannagil = gehe nicht. Im Azerbajganischen wird 
das i^Lo raaj; ,j«b mas, im Praesens Indicativi mit y» mer, mar ver- 
tauscht, z. B. ^^ITgelmerem == ich komme nicht. Die Turkomanen 
pflegen das verneinende Zeitwort mit Umschreibung zu gebrauchen, 
z. B. kelenim jok = ich komme nicht u. s. w. 

Das Müssen , Sollen wird ausgedrückt , wenn man dem auf yh. 
gu; yj ku; yf kü l ) sich endenden Nomen verbale die Affixe des be- 
sitzanzeigenden Fürwortes anhängt, z. B. 

)yi fj±;b bargum tur = ich muss gehen 
yyi dJjÄjb bargung tur - du musst gehen 



1) Dieses durch die Suffixe yh gu; yi ku und y kü entstandene Nomen verbale 
ist in einigen Beispielen auch im Osmanli noch vorhanden, z. B. ^^JCäjI itSki = der 
Trank; ^j>) vergi = 8tener; ySjy» korku = Furcht u. s. w. 
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jjS ^jijLj bargusitur = er muss gehen 

jyi yAJtyk^i bargumiztur - wir müssen gehen 

)yi yS^äyk^» bargunguztur - ihr müsst gehen 

jy3 ^^y&jLi bargularitur - sie müssen gehen. 

IX. üeber die Bildung der Wörter. 

Hauptwörter werden gebildet a) von andern Hauptwörtern 
durch die Partikeln: ^ et, ^ gi für Qualität, Handwerk etc. z. B. 
^jAiLjj bojaköi = der Färber (von jjbjj bojak = Farbe); 
bergugi — Geber (von ^SIaj bergu = üabe). 

^jyi luk, jjJ life, dy} luk, welches einerseits ein Komen collec- 
tivum, andererseits auch ein Nomen denominativum bezeichnet, z. B. 
^jyXSyJi tutluk = der Maulbeergarten (von v^^-i tut, Maulbeere und 
Maulbeerbaum); ^LaSXj^ özbeghk = das Özbegenthum. dUbl^b 
tehranlik — der Teheraner. 

,jle man, ^ men bedeutet ebenfalls ein Sammelwort; 
alakman = die Reiterschaft; ^«J^S" kölemen = Sklavenschaft, Die- 
nerschaft (Name der Mameluken, arab. ^ 1 % * memluk Sklave); 
jjU^I ögmen = Sammlung, Erndte (von d^l Fülle, Haufe). 

.jV Iah für Wohnung und Aufenthalt, z. B. v QL&.A i > kislak = 
Winterwohnung ; ^j'^L» jaolak = feindliches Land (von ^ jav Feind) ; 
^yfyyS tuzlak ~~ »Salzmine u. s. w. 

,j\3 tas und das, womit Gesellschaft oder Kameradschaft 
ausgedrückt wird, z. B. jiljJ^» joldas = Reisegefährte; jittX^u jem- 
das = Speisegenosse; jiUJUCiy£= köngültas Busenfreund. 

b) Von Beiwörtern durch die Partikeln: 

^jyJ luk; lik; J^J luk; dJ Uk, z. B. JhJLsI akUk ■-= die 
Weisse; vJjJli^y köklük — das Grüne. 

c) Von Zeitwörtern, wenn man dem Stamm- oder Wurzel worte 
folgende Partikeln anhängt : 

yi^ is\ jij Äs, z. B. ifafyym sözleis = das Beden, das Gerede; 
j&jy^L» karasis == das Suchen, das Umherblicken. 

^, gj> g, ng mit den entsprechenden Selbstlauten, z. B. 
gjy*~ süjüng = Freude; -Jill alang = Gewinn; ^JyJ jT J korkung 
S- Furcht. e ^ 

jazim das Vermächtniss, 

4« 
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das Verhängniss (von (j>Lc}L> jazmak schreiben, verschreiben); fjäyS 
tokum = das Zusammengestellte, ein Zeug (von ^1 » ^ '< tokmak = 
zusammenstellen) p^Ajl icim = der Trunk u. s. w. 

ul, J^l aul, welches ein Amt bezeichnet, z. B. Jj^U karaul 
= Wächter (von ^Lel^L» karamak — sehen); J^U-» jasaul — Polizei- 
beamter (von ^LcÜL) jasainak — ordnen). 

^3 ti, und di, z. B. ^j^Ls kaborti — der Auflauf (von 
(jlojjjü kabormak = lärmen); ^Lij* kosanti = Haussteuer (von 
^LilAj* kosanmak =r aussteuern). 

^Le mar, jy x tnur, z. B. ;Us^a. cokmar, die Keule (von (jLäja. 
cokinak — hauen) ; ;j*xL> jagmur = Regen von ^sUib jagmak = regnen. 

00 it, du id, z. B. o^.< ke&t = der Uebergang; «y^l ögüt 
= der Rath (von dU^f ögmek = rathen). 

k, £ g, d k, welche Buchstaben mit den entsprechenden Selbst- 
lauten dem Wurzelworte angehängt werden, z. B. £ldJI aldag = der 
Betrug (von ^LcljJI aldamak = betrügen) ; ,juj3 konak = der Gast 
(von ,jLjy> konmak = einkehren, sich niederlassen); dL*^ kesek = das 
Stück (von vJi » ... * K kesmek = schneiden). Die mit den genannten 
Partikeln gebildeten Hauptwörter pflegen auch den Charakter eines 
Beiwortes anzunehmen. So z. B. heisst i'jJf Betrug, aber auch be- 
trügerisch , während andere ausschliesslich Beiwörter sind , z. B. jJ^umL* 
sasik = stinkend von ,jL~ L, sasmak, stinken; dyiyS tünük = durch- 
sichtig, klar, von *JLiö' tünmek, scheinen. 

Beiwörter werden gebildet aus Hauptwörtern durch die Par- 
tikeln (j^J lik, ^jy} luk, dyi lük, dLJ lik, z. B. ^lhL> jaglig = fett; 

taslik = steinig; ^JjCi^e mungluk = betrübt (von djy* 
munk = Kummer). Aus Zeitwörtern durch die Partikel 

gur, yyfkür, z. B. ^aLj^j tojmagur, der Nimmersatte (von 
^Lelu.jj tojmamak = nicht satt werden); ^ojf ötkür = scharf (von 
dlw^l ötmek = durchdringen). 

^jyi. gun, ^yf kün, welche oft auch als Bildungssilbe eines Haupt- 
wortes dient, z. B. ^y-zjy-i jorgun = müde (von ^jL*^ jormak =.- 
ermüden); ^^-c^Ls kaugun Verfolgung (von ^jL^ÜJ kauniak = ver- 
folgen).; ( j»A_t^AS kirgin Niederlage von ^jLo^jS kirmak = vernichten. 

ng, vibl ang, z. B. sjJbLi^» bosang = feige (von ^LcLi^j bosamak 
= schwach werden); do\^ tozang zerstäublich (von ^jL^^s tozmak = 
zerstäuben); dU^L*-» jelenk = hurtig (von vJUUj jehnek = eilen). 
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Zeitwörter können wie in allen übrigen Dialekten gebildet wer- 
den durch ,jLe}l lamak; cJU5f leniek; ,jU»il lanmak; JLj^l lenmek 
u. s. w., je nachdem die Handlungsweise des zu bildenden Zeitwortes 
es erfordert, 



Nach dem Gesagten hätten wir nur noch einiges über die Li- 
teraturgeschichte der cagatajischen Sprache zu bemerken, oder viel- 
mehr, um mich eines bescheideneren Ausdruckes zu bedienen, jener 
Sprachdenkmäler Erwähnung zu thun, die bei uns dem Namen nach 
schon bekannt, oder die noch gegenwärtig in den Händen der Mittel- 
asiaten cursiren. — Dass dies bei der Unzugänglichkeit jener Schriften 
und bei der kurzen Zeit, die ich daselbst verweilte, eine schwierige, 
ja eine sehr schwierige Aufgabe sei, ist leicht begreiflich; demunge- 
achtet will ich doch nicht unterlassen, die kurzen Notizen, die ich 
über den fraglichen Gegenstand gesammelt, dem geneigten Leser mit- 
zutheilen. 

Ob die Türken Mittelasiens in der vorislamitischen Zeit ge- 
schriebene Bücher besassen, kann wohl vermuthet, aber nicht mit 
Bestimmtheit behauptet werden , obwohl mir ein gelehrter Hollah mit 
Grauen erzählte, dass es ^bol Irtegi -Romane und ^L^lj Varsaki- * 
Gedichte, mit ujgurischen Schriftzeichen geschrieben, noch heute bei 
den Nomaden des Thien-Schan- Gebirges gebe, Werke, welche, wie 
er behauptete, Abschriften uralter Dichtungen sind. Dass die No- 
maden, denen ein besonderer Hang zur Poesie von Natur innewohnt, 
mit irgend welchen Zeichen geschriebene Lieder besassen, ist höchst 
wahrscheinlich, und von diesem Gesichtspunkte aus ist auch die obige 
Behauptung nicht ganz unwahrscheinlich. Doch dürfen wir nicht ver- 
gessen , mit welcher Wuth der Islam Alles verfolgt und ausrottet, was 
aus der &JL$&. v^$; vakti gihalet, oder Heidenzeit herrührt. Man kann 
daher annehmen, dass die Literatur des Cagatajischen, ebenso wie die 
der Osmanli's, erst nach Einfuhrung des Islam beginnt. 

Wie bei den Osmanli's, so hat auch bei den Türken Mittel- 
asiens der Geist der Lehre und die Civilisation überhaupt auf die 
Literatur einen bedeutenden Einfluss ausgeübt. Bei den ersteren ist 
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das arabische, bei den letzteren das persische Element vorherrschend; 
desshalb sind viele Eigenheiten der iranischen Sprache und Den- 
kungsweise auch heute noch gang und gäbe, und zwar nicht blos 
in den drei Ghana ten, sondern auch, was auffallend genug ist, bei 
den chinesischen Tataren. Dies ist ein wichtiger Beleg für das innige 
Verhältniss, in welchem die Özbegen zu den persischen Ureinwohnern 
standen, und zwar nicht blos nach, sondern auch schon vor der ara- 
bischen Occupation. Diese letztere Epoche freilich ist in graues 
Dunkel gehüllt, und es ist leider auch nicht die geringste Hoffnung 
vorhanden, dass wir über die Culturverhältnisse jener Zeit je etwas 
Genaueres erfahren könnten 1 ). 

Jedenfalls waren es die Scheiche, dort Ischane genannt, die, 
um auf die Massen zu wirken, zuerst den Versuch machten, das 
Türkische mit arabischen Zeichen niederzuschreiben. In Transoxanien 
selbst scheint das Türkische als Schriftsprache nur bei den Timuriden 
in Gebrauch gewesen zu sein; doch war dies nicht in Chahrezm der 
Fall, wo es schon im Zeitalter der Selgukiden, besonders zur Zeit der 
Chahrezm Schahe türkische Werke gab, obwohl letztere an ihrem Hof 
noch immer persische Poeten hatten 2 ). In dem genannten Chanate, wo 
das persische Element weniger vertreten ist, als in den beiden andern 
(Jhanaten, hat das Öagatajische im Stillen immer fortgelebt ; einige Dich- 
tungen und Uebersetzungen aus dem Persischen datiren aus dem näch- 
sten Jahrhundert nach Einführung des Islams; ihre Blüthe erreichte 
jedoch die osttürkische Sprache durch die Werke des hochgelehrten Mir 
Ali Schir, der genug Patriotismus besass, um seine poetischen Fähig- 
keiten, mit denen er unter den blos persisch verstehenden Schön- 
geistern seiner Zeit hätte glänzen können, in seiner minder bekannten 
Muttersprache darzulegen s ). Ausser dieser Selbstverläugnung hatte er 



1) ^ £-Jjl_5 Tarichi Nar&achi, ein aus dem Arabischen ins Persische 

übersetztes Manuscript, liefert manche interessante Daten aus der vorislamitischen Zeit; 
doch leider nur bezüglich Bochara's und seiner Umgebung. 

2) Dies habe ich aus einem Exemplar des Ebn Muslim ersehen, welches das Da- 
tum 550 führt und daher etwa in die Zeit des Atsiz füllt. 

3) Ich fand in Bochara ein Manuscript oLtfj -^jyJi Tarichi Yasaf, welches die 
Glanzperiode Mittelasiens, nämlich die Regierung des Sultan Hussein Mirza Baikeras, 
behandelt, und in welchem ein Ungenannter beweisen will, dass die sunnitischen Perser, ja 
sogar die Türken, z. B. Nevaji , die schiitischen Perser an Reinheit der Bildung übertreffen. 
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noch ein Kiesenwerk durchzuführen ; er niusste den rohen und spröden 
Stoff seiner Sprache biegsam machen und bilden, denn obwohl es vor 
seinem Auftreten schon viele cagatajische Werke gegeben, so ist doch 
nicht zu läugnen, dass die Verschmelzung des tatarischen Dialektes 
mit den verfeinerten und nicht selten überschwenglichen Ausdrücken 
der persischen Sprache einzig und allein sein Werk ist. 

Uebrigens ist die Sprache Nevaji's im heutigen Mittelasien mehr 
Literatursprache, als Sprache des Volkes, denn sie bietet dem Ein- 
gebornen nicht nur in Hinsicht der Stilistik, sondern sogar im Ver- 
ständnis8 zahlreicher türkischer Worte und Phrasen manche Schwie- 
rigkeiten. Wer den Nevaji ohne Interpretation und alle seine Werke 
versteht, der wird schon zur feingebildeten Gasse gerechnet, und ich 
habe auch nur Hollah'* gefunden, die »eine «LÖTKülliat ganz ver- 
stehen konnten 1 ). Auffallend ist die Erscheinung, dass sich in Ne- 
vaji's Werken keine Spur eines speciellen Dialektes der drei Chanate 
findet. Wir begegnen in ihnen Worten, wie z. B. ^ . i > janlig 
= gleich, ähnlich; welches heute nur noch im turkomanischen Dia- 
lekte existirt; oder ^jys» cok, viel, welches sich nirgends in Mittel- 
asien, wohl aber im Osmanli und Azerbajganischen vorfindet, und so 
noch zahlreiche andere Wörter, die gänzlich aus dem Gebrauch ge- 
schwunden sind; und obwohl man, um den echt-ozbegi sehen Ursprung 
des Dichters zu beweisen, seinen Vater aus dem Stamme Cagataj, 
und seine Mutter aus Naiman nennt, so möchte ich doch behaupten, 
dass er, da er seine Jugend mehr in dem persisch redenden Cho- 
rasan und Irak verbrachte 2 ), sich erst im späteren Alter im Tür- 
kischen vervollkommnete, und zwar theils während seines Aufenthaltes 
in Samarkand 3 ), theils aus dem Munde der verschiedenen Stämme, 
mit denen er verkehren konnte. Für uns, denen die Kenntniss des 
damaligen Türkischen sehr erwünscht wäre, ist dieser Umstand um 
so mehr zu bedauern, als wir vieles von jenem primitiven Sprach- 



1) Von vxLJS' Külliati Nevaji erfreuen »ich ^ji** ^ ^ Cihar divan; 
«fgv » H äw«»ä> Khamset el-raüttehairin; ^ ., > (■ > ,* ) > gLJLtf Megalia ül-nefais; 

j^ ^ yAj «>Lp^_J Ferbad ü Sirin und LäJ^ v-t Jusuf u Zuleicha des 

grössten Leserkreises; die übrigen sind nur selten zu finden. 

2) Siehe: Notice bibliographique et litterairo sur Mir Ali Chir par M. Belin. 
Paris 1845, p. 6 — 7. 

3) Siehe obige Abhandlung, S. 13 ff. 
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schätze vermissen, der damals im Munde des Volkes lebte; ja selbst 
das heutige Cagatajische hat einen bei weitem entschiedeneren tür- 
kischen Charakter und mehr alte Wörter, als die Sprache, in welcher 
Nevaji's Werke verfasst sind. 

Nach Nevaji's Tode fand die Idee, eine osttürkische National- 
literatur zu begründen, keinen Fortsetzer. Bis auf den heutigen Tag 
stehen seine Werke isolirt da, denn Niemand hat es versucht, auf 
der von ihm eröffneten und schon ziemlich geebneten Bahn weiter 
fortzuschreiten. Das Türkische blieb in den Händen einiger Scheiche 
und Literaturfreunde , die aus Furcht vor dem arabisch -persischen 
Geist, der in den Medresen herrschte, verstohlen eines und das an- 
dere übersetzten; auch die Bachsi's oder Volksdichter gebrauchten das 
Türkische, und leisteten wesentliche Dienste, da ihre Schriften für die 
grosse Masse, besonders für die Nomaden bestimmt waren und manche 
verborgene Eigenheiten im Wortschatze und in den grammatischen 
Formen enthalten. Die späteren literarischen Produkte, wie die ITe- 
bersetzungen Firdusi's, Nizami's oder die populäre Geschichte von 
Timur und Gengiz, sind eher mit dem Stile Abulgazi's und Baber's 
verwandt, als mit der Sprache Nevaji's; auch spiegelt sich in ihnen 
mehr der Geist der gegenwärtigen Sprache Mittelasiens ab. Da diese 
Bücher leichter geschrieben sind, werden sie auch mehr gelesen als 
die Werke Nevaji's, und ihr Stil dient als Muster für die Schrift- 
sprache der Gegenwart. 

Leider wissen wir über die türkischen Schriftsteller der Gegen- 
wart und noch mehr der Vergangenheit nur sehr weniges; blos Ne- 
vaji's Leben ist uns aus persischen historischen Werken ziemlich be- 
kannt. Dieselbe Unbekanntschaft bezieht sich auch auf ihre geistigen 
Produkte, und obwohl ich diesen auf meiner Reise grosse Aufmerk- 
samkeit widmete, so habe ich doch nur folgendes zu Gesichte be- 
kommen können. Ich habe sie theil weise längere Zeit benutzen können; 
oft sind sie mir aber auch nur sehr kurze Zeit zur Verfügung ge- 
standen. 

A. Volkspoesie 1 ). 1. *)sjL«^ Jo^t Ahmed und Jusuf. Ein romanti- 
sches Epos in Versen und Prosa. Auffassung und Stil sind rein özbegisch. 



1) Die mit *) bezeichneten sind in meinem Besitze, und die Chrestomathie ent- 
hält Probestücke aus denselben. 
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D\e Helden Ahmed und Jusuf veranstalten ein Oapao gegen Güzelsah, 
den machtigen Herrn des reichen Isfahan, wobei natürlich nicht seine 
Schatze als Beweggrund angeführt werden, sondern die Züchtigung 
des ungläubigen Schiiten. Jusuf und Ahmed werden gefangen, ins Ge- 
fangniss geworfen, und Karagöz, die Tochter des Kerkermeisters, die 
in Erstem sich verliebt, mildert durch Theilnahme und Unterstützung 
ihnen die Leiden der Gefangenschaft. Zu Hause grämt sich indess 
Gülasl, die Geliebte Jusuf s, zu Tode, sie sendet durch dessen Lieblings- 
kraniche (turna) Klagelieder in den Kerker, und sowohl diese Verse, als 
auch die Lieder, welche der gefesselte Held an die in Beinern Kerker 
nistenden Schwalben richtet, sind nicht ohne poetische Schönheiten. 
Endlich werden sie befreit und vor den König gerufen; Jusuf muss 
mit dem persischen Hofpoeten Kökce um die Wette improvisiren, und 
obwohl seine Worte unglaublich derb, beschimpfend und beleidigend 
sind, so erklärt ihn der Schah dennoch für den Sieger im Gesang 
und beschenkt ihn reichlich. Er zieht von hier nach Hause, unter- 
wegs werden sie von dem neidischen Kökce angegriffen, besiegen 
ihn und erreichen glücklich Ürgeng, wie das Chanat von Chiva früher 
hiess. Nach mehreren Hochzeiten, Festen und sonstigen Unterhal- 
tungen zieht Jusuf wieder ins Feld und zwar gegen Güzelsah, um 
sich fur die Schmach der Gefangenschaft zu rächen. Viele Helden 
von Chiva und den Turkomanen nehmen an Jusuf s Zuge theil. Der 
Perserkönig wird schmählich besiegt und kann seine Schätze nur 
retten, indem er dem Throne entsagt. Hierauf befreit Jusuf seinen 
sunnitischen Leidensgefährten Kamber, der mit ihm im Gefängnis» 
schmachtete, kehrt heim und die Geschichte ist zu Ende. — In 
sprachlicher Hinsicht gehört dieses Werk im strengsten Sinne des 
Wortes dem chivaer Volksdialekte an; da es aber der Bachsi oder 
Abschreiber des Manuscriptes auch unter den benachbarten Nomaden- 
völkern verbreiten wollte, sind viele kirgisische und karakalpakische 
Wörter aufgenommen worden. 

2. *) iS >bä' ls £# Backst Kitabi, das Troubadourenbuch , ist eine 
Sammlung von Gedichten, wie solche herumziehende Barden gleich 
einem Vademecum mit sich tragen; der Inhalt dieser Sammlung ist 
natürlich je nach dem Geschmack des betreffenden Stammes sehr 
verschieden. Mein Exemplar ist eines der reichhaltigsten, denn es 
enthält nebst den meist populären, allgemein verbreiteten Piecen, die 

V*mb<ry. 0 
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ich unter Turkomanen und özbegen so oft vortragen hörte, au,ph 
noch Dichtungen von Dichtern zweiten Ranges, ja sogar eine groBse 
Auswahl aus Nevaji's Gazelen, die trotz der Einfachheit des Stiles 
doch nur wenige Kenner und Liebhaber finden. Diese Art Lieder 
vorgesungen oder deklamirt, sind den Völkern Westasiens ganz 
fremd; und obwohl die Töne aller Wahrscheinlichkeit nach den 
Persern entlehnt sind , so haben sie doch gar keine Aehnlichkeit mit 
den heutigen Liedern Iran's. 

3. *) »Li fy-S)) Zerkum Sah, ein Heldengedicht, welches die 
Kampfe Ali's mit dem heidnischen (Gebr) Zerkum, einem Fürsten 
von Irak, beschreibt; Ali besiegt den Heiden und bekehrt ihn zum 
Islam. — Auf den ersten Anblick scheint diese Sage historische« 
Interesse zu bieten, denn man vermuthet einiges Neue über jene 
Kämpfe zu erfahren, welche die Araber mit dem Letzten der Sassaniden 
führten. Zerkum mag wohl Befehlshaber oder Gouverneur einer Pro- 
vinz gewesen sein, doch lässt der Dichter gleich im Anfange seinen 
Helden Ali über grosse Meere ziehen, schreckliche Seegefechte mit- 
machen, er flicht überhaupt noch andere derartige Episoden ein, die 
uns genügend überzeugen können, dass wir hierbei von Geschichte 
wenig zu erwarten haben, sondern es vielmehr mit einem orientalischen 
Ariosto oder Bojardo zu thun haben. — Unser Manuscript ist eine 
im Jahre 1097 d. Hidö. verfertigte Uebersetzung aus dem persischen 
Original, und zwar in der Volkesprache Bochara's '). 

4. *) yfb\Je Tahir und Zuhra. Eine Romanze, durchaus in 
Versen, wahrscheinlich eine Uebersetzung einer jener zahlreichen, 
gleichnamigen Dichtungen, wie sie in der Volksliteratur der Araber, 
Perser und Osmanli vorhanden sind. Die Sprache neigt sich mehr 
dem Dialekte Bochara's zu. Die Verse sind ziemlich gut, und das 
Türkische, obwohl in sehr abweichender Orthographie geschrieben, 
ist doch sehr correkt und originell. 

5. pJuc »Lä pJuo ^ Aj-sanem, Sah-sanem, eine v,ersifizirte Lie- 
besgeschichte , in welcher zwei im Titel benannte Damen sich in einen 
Fremdling, Namens Garib verlieben; dieser schenkt nach kurzem 



1) Unglücklicher Weise ist gerade diese Huudschrtfl, während ich so Pferd über 
einen tiefen Canal setzen musste, an der einen Ecke uasu geworden, weshalb die Schrift 
-an diesem Theile im ganzen Buche verwischt und unleserlich ist. 
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Schwanken Sahsanem seine Liebe. Jetzt erwacht die Flamme der 
Eifersucht im Herzen der beiden Schwestern. Garib wird beim König, 
dem Vater der beiden Heldinnen, verleumdet und eingesperrt; er ent- 
flieht mit seiner Theuren, stirbt aber bald auf der Flucht, nachdem 
er mehrere Jahre herumirren musste. 

6. *\y*sb Hemrah heisst ein tatarischer Adonis , in den sich, wie 
oben, zwei Schwestern, Hurileka und Hurizafaran, verlieben. Erstere 
ist so glücklich, die Neigung Henirah's zu gewinnen. Eifersucht 
macht die Schwestern bald zu Todfeindinnen, sie bekriegen sich, und 
da sie überirdische Wesen sind, so ziehen sie mit wohlgerüsteten 
Heeren von Diws gegen einander zu Felde. Da* selige Paar ist un- 
glücklich im Treffen. Heinrah wird gefangen, geblendet und in einen 
Brunnen geworfen, und Hurileka stirbt bald darauf aus Gram. — 
Beide Gedichte sind im chivaer Dialekte geschrieben, und obwohl 
Liebesklagen, Schönheitsbeschreibungen u. s. w. überall dieselben sind> 
so kann man den beiden Dichtungen doch den poetischen Werth nicht 
absprechen. 

7. ^jjJul (j-iU Asik Ajdin, eine Nachahmung des berühmten 
Asik Garib der osmanischen Volkspoesie, welches letztere in den 
Kaffehäusern Rumeliens und Anatoliens häufig von den ^Ijue Med- 
dah's und den sogenannten (J-äU Asik's (Dichter) vorgetragen wird. 

8. juLäp Temim Sahabe ist der Name eines Landstreichers, 
der sieben Jahre in der Welt herumzieht, ohne von sich Nachricht 
zu geben. Alles halt ihn für verloren und gestorben, so auch seine 
Frau, die erst den Chalifen Omar um Rath befragt, und obwohl er 
sie tröstet, so überwältigt der Liebesgram sie doch derartig, dass sie 
in der Zerstreuung einen andern heirathet. — Am Hochzeitstage 
kehrt der in der Ewigkeit Geglaubte heim, der als alter Besitzer 
mit dem neuen um seine Frau Process führt. Temim gewinnt den 
Process, nimmt Beine Ehehälfte wieder zu sich und gibt zum Schluss 
die Erzählung seiner Abenteuer. Das Buch ist in Prosa und in 
einem höchst populären Stil geschrieben. 

9. J^^yf Körogli, mit wenigen Variationen dasselbe Werk, 
welches Chodzko in azerbajganischem Dialekt veröffentlicht hat; nur 
dass das Werk der kirgisisch und turkomanisch redenden Bevölke- 
rung, bei denen es eine besondere Lieblingslektüre ist, in Sprache 
und Auffassung mehr angepasst wurde. Beruerkenswerth ist, dass 

5* 
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das verächtliche Personal von Ajvas wenig n'gurirt, da den Nomaden, 
deren Sitten von der islamitischen Bildung noch wenig beeinflusst 
wurden, dieses obscöne Laster nicht bekannt ist. Desto greller sind 
ober die Heldenthaten gezeichnet, und so wie überall, so ist auch 
hier der elende Kizilbas der Erzfeind. 

10. ^jjl» ^^ji* Kobhn 1 ) Bator, abwechselnd in Vers und Prosa; 
besingt die Grossthaten eines hochberühmten kirgisischen Helden. 
Er vollführt Meisterstücke auf seinen Alamans (Kaubzügen). Die Höhe 
feiner Lanze, die Kraft seiner Stimme, und die Ausdauer seines Pferdes 
sind wunderbar. Er ist ein Orlando der Kazak, und immer so schreck- 
lich durstig, dass eryzwei Schläuche voll Kimis auf einmal austrinkt. 

11. J*> Chimten Deli. Ein Handbuch für angehende 
Räuber oder, — nach dortiger Auflassung — Helden. ^Das Werk ist 
durchaus in Versen geschrieben. Es gibt recht lebhaft geschilderte 
Skizzen berühmter Alamans, ferner Anweisungen über die beste Hal- 
tung im Kampfe, über Waffen und die Pflege der Pferde. 

12. p—U Kasim, eine Sammlung von Liebesgedichten, in Sprache 
und Geschmack des Volkes. 

13. JUL«jt\i* Machdumktdi , ein turkomanischer Barde, der in 
meiner Muttersprache über Religion, Kriegskunst, wunderbare Erschei- 
nungen u. s. w. einen ziemlich starken Band schrieb. (Siehe meine 
Reise in Mittelasien S. 256 fg.). 

14. ^UaJUI £ye Soft Allahjar, ein sehr verbreitetes Werk über 
Religion , Moral und die mohammedanische Weltanschauungsweise. 
Wird sowohl in den drei Chanaten, als auch bei den Nomaden sehr 
fleissig gelesen. 

1 5. ^L*»j Jliä! &a>lj^> *) Choga Ahmed Jesevi, der ein Buch: o^-Ca. 
Hikmet schrieb, mit dem er seine chokandischen Landsleute und die 
Kirgisen in die Geheimnisse des islamitischen Ascetenkultus einführen 
will. Dieser Heilige steht, ebenso auch sein Buch, bei den schlichten 
Nomaden in grossem Ansehen. Er ist in Turkestan, auch Hazreti 
Turkestan *), begraben, und obwohl er der fremden Ausdrücke wegen 

1) Wahrscheinlich die kirgisische Aussprache von ^j^*^ kaplan, Tiger. 

2) Mais ils regardent Turkestan comme un lieu des plus sacres et beaucoup 
d'entre eux, ceux surtout qui cum pent nnn loin de cette ville, y vunt faire lenr devotion 
Mir le tomhenu d'un saint hadji Kam Ahmed, pour qui ils ont une veneration parti- 
culiere. Levelline, stir les Kirghiz- Knzak». p. 332. 
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nur wenig verstanden wird, so wird er dessenungeachtet viel gelesen. 
Seine Sprache ist, wie sich leicht denken lässt, sehr chokandisch. 

B. Von historischen Werken, theils Original werken , theils Ue- 
bersetzungen aus dem Persischen und Arabischen, sind mir folgende 
zu Gesicht gekommen. 

1 6. **X*»jo yjl Ebu Muslim, ein allem Anscheine nach originales 
Werk, das die Geschichte des ehemaligen Feldherrn der Abbasiden 
und späteren unabhängigen Herrschers von Chorasan und Chahrezm 
behandelt. Mit besondrer Vorliebe sind die Kämpfe Ebu Muslims 
(dessen Hauptsitz zu Merv war) gegen die benachbarten persischen 
Kafir's beschrieben; am meisten wurde er in diesen Kriegen von den 
Türken, besonders von den damaligen Bewohnern Chahrezms unter- 
stützt. Die geschichtlichen Daten sind stark untermischt mit selbst- 
ständigen Episoden, in welchen seine Tapferkeit, seine Stärke und 
Gerechtigkeit gefeiert wird, natürlich können diese Partieen nicht 
auf besondere historische Treue Anspruch machen. Die Schicksale 
Ebu Muslim's in Arabien, sein Verhältniss zu Ebu Gafar, dem Bruder 
des Chalifen Saffah, wird nur nebenbei berührt, auch sein Tod wird 
nicht in Uebereinstimmung mit der Geschichte erzählt. Das Werk 
behauptet nämlich, er sei in der Nähe von Merv, auf einem Hügel, 
der noch heute seinen Namen fuhrt (Ebu Muslim tepesi), plötzlich 
umgekommen. Inwiefern diese Lokalität seit jener Zeit fur viele 
verhängnissvoll geworden, darüber vgl. meine Reise in Mittelasien 
S. 286. Das Türkische trägt den Stempel des chivaer Dialektes; das 
Werk ist in dieser Gegend auch am meisten bekannt und gehört zu 
den gelegensten Büchern. 

17. JUL juu* Seid Baital. 

18. gl_£ f); ^ Chahrezm Sah ist die Geschichte von iXl* 
^jJI _rks Mohammed Kutbeddin, genannt der Chahrezmier. Das 
Buch gibt eine ausfuhrliche Beschreibung der Kriege, welche dieser 
Fürst mit den Nachbarstaaten, namentlich mit den chinesischen Ta- 
taren (Kara Chitai), hier immer Kalmak (Kalmücken) genannt, führte. 
Er entwirft ein ziemlich getreues Bild von den Einfällen der Mon- 
golen (hier ebenfalls Kalmak genannt) und von den Schicksalen des 
Chahrezm Sah bis an sein Ende. 

* 

19. »Li ^yy> Mürab Sah. Dieser Fürst wird auch mit dem 
Beinamen Chamzai bezeichnet und soll noch vor Mohammed Kutbeddin 
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regiert haben. Unter den mir bekannten neun Charezmian's fehlt 
sein Name, doch mag das Werk, welches ich blos dem Titel nach 
kenne, nicht ohne Interesse sein. 

20. g i <j)\ Tarichi Ürgeng ist eine ausführliche Beschrei- 
bung der alten Hauptstadt Chahrezm's, ihrer Moscheen, Schulen, Bä- 
der, Paläste und Grabmäler; das Werk enthält auch Biographien 
berühmter Heiligen und Gelehrten, die vor der mongolischen Erobe- 
rung, in der Glanzperiode dieses Chanates lebten. Der Einfall der 
Truppen öengiz' und ihre Verwüstungen sind mit lebhaften und 
rührenden Farben geschildert. 

21. jjJCc* Tarichi Gengiz und 

22. ;; „ a Y £-^Ly Tarichi Emir Timur scheinen Ueber- 
setzungen der gleichnamigen Werke Rasid-ed- din's und Seref-ed-din 
Jezki's zu sein. Sie 6ind populär und in einer etwas älteren Sprache 
geschrieben. Auffallend ist, dass sich das bei uns bekannte Werk 

dyjyS Tüzüki Timur dort nur seltener vorfindet. 

23. ijjjA <\l& Tarichi Mehemmed Emin. Die Geschichte 
des hochberühmten Regenten Chiva's, seiner Kämpfe, seiner Herr- 
schertugenden und seines Todes. (Siehe meine Reise in Mittelasien 
S. 284.) 

C. Die Schriften religiösen und moralischen Inhalts sind gröss- 
tentheils Uebersetzungen und Nachahmungen persisch-arabischer Werke 
und ziemlich verbreitet, besonders folgende: 

24. JjJ ; jS Türlük Agaib = verschiedene Wunder. 

25. jJLfue Megalis, kurze Biographien frommer Männer, 
mit besonderer Berücksichtigung ihrer ,^ *L keramet, Wun- 
derthaten. 

26. U^-tfl ^Uo-J Kisas ül Enbia = Geschichten der Pro- 
pheten. 

27. aubo* J^tf Mehemed Hantfe. 

28. *) fceUkfj** Mragnameh erzählt die Himmelfahrt Moham- 
meds und beschreibt die Wunder, welche er daselbst in der Ober- 
und Unterwelt gesehen. Das Werk ist ein Folio -Manuscript in 
mittelasiatischer Neschischrift und allem Anscheine nach eine Ueber- 
setzung aus dem Arabischen. 
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D. Ausser diesen Werken sind bei der literarisch gebildeten 
Welt noch anzutreffen: Uebersetzungen aus dem Sahnameh, 
^eliai x*bjdu£»f Iskendernamehi Nizami, aus ^Juu* u \juJS' GtUistam 
Saadi, iäiU. Hafig, und anderen, während die angehenden Mollah's , 
zur Erleichterung ihrer Studien in den Medresen (diese werden aus- 
schliesslich im Arabischen betrieben) noch folgende Schulbücher über- 
setzt haben: 

29. Jfj«* &£i Fikih Sual, in welchen einem gebildeten Mädchen 
hundert Fragen über religiöse Gesetze gestellt werden, welche sie 
sämmtlich beantwortet Dieses Buch ist fur den Elementarunterricht 
bestimmt. 

30. ^IJ^JJ Fikihdan (Dialektisch Pikeidan) ist gleichen In- 
halts mit dem oberen, nur ausführlicher. Zu den Eleraentarbüchern 
gehören noch: 

31. ,yJLr Jjl Evveli Ilm, ein kleines Büchlein, ähnlich dem 
Birgevi der Osmanli, und 

32. ■ ■! ~ < ^ g ^ Cihar Kitab, eine Abhandlung über Thora, 
Evangelium, Psalmen und den Koran. Die Mollah's benutzen ausser 
diesem noch sehr häufig in Interlinearübersetzung 

33. *->Ljj Serch i Vükaje und desselben Werkes Ab- 
kürzung: 

34. aylijJI r ax» Muchtasar M Vükaje*). 

35. oof<X# Hedajet. 

E. Zu diesen Werken müssen noch die verschiedenen «JL*^ 
Risale's über Astrologie, Medizin (von letzteren habe ich eines mit- 
gebracht), Falkenzucht u. s. w. hinzugenommen werden, wenn man 
ein vollständiges Bild der cagatajischen Schriften haben will, beson- 
ders desBhalb schon, weil man eben diesen Risale's sehr häufig be- 
gegnet. 

Ueberblickt man so die oben einzeln besprochenen Werke, und 
sieht man auch vorläufig von Nevaji's Werken ab, so wird man doch 
den Begriff einer cagatajischen Literatur keinesfalls fur einen ganz 



1) Wahrscheinlich dasselbe, welches Käsern -Beg mit einer russischen Einleitung 
1845 herausgegeben hat. 
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aus der Luft gegriffeneu, unbegründeten halten können. Als Mo- 
numente von besonderer Wichtigkeit müssen wir die historischeu 
Werke hervorheben. In einfachem Stile, wenn auch reichlich mit 
Fabeln überladen, sind sie doch die einzige Quelle, aus welcher un- 
sere Wissenschaft etwas über die Vergangenheit Mittelasiens erfahren 
kann; über die Geschichte jener Gegenden, die seit den ältesten 
Zeiten mit dem Süden und Westen Asiens in innigem Zusammen- 
hange stehen; über jene Länder, welche den Bemühungen unserer 
Civilisation und dem Forschergeiste unseres Jahrhunderts bis jetzt 
den hartnäckigsten Widerstand geleistet haben. 
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Vorliegende Chrestomathie ist, ausgenommen jenen Theil, der Auszüge 
aus Nevaji enthält, solchen cagatajiscben Handschriften entnommen, die ich 
aus Mittelasien mitbrachte, und die, wenn ich nicht irre, bei uns in Europa 
als Unica zu betrachten sind. Dass unter solchen Umständen keinerlei Ver- 
gleichung stattfinden konnte, ist wol begreiflich; ich habe daher den Text überall 
in seiner Nacktheit gegeben, und nur die allergrellstcn orthographischen Fehler 
bei arabisch -persischen Worten hie und da beseitigt. — Was den Inhalt betrifft, 
so babe ich während meiner Reisen immer darauf hingezielt, statt der Produkte 
der höheren Literatur, solche Werke zu sammeln, die der Volkspoesie ange- 
hören, und da mir dieses Streben ziemlich glückte, so konnte ich in dieser 
Chrestomathie hauptsächlich solche Stücke geben, die von Troubadouren er- 
funden oder übersetzt, vom Volke gekannt und geliebt, uns die Dcnkungs- 
weise, den Ideengang und die Sprache der Osttürken in wahrem Lichte vor- 
führen, was wir in den überspannten Dichtungen mancher, gelehrten Schöngeister 
schwerlich finden würden, da die geistigen Erzeugnisse Letzterer als gemein- 
schaftliches Gut vielmehr der ganzen islamitischen Culturwelt angehören. 

Die am Anfange gegebenen Sprüchwörter sind grösstenteils aus dem 
Leben gesammelt, und es mag nicht ohne Interesse sein zu bemerken, dass 
viele noch heute bei den Osraanlis anzutreffen sind. — Die nächstfolgenden 

Stücke: j-Lsj cX*-~ Sa'ad u-Vakkas; *j'^.*> \J))y* Burk divaue; oL^jj cX+äI 
Ahmed Jusuf, sind sowol unter der özbegischen Bevölkerung, als auch unter 
den in der Nähe der Chanate wohnenden Kirgisen stark verbreitet, und werden 
überall in gleicher Weise gesungen, in Begleitung einer Dutara oder Koboz. 
Hinsichtlich der chinesisch-tatarischen Originalschrift ist schon in der Zeitschrift 
der deutschen morgenländischen Gesellschaft (XIX. Band, S. 297) Erwähnung 
gethan worden; wir müssen nur unserem Bedauern Ausdruck geben, nicht so 
glücklich gewesen zu sein, etwas aus der Volksliteratur dieses osttürkischen 
Stammes bringen zu können. Was Radioff von den Turkstämmen zwischen 

6* 
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Sudsibirien und Nordostchina sammelte, ist, wie ich aus einigen Specimen ') 
urtheilen kann, ziemlich verschieden von den» Dialekte der muselraamschen 
Nomaden der chinesichen Tatarei. 

In der beigefügten Uebersetzung des Textes habe ich immer nur darauf 
hingezielt, durch wortgetreue Verdeutschung mehr dem philologischen als 
dem literarischen Zwecke des Buches zu entsprechen. Natürlich war dies nur 
in den Stücken der einfachen Volkspoesic möglich, und in Nevaji's Muster- 
stücken orientalischer Dichtkunst musste ich der Deutlichkeit wegen, oft trotz 
des besten Willens, von meinem Vorsatze abweichen. 



1) Uebcr die Formen der gebundenen Redo bei den altaischeu Tataren , von 
W. Uadlofl'. Zeitschrift für Völkerpsychologie und Sprachwissenschaft (IV. Hand, S. 85). 
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Einige özbegische Sprüchwörter. 



1 Jyi vi*^y» <J^' vi^ 

Atali ogul kogali kul. 
Der Sohn, der einen Vater bat, ist immer ein Sklave, der ciueu Herrn 
hat. (Denn er muss gehorchen). 

Iki kemi tutkan gark icinde kalir. 
Der an zwei Schiffe sich anhält, ertrinkt gewiss. 

Kalb kazani kajnaiuas kajnasade kojulmas. 
Des falschen (Menschen) Kessel kocht nie ; kocht er auch, so verdichtet er nie. 
(Vom Pilav, der so lange kochen muss, bias er dick, d. h. gut befunden wird). 

Ajd atliningki, toj tonluningki. 
Das Fest gehört dem Reiter (der aus der Feme und der Sitte gemäss zu 
Pferde sich dazu begeben kann); das Gastmahl dem Gutgckleidctcn (da sich 
Niemand in schlechten Kleidern zeigen kann). 

Zemanning azgani atdin i&ek ozgani. 
Wenn die Zeit entartet (wenn alles in Wirrwarr geräth), so wird der 
Esel höher gestellt, als die Pferde (d. h. nur dann wird der Nichtswürdige 
dem Würdigen vorgezogen). 

Tamilian ni silamas. 
Was man nicht kennt, liebt man nicht. 
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7 ^l—^W **<5j>> 

Tojga barsang tojub bar. 
Wenn du zu einem Gastmahle gehst, so gehe gesättigt dahin (denn im 
Gedränge könntest du hungrig bleiben). 

Garibning bir tojgani cala bajgani. 
Wenn der Arme einmal satt ist, so ist er schon ein halber Baj (reicher Mann). 

Birao ötkerdi ömrini ejs ile pas. 
Birao tatkani jok agizi tola as. 
Birao ning nukra-i-tilasi mol mol 
Birao körgeni jok ömrinde bir pol. 

Der eine verbringt sein Leben in Saus uud Braus, 
Der andre hat kaum ein Stückchen Brod im Haus, 
Der eine bat Gold und Silber im Ueberfluss, 
Der andre oft einen Heller erbetteln muss. 

ölümdin chorluk jaman. 
Schande ist ärger als der Tod. 

11 ; Üu* jiL )y S^ **bU*JLu *Xu 

Ichlas bile jiglasang sokur közdin jai eikar. 
Der vom Herzen (mit Aufrichtigkeit) weint, wird sogar dem Blinden 
Thränen entlocken. 

12 j^JLola. L*iLsLo )X^f^ ^* j^S*^ «5^ 

Baj maktansa tapilir jok maktansa capilir. 
Wenn der Reiche sich rühmt, so findet sich was vor; wenn der Arme 
sich rühmt, so wird er ausgeplündert. (Dem Reichen ist das Grossthun leicht, 
den Armen richtet es zu Grunde). 

13 Jl J&# ? \±y~ er^** 1 ^ 

Loloning isegini sugar pulini al. 

Tränke auch den Esel der Hure (diene ihr), doch lass dich bezahlen 

(nimm ihren Pfennig). 
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14 r fjÄ. ^ LJyJ Jjy*. 

Copan kob bolsa koj haratn ölür. 
Wo es der Schäfer viele gibt, dort geht das Schaf bald zu Grunde (es stirbt, 
haram, d. h. ohne geschlachtet zu werden, was dann nicht gegessen werden darf). 

At ariklikda jigit gariblikda. 
Das Pferd im magern Zustande, der Held in der Fremde (sehen schlecht aus). 

lfi y^ j - a&j t *W ^jlXjü^^x LJ^? »Li*>L ^jü^I^äo 

Davagering padiäah bolsa arzingni Allah isitsin. 
Wenn du gegen den Padischah Process fuhrst, so sei Gott dein Richter . 
(er höre deine Klage). 

Mizandin song jaz Dohnas noruzdin song kis bolmas. 
Nach dem Mizan (Herbstaquinoctium) kommt kein Sommer mehr, nach 
Noruz (Fruhlingsäquinoctium) kein Winter. (Vorbei ist vorbei!). 

Akilli ki£i iki mertebe bir tasga tokunmas. 
Der Kluge stösst an einen und denselben Stein nicht zweimal an. 

19 V5)^ tiAjLtobiSLo dLUx i 

Uru8ti ming maktasang közü kok. 

Du magst den Russen tausendmal rühmen, seine Augen sind doch blau 
(d. h. nicht schön, nach dem Geschmack der özbegen). 

20 r;^ ^UJ^f jjSyt &*J^I ouJCu yäL,» 
Ja£ jigit ölse bolur kari adamga ölmek lazim kilir. 

Der junge Mann mag wohl sterben, doch der alte musss sterben. 

Cho§ amed sözlegen til jalap jalap jara etedir. 
Die zu viel schmeichelnde Zunge leckt bald Wunden auf. 

22 Ji>y *~Uj* Jib 

Ba£ bolmasa köde la$. 

Ohne Kopf ist der Korper eine Leiche. 

23 ^x~XjlS ^jltU^Ä dL>LJ^» ^\SXS ä*Lüo 

Dfinjaga nige kilgen bolsang Sundak kitesin. 
So wie du auf die Welt gekommen, so trittst du auch aus der Welt. 
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j^J^J dLi^ viLiL^J^J ^j&yf aAx*uL* dLyövJ^^j QMUyC 

Bed asil söhhetge kirse choS tebat teng bolur 
mis jüzükning ka£iga göherni kojsang zeng bolur. 
Wenn der Unerzogene in Gesellschaft erscheint, (fühlt sich der Wohl- 
erzogene unbehaglich [enge]), wenn du neben einen Messingring ein edles 
Metall legst, wird es bald rostig. 

25 cA 4 " 6 ; 0 )y&**i* 

Dost jiglatir dü&inen küldürür. 

Was den Freund weinen macht, macht den Feind lachen. 

26 )^y* 15*^1!' v5^> 

Taj at bolgange egesi it bolur. 

Bis das Füllen ein Pferd wird, wird sein Eigenthümer ein Hund (denn 

er muss sich dabei opfern). 

27 u-Lil ijfcjlj' cA 5 ;** sJi*'Ä&&+#* 

('-imcikdin korkan tarik ekmes. 
Der die Sperlinge fürchtet, wird nie Hirse säen. 

Sozle bilmegen agizdin sica turgan köt jach£i. 
Besser ein seh A , als ein Mund, der nicht sprechen kann. 

Jürgen derja oturgan burja. 
Der Fluss zieht weiter, die Natte bleibt liegen. (Willst du weiter ziehen, 
verlass die Natte und besteige das Schiff). 

I£izim sanga ajtanien kelinim sen i£it. 
Meine Tochter, ich rede zu dir, aber, vernehmen soll es meine Schwieger- 
tochter. 

ü** >^ 
Jimek tuz bile 

tuz cen bile. 

Speise (ist gut) mit Salz, Salz mit Maass. 

32 ;r UT ^yüL» LJy J^J^, J'yi viLuüJUj! 

Iäekning jükü jüngül bolsa, jatkusi kilir. 
Wenn der Esel leicht belastet ist, bekommt er Lust, sich niederzulegen. 
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Nan cajnamaganga jutulmas. 
His das Brod nicht gekaut ist, kann es nicht verschlungen werden. 

:u cr^'r? jj^*' ^)r* 

Ajtkan sözni ickeru jutmak bolmas. 
Dbs gesprochene Wort kann nicht mehr hinabgeschluckt werden. 

Her kimning kongülü tola bolsa tili acilir. 
Dessen Herz voll ist, dem wird bald die Zunge lose '). 

Tütün umcadin eikar. 
Rauch steigt nur vom Pflock (grosses Stuck Holz) empor. 

Tez sözler tez pisman bolur. 
Wer schnell spricht, der wird schnell bereuen. 

38 y-> ^t^yi iJjuö|*Lj 

Tamning kulagi bar. 

Die Mauer hat auch Ohren. 

39 v3*j'b' yA jiU \J^i\jt jxjil» 

Ba&mu katik, tasmu katik? 

Was ist härter, der Kopf oder der Stein? (Ersterer muss nachgeben, denn 
er wird im Kampfe unterliegen). 

Töjege ot kerek bolsa bojnunu uzatir. 
Wenn das Kameel Gras haben will, muss es seinen Hals (darnach) ausstrecken. 

41 (ff *J£ l ^ÜLsu* ^vaö ^tJtL-f J^l 

ölük arslandin tirik sickan jacbsi dir. 
Besser eine lebendige Maus, als ein todter -Löwe. 

Her kimni Allah ursa, pejganiber asasi bile törter. 
Den Gott geschlagen hat, den stösst der Prophet mit seinem Stabe. 



VimUry. 
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Joldasing kör bolsa, közüng kisib tut. 
Wenn dein Reisegefährte blind ist, so drücke ein Auge zu. 

Üsta körgen sagird her makamda jorgalir, 
Usta körmegen sagird andin inundin karmalir. 
Der wohl Unterrichtete (Schüler) kommt überall glücklich durch, der Un- 
unterrichtete tappt rechts und links umher. 

Kiri ontokuz biri bir kern jigirmi. 
Einer (sagt) neunzehn, der Andere eins weniger als zwanzig. 

4t; ^Uuo ^u-lo! ^Uüibf 

Atlangan atasin bilmes. 
Der zu Pferde sitzt, kennt seinen Vater nicht (d. h. der Bewaffnete schont 
zu Pferd seinen nächsten Verwandten nicht). 

47 jL> t5 -iJ^' wu dLuj^Le^JLu 

Hir jiglaganning bir külüsü bar. 
Jedes Wciucn hat sein Lachen. , 

48 ^.^u &>y\-> 

Italani jasdin, chatuni basdin. 
Das Kind in der Jugend, das Weib im Anfang (wenn du sie an etwas 
gewöhnen willst). 

Ni birirsin kolung bile o kiter sening bile. 
Was du mit eigener Hand gibst (Almosen), das geht mit dir (in die 
andere Welt). 

50 u»Ujj d^* 5 (5^7*' u^r? '^^5^' 

Icde bolgan agrini tilmek bolmas. 
Das innere Üebel ist schwer zu brechen. 

ÄftdU^ib LJji JL»U >!)oy3y* 
Kolung majli bolsa basingga sürt. 
Ist deine Hand mit Fett behaftet, so wische sie an deinem Kopfe ab. 
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Bir jachsining kadrini bilmcs hir jamana tösinegünge 
Sahlar jurtning kadrin bilmcs jurtdin jurtga tösmegünge. 
Nur wenn Einem Schlechtes zugestosscn ist, kennt man des Guten Werth, 

Könige kennen des Landes (ihres Volkes) Werth nur dann, wenn sie von Laud 

zu Land getrieben werden. 

53 c>r~V 

Ölseng görüng ken bolsun. 
Stirbst du, so soll selbst dein Grab bequem sein. 

54 pöU jotXUAÜf ! ; Üä ; ^jUI ^tVAxcLf (j! 

Ak kojni ajagindin asadir kara kojni ajagindin asadir. 
Das weisse Sehaf hängt man bei seinen Füssen auf, das schwarze Schaf 
hängt man auch bei seinen Füssen auf (Kein Unterschied. Tod ist Tod). 



Jetim bala saklasang agizing burnung kan iter, 
jetim ulak saklasang agizing burnung maj iter. 
Wenn du einen armen Jungen ins Haus nimmst, wird er Mund und Nase 
mit Blut dir färben; wenn du ein armes Thier ins Haus nimmst, wird es Mund 
und Nase in Fett dir tauchen (das Thier ist nützlicher, als der Mensch). 

Adam sözlesir, hejvan jalasir. 
Menschen reden einander an, Thiere lecken einander an. 

•'»7 ü^^)^y cj'j** yj*OJ*l*> (•»>' 

Adam tilindin hejvan müjüzündin (tutulur). 
Der Mensch wird bei seiner Zunge (Wort), das Thier bei seinem Horn 
gepackt (gefangen). 

Süt bile kirgen, gan bile eikar. 
Was mit der Milch eindringt, geht mit der Seele heraus. (Jung gewohnte 
Fehler verschwinden nur mit dem Tode). 

59 ^yüSji sJL>[ dLJLUyc 

Men menlik scjtanga jarasir. 
Egoismus steht nur dem Teufel gut. 

7" 
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60 j»L+JÜ ^\ LS*^' 

Acik agiz ag kalmas. 
Der offene Mund bleibt nie hungrig. 

Baiaga is bujur izindin özüng jugar. 
Wenn du einem Kinde etwas befiehlst, so folge ihm schnell auf der Spur 
(denn du wirst es selbst thun müssen). 

62 ;b^> & } yj ^UJ^»! tf?*& jr ~ 

Süridin ajrilgan kojni büri jirtar. 
Das Schaf, welches sich von der Heerde getrennt, wird vom Wolfe 
zerrissen. 



63 ^ CJÜJ» iUSU/U;/ y~ 

Su gönnegünge itek eieme. 
Schürze dein Kleid (Saum) nicht auf, bevor du das Wasser siehst. 

64 ; ^U>! ^»U Sif 

Kizil Chizirni ajnatir. 

Durch Gold wird selbst der Prophet Elias verführt. 

65 o-Ljj* ^yiyS ^) 

er* ur^r? 

Zeman sanga bojun kojmas, sen zamanga bojun koj. 
Die Zeit neigt sich dir nicht, neige du dich der Zeit. 

66 r JjL? t*-"j->1 v-ülbl «£&Lo ; l 

Ojnaska inanib ersiz kaldim. 
Ich glaubte dem Geliebten und blieb unverheirathet. 

67 cjL^J Kj^jl ^jL-Äo ^yXX*^ 

Songki pisman özünge düsman. 

Späte Reue ist dein eigener Feind. 

68 ^u*U»l ^^Jf Jl IxJ Ul ^yJI 

Altin alma dua al, dua altin imesmu. 
Nicht Gold sondern fromme Wünsche nimm (als Zahlung an); sind denn 
fromme Wünsche nicht Gold werth? 
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Kar jagdi dib kovanma ajazlari kilir 
Choga kildi dib kovanma nejazlari kilir. 
WeuD frischer Schnee gefallen, freue dich nicht, es folgt ihm Kälte. 

Wenn der Choga dich besucht, freue dich nicht, denn es folgen bald seine 

Bitten (Betteleien) darauf. 

Kur' an mali kursakda. 
Des Gelehrten Vermögen liegt in seinem Innern (im Magen). 

71 U-l^j*-? )?» 

Söz birir böz birmes. 
Er gibt Worte, aber nicht Leinwand (d. h. That. Ein Wortspiel zwischen 
'yy*. und j^j). 

♦ 

72 j^)^ 0 ^)y^> O^^' 

Akagak kan tamurda turmaz. 

Das Blut, das fliessen (vergossen werden) soll, kann in den Adern nicht 
(stehen) bleiben. 

73 Iduli' JLswJ *iilb ^UldÜU» 

öiglamagan balaga emeik kajda? 
Wo gibt es eine Brust fur das nicht weinende Kind? 

74 u-LtU^I Jfrjf £ ! 

Ag ajuk ojnamas. 
Der hungrige Bär tanzt nicht. 

Ülken banning ülken bolur gaugasi. 
Ein grosser Kopf hat grosse Sorgen. 

7« ,5-«^ ^ 

Jachsi atga bir kamei 
jaroan atga ming kamei. 
Dem guten Pferde genügt eine Peitsche, — dem schlechten Pferde kaum 
tausendc. 
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77 jjjlJuiL) u»Ujl l<X&U Jute 

Akl basda imes jasdadur. 
Der Veratand ist nicht im Kopf, sondern im Alter. 

78 Je-*-* ^f&X LJ^ tj^l f> 
JuJ ä-Ll) JuS ^aj )y-lyj ^***^-*^ 

Her adamda bolsa jacbsi cueuk til , 
alib kilsa bolur bir kil bile til. 
Wenn Jedermann gute, süsse Worte (Zunge) hätte, so wäre es leicht, 
den Elephanten an einein Haare herbeizuführen. 

Acluk nini jidirmes, 
tokluk nini dedirmes. 
Was isst man nicht alles im hungrigen Zustande, was sagt man nicht 
alles (aus Widerwillen oder Ekel), wenn man gesättigt ist. 

Kul mine kujman jisang kusturmaj kojmas. 
Wer mit Sklaven Kuchen isst (d. h. geselligen Umgang hat), wird sieb 
gewiss erbrechen (wird es bereuen). 

81 J1 )/ vs^^ 1 

Encsini kör kizin al, 
karisin kör bözin al. 
Schau die Mutter an und dann nimm die Tochter, — Schau die Elle 
(Ende oder Musterstück) an und dann kaufe die Leinwand. 



82 



. ltdin a6 jok itdin tinc jok. 
Niemand ist hungriger, aber auch niemand sorgenloser als der Hund. 



Akilsiz dostdin akilli düsmen jaebsidur. 
Besser ein kluger Feind, als ein dummer Freund. 

84 ltUj^j u^L> vj^Uj^J 

leib tojmagan jalip tojmas. 
Den das Trinken nicht sättigt, der wird durch das Lecken gewiss nicht t>att. 
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85 v^y ^ 

Jachrti irim jari deölet. 
Schöne Hoffnung ist halbes Glück. 



Kulga kul disang ölgüsü kehr 

bejge kul disang külgüsu kelir. 
Wenn du den Sklaven Sklaven heisst, wird er sich zu Tode kränken, 
wenn du den Bey Sklave heisst, wird er sich gut anlachen. (Der Schimpf 
wird nicht verkannt). 



87 d^Ja^Ä )y Xiyi 5^,1 

dUJ*&.j5 ^JuUu-jI pjIXiy/ 

Öjümde joktur gögelik 
könglüm istejdur kogalik. 
Ich habe kaum Brei im Hause und dennoch will ich verheirathet sein. 
(Wird von unnützein, eitlem Verlangen gesagt). 

88 jL+JLuuxS' Juytf ^jJüLä. ^Lfil+iu». 

Oikmagan gandin ürnid kisilmez. 
So lange es Leben gibt, ist auch Hoffnung da. 

Razanga jantassang karasi jugar, 
jamanga jantassang belasi jugar. 
Wenn du dich am Kessel reibst, wirst du schwarz, wenn du mit bösen 
Menschen umgehst, wirst du dem Unglück nicht entgehen. 

Balalardin sor chabarlarni. 
Von den Kindern verlange Nachricht. (Kinder und Narren pflegen die 
Wahrheit zu sagen). 

El ugrisiz bolmas 
Tau bürisiz bolmas. 
Jedes Volk bat seinen Dieb, jeder Hügel (Berg) seinen Wolf (verborgen) 
(Vorsicht ist immer gut.) 



5(> 



92 'O^aäj! l5 — ^ 

Adam alasi icinda, 
Ilejvan alasi tisinda. 
Das Bunte des Menschen ist in seinem Innern, das Bunte der Thiere im 
Aeussern (Fell). 

93 )^>)y* ^ ^tXx^' ' 

Pulluk adnmdin bela korkar. 

Den reichen Mann furchtet selbst das Unglück. (Denn es wagt ihn nicht 
heimzusuchen). 

94 n)* <34* f r>V 

Kolum acik jüzüm ak. 
Meine Hand ist offen (ich bin freigebig), mein Gesicht ist weiss (ich 
habe keine Schande). 

95 ijPW ^-&i-> «U)*> cu! dULAs! 

1 ) JL_» i n»l ♦ 1 » > ^_JL_> 

Jacbsilik it derjaga tasla balik bilir, 
balik bilmese chalik bilir. 
Thue Gutes und wirf.es in den Fluss, der Fisch sieht es schon; und 
sollte der Fisch es nicht finden, Gott sieht es schon. 

90 LJLaT ^JJjS f ^KJLa^ ^JJLo 

Tildin kilgen hem koldin kilsn, 
heme adam kedaj bolmaj chan bolur. 
Wenn die Hand alles geben möchte, was die Zunge verspricht, da <räbe 
es bald keine Bettler, Jedermann wäre Fürst. 

97 e>r~V or* vJ^ J 

vjj— V üb* or 

Jigit degen souk bolsun, 
80uk bolmasa jok bolsun. 
Der Jüngling (Held) muss stets begeistert (frohen Muthes) sein, wenn 
er nicht begeistert ist, so soll er lieber vernichtet sein. 

98 ^t^r-? LT 1 ^5 ,4 V 4/ 

Arpa budaj as boldi, 

altin kömüs tas boldi. 
Wenn man Gerste und Weizen zum Kochen gebraucht (d. h. wenn 
Theuerung ist), da wird Gold und Silber zu Stein (d. h. man achtet es so 
wenig wie Steine, da man die höchsten Preise bezahlt). 
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Uzak bolsa hem jol jachsi, 
cirkin bolsa hem kiz jachsi. 
Wenn gleich noch so fern, ist das Reisen immer angenehm '). Wenn 
gleich noch so hässlich, ist ein Mädchen immer angenehm. 

» 

Iki molla bir ki«i, bir molla chatun kisi. 
Zwei Mollah machen einen Mann aus, ein Mollali aber bloss ein Weib. 

101 «Xjfj-c ^juw^Jl» dbL*^^j «Xo 

Jachsi bile (mine) jürseng jetersin muradga, 
jaman bile jürseng kalirsin ojatga. 
Mit Gutem wirst du bald dein Ziel erreichen, mit Schlechtem aber 
beschämt zurückbleiben. 

Ojkusuz csner, asik kerilir. 
Der Schläfrige gähnt, der Verliebte ringt sich (aus Sehnsucht, d. h. jeder 
verräth sein Inneres auf eine andere Weise). 

103 ;r-V-? LT 1 -? U5 1 r ^ 

Bolur adam 2 ) on bisinda bas bolur, 
bolmas adam kirkga kirsc ja» bolur. 
Der etwas taugt, wird schon mit fünfzehn Jahren Mann, wer nichts 
taugt, bleibt im vierzigsten noch ein Kind. 

104 *5lb ^^lojü ^U»y JLj 

Bai tutkan barmagin jalar. 

Wer Honig erfasst, leckt sich die Finger ab. (Wem ein ergiebiger Dienst 
anvertraut ist, pflegt seiner selbst nie zu vergessen). 

105 )y 5 r i y s cMV^ 

Asukgan isge sejtan kosulur. 
Zur eiligen Arbeit pflegt der Teufel sich zu gesellen. (Uebcreilung ist 
oft von Unglück begleitet). 



1) Eine treffliche Beleuchtung dor Reiselust der nomadischen Völker Mittelasien». 

2) bolur adam = aus dem ein Mensch werden soll, so im Osm.: adam olurinu 
oluiazrai = wird aus ihm was werden oder nichts? 
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Saulikim bajlikim chastalikim manglaj karalikim. 
Meine Gesundheit ist mein Reichthum, meine Krankheit mein Unglück 
(Schande). 

107 ,jJJjJ {S ^. f j» ^Uj 

Jaman her giz jachsi bolmas, 
Karani jusang ak bolmas. 
Schlecht wird nie gut, — Schwarz wird nie weiss. (Fehler mögen noch 
so sehr verkleinert werden, sie bleiben immer Fehler.) 

108 jyiyi t^UJt LJjJ kmXs ^piCxXLÜ 

Ka<razdin kal'e bolaa almasi bela bolur. 
Wenn auch aus Papier, ist eine Festung doch immer schwer einzunehmen. 
(Natürlich in den Augen der berittenen Mittelasiaten, die nur den Kampf im 
offnen Felde verstehn). 

Ömr karisa taki köngül karimas. 
Wenn des Menschen Leben auch alt wird, das Herz wird nie alt. 

110 ; jJLu )7 a\j ^U-ü! 0 \j 

Kan alagak tamur bilir. 
Wer tilut nehmen will, findet auch die Ader. 



At minmegen at minse capa capa öltürür, 
ton kimegen ton kise kaka kaka tozdurur. 
Wer sich das erste Mal auf ein Pferd setzt, wird es durch schnelles 
Antreiben bald zu Grunde richten; wer zum ersten Mal ein Kleid anlegt, wird 
es durch stetes Ausklopfen bald zerreissen. 

112 j-Ua^Lk ^Le^jLv u*LjyL>t cJJ"*'" 

Altin ajnimas sarimaj ') sasimas. 
Gold verliert nie seine Farbe, ausgelassene Butter verdirbt nicht. (Nur 
das Gereinigte und Gute währt lange). 



1) Gelbe Butter, zum Unterschiede von ^Lo ^JLjl^jl ajranli raaj, die noch mit 
Molken vermischte, frische Butter. 
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^jlTiL»! jLw^jo «Jj-j kl ^jü' 



Burk Divane. 



1 Es war einmal ein wunderbarer Di- 
vane, Ein rüstiger Held auf dem 
Felde der Liebe 

2 Er wandelte stets auf dem reebten 
Pfad des Glaubens, Ein Weg- 
weiser auf dem Wege der Fröm- 
migkeit. 

3 Unter dem Volke war er Burk 
genannt. Auf schlechtem Weg 
begegnete ihm Niemand. 

4 Mit Leib und Seele dem Allmäch- 
tigen zugethan, Blieb er stets 
der treue Mann auf Gottes Bahn. 



5 Tief tauchte er iu"s Meere der Got- 
tesliebe, Verachtete stets die Welt 
und ihre Umtriebe. 

6 All sein Hab und Gut und Wüjdc 
gab er den Flammen Preis, Und 
hatte »ich Gott zugewandt mit wah- 
rem Fleiss. 

7 Bald fand er auch seines Wunsches 
Edelstein. Wohl wahr, er gab 
sein ganzes Gut in Kauf darein. 

8 Tag und Nacht flehte er zum All- 
mächtigen, In fester Einheit blieb 
er beim Allmächtigen. 



1) Göttliche Liebe, Begeisterung. 
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9 Er leerte ununterbrochen der Got- 
tesliebe Becher. Hundert Jahre 
zählte er in seinem Leben schon. 
10 Er entfernte sich vom Volke und 
kam näher zu Gott, An dessen 
Schwelle er Tag und Nacht lagerte. 
' 1 1 Tief bewegt flehte inbrünstig er, 
Seinem Herrn klagend, sein Leid 
und seine Noth. 

12 Gott pflegte auch stets seine Ge- 
bete zu erhören, Und ihm seine 
Herzenswünsche zu gewähren. 

13 Zu keiner Zeit hatte der Welten- 
herr Ihm das Gemüth betrübt. 

14 Manchmal fing er zu sprechen an, 
und rief den Namen Gottes aus. 

Er stürzte nieder und verlor jeden 
Augenblick die Siunc. 



15 Bald kam er zu sich und fing wie- 
der zu rufen an, Oder ächzte 
und seufzte sehr. 

16 In grosser Unordnung waren dann 
seine Worte, Und oft überschritt 
er der Sittsamkeit Grenze. 

17 Mit Gott war er stets im Ge- 
spräch, Immer mit Seinem Lobe 
beschäftigt. 

18 Nur zu ihm gesellte sich dieser 
Heilige. Nur in seiner Liebe 
war er unerschütterlich fest. 

19 Daher auch, was er je von Ihm 
verlangte, Wurde ohne weiteres 
ihm auch gleich gewährt. 

20 So pflegte er sein Wort Jahre lang 
stets geltend zu machen. Nie 
war Gott seiner überdrüssig. 
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21 Nie wurde ihm seine Lust ge- 
brochen, Nie trübte sein See- 
lenspiegel sich. 

22 Innigst gesellt lebten sie zusam- 
men, Denn Gottes Gnade ge- 
noss er viel. 

23 Sehr oft pflegte Gott ihm aus reiner 
Liebe „Burk mein Dienerchen" 
zuzurufen. 

24 „Was wünschest du, o Günstling 
mein? Trage deine Bitte vor, 



25 Und Burk antwortete: „0 du ewig 
währender, Unendlich gross und 
gnädig bist du!" 

26 Eines Tages geruhte Gott (zu sa- 
gen) : „Nun , Derwisch , merk 
auf meine Worte auf! 



27 „Vierzig Tage lang sollst du mei- 
nen Befehl vollstrecken, Ohne 
im mindesten zu widerstreben. 

28 „Auch ich hingegen will einstimmen 
in dein Verlangen, Und jeder dei- 
ner Wünsche soll gewährt dir sein. 4 ' 

29 Burk sagte: „Ach du beider Wel- 
ten Herr! Ein Opfer sei diese 
Seel' 4ind Körper dir. 

30 „Was immer du befiehlst, will ich 
aus vollem Herzen thun, Mit 
entblös8tcm Körper, mit thränen- 
feuehtem Auge. 

31 „Wenn du zu einem Dienste mich 
nur würdig hältst, So will mit 
wahrer Lust ich erfüllen ihn. 44 

32 Und so erfüllte dieser wohlbe- 
gabte Divane Auch wirklich 40 
Tage den vorgeschriebenen Dienst. 
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^ICjl (ffjJ^ w^tf J;t ^cJoJ 43 
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33 Er meldete sodann beim allerhöch- 
sten Thron, Dass er seinen Dienst 
geendet habe schon. 

34 Sagend: „Ich habe heute mein 
Versprechen eingelost. Was du 
nun immer geruhst, du bist un- 
umschränkter Herr!" 

35 Und Gott sagte: „Verlange, was 
dir am besten gefallt, Ich will 
alles gewähren dir, so weit es nur 
möglich ist." 

36 Burk erhob sich und seufzte vou 
tiefer Seele auf, Und der innern 
Kitigen Laut stieg hoch gen Him- 
mel auf. 

37 „Warum hast du so tief geseufzt? 
frug Gott, Warum hast durch 
deines Kummers Rauch du Sonn' 
und Mond umwölkt? 

38 „Was ist dein Wunsch? so sage 



sLäjL .'hnJj>5 af*ij» ^ i5i\+jt 
iLtf dLuJ^j ^Jut 35 

u,,^t »I gZS ^^JF r jJ,l ^ 36 

«! 

^»f ^JJ^. 37 
^-^jcUo, V UuJl 

pyiM dLüJ^-aiLc ^Joi> JlaJ 38 
doch, Was liegt am Herzen dir ? 

i 

so sage nur!" 

39 „Oh Gnädiger, in Unendlichkeit 

Allmächtiger du , Ruft der Di- 
vane zerstörten Sinnes auf. 

40 „Ich schäme mich meine Stimme 
zu erheben. ich wage es nicht 
meine Bitte vorzubringen." 

41 Und der gütige Schöpfer sprach: 
„Lass das Erröthen sein , und rede 
nur. 

42 „Sei dieses mal ohne Kummer 
du, Denn was du immer sagst, 
will genehmigen ich." 

43 Und Burk sprach: „Meiucs 
Herzens innerster Wunsch , mei- 
ner Seele wahres Verlangen ist: 

44 „Du mögest deine Hölle zertrüm- 
mern heut', Sie verbrennend 
dem Staub, dem Winde preis- 
geben heut. 
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45 „Vernichte die Hölle, o du ewig 
Makelloser, Dass die Welt von 
deren Marter befreiet sei. 

46 „Erfülle diesen meinen Wunsch! O 
verweigere nicht! Halte dein Ver- 
sprechen, und lass nicht anders sein. 

47 „Zeige deine Allmacht, Allmäch- 
tiger du ! Und zerstöre die Hölle 
o grösster Padischah! 

48 „Meinem Worte habe ich heute Ge- 
nüge geleistet, Erfülle auch du 
dein Versprechen, o Weltenherr!" 

49 Und es geruhte der Sultan des al- 
lerhöchsten Thrones, Er, der der 
Firmamente Meisterwerk gebaut. 

50 „Wenn ich meine Hölle zertrüm- 
mern möchte, Sie verbrennend 
dem Staub, dem Winde preis geben 
möchte heut: 



^ ur^ 3 

JJLä. *AyKä ÜCue >ayS y~ y> 46 

U-JUS ; dü> ^1 sS^yS tXi 47 

*JÜI st fjjuü *A*»4X*; ^yS yJ ^jJO 48 
«ücLäjL st «*J «jbeStXfi; 15*' J < 

Ü U*I ^Ln ^LkL« Jjt ^tVjO 49 

51 „So würde Niemand mir gehorsam 
sein, Niemand mit Unterthä- 
nigkeit mich anbeten mehr. 

52 „Eine solche Bitte verlange nicht 
von mir, Lass ab von diesem 
Wort, und gehorche mir." 

53 Diese Worte kränkten tief den Di- 
vane, Und das Feuer der Liebe 
lohte auf in diesem Schmetterling. 

54 Schmollend stand er da, und kehrte 
das Antlitz um, Und setzte sich 
nieder zur kible hingewandt. 

55 Er sprach: „O Gott, du hast dein 
Wort gebrochen, Ein eitles Wort 
war unser freundschaftliches Ver- 
hältniss nur. 

56 „Geendet hab' ich heute mit der 
Freundschaft, Getrennt sind wir 
von einander nun." 



<)4 
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JLL-o ^f^j! »Juj^ j^y^^iUj 



57 Wild loderte da« Feuer in seiner 
Seele auf, Er seufzte, er ba- 
dete in Blut sein Herz. 

58 Und es rief dem Engel Gabriel der 
Allmächtige zu : „Mache dich auf 
und gehe eilends zu meinem Hol- 
den l ) hin. 

59 „Mein Freund ist in Zorn gerathen 
heut, Der Freundschaft Band 
ist abgerissen heut 

60 „Er möge mich mit meinem Freunde 
versöhnen, Mein Freund ist auf- 
gebracht, er soll beschwichtigen ihn. 

61 „Sonst wurden alle meine Himmel 
zusammen stürzen heut, denn 
der Engel Chor weint bittere Thrä- 
nen schon. 



62 



63 



64 



„Alle sieben Schichten hat ein Erd- 
beben ergriffen , Der Lärm und 
das Getöse hat alle Lüfte erfüllt. 
„Als wenn der höchste Himmel in 
Trümmer fallen wollte, Einzu- 
stürzen droht der Welten hohe 
Kuppel. 

„In allen Horizonten . ist Gewinsel 
und Klage nur, Auch Peris und 
Huris wehklagen nur. 

65 „Es schluchzen die Engel an mei- 
ner Schwelle, Von des Para- 
dieses höchstem Throne höre ich 
weinen nur. 

66 „Von Zank und Hader sind alle 
Lüfte, Stein und Hügel, Berg 
und Thäler voll. 



1) jJJI fJpJ Gottes Holder, ist das Epithet Moses, xJUI Gottes A them, 
Jesus, »DI Jkxii. Gottes Freund, Abraham, and «JU! Gottes Gesandter, Mo- 
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tJ7 „Ks weinen auf der Erde die Thier«' 
und Vögel; In den Wäldern 
Panther und Lowe, Ameise und 
Schlange. 

(>8 „Er gehe schnell zu meinem Freunde 
hin, Und überbringe meinen voll- 
sten Segen ihm." 

09 Gabriel benachrichtigte sogleich 
Moses Sagend: „Seinen Gross 
sendet Allah dir, mit den Worten : 

70 „Mit Burk war ich befreundet so 
manche Jahre lang, Doch traf 
ihn heut' von unserer Seit' ein 
grosses Leid. 

71 „Er stelle somit zwischen uns den 
Frieden her, Er mache zufrie- 
den ihn, und erfreue sein Herz." 

72 Moses ging sogleich Gottes Bot- 
schaft auszurichten, und über- 
brachte der Freundschaft Becher ihm. 

Vimtrfry. 



ltV*^ y*)7-^** 07 



^jämiLaaj ^30. i^iXjo >5^;W < - 

CUAX ^<>jAJ iäÄyi 



73 Und sprach: „O Derwisch, begabt 
mit guten Eigenschaften! Durch 
Gott ist heute dein Gemüth be- 
trübt. 

74 „Entferne diesen Gram aus deinem 
Herzen, Baue die Freundschafts- 
Uuinc von neuem auf." 

7*> Burk antwortete: „Ü Moses, 
Wegweiser du, Der du Gottes 
Geheimnisse der Welt kund gc- 
than. 

70 „Er zerstöre seine Hölle, der Ma- 
kellose, Denn sonst versöhne ich 
mich nicht, und bleibe aufgebracht. 
„Viel hab' ich mit meinem Freunde 
zu thun, Es ist die Hölle nur, 
die ich von dem Freunde verlange. 
„Er zertrümmere seine Hölle so 
sehr, Dass kein Funke von ihr 
übrig bleibe. 



77 
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79 „Dies ist mein Verlangen bis zum 
jüngsten Tag, Nie kehre ich von 
diesem meinem Worte zurück. 

80 „Ich weiss, »ein Versprechen ist 
nicht falsch, Ich weiss, dass hoff- 
nungslos er keinen macht. 

81 „Und wollte meinem Worte er nicht 
Gehör geben, Sollte seine Hölle 
er nicht zusammenschlagen, 

82 „So will ich nie mehr mit ihm 
Frieden machen. Dieses ist 
mein letztes Wort. Uud somit, 
holla!" 

83 So beklagte er über seinen Herr- 
scher sich, Und sprach, wie es 
ihm auf die Zunge kam. 

84 „Aus ist's mit unserer Freundschaft, 
o Gott! Diese Jahre lange 
Freundschaft, sie ist hin! 



r !j^c *Jj_> dÜUit ^UijL» ^jx 82 

sJJ\ L> i^OuU^ \jfX*~ } ö 84 

85 „Schliesslich hast du meine Bitte mir 
doch nicht gewährt , Mein betrüb- 
tes Herz hast nicht erheitert du. 

86 „Was hätte es geschadet, wenn du 
mich erfreuet hättest, Wenn dein 
Volk du von der Höllenqual be- 
freiet hättest ? 

87 „Ein wahrer Freund erfüllt des 
Freundes Begehr, Allen seinen 
Sünden kann vergeben er. 

88 „Ich habe als Bettler mein Wort 
gehalten, Und du als König 
sollst das Gegcutheil thun? 

89 „Deiner Majestät geziemt sich nicht 
eine solche That, Denn der sein 
Wort nicht hält, wird untreu genannt. 

90 „Solche Thatcn sind stets fem von 
dir, o Gott! So zeige deine Macht, 
oh Allmächtiger Du! 



verzeihen. 
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r ^> ^ *j£üf 100 



LxLCA & L* Ju^s (^-ä fg**^ < ~~~i 



91 „Zeige klar, was du kannst, Und 
hilf deinen Dienern heut. 

92 „Du hast uns erschaffen mit so vie- 
ler Kunst, Du hast uns belebt 
mit so viel Herrlichkeit. 

93 „In schönster Form hast du alles 
aufgestellt, M it Huld und Gnade 
uns reichlich beschenkt. 

94 „Dieses alles den Flammen preis zu 
geben geziemt sich nicht , Denn 
diese That passt zu jener nicht. 

95 „Du bist Gott, du weiset, was du 
tbust, Mach' ein Ende mit den 
Schwierigkeiten, denn du bist alles 
im Stande." 

96 Ein Aufruf gelangte nun vom All- 
mächtigen an Burk, sagend: 
„Sei geduldig und übereile dich 
nicht, o Burk. 



97 „Warte, bis der jüngste Tag er- 
scheint, Dann will unbedingt 
ich zerstören sie (die Hölle). 

98 „Warte, bis durch Gottes grenzen- 
lose Kraft Von Sonn' und 
Mond das Licht verschwinde. 

99 „Bis die Himmel alP in tausend 
Trümmer fallen, Und die Sterne 
bunt durch einander zur Erde rol- 
len. 

100 „Bis der Tag der Auferstehung 
herangenaht, Thierc und Vö- 
gel an einem Orte versammelt 
stehen. 

101 „Bis die Berge als Staubwolke 
in die Lüfte steigen, Güter, 
Felder, Weinberge in bunten 
Wirrwarr gerathen. 

y* 
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try 6 

V !>U (^juuO.ö ^IxU ^1* 111 

dyJ } fi Au* XÄJ SjAjt 
v_>l jet 

^ ^\ 112 

102 „Bis Propheten , Heilige, Gottes- 
fürchtige, Fromme und Red- 
liche vereint da stehen. 

1 03 „Bis zusammengekommen die ganze 
Welt, Und Tyrannen mit ge- 
bundenen Händen dastehen. 

104 „Bis Gegenwart und Vergangen- 
heit vereint sich hat, Und 
Himmel und Erde zu gründe geht. 

105 „Bis alle Ströme versiegen und 
austrocknen, Und Könige zit- 
ternd und winselnd da stehen. 

lOti „Bis alle Firmamente verwüs- 
tet sind, Und der Menschen 
Schar verwundert und verblüfft. 

107 „Bis Elephant und Fliege ge- 
paart neben einander stehen, 
Löwe und Ameise durch Freund- 
schaftsbaud vereint. 



«.La-j-jIj i-LaJjI (^LäJj! ^aU. 102 
L^-^f, L-±JUi\, l-._i-.ol 

y^?.)^ iS^?^ ^»M-ä» 105 

^LjJ^j 7^7-? J^ 3 1° 7 

108 „Meine Hölle lass ich dann in vol- 
ler Glut erscheinen, Dass die 
Welt aus Kummer klagend auf- 
schreie. 

109 „Dass Heilige und Propheten sie 
zur Sicht bekommen, Dass 
Könige und Bettler aus Schrecken 
weinen sollen. 

fio „Es zische und sprudle die Hölle 
laut auf, So dass Sinn und 
Bcwusstsein verliere die ganze 
Welt. 

111 „Ein jeder mache Rechnung mit 
sich selbst 1 ), Und sehe der 
Hölle so viele hunderttausend 
Qualen. 

112 „Es sehe dies die Welt und bleibe 
verblüfft, Indem sie solcher Pla- 
gen Menge vor 6ich erblickt. 



1) Kylgau-kylmysthin - die jüngst und längst vergangen*' Tliat. 
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^j-t>t> I. ■■> ^5tX-4-)t pj<X&!>l> ^ 120 

a— jl^_Ji> J^öJ t5*»7* ^tVoO 121 



113 „(Die Welt sage:) Wohin wir im- 
mer gehen, findet keine Rettung 
sich; Wer befreit uns aus die- 
ser Noth? 

1 14 „Unbewusst, und ausser sich ihres 
Beginnens, Soll alles am jüng- 
sten Tag betäubt umherziehen. 

115 „Dann will ich meine Hölle in 
Trümmer zerschlagen , Sie 
verbrennend, ihre Asche in alle 
Lüfte streuen. 

116 „Das Volk wisse, dass es Mühsale 
giebt, Dass die üölle so reich 
an Qualen ist. 

117 „Damit bekannt werde meine All- 
gegenwart, Wie auch meine 
unbegrenzte Macht. 



118 „Nun, Freund, ist dein Herz ver- 
gnügt? Siehst du wie endlos 
dir ist meine Huld?" 

119 Burk sagte: „O grosser immer 
wachender 1 ) Gott, Meinen 
Wunsch habe ich nun vollkom- 
men erreicht. 

120 „Ich bin nun ausgesöhnt, und 
ganz erfreut von dir, Auch 
von der Hölle Sorgen bin be- 
freiet ich." 

121 DochMose8 8prach: „Welch wun- 
derbarer Dervisch bist du, 
Welche Verwegenheit in deinen 
Bitten herrscht! 

122 „Fürchtest du denn gar nicht des 
Allerhöchsten Grösse? D« s All- 
mächtigen schrecklichen Grimm ? 



1) munge ok iken — dass so viel auch ist. 

2) Orig. la jenani = nie schlafender. 
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^Jt-J" dULoy^ ^ ^ J^l 130 ^*>»tf ; *> y> ääjJö! dLü^ULo 124 



^jU-Lo (j-j-jLo ^A* ItXÄif^ gx» 132 
^jjj&jÄ (5; jio « *«i a S yä>*»Äj a Jü^y 133 



(5 AA^ft^j' dUoS-j 134 



pil—Jtj ^j)^ j-axi* 

123 „Das du heute alle Sittsamkeit 
so sehr vergessen hast? — 



124 „Es war dir gar nicht bange vor 
dem hohen Richterthron? Zit- 
terst als Sklave du vor dem Schah 
denn nicht? 

125 „Du bist ein Knecht und sollst 
stets gehorsam sein. Wenn er 
ins Feuer dich wirft, musst du ein 
Abraham sein! 

126 „Sollt 1 er ins Wasser dich befeh- 
len, musst du ein Jonas sein, 
Oder mit den Fischen auf ver- 
traulichem Fusse sein. 

127 „Ueberlege dir's wohl und lass ab 
von dcrUnsittlichkcit, Bekenne 
deine Ohnmacht, und denke an 
Unterthänigkeit nur." 

128 Worauf der Divane antwortete: 



Jj-> p*JLö Kj^c! dJeuJyj »Jub 125 



J^S iLÄoJül Jui*JLüJ dUbol^j 127 
Jhs-S ^1^5 yA* 

I» . ' . g y ■■■ " 

„O Moses! O Führer du auf 
der Gottesfurcht rechtem Pfad! 

129 „Gott ist ein allgnädiger Fürst, 
Grenzenlos ist seine Huld, wenn 
ich sündige auch. 

130 „Der Ewige ist stets von Barm- 
herzigkeit umgeben , Nie zürnt 
er, der segensreiche Schöpfer. 

131 „Wie verwegen ich immer sei, 
er verzeihet mir, Alles, was 
ich wünsche, gewährt er mir. 

1 32 „Mich hat er noch nie betrübt, 
Nie von sich zu einem andern 
verwiesen. 

133 „Seme Majestät nehme täglich 
siebzig Formen auch an, So 
besiegt seiner BarmherzigkeitTrieb 
doch des Zornes Glut." 

134 Burks Geschichte hab" ich hier- 
mit beendet. Kurz war mein 
Wort. Ve es selam. 
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w*-^LiL». j*l*Je äjLd x-Ut ^Uiß (54X^x* u*^-ft (5 ^l^ «JüUic 

dLL,», ><*)y-* ^^LjJüJÜ) l^aj^bj! v5;^) 3 f <5^y>" StXj^ 

f> u-^ ^ < s i^1 ^ , r> ^ **** <5*^ ^°^ f 
«iLuif ^o^f ;r Jn^ ^ ^ u 1 ^' 

Aus dem Mi'rag-Nameh. 

I. 

Erzählung. 

Es wird erzählt, dass zur Zeit des Chalifata Osmans ein altes Weib zu 
ihm kam und ihm ihr Elend klagte. Osman (Gottes Wohlgefallen über ihn) 
Hess Speise herbeiholen, setzte sie dem Weibe vor und kehrte in sein Haus 
zurück. Die Wohnung dieses Weibes war sehr weit, sie nahm die Speise mit 
sich, und da sie ziemlich lange gegangen war, sprach sie: „O Gott, segne 
Omer, er würde mir diese Mühe gewiss nicht gemacht haben; so oft mich Noth 
befiel, kam er und brachte mir selbst, denn er wollte nie gestatten, dass arme 
Wittwen sich plagen sollten." Omer pflegte von früh Morgens bis Mittag immer 
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viX A-j^^^-5lt>^*» w*<uj» g «» Ä-L» dlj^AM ^jjjöf (C^l 

y*M ^jLCA^j v_>j^^j ^s , u> stXJjj x^y* *s^j^ )y*^) 

^*4>l ^bbo^jf <5^ji UCCJ wMÄpjy* ^ v tS*""^ ^^^^ 

JLfc^o (5<^i»W Uo^T «J^o is^y 3 )}* >JkA *^ ts^p 7** <jty*e±* 

J-J7^ L» ^aT ; *jjt ;r - r iLJl *Ux J^c* ^tXJ^j ^aüx ^5;^; 
« -.« . -* r JS7S* vf 4 ^' (5;y ^i^u^ v^j* cjU^ p**' &<^?4 ** 

;^-e r 1 -^ *V v*; 1 -? u - f 



Processe zu schlichten und hörte nur dann auf, wenn die Gebetszeit kam. 
Nach dieser verliess er die Stadt und ging zu den Kaufleuten und sagte: 
„Ihr habt der Reisebeschwerden viele gesehn, kommt nun, ruhet aus"; und 
damit ihre Anverwandten und ihr Vermögen von Räubern nicht beschädigt 
werden sollten, bewachte er sie selbst, damit sie keinen Schaden litten. So ver- 
lebte er zwölf Jahre. Manche Nacht pflegte er auch den Nachtwächter zu 
machen. Die Leute sagten ihm: „0 Fürst der Rechtgläubigen, du ruhest Tag 
und Nacht nicht!" Er sagte: „Wenn ich bei Nacht und Abend ruhen möchte, 
so wäre mein Leben nutzlos, mit einem solchen Leben könnte ich durch das 
Thal des Unglücks schwer durchziehn. Dieses Unglucksthal hat der Meere, 
Wüsten und Berge viele, die alle erzittern möchten." Eines Tages blickte 
Omer aus Furcht mit Schrecken gegen die Sonne. Die Sonne umwölkte sich 
sogleich, der helle Tag wurde in finstre Nacht verwandelt. Musstafa (Gottes 
Heil über ihu) wechselte seine gesunde Farbe, und zu Gabriel sich wendend 
frug er : „0 Gabriel , was ist es , das die Welt verfinstert uud den Sonuenglanz 
verschwinden macht? 41 Gabriel antwortote: „0 Prophet, verzage nicht. Zu dieser 
Stunde ist Omer um llolz gegangen, damit er Spciseu bereite, um zum Gebet 
sich zu kräftigen. Omer hat seinen Hemdärmel sich zerrissen, der Sonne Gluth 



1) i5<»Sjt> säoLa sabet dereai (Unglücksthal) wird eine Stelle im Fegefeuer genannt, 
die der Beschwerden halber berühmt ist. 
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^OJylyS ^tXib Uai/ o^J» ^JXu l£u£>! AuJ^yf 

)vr J ^Oy^Jff «jJJdU r f>y )y) yS ***** jWj* J*V 

hat seinen nackten Arm gebrannt, er blickte mit Schrecken gegen den Himmel, 
die Sonne umwölkte sieb und es wurde finster. Das ist die Ursache. Gerech- 
tigkeit ist unstreitig nur Omer eigen , eine solche, gerechte und barmherzige 
Person gibt es nicht mehr. 

IL 



^yiyS tfyt^jf-i |»^*J! *JuU Jj*^ ^yyS <5^Uj 8<X-£jjO yi cX yi pff 

cJu Jjl yj^tsyi^Ju ijyr»)! *j cX ^1 (5tX->t) l^» 3 ^ ***J>^* ^L>-yo>-^J Jjl 

<5»r***^7* ft ^^r 0 viLi ^ 0 cx-pr^ v^- «s^r*^ ******* vs<M 

^Luijil^^Aj^c i^aS' JuJüL>( (Cue ^jXiy&yjt v_*J^£ ^1 ^Jul ^c^^jdjl 

&JUI J«*» b 

n. 

Erzählung. 

Es wird erzählt, dass Mustafa (Gottes Heil über ihn) einst ins Thal 
Mekka's hinausging. Er sah von ferne einen Jüngling, der in einem Winkel 
weinend dastand. Seine Gefährten zurücklassend, ging der Gottesgesandte auf 
den Jüngling zu und sprach: „O Jüngling, warum weinst du?" Worauf dieser 
antwortete: „Was weisst du von meiner Lage? Warum fragst du über meine 
Trübsal und Verlassenheit?" Als der Prophet diese Worte .hörte, näherte er 
sich ihm, und sich niedersetzend, sagte er: „Du Jüngling, erzähle mir von 
deiner sonderbaren Trübsal, denn ich bin der Helfer der Verlassenen." Als 
der Jüngling dieses vernahm, erhob er sich von seinem Sitze und sprach: „O 
Gottesgesandter, ich wusste nicht, dass du der Prophet bist; verzeihe mir, denn 
arme Verlassene sind oft ohne Sinn und Anstand." Diese Rede gleicht jener, 

V4mWry. 10 
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JUlj ^U? y^JL^ «-^f ^JJU J,* r bf fjjJU p^j ^ V >V 
^jiUbbl jib ^Ju^y djui r iLJ! *JU ^ik*Lc ^Juü ^iVy 

BOc^xLi äwLCjI b! ^Sl ^^JLo väAXfcXä. *£,.bl ^ ,54X5! 

^ ^' (J 1 ; 5 ^) ltW. e^;*)/ ^r**^ **** «s*^ 

J^l r iL*-J! luix ^Ax» v5Juo JLa> ; ÜoLuu6 ^WU ^pX* 
^jU-La-? v5;>-* <5*^V v5^.' j* 3 *^ ^ 5 * la - a * 

^Jj--)^ KL— gi-J.l ^y *ibJow«^Ä. y«, v5*^ 

o-W*» ts;^ %i * A * i ' *-V* cK;^)' »J^>~ ^ tr^* 

k-aJLc ^ab<a<i v5*^^ cH^^y «3^1**^- ^J** vS^J 5 ^ 

als Mustafa (über ihn Gottes Heil) in Begleitung seiner Gefährten eines 
Tages auf den Feldern Medina's spazieren ging. Er sah' da einen noch nicht 
aufgewachsenen Jungen, der, den Rücken mit Holz beladen, dahinschritt , bald 
sich niedersetzte, bald weiterging. Mustafa (über ihn Gottes Heil) kam und 
nahm das Holz von dem Jüngling, und dieses auf seinen gesegneten Kücken 
aufladend, sprach er: „O Bursche, wer hat dir diese Arbeit anbefohlen? " 
Dieser antwortete: „Was fragst du um meine Lage? 44 Mein Vater starb in 
jenem Gefechte als Märtyrer an der Seite des Propheten, mich als Waise, 
meine Mutter als W r ittwe zurücklassend. Unser Zustand wurde ein sehr be- 
drückter. 44 Auf diese Worte begannen aus den Augen des Propheten Thränen 
zu fliessen. Der Knabe fuhr fort: „Ich arbeite daher für meine Mutter, denn 
würde sie sich abmühen, würde ich am Tage der Auferstehung zur Rechen- 
schaft gezogen werden. 44 Diese Rede entlockte den Augen des Propheten noch 
heftigere Thränen und er klagte bitter über das Schicksal der armen Waisen 
und der verwittweten Frauen. So schritt Mustafa mit dem Holze beladen 
rüstig einher. Der Knabe wurde bald müde, er konnte nicht folgen und sprach: 
„0 Herr, Sie scheinen ein ehrwürdiger Mann zu sein, diese Arbeit ist Ihrer 
unwürdig, ich schäme mich. Sie gehen noch dabei zu schnell für mich, geben 
Sie mir mein Holz, ich will meine Last selbst weiter tragen. 44 Mustafa (Gottes 
Heil über ihn) reichte seinen Aermel dem Knaben dar und sprach: „Bursche, 
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gehe so wie du kannst, ich will raeine Schritte nach den deinigen richten." 
Als Mustafa nahe an Medina war, sah er, wie einige seiner Gefährten aus 
der Stadt kamen, und ihn, mit dem Holze belastet, vom Knaben gefolgt, be- 
trachteten. Die Gefährten eilten schnell herbei und wollten dem Propheten 
die Bürde abnehmen ; Mustafa gab sie Niemandem und sprach : „ 0 Freuude, 
ihr kennt den Werth der Waisen nicht, ihr habt Erniedrigung und Verwaistheit 
nie gesehn. Ich weiss, wie schwer, wie mühsam beides ist;" und Mustafa fuhr 
fort: „Jeder Rechtgläubige, der mit Liebe einer Waise Haupt streichelt, dem 
wird dieses als so viele Wohlthaten angerechnet, als diese Waise Haare auf 
dem Kopfe hat; -auch von dem Buche der Thaten werden alle seine Vergehen 
gestrichen werden. 0 Gott, bescheere den Rechtgläubigen, dass sie in glück- 
licher Zeit Waisen liebkosen, Verlassene beglücken mögen und so zu 
hohen Stufe gelangen. Amen, o Herr der Welten!" 



1) Lwl.fi.»>» I. LAaju* sipasa vod (JjLx L x.A.M* oder yJjL-c^L^x^»*, streicheln, 
liebkosen. 

2) Jbt_frt »KweLi name i aamal ist das Protokoll der Tbaten, welches in jeder 
^>&&/ ^ Jö kailr gegeai revidirt wird. 
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m. 

^Upb »ajjAs •iLui&JÜI 



^t-Äü JJlc ^Ijü' ^3*. )))^>y» ^Uö^^I ,jJ4>Ju- ^* 

elu3 ; 3l! ; ^*> xs-y ^ lJuuU d-ui^^ ^ 

irr. 

Besuch in der Hölle. 

Mustafa (Gottes Hei) über ihn) sprach: „Ich ging von da weiter und 
sah einen Haufen Weiber, die sämmtlich an einem Haken übers Feuer gehängt, 
von den Engeln gepeinigt wurden. Ich frug Gabriel: Was sind diese Weiber, 
die hier gepeinigt werden? Und er antwortete: Das sind die Weiber aus 
deinem Volke, die auf unehelichem Wege Kinder bekommen und mit frevel- 
hafter Zunge zu ihren Männern sagen: Das ist dein Kind! Deren Strafe ist diese, 
die du siehst. Gott der Allmächtige hat durch Ehekontrakt des Weibes Körper 
dem Manne und des Mannes Korper dem Weibe gestattet, beide sind einander 
anvertraut. Rechtgläubiger ist derjenige , der dieses Vertrauen nicht missbraucht. 
Wollte er es missbrauchen, so sündigte er. Von der Welt beschimpft, wird 
von einem solchen Weibe alles Zutrauen genommen und auch Gott (gepriesen 
werde er) bestraft diejenige, die ihrem Versprechen zuwider handelt, so wie 
du gesehn hast." 

Mustafa sagte : „Ich ging von hier weiter und sah einen Haufen Menschen, 
deren jeder an der Seite einen eigens für ihn aufgestellten Engel hatte. Diese schnitten 



1) JI£l* wird in Chiva gebraucht, ijU^jt unter den Landözbegeu. 



Digitized by Gc 



77 
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v5 Äkua » ^jJjJ pVt*" ^M^* fJUuoLs J^)))^ ***'r* ^f&y* eJ^^Ctf 5 ^ 
^L.i^J L^ajOuM^f ^lUi*jy» i5^^*5^1) pi^^^fi* (5^??' |»3L*J! &aJLc 

^^l» «Ail) (Usj^, U.T) Ä-J^ ^yT v^Us ^Las ^Ju» r ^LJt *Jx 



ihnen Stücke Fleisch von dem Leibe, Steckten es den Sündern in den Mund, und 
sie mit einer feurigen Keule schlagend , schrien sie : „Esset euer eigenes Fleisch. 64 
Ich firug Gabriel: „Wer sind diese?" Und er antwortete: „Das sind Leute aus 
deinem Volke, die Rechtgläubige verläumdet haben und nun ihre eigenen 
Zungen aufessen müssen, wie es Gott der Allmächtige befiehlt." — Der Pro- 
phet (Gottes Heil über ihn) sprach: „Verläumdung verzehrt des Menschen 
Tugend, wie Feuer das Holz verzehrt." 

Der Gottesgesandte sprach weiter: „Als ich diesen Haufen verHess, ge- 
langte ich zu einem andern Haufen Leute, neben denen fettes, frisches und 
wohlriechendes Fleisch war, die aber das auf der andern Seite befindliche, 
schmutzige, verfaulte und stinkende Fleisch essen mussten, und auch von Engeln 
mit feurigen Keulen dazu gezwungen wurden. Ich frug Gabriel: „Was sind 
das für Leute? was soll dieses wohlriechende Fleisch bedeuten? warum lassen 
sie das gute Fleisch liegen und essen das stinkende, schmutzige?" Gabriel 
antwortete: „O Muhammed, das sind jene Individuen, die ihre gesetzlichen 
Weiber verlassend, zu den unerlaubten sich gesellten. Am Tage der Aufer- 
stehung ist das ihre Strafe." 

Mustafa (über ihn Gottes Heil) sagt: „Wenn man Ehebrecher ins Grab 
legt und auf sie Erde schüttet, da lässt Gott der Allmächtige die Wege der 
Hölle öffnen, damit in ihre Gräber die verschiedensten und härtesten Qualen 
gelangen mögen. 4 " — Mustafa sagt: „Am Tage der Auferstehung (es ist 
sicher und wahr), wenn man die Ehebrecher zum Verhör bringt, kommt 
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diesen aus dem Munde ein. solcher Gestank, dass die Umstehenden (am Verhöre 
Gegenwärtigen) im Gebete ausrufen: O Gott, befreie uns vom Gestanke dieser 
Sünder. Aus ihrem Munde fliesst Blut und Eiter, dessen üblen Geruch Nie- 
mand ertragen kann, und jeder ruft aus: „O Gott, es wäre besser, wenn wir 
statt dessen in der Hölle verbrannt worden wären." Man hat ausser diesem 
noch feurige Ketten, die ihnen um den Hals geworfen, und mit welchen sie 
in die Hölle eingeführt werden. Besonders für sie sind auch Skorpione und 
Schlangen erschaffen worden; wenn diese Schlangen und Skorpione verletzen, 
so vergehen die Schmerzen tausend Jahre nicht, und wenn diese Ehebrecher 
mit dem Gift ihrer Wunde die Menschheit aller sieben Welten anstecken würden, 
so gingen hiervon Alle zu Grunde." So hat Mustafa (Gottes Heil über ihn) 
Nachricht gegeben. 

IV. 

^U.jb gJüjAj duUiaJUl 

; jLü-il ^-SjJxjJj! dLui^L^o Jjf ^Oo^l pjjjjS' Lij»> JLu* ji+xj Uxit^ 
Jjl ajjj ^l_> ;k >j vS;**^ ^) <s**f «** ^ J?* 

aJjJU Üyf jyj, p*£ t)*Jyi ^y^^f yk^L&Xj tJiKmi»^^» JJlKÄÄ.^ 

IV. 

Der Prophet besucht die Hölle. 

Auch sah ich dort 70000 Flüsse aus Feuer. Diese Flüsse sind so gross, 
dass wenn man alle sieben Fächer Himmel und Erde, alle Berge und Ströme 
in einen solchen Fluss der Hölle hinein werfen würde, und man den Engeln 
befehlen würde, dass sie diese dann heraussuchen sollen, so könnten sie sie nach 
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tausendjährigem Suchen doch nicht herausfinden." Der Prophet erzählt ferner : 
„Ich sab die dienenden Engel der Hölle. Diese sind so ungeheuer gross, dass 

alle Himmel und Erden in einem Winkel ihres Mundes Raum hätten. 

Die Flüsse, die ich in der Holle sah, schlagen mit einem Gebrause hohe 
Wellen empor, und wenn dieses Brausen in dieser Welt sich hörbar machen 
wurde , so könnte keine Seele vor Schrecken leben bleiben. Ich frug : „O Herr, 
für wen sind diese Schichten? für wen diese Thäler und Ströme, die ich ge- 
sehen habe? wen werden sie beherbergen?" Er senkte sein Haupt nieder. 
Ich frug noch einmal und er antwortete nicht, worauf Gabriel sprach: „O Engel, 
warum antwortest du dem Gottesgesandten nicht? was denn auch immer sei, 
sage ihm nur, damit er Vorbereitungen treffe." Und Er antwortete: „Diese 
feurigen Orte sind für deine bösen und sündigen Bekenner bestimmt; o Pro- 
phet, ertheile Itath deinem Volke, dass sie ob dieser Orte erschrecken und 
Busse thun mögen, dass sie diesen Qualen sich nicht würdig zeigen, und dass 
sie zu diesen feurigen und schrecklichen Orten nicht verurtheilt werden mögen. 
An jenem Tage werde ich mich der Sünder nicht erbarmen, da werde ich nicht 
Liebe noch Schonung haben, nicht fur die Grauhaarigen, nicht für die Alten 
und nicht für die zärtlich erzogenen Jünglinge." 



1) Malik ist der Name eines Engel* , der in der Hülle die Aufsicht hat, und 
der auf die Fragen der Verdammten nur KXX) Jahre später antwortet. 
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J^t sJ^c r Uyi fy^yS ^? <5*>;^ is*)'***?!) tf*^ 1 

V. 

Der Prophet besueht das Paradies. 

Die Gesänge und Lieder dieser Huri tönen weit über die Kioske hinaus, 
und sollten Irdische diese Klänge hören, so werden sie bald der Welten Trüb- 
salo vergessen. Gabriel sprach: „O Prophet, willst du dort eintreten?" Ich 
antwortete: Ja. Worauf Gabriel die Pforten dieser Zelte öffnete und die 
Vorhänge in die Höhe hob. Ich sah Gestalten, von deren Eigenschaften ich 
unter tausenden kaum eine zu schildern vermag, sollte ich gleich meine ganze 
Lebenszeit darauf verwenden. Das Gesicht dieser Huri ist weisser als Milch, 
und röther als Hubin, und strahlender als die Sonne. Ihre Haut ist feiner, als 
das Blatt der Rose, und die geflochtenen Haare strömen auf ihren Hals herab. 
Vor einer jeden dieser Huri stehen 70000 Diener in Unterthänigkeit. Ich sagte: 
„O Gabriel, sind diess alle Genüsse des Paradieses?" Und er antwortete: 
„Ja, Prophet, diese sind alle für dein Volk bestimmt." 
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VT. 

Der Prophet besucht das Paradies. 

Es wird erzählt, dass jene Hoheit (der Prophet) sagte: „O Abu Bekr, 
ich bin in deinem Kiosk gewesen und habe ihn gesehn. Es ist ein wuuderbarer 
Kiosk, aus hellem Golde, mit Perlen, Korallen und Rubinen reichlich verziert." 
Worauf Abu Bekr antwortete: „Möge der Kiosk und sein Eigenthümer dein 
Opfer werden." Hierauf redete er Omer an und sprach: „O Omer, auch deinen 
Kiosk habe ich gesehen, der aus rothem Rubin ist, ich habe darin zahllose 
Huri's gefunden, bin nicht eingetreten, floch habe ich deinen Eifer bewundert." 
Omer sprach: „O üottesgesandtcr, wenn Jedermann eifrig ist, so seid Ihr es 
gewiss," und er weinte. Hierauf redete er Osman an und sprach: „O Osman, 
ich habe alle deine Himmel gesehen, so wie auch deine Kioske im Paradiese." 
Endlich wendete er .sich zu Ali, den er folgendennassen anredete: „O Ali, 
deine schöne Gestalt habe ich im vierten Himmel gesehen. Mein Bruder 
Gabriel sprach zu mir: „Mohammed, du weisst, dass die Engel aller Himmel 
in AFs Schönheit verliebt sind. Gott der Allmächtige hat in Ali's Ebenbilde 
im vierten Himmel einen Engel erschaffen, zu dem die übrigen Engel wallfahrend 

VimWrj. 1 1 
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gehen/ 1 O Ali, auch deinen Kiosk habe ich gesehen, neben einem Baume 
und fliessendem Wasser, in dessen Mitte ich eine verschleierte Huri entdeckte. 
Ich frug letztere: Wessen Huri bist du? Sie sagte: O Prophet, ich bin die 
Dienerin deines Freundes Ali. Ich sah hierauf Kanäle inmitten des Para- 
dieses von unten aus dem erhabenen 'Ars hervorströmen. In einem fliesst Wasser, 
in dem andern Milch, im dritten Wein und im vierten Honig. Alle diese vier sind 
aus Gottes Macht von einem Orte entsprungen und der es sieht, würde 
kaum glauben, dass es ein und dieselbe Quelle sei. Das Ufer dieser Kanäle 
ist mit Smaragden ausgelegt und die am Grunde sichtbaren kleinen Steine sind 
lauter Edelsteine. Die am Rande wachsenden Kosen sind Ambra, das Gras 
Safran und am Ufer sind Becher, zahlreicher als Sterne. Die in der Nähe 
befindheben Vögel haben Hälse, gleicß den Kameelcn. Der vou ihrem Fleisch 
gemessen sollte, oder das Wasser dieser Kanäle trinken möchte, ein solcher 
Gottesdiener hat an Gott der Wonne und Lust in Ueberfülle." Der Prophet 
fuhr fort: „Ich frug meinen Bruder Gabriel: O Gabriel, wie heissen diese Kanäle? 
O Mohammed, diese Kanäle nennt man Abi Keöser. Der Allmächtige hat 
sie dir geschenkt. 44 

Der Gottesgesandte setzte hinzu: Es gibt keinen Garten, keine Flur (im 
Paradiese), wo diese Keöserquelle nicht hinflösse; überall zieht sie mitten durch. 
Am Ufer dieser Kanäle habe ich Zelte gesehen, die aus Perlen und Rubinen 



Digitized by Google 



83 



^ i » dLL-frjj^cjtj in 4> dLuL^w ^*+x&> äJUI Jj—^ L> <5tXj' 

*ij<u OuJLjj vJ->4>»Lo vjUi! <5;^)ji f)*)yf )^)y^ **yl*+*i>> Jjlj 



gemacht sind. Und als ich ineinen Bruder Gabriel befrag, antwortete dieser: 
„Diese Zelte sind fur deine Ehereinigungen bestimmt Ich sah in diesen HurTs, 
deren Gesichter gleich Mond und Sonne strahlten, die mit lauter Stimme Lieder 
sangen, deren Melodien das Herz zerschmelzen. " 



ii 
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Saad ü Vakkas. 



1 Hort an die Geschichte. Gott der 
Barmherzige Hat seine 

eins für eins kund gethan. 

2 Hundert und Zwanzig Tausend Pro- 
pheten erschuf er, Mohammed 
begabte er mit seiner Zunge. 

3 Sonne, Mond, Erde, sieben Him- 
mel, 'Ar£, Kursi, Horizont, 
alles ist sein Werk. 

4 Acht Paradiese, und der sieben 
Höllen Qual. Mit Glanz umgab 
er Mohammeds Antlitz. 



5 Erzähle, Andelib, eine schöne Ge- 
schichte, Dass die Welt sie höre 
und Vergnügen finde. 

6 Von Saad ü Vakkas erzähle, 
Von ihm , dem das Schicksal getreu 
blieb. 

7 Ein Hafiz war er und gut belesen im 
Koran, Worin er an vierzehn Stellen 
den „Freigebigen" angedeutet sah. 

8 Schön fürwahr ist der freigebige 
Mann. „Wer ist der wahrlich Frei- 
gebige ? frug einst der Allmächtige. 
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9 Mohammed Mustafa sagte hierauf: 
„Freigebig könnte ich Sa'ad ü 
Yakkas nennen. 

10 Und du liebst ohne Zweifel ihn: 
mein Gott." So redend äusserte 
der Gottesgesandte sich. 

11 Schnell sprang hierauf ein anderer 
Koranleser auf, Er kreuzte die 
Arme und sagte: „OGottesgesandter! 

12 „Auch ich habe gesehen (die Stel- 
len im Koran) auch ich weiss, wer 
der Freigebige ist, dem das Para- 
dies zu Theil werden wird." 

13 In Zorn gerieth der Prophet und 
sprach: »Nur Sa'ad ü Yakkas 
ist's, er kommt in Eden, denn er 
ist der Treuesten Treuer. 

14 „Ihr möget bezweifeln es, aber doch 
ist er der Treue , denn er ist stets 
für Gott sich aufzuopfern bereit." 



15 Diese Worte hörte Ali aus des 
Propheten Munde, Und vom Eifer 
entflammte ihm die Seele und Herz. 

IG Er zürnte, der Edle, und verliess 
die Moschee sogleich, betend 
ging er seiner Wohnung zu. 

17 Fatima sah den gereizten Zustand 
Ali's, Und frug : „Was ist denn 
dir begegnet, oh Ali? 

18 „Gefährte warst du meines Va- 
ters einst, Seine Zuckerworte 
haben Balsam gleich auf dich ge- 
wirkt. 

19 „Wie so hat heute der Grimm euch 
entzweit, — 



20 „Kummer erblicke ich auf deinen 
Rosenwangen, Was ist es das 
dein Inneres hat empört?" 
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21 Ali sprach: „O Fatima ül Zehra, 
du mein theueres Paar, Ein 
schweres Uebel traf im Herzen mich. 

22 „Es fingen vom Propheten die 
Koranleser, Wer der Freige- 
bige sei, dem des Edens Glück 
wurde beschert 

23 „Mohammed sagte: „Sa'ad u Vak- 
kas ist es sicherlich, Denn er 
ist im Koran am besten bewan- 
dert.« 

24 „Auf wiederholte Fragen nannte 
er wieder ihn, Und das ist 
es, worüber Herz und Seele mir 
schmerzt. 

25 „Auf meiner Sehnsucht (Herz) 
schien er gar nicht zu achten, 

Es war, als hätte das grösste Un- 
glück mich getroffen. 

26 „Ich weiss nicht, was ich mir zu 
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Schulden kommen Hess." So sa- 
gend vergoss er einen Thränenstrom. 

27 „Zwei und siebzig mal nannte ich 
Sklaven mich. Mein Haupt 

bot oft ich feil, mein Auge badete 
in Thränen ich. 

28 „Mein Brod theilte ich mit den 
Armen stets, Sie assen, tranken 
und beteten für mein Heil. 

und Husein, die beiden 
, Sie gab ich den Juden 
zum Pfände hin. 

30 „Dieses alles that ich der Frei- 
gebigkeit halber, Dadurch habe 
Handel und Wandel ich mir zer- 
stört" 

31 Hierauf Fatima sprach : „Rufe 
Kamber mir, daas er komme. Er 
setze eine alte Mütze auf, und 
soll ein Kalender 



1) Wörth J.S , 0 \J -_ Brod und Speise. 
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2 „ Er nehme einen gebrannten Stock *), 
binde einen Kürbis *) an die 
Lende, Es hat seine Ursache 
dies alles", rief sie aus. 

33 „Kamber soll in Sa'ad Ü Vakkas 
Hause gehen , „Ein Almosen bitte 
ich! *)" soll er flehend rufen." 

34 „Er mache sich zum armseligen 
Bettler." Dieses sagend rieth 
F.itima an. 



35 



am 



„Oh 

Ileldenkoni 
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rief sogleich der 
(Ali). Kamber 
erschien und sagte: „Befehle mein 
Herr! 

36 „Mit was kann ich dienen?" sagte 
er sogleich, Er, der stets sein 
Leben für Ali zu opfern bereit. 



^O^Lj! Vy~ &J0Ü wOt> £i<X*j* 

yXttä L» ^jJLö l<X_> 8 Li 35 
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37 Ali sagte: „Glück mit dir 4 ) , mein 
guter Kamber, Ziehe eine alte 
Mütze an , binde einen Kürbis um. 

38 „Von hier geh 1 in Saad ü Vakkas 
Haus." „Sehr wohl," sprach 
er unterthänig hierauf. 

39 „Ein Almosen bitte ich!" rufe 
klagend aus, Und sollte Sa'ad 
ü Vakkas erscheinen, so grüsse 
ihn. 

40 „Was er immer dir spende, so 
sage du: Ich mag nichts. Nimm 
durchaus nichts an (schärfte er ihm 
ein). 

41 „Sage: Ein vierzehnjähriges, im 
Koran bewandertes, dem strah- 
lenden Halbmond ähnliches, 



1) Suchte heisst der zum Schüren des Feuers gebrauchte kurze Stock, den die 
Derwische als Zeichen der armseligsten Waffe bei sich habeu. 

2) Das Keschkul der Derwische des West-Islams, das aus Cocoauuss besteht, und 
als dessen Nachahmung in der Tatarei der Kürbis gebraucht wird. 

3) Sejen Allah, eigentlich Sejen lillah = etwas für Gott, wie die Bettler in 
rufen. 

4) Dass du tapfer seiest (Orig.). 
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42 „Zierliches Knäbchen aollst du 
haben, wie ich höre, Sein Blut, 
sein Blut will als Arznei ich haben." 

43 Kainber zog sogleich eine alte 
Mütze an, Nahm ein Kleid aus 
rauher Wolle und ward Kalender. 

44 Er brach ohne weiteres auf dem 
Wege auf, Gehorsamkeit lei- 
stend dem Löwen Gottes (Ali). 

45 Er ging, bis er das Haus Sa' ad ü 
Vakkas erreichte. „Ein Almosen 
bitte ich", rief er mit kläglicher 
Stimme. 

40 Kaum hörte Sa'ad diese wohlklin- 
gende Stimme, Als ei' eiligst her- 
beigerannt, ihm seinen Dienst anbot. 

47 Er brachte seine ganze Habe, und 
legte sie dem Bettler vor, Und 
der Bettler fing mit Danksagungen 
sich zu beschäftigen an. 



***** **** 44 
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48 Er verschmähte alles, und sah gen 
Himmel empor, Tief schmerzte 
den Sa'ad die Weigerung. 

49 Er sprach: „Willst du mein Ver- 
mögen haben, Mein Haus und 
Gut, alles sei ein Opfer dir. 

50 „Was iat dein Wunsch, o sage es 
nur, allertheuerster mein! Sieh, 
inständigst bitte ich dich darum. 11 

51 Kamber sagte: „Ich wünschte, dass 
du einen Knaben hättest, der 
vierzehn Jahre alt, im Koran be- 
wandert sei. 

52 „Sein Gesicht soll an Tracht dem 
Monde gleichen, Eines solchen 
Knaben Blut brauche als Arznei 
ich." 

53 Und wirklich hatte Sa'ad ü Vakkas 
einen Sohn , Abdallah hiess dieser 
Edle der Edelsten. 
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54 Er war eben ganz eifrig mit Koran- 
lecture beschäftigt, Als der 
Vater „Abdallah, mein Sohn!" 
ihm zurief. 

55 „Befiehl," antwortete schnell der 
Knabe, Und Huris platzten aus 
Neid über seine Schönheit. 

56 „Einen Gast hast du bekommen, 
mein Sohn, Der dein Blut als 
Arznei verlangt. 

57 „Was sagst du dazu, mein herzens- 
geliebtes Kind? Behüte! dass 
der Gast nicht unzufrieden sei. 

58 „Du bist mein grösster Schatz auf 
dieser Welt." So sagend be- 
friedigte er das Kind. (Und es 
sprach :) 

59 „Lieber Vater, ich bin zufrieden, 
wenn du einen Gast hast, 
Sollte mein Blut ihm nöthig sein, 
nun so mög' er's haben. 



60 „Ja wenn ein Gast meinethalben 
gekommen ist, So opfere ich 
mein Leben gerne auf. " 

61 Saad ü Vakkas sprach: „So komme 
doch her, mein Gast, Halte deinen 
Kürbis her, wenn du Blut nöthig 
hast" 

62 Kamber hielt den Kürbis sogleich 
bereit, Und der Vater schnitt 
dem Sohne den Kopf auch ab. 

63 Kamber nahm das Blut und ging 
sofort zu Ali, Und erzählte 
alles dieser Edenerose (Ali). 

64 Ali hörte und stiess bittere Klagen 
aus. „Welch sonderbares Ding!" 
rief in seinem Kummer er. 

65 Da rief der allmächtige Herr der 
Welten Dem Engel Gabriel 
seine Befehle zu. 

12 
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66 „Geb bin zu Mohammed und 
grü8se ihn." So geruhte er 
anzuordnen. 

t>7 „Er gehe ohne zu rasten in Sa r ad 
ü Vakkas Haus, Und nehme die 
frommen Gefährten auch mit. 

68 „Ein Mahl geniesse er dort in 
Gesellschaft des Sohnes (Sa r ad ü 
Vakkas') , Meinen Befehl genau 
vollziehend." 

69 Bald langte Gabriel an, und sagte: 
„Mustafa! Seinen Gruss sendet 
dir Gott: Merhaba. 

70 „Du bist in beiden Welten der 
Auserkorene, Denn Gott der 
Allmächtige ist gnädig dir. 

71 „Steh 1 auf und geh' schnell in 
Sa'ad ü Vakkas' Haus, Mit 
deinen Gefährten kehre als Gast 
bei ihm ein. 



72 „Geniesse ein Mahl in Gesellschaft 
seines Sohnes, So hat dir Gott 
anbefohlen." 

73 Froh war Mohammed Mustafa 
und entzückt, Und hatte mit 
den Freunden sofort zur Reise sich 
angeschickt. 

74 Sie gingen in Sa'ad's Haus und 
wurden sein Gast, Saad ü Vak- 
kas' Herz hupfte vor Freude. 

75 Eilends kam er entgegen, ergrift' 
des Propheten Hand, Gesellte sich 
zu ihm und sagte: „Merhaba." 

76 An des Gottesgesandten Fuss rieb 
er seine Stirne, Leben und Gut 
bot er bereitwillig an. 

77 Schnell war das Mahl bereitet und 
das Tischtuch aufgelegt, Mit 
gekreuzten Armen nahm er des 
Propheten Segen an. 
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78 Betrachte Gottes Wunder und sieh, 
was nun geschah, Wie von 
seiner Barmherzigkeit alles strah- 
lend wurde. 

79 Saad ü Vakkas legte die Arme 
übereinander 1 ), Sah den 
Propheten an, und sprach wie 
folgt: 

80 Einem Sklaven gleich unterthänig 
stand er da. Und sah preisend 
den Propheten an. 

81 Das Auge in Thränen gebadet, die 
Brust von Flammen verzehrt, 
Fing mit flehenden Blicken er zu 
klagen an. 

82 „Hin ist mein Sohn," sagte 
schluchzend er, Und bittere 
Zähren vergoss sein Aug' dabei. 



83 „Wo ist denn dein vierzehnjähriger 
Sohn Abdallah? Bring schnell 
ihn her, dass er mich sehe. 

84 „Er soll mit uns ein Mahl genie- 
sen." So sprach der Prophet 
mit süssen Zuckerworten. 

85 Saad ü Vakkas antwortete: „O 
Gottesgesandter ! Sein Leben 
hat mein Sohn dem Allmächtigen 
aufgeopfert. 

8fi „Aus dem Irdischen ging er ins 
Himmlische über, Gott hat ihn 
aus dieser Welt erlöst" 

87 So sagcud weinte bitterlich er, 
Mohammed aber sprach : „So bring 
ihn doch her." 



1) Er machte ein Elif und Laui (Orig.). 



12* 
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88 Sa'ad ü Val&as ging und brachte 
die Leiche, Legte sie nieder und 
fing zu beten an. 

89 Der Prophet sah (die Leiche) und 
gerieth in besondern Eifer *), 
Ein Thränenstrom entquoll seinem 
edlen Auge. 

90 Mit den reichsten Segenstropfen 
benetzte er die Erde, Er hob 
die Anne empor und flehete zum 
Allmächtigen. 

91 Auch die edlen Gefährten stimmten 
Klagelieder an, Auch ihre Augen 
vergossen der Timmen viel. 

92 Tief seufzte Mohammed Mustafa 
auf, Und sprach: „Steh' auf, 
Abdallah, steh' auf!" 



*J^U~ yji^i)/ 

£***t Jif ^utb eUj ; ^b 

l^^L»! ^jÜLi sl 1 ah«n« t,VnKU> 92 

93 „Befiehl, mein Herr," rief plötzlich 
erwachend Abdallah, Er erhob 
sich und Jcüsste die Füsse des 
Propheten. 

94 „Mein Sohn," rief dieser, und um- 
armte ihn sanft, „So sag 1 doch uns, 
welcher Ort 2 ) war dir bescheert. 

95 „Nicht wahr, auf einer Seite hast 
du Kosen blühen gesehen, Auf 
der andern des Nectars reine Ströme 
fliessen sehen. 

96 „Dein Haupt hattest du mit einem 
Strauss ») aus Edensflnren ge- 
schmückt," Frug huldreich der 
der Prophet ihn aus. 

97 „So erzähle doch, was dort für 
Fluren, was es dort für Nectar 
gibt, Erzähle, dass alle Welt 
deine Worte höre." 



1) "Basin acib — den Kopf cntblössend, wird als Zeichen von besonderm Eifer 
und Geistesspannung betrachtet. 

2) D. h. ob Paradies, Hölle oder Fegefeuer. 

3) tiiga — Federbuach, Abzeichen der Köiiigswürde im Oriente. 
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98 Abdallah fing hierauf zu reden 
an, Und sah Mohammed lob- 
preisend an. 

99 „Ja, im himmlischen Paradiese 
war ich eingeführt, Und stracks 
hatte ich der Blumen grosse Menge. 

100 „Mit verschiedenen Früchten ward 
ich beschenkt, Des Keöser- 
teiches edle Wasser konnte ich 
sehen. 

101 „Ich war eben im Begriff an dem 
Segen mich reichlich zu laben, 
Als du [Abdallah] bei meinem 
Namen mich riefst. 

102 „liier bin ich nun, dir zu dienen, 
o Weltenkönig, Was sind deine 
Befehle, o Herr?" rief er aus. 

103 Mit dem Propheten insgesammt 
weinte alles Freudenthränen, 
Als dem Vater er seinen Sohn 
zurückgab. 



<jl$*b K i O fljöyKi y}yJ+3» 
JyJ\ L» ^JyS\ fly** ;^U>jAJ 100 

^L^rb »tXj» ^o^f ; üüi (jf^ 101 

0 L&* sU b aXu^tX^. ^JULö" 102 

• 

104 Berg und Thal überströmte von 
Segen Durch inbrünstiges 
Flehen des Gottesgesandten. 

105 „Rechtgläubiger, du, gib Acht und 
übe stets Freigebigkeit, Und 
mache niemand unzufrieden. 

106 „Sei gegen Freunde nur mild und 
barmherzig, denn Schimpf und 
Spott ist der bösen Menschen 
Loos. 

107 „Thue Gutes, wenn es nur mög- 
lich ist, Aus vollem Herzen 
selbst dem, der dir Schlechtes 
thut. 

108 „Unterlasse nie Gott lobzuprei- 
sen, den reichen Lohn erntet 
der, der seiner gedenkt. 

109 „Der Freigebige, wie sehr er 
auch sünden voll sei, So ist in 
beiden Welten er doch stets auf 
rechtem Wege. 
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110 „Ihm ist Gott mit Liebe zuge- 
than, Das Paradies harret 
sein. 

111 „Aus der heiligen Tradition wird 
es kund, dass der Freigebigen 
Platz das wonnevolle Eden sei. 

112 „Dort leben sie in enger Gesell- 
schaft der Huris und Pens 



113 „Die Freigebigen sind von der 
Hölle befreit ohne weiteres, 
Die Geizigen sind zur Hölle ver- 
dammt ohne weiteres. 



*JU! gjlt^M ;l*^L HO 
v^^^t^J^^^-^S^jgVjtöoO^ 111 
o_aJl «JL> ^UU ^ 112 



^Uüli'l ^Lüa. ^jJ^j*> 113 

114 „Alles ist vergänglich, nichts 
bleibt auf dieser Welt, Wem 
war dieser Schurke (Welt) denn 
je treu zugethan? 

115 „Auch du, Andelib! bist nahe 
deinem Lebensziel, Nachdem 
du im Gottesdienst jahrelang dich 
gemartert hast »). 

116 „Bald wirst du, Armer! in des 
Todes Krallen gerathen , Denn 
nichts entgeht seiner alltilgenden 
Macht." 



1) Wörth Deine Gesichtsfarbe fahl gemacht hast. 
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I. 

Ans dem Buche Ahmed und Jusuf. 

Hierauf sagten die Helden: „Gib uns Erlaubniss, dass wir nach Isfahan einen 
Zug unternehmen.' 1 Jusuf Beg Hess seine Tapfern zurückkehren und sprach : 

(Vers) „Zum Nichtswürdigen gesellt euch nie. Denn er macht das tiefste 
Geheimniss bekannt. Rede nicht geheime Worte an schlechten Orten. Denn dein 
tiefverborgenes Geheimniss wird bekannt. Besser das blosse Blatt, als eine an- 
muthlose Kose. Besser trockene Erde , als nichtswürdiges Gras. Besser ein Stock, 
als ein unvernünftiger Reisegefährte. Denn er macht den Feinden deines Weges 
Richtung bekannt. Den einf ältigen (Bauer) weise nie zurecht, denn er gelangt, 
seiner unbewusst, doch in des Unglücks Gruft. Wenn du zum Nichtswürdigen als 
Gast einkehrst, so fällt er gleich dem kleinen Hund dich an, und macht sein 



1) 1. (^Jüül ajtdi. 2) 1. Caparmiz. 

3) 1. J a P rftk - 4) 1 kapar. 
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; k3^l^o ^ ;r s^ v ^ v-^ ; b Ka£^ ctf- 5 ' ire öf 

is 0 * 3 i5^ U v5;^»;V ; V** vsrM* 7-? 
C^jjUI^ ^IkL* viiu ^»jo v5«>^f ^La> (5 j8 >^ ;^*» > o 1 -* 

^jbfjf viJUxjjjL*. y *&A. y}y>) 15^7^ i5*^ Ä> C^^M 4 ^* U ^ l5**7^ 
j^S^J o'** 3 ' 7^*? <5 Ü 7^ J* 7*| iS*jV tS*^ y^i^y^ 

«X^f viLu oL-^j yh*))f ^s&i* *-*~y> v^;^-? ^ä*^ V;;*? ^ 

Laster bekannt. 0 ich möge Opfer sein dem Vorbild eines wahren Helden. Er 
zieht das Schwert nur zum Untergang der Ungläubigen. Mit Feigen ziehet nicht 
auf den Feind los, denn die betretene Spur, wie auch seinen Weg, macht er 
bekannt" Jusuf Beg sagte: „Es ist nun eine solche Zeit geworden. Dieses 
Heimath8land, Freunde, ist uns nicht mehr vergönnt Thoren kennen ihre eigene 
Lage nicht, sie reden zornig und machen ihre böse Zunge bekannt." 

Darauf uahm er 10000 seiner Leute, brach von der Stadt Isfahan auf und 
zog fort. Fünfundvierzig Tage gehend gelangten sie zur Arpa Bulak (Gersten- 
quelle); hier wurde Rast gehalten, Asur Beg wurde an die Spitze der Truppe ge- 
stellt und der Krieg gegen die Perser beschlossen. An Stelle des Wassers floss Blut 
und so durchzogen sie eine monatlange Strecke. Ihr Ruf verbreitete sich in der 
ganzen Welt und gelangte auch nach Urgeng. Ürgeng bestand aus fünf Städten, 
welche fünf Regenten (Chan) hatten. Den grössten hiess man Er- Ali Chan , der 
in Chiva regierte. Nezir Beg herrschte in Daschhavuz. Aral Chan war Herr zu 
Mangkislak. Gün Chan war in Görlen und Ai Chan in Gazabad. Sie waren Nach- 
kommen Dschingiz Chan's. Der grösste von diesen allen war Er- Ali Chan, alle 
Bege vereinigten sich, und neunfache Geschenke, wie auch zehn edle Streitrosse 
dem Ai Chan darbietend, schickten sie ihn als Gesandten fort. Nach langwierigem 
Marsche erreichte er Arpa Bulak, wo er auch mit Jusuf Beg sprach. Jusuf Beg 
zeigte den Brief Ahmed Beg, sowie auch den übrigen Begen, die er zusammenrief. 



1) yöjÄjiUe Tas Hauz, eine Stadt in Chiva. 

2) «^Lfc Gazavat, eine Stadt in Chiva. 
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v^M' tj^T^ ü* 5 *^ 1 is'j^f^ u^*** ^ vr^j;; 1 
^L.*! vdLjLly_A-.^ n-k^-sCf vj^y ur - ^' cH^^ ;5LiLs 



n. 

Kurz gesagt, die Helden ereiferten sich derartig im Kampfe, dass das 
Blut der Ungläubigen gleich Strömen mit Gebraus nach allen Richtungen floss. 
Neun Tage und neun Mächte wurde nicht abgestiegen vom Pferde und der 
Kampf fortgesetzt. Asur Beg wurde ein Ackersmann, indem er die Leichen 
der Ungläubigen aufspeicherte. Endlich zogen sie sich ein wenig zurück, 
vergönnten ihren Pferden ein wenig Ruhe, während sie selbst ihr Mittagmahl 
nahmen. Spater wurde wieder aufgesessen, und während man sich den Un- 
gläubigen zuwandte, sprach Asur Beg folgendermassen zu seinen Helden. 



Das Gazel Anur Begs. 

(Vers) Auf, meine Helden, treibet eure Pferde an. Viele von hier, 
wenige von dort. Reisset den Sündern die Augen heraus. Vierzig von hier, 
hundert von dort. Der Berge Gipfel soll Nebel umhüllen. Den Ungläubigen 
gebet keinen Pardon. Der jüngste Tag soll heute sein. Auf, treibet an, wieder 
von hier. Schonet das süsse Leben nicht. Schneidet euer Leichentuch euch 
zu. Ein jeder soll zehn niederstechen. Zehn von hier, hundert von dort. Ver- 
nichtet und verwüstet den ungläubigen Perser, dass der Berge Gipfel sich färbe 
(roth). Mit Wunder begaffe das Gemetzel der Berg von hier, das Thal von dort. 

ViraMry. 13 
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Asur Beg führt euch an, wildes Unheil richtet er an. Ihr Helden des frommen 
Chahrezm's, ihr von hier, wir von dort. 

hl 

vlJLuyc ^jyJi J^äI Kj*c LJjj f> *Lu Cv5^ »IäJjjS" »*Xj< 

v5^^ W ^;^<5^t- ir>^ cs-^ pUs ü 1 ^ 5^ 

v5/^r? vr 1 /^' ^15^ ^b yuif J^j ;^?*>^» 

-ÜL^^I^o d_*_> ^-a—^-j (^Ljj* cH^^* 

v-j^-'V is^j-z^ ^/)y~^- v*^ 35 »-iL-ä <x*»t fjjiA* <5*^?' «5^^ 

dLx-j Uw^) ^j'Uü^l v_AjyLi> ^äCo *-ä**j-> s^ö'L) C m>jC 

^jj&iyf <g<y?} <X»aI I^lo ^jU djju^^LSaJoJ' ^»XjI 

in. 

Hierauf sprach Güzclsah : „Verlange was immer nöthig sei.*' Mirza 
Ahmed nahm 40000 wohlberittene Helden, wie auch schöne Ehrenanzügc , und 
rückte aus. Lange Zeit marschirten sie, bis sie an den Berg Askar gelangten. 
Dieser Berg hat einen hohlen Weg, in welchem 100,000 Menschen Raum 
haben. Er steckte da seine 40000 Leute hinein und ging selbst zu Fusse über 
den Berg weiter. 

Jusuf Bcg pflegte auf einmal hintereinander drei Tage lang zu schlafen 
und wenn er nicht schlief, so schlief er 30 Tage nicht. Heute war sein 
Schlaftag. Mirza Ahmed hatte dies ausgerechnet, er ging, überschritt den 
Berg und gelangte zur Gerstenquellc. Er sah hier, dass die Hege im Schlafe 
lagen und die Helden, vom Branntwein berauscht, auch schliefen. Er näherte 3 ) 
sieh Jusuf Bcg und weckte ihn. Jusuf Bcg fragte: „Wo sind die Leute, die 
du mitgebracht hast?" Mirza Ahmed sagte: „Acht Tage blieb ich schlaflos, 



1) Auf seinem Haupt ist des jüngsten Tages Markt, er ist vollauf beschäftigt. 

2) 1. i^J^jf ajtdi. 

3) Wörtl. clnulimi kilib — er machte den Diener. 
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und als ich an den Berg Aäkar gelangt war, überfiel mich der Schlummer. 
Die Maulthiere haben sich in den Hohlwegen des Berges verloren, und weil 
ich nichts ausrichten kann, bin ich zu dir gekommen." Jusuf Beg sagte: 
„Gut, wir wollen die Leute wecken," doch Mirza Ahmed erwiderte: „Ich will 
allein arbeiten, wir brauchen die Leute nicht Auf, kommen Sie nur mit, ich 
will selbst herausfinden," sagte er. Jusuf Bcg stimmte überein, er weckte 
auch Ahmed Beg, sie bestiegen ihre Pferde ohne zu satteln *), und so führte er 
die Bege in die Schlucht des Askar-Bergea. Hier fielen auf einmal 40000 Männer 
über sie her. Die beideu Boge wurden gebunden und fortgeführt. Jusuf 
Beg wurde Sklave, er flehte zum Aökar Berg folgendermassen : 

Das Gazel des Jusuf Beg. 

(Vers) Ihr mit Schnee bedeckten, bunten Berge, was mich überfiel, 
habt ihr's gesehn ? Diesen Ungläubigen bin ich Sklave geworden ; mein 
Zurückbleiben, habt ihr's geschn ? Niemand erbarmt sich meiner Thränen, 
nur die Berge zittern ob meinen Thränen. Mit Peitschenhieben mein Haupt 
bedeckend , wie ich einherachreiteu musste , habt ihr's geschn ? Unaufmerk- 
sam waren meine Gefährten , ach ! blutige Thränen weine ich. Wie ich 
Ahmed Bcg mit mir genommen, einherkam, habt ihr 1 » ge6chn? 



]) Wörtl. busturuk birlcu — mit der Decke. 

VA' 
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Blut trinke ich, in dieser Welt zu gross ist mein Kummer. Den Ungläubigen 
zu Pferd und mich zu Fuss einherschreiten , habt ihr's gesehn? Jusuf Beg 
sagt: mein Inneres ist verbrannt, mein Schmerz unendlich. Mit gebundenen 
Händen des Pferdes Willen folgend, einherschreiten, habt ihr mich gesehn?" 



IV. 

s^yjyj fy» v^t>^ v Ju»*£jj yy 

^yiyf ^ . » »A ^-i Lw ^L^jO ^ÜbjJj <-**»'}J cs^y 

<5<M vi *- i *M ^r" ^ Ovs'M 



IV. 

Asur Beg begab sich an die Spitze und so schritten sie fort. Gülasl 
zerriss ihr Oberkleid und legte Trauer an. So begab sie sich auf den Weg. 
Jusuf Beg hatte eine jüngere Schwester, Namens Kaldigag, die sprach zu ihren 
Damen: Unser Beg kommt an, geht ihm entgegen (empfanget sein Geschenk). 

Das Gazel der Kaldigag. 

(Vers) O holde Theure, empfanget Geschenke von den Beg's. Empfanget 
Geschenke, denn mein Bruder, er kommt. Er tummelt ein Ross aus Chahrczm's 
Land. Empfanget Geschenke, denn mein Bruder, er kommt. Er hat viele zierliche 
Bege um sich versammelt. Sein Wuchs ist ein Buchsbaum, seine Schönheit frische 
Kosen. Viele herrliche Seen hat er durchjagt. Empfanget Geschenke, denn mein 
Bruder, er kommt. 



1) 1. ^J<Xj>\ ajtdi. 
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jjdik-tjf |*^-^' ^bldLjo Le^M< dLuJI v -***'^! ^.j^-? 

|Wyifk>^_ w ,»■* jl. f jJ? ^-Ji-X ^Ll»^L |*juäl(jJ^> 

t^;^*? \y» yAi* lXuU^f ^J-ÜJ yi ^)yL&Xf>\ tfylj** gltidJji 
^LCjJ )r » yi ^-r*^ 15^)** ^**<^ U"X? <s** 

jj^r^ 1 rir* ***** c^/^ c^ 0 ^/^ ^ ^ 



v Y *. ^ r*-^ p^w^^ tf*M?>>' r** 3 ^ 

Gott sei jedem seiner Diener gnädig. Niemand wird zu Schanden, der fest 
auf ihn vertraut. Geht nur entgegen, der theure Jusuf wird euch Empfangs- 
geschenke geben. Empfanget Geschenke, denn mein Bruder er kommt. Kal- 
digag sagt: Frisch auf, gesellt euch um mich, geht nur zu, meine Schwestern, 
meine Gespielinnen. Der eine ist Jusuf, der andere Ahmed, mein Bruder. 
Empfanget Geschenke, denn mein Bruder, er kommt. 

Kaldigag sammelte die Mädchen um sich und stieg auf eine Anhöhe. 
Lange spähte sie umher, bis sie endlich das Pferd der Bege leer ankommen 
sah. ftaldigag weinte bitter, sie zerriss ihr Gesicht und sprach folgend« 



Das Gazel der Kaldigag. 

(Vers) O stimmt bittere Klage an ob des Schicksals Grausamkeit. Weh, 
mein Bruder hat so geendet. Immer will ich weinen aus Schmerz. Lasst eure 
Haare fliegen und weinet, denn mein Bruder ist dahin. Der grausame Himmel 
bat mein Inneres verbrannt. Des Schicksals Wind hat die Glut noch angefacht. 
Von dem theuren Körper ist die süsse Seele verschwunden. Lasöt eure Haare 
fliegen und weinet, denn mein Bruder ist dahin. Uns hat der Himmel den 
jüngsten Tag auferlegt. Mit Grausamkeit die Bege uns entrissen. Seht sein 
Pferd mit blutigem Nacken. Weinet, Mädchen, denn mein Bruder ist dahin. 
Kaldigag sagt: Was soll ich thun? Mein Inneres ist zerrissen. Dieses Loos 
hat das Schicksal von je verhängt. Meine Zeit ist aus, Seele und Leib scheiden 
nun. Weinet, Mädchen, denn mein Bruder ist dahin. 
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• ^^*> )r*7* ***** 

Kurz gesagt, die Bege schritten unbemerkt, ohne sieh umzusehen, vorüber. 
Kaldigac doch trat vor sie und redete sie folgendermassen an: 

Das Gazcl der Kaldigag. 

(Vers) O Jünglinge, die ihr zusammen aufbrächet. Was habt ihr mit 
Jusuf Beg gemacht? Ü ihr Bege und Chane, die ihr das Land regiert. Was 
habt ihr mit meinem theuren Bruder gemacht? Trüber Herbst ist mein Lenz 
geworden. Der Lümmel hat mein Inneres verbrannt. Er, der die Wimper 
meines Auges war. Mein älterer Bruder, was habt ihr mit ihm gemacht? 
Ohne ihn mitzunehmen, seid ihr zurückgeeilt (habt ihr die Pferde getrieben). 
Ohne den Kizilbas (Perser) zu plündern. Ohne zu errothen, seid ihr leicht 
zurückgekehrt. Was habt mit meinem alteren Bruder ihr gemacht? O ihr 
Selbstsüchtigen. Die ihr wohlgenährte Streitrosse reitet. Die ihr der Geschenke 
viele bekommen. Was habt mit meinem altern Bruder ihr gemacht? Nun 
werde seine Spur ich stets verfolgen. Ach, der Himmel hat mich zu Grunde 
gerichtet. So antwortet der Kaldigag doch : Was habt mit meinem Bruder ihr 
gemacht ? 



l5wJ! ^Jy-* ^y&y* «y' 
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i£*>^L»J Uotjöj ^aCu uu^j i5<>^>f p^J c^*^) (J^^^ V *7~" 8 / tJ0 



v. 

Güzclsah wurde böse, Hess ihn ins Gcfängniss werfen, damit er dort 
zu Grunde gehe. Hier war ein Kerkermeister, Namens Hamza Mirscb*); 
dieser warf Jusuf Bcg ins Gefiingniss tind Güzclsah sprach: „Jeder, der 
ihm Brod oder Wasser geben wird, den will ich von der Wurzel vernichten.'' 
So gelangte Jusuf Beg ins Gefängniss. Er fand dort einen Greis, der, ein 
Licht angezündet, mit Gebet beschäftigt war. Jusuf Beg näherte sich ihm 
uud sprach: 

J. (Vers) Du im Brunneu liegender Vater, Wo ist deine ITcimath denn? 
Du in Knechtschaft gerathener Armer, Wo ist deine Ileimath denn? 

G. O heissblutigcr, sprudelnder Beg und Chan, Die grosse Wüste ist 
ineine Heimath. 0 mit Jammer in Gefangenschaft gerathener Beg, Jeder Ort 
ist meine Heimath. 

J. Komm, o Vater, lass uns Bekanntschaft machen, Komm, lass uns 
vertraulich mit einander sprechen. Wie lange ists, dass du gefangen wurdest? 
Wo ist deine Heimath denn? 



1) fj^^y» <s ^-fi «-^ tochmini kirarmen — dem will ich seinen Saamen ver- 
nichten. 

2) Mir&rb = Wächter, ist der Titel der Kerkermeister, Schergen und Nacht- 
wucltter in Mittelasien. 
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G. Komm, mein Beg, lass uns Bekanntschaft, machen, Lass uns über 
Sklaverei sprechen. Es ist ein Jahr, dass ich gefangen wurde; Weit, sehr 
weit ist meine Heimath. 

J. Hast du hier einen, mit dem aus früherer Bekanntschaft du vertraut 
geworden? Wer bist du, den das Schicksal hart betroffen? Was war deine 
Schuld? dein Verbrechen? 

G. König war ich in meinem eigenen Lande, Einer Karavane gleich, 
die Völker durchzieht. Ich habe Güzelsah seinen Traum ausgelegt. Das war 
mein Verbrechen. 

J. Und desswegen musst du Schmerzen leiden? Desswegen sind deine 
Knochen grau geworden? Wie hast du des Königs Traum gedeutet? Was 
war deine Auslegung denn? 

G. Jusuf Ahmed kommt, sagte ich. Nimmt deine schöneStadt dir weg, sagte 
ich. Dich wird er in den Brunnen werfen , sagte ich. Das war meine Auslegung. 

J. Welchen Landes Kind bist du ? Welchem Volke gehörst du an? Welchen 
Königs Unterthan bist du? Was ist deine Religionssekte? 

G. Unrecht und Uebel ist mir zugestossen. Doch will daraus ich nur Vor- 
theil ziehen. Meine Religion ist Muhammed Mustafa's. Meine Sekte die des Aazam. 



J. Jusuf Beg sprach : „Ich bin ein Muselman. Ich rechne diesen Kerker 
als Glück mir an. In Chahrezm bin ich Sultan. Ürgeng ist meine Vaterstadt. 



1) JJüc mial wird hier überall gleich dem ar. filan gebraucht. 

2) ffe*! Aazam ist das Epithet Ebu Hanifeh's. 
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^jKjO »Li ^j^LgÄ. siJjyLi^j v^uuäoi! &3 
^-il^-jj >ii_-Lx ^-jJj^üjÄ ^jt^AÄ ^Jela. jd ffi* 

^jLtX ^imA viLu^U ^->if Uv"* V^V** 1 ^" 3 })^ 

ICmJJp »La. dLjkCiJu^jO vh^I* ^4X*UJLu> &3 

bo^* ^> dUjjJU ^äjc ^Aiift Lij 
(W «3°^ tyj ^ v>V 



G. Moschus und Ambra biet' ich feil. O höre mein Flehen, du Mond- 
erleuchteter! Mein Name ist Babakamber. Meine Heimat ist China. 

So lagen sie im Gefängnis«. Hamza Mirseb hatte eine Tochter, Namens 
Karagöz. Die sah eines Abends einen Traum. Von des Löwen Pforten gelangte 
eine Freudenbotschaft ihr, sie wurde Muselman. Von den Ungläubigen un- 
bemerkt, näherte sie sich dem Gefängniss und hinabblickend sprach sie: 

(Vers) Von wo verirrt bist du hierher gefallen, du grosser Schah 
der Welten? Dein Wuchs gleicht dem Cypressenzweige. Du bist meines 
Körpers Seele. Betrübten Sinnes, zerstörten Herzens und von verwüstetem 
Innern. Dein Aug' ist ein Blutstrom, dein Thränenguss ein Ocean. Sage, 
mein Schah, was ist Ursache, dass du ins Gefängniss gelangtest? Das 
Schicksal hat Tücken gespielt, hat dich in die wilde Fremde geworfen. Dich 
sehend, hab' unendlich Leid und Elend ich erblickt. Was hast du gethan, 
dass du in solch finstern Brunnen gelangtest? Der Welt entsagend, bist 
du in Verlassenheit gerathen. Gott lobpreisend nennt deine Zunge den All- 
mächtigen nur. Denn diese Welt bietet nur Kummer und Schmerz dir dar. 



1) jjyi oder 'Oö* ^«i sire chuda iat der Name, mit dem Ali bezeichnet wird. 

2 ) J&y* v5^L satt ^y?* *>L, wo der Schreiber das stumme o<jLöl sehr 
häufig mit einem gesprochenen vertauscht. 

Ximbirj. 14 
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Jedes Erdgebornen Endeziel ist fürwahr nur ein finsterer Brunnen. Das über 
dich verhängte Loos hat das Schicksal schon lange vorherbestimmt. Wie viele 
fromme Grössen haben in dem tiefen Brunnen ihren Aufenthalt genommen. 
Wie viele Jahre hauste daselbst sogar Kanaans Mond (Joseph). Der in dieser 
Welt nur Selbstsucht betreibt, dem geht es nie gut aus. Mit ewigen Täu- 
M-hungen hintergehend geht er endlich zu Grunde. Wie viele Männer hat 
Selbstsucht schon vernichtet. Wie viele hat der Trennung Feuer Leib und 
Mark verzehrt. Wie viele haben ob des Schicksals Härte schon geklagt. 
Was ist Ursache, mein Schah, dass du ins Gefängniss geratben ? Dass du 
gleich betrübtem Sprosser in bittern Klagen lebst? O antworte der Karagöz, 
du Sklave des Kerkers. 

Jusuf Beg sagte: „Wir wollen Musikanten werden. Gib uns eino 
Achse, etwas Leim und die Schnur deines Spinnrades." Karagöz brachte 
dieses alles und warf es in das Gefängniss. Babakamber schnitzte das Holz, 
Ahmed Beg leimte und Jusuf Beg spannte die Saiten auf. 

Die Beschreibung der Karagöz. 



0 ss&f 1 uH^;' 

2) ^jjLo^iLj 5*>jj perdeh baglamak, heisst so viel wie einen peirissen Ton 
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(Vers) Leise, leise lass uns sprechen, ich liebe dich, o Karagöz. Du 
hast mein Inneres verwundet, lass uns trösten. Ich liebe dich, o Karagöz, 
wessen Theure bist du, Karagöz? O wie süss sind die Worte, die du redest. 
Unser Loos ist von jeher verhängt, das ist mein Schicksal, o Karagöz. Deine 
Augenbrauen gleichen einem Mihrab. Der sie sieht, den richten sie zu Grunde. 
Es ist eine Wohlthat, einen Sklaven zu befragen (um seiu Befinden). Ach, 
ich biu ganz ohnmächtig, Karagöz. Der dich sieht, verliert seinen Verstand. 
Ich liebe dich, o Karagöz. Du heftest deine Augen zu sehr, o Karagöz, 
Leben vergehen deinetwegen. Wenn du dich entfernest, löst die Gesellschaft 
sich auf. Du bist die Seele meines Körpers, o Karagöz. Die Schnur deines 
Spinnrades ist mein Instrument. Soll meine Stimme zu dir gelangen. Du bist 
meine ziervolle Cypresse, du bist nieine Herzensruhe, o Karagöz. Wenn du 
mir nur Stückchen von deinem Körper ') sehneiden möchtest. Wenn ich Küsse 
von deinem Antlitz nehmen könnte. Soll an deinen Augenbrauen ich mich 
ergötzen. Du meine Seelenruhe, Karagöz. Ein Mensch und doch der Peri 
gleich. Ihr Zauberaug' hat meinen Sinn geraubt. O Tochter des Ungläubigen 
Ilamza Mirseb, ich liebe dich, o Karagöz. Jusuf Beg sucht stets die Peri. 
Er ruft die zicrvolle Peri. Sollte das Schicksal Heimat mir bescheeren, sn 
heirath' ich dich, o Karagöz. 



1) Wörth ^JJCl^aj tizingdiu ^_ von deinen) Kuie. 

14 
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Gülasl sendet die Kraniche Jusuf Beg's weg mit folgendem Auftrag. 

(Vers) O fünf Kraniche Jusuf Beg's. Brechet auf und ziehet zur Stadt 
K hin. Strenget euch an, fliehet über Berge fort. Und Jusuf Beg sehend, 
eilet zurück, dass die Federspitzen eurer Fittige auf ödem Felde nicht der 
Falke seh'. Ich bin arm meines Herzens halber. Ziehet hin, um sein Befiuden 
ihn fragend, eilet zurück. Ich war einst der Welten Rose, doch entflohen ist 
nun meines Haines Sprosser. Sollte mein Freund am Leben sein, so kehret 
mit den Fittigen munter schlagend bald zurück. Sollten die rothen Rosen welk 
geworden sein, sollte sein Lebensziel sein Ende erreicht haben. Sollte mein Freund 
gestorben sein, so leget Trauer an und kehret weinend zurück. Gott! aus- 
rufend, schüttelt dann die Fittige. Mit Inbrunst schaut gen Himmel empor. 
Brechet auf von der Stadt Ürgeng, Brechet auf und ziehet zur Stadt N. hin. 
Ich bin hier zurückgeblieben, mein Herr ist weggezogen. Ach, wie viele Jahre 
trinke ich mein eigenes Blut. Nehmt den Aufschwung zu jener Stadt hin, 
zieht wahre Erkundigung ein und eilet zurück. O höret GülasFs Klagen. 
Traget ihm hin meines Herzens Schmerz. Ach, wallfahret doch zu seinem 
Grabe. Bringt ein wenig Staub mir mit und eilet zurück. 

1) JjL* sehri mesl wird von den Bachsis immer für Stadt N. gebraucht; oft 

pflegt man statt mesl (Beispiel) eine beliebige Stadt einzuschalten. 




VI. 
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djii ^Ijyi ^A^JsJ-Lj ^yisj^yi viio uu^j atfU» fc&gl 
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s^^L^f n__*j^Ij ^ÜdLoj |*^Lww 

B^L»! t5-*)-^ v*>*-? 

5 ;^M ^5-^ 



y^jy 3 utyr 3 v* 5 ^? L^sJ^ £L* 



vn. 

(Jusuf Beg erhält eine Botschaft durch einen Kranich von seiner theuren 
Gülasl.) 

Kraniche zogen ab und erreichten nach drei Tagen die Stadt. Sie kreisten 
über dem Gefängniss. Jusuf Beg sah die Vögel, sein Herz schmerzte ob der 
Knechtschaft, an seine Leute und sein Volk sich erinnernd, sagte er folgendes 
Gedicht. 

Gäzel des Jusiif Beg. 

(Vers) O ihr in den Lüften, in wellenförmigem Fluge kreisende 
Kraniche. Ziehet hin, saget meinen Gross meinem Volke. O ihr rechts 
und links umherblickenden Kraniche. Ziehet hin, saget meinen Gross meinem 
Volke. Hoch in den Lüften fliegt und ruht der Kranich. Müde werden 
seine Fittige auf langem Wege. Hier im Gefängniss rührt aufs Neue mein 
Schmerz sich. O grüsset mir doch meine Angehörigen. Chahrezm's Stadt ist 
meine Heimat. Dort blieb zurück mein Freund und meine Geliebte. Meine 
wohlwollende, meine theure, meine zärtliche, o grüsset sie, meine Mutter, meine 
Kaaba. Auf der Wehmuth Berge sind der Fichten hohe, hohe. O betet für 
mich alle, ihr Jung und Alt. Trüber Herbst wurde mir, ohne dass des Lebens 
Knospe sich geöffnet hätte. O grüsset mir meine kleine, arme Schwester. 
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Die vom frühen Morgen an mich erwartend umherblickt Die durch der 
Trennung Glut ihr Inneres verbrannt. Die in Trauer gehüllt, mit aufgelöstem 
Haare weint. Die auf den Weg sehend, „er ist nicht gekommen!" klagt. 
Deren Inneres durch meinen Verlust ode und wüst, meine theurc Freundin 
Gülasl meine ich, o grüsset sie. Du gelangest von hier in einem Tage nach 
Charezm. Auf dem Wege dahin ziehest über sieben Berge du. Merke dir's, 
du hast Jusuf Beg gesehen, o Kraniche, grüsset die feigen Begc mir. 



Güzelsah sagte: Diese Worte magst du wohl reden, doch wie wirst du 
eine solche Anzahl von Truppen über den siebenjährigen Weg , über die sieben 
Berge bringen? Denn dein Thun ist immer verborgen. Jusuf Beg fing hierauf 
an seine Heimat zu preisen und sagte: 

(Vers) Von Endigan und Mergolan. Kommen 40000 ') Chokander. Sie 
haben ein Bündniss unter einander geschlossen. Seele an Seele geheftet reiten 
sie heran. Von der Ferne kommt meine Truppe her. Dich hab' ich von 
meinem Gott verlangt. Von jenseits des Jaxartes von den reichen Kirgizcn 
kommen junge und alte Geschwister. Rechts und links umzingelt das Heer, 
und Allah ausrufend hauen sie ein. Hunderttausende aus dem Tekkc- und 
Salorstamme kommen entlang dem Flusse Turkomancn her. 



1) Würtl. kirk ming öjli = 4000O Einwohner, von ^1 öj = Haus. 



vm 
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Schone Pferde erziehen sie, zum Kampfe sind sie fest gestimmt. Dich von 
Gott verlangend kommen sie mit hohen Mützen her. Auch von Namengan 
kommt eine Truppe. Auch von der Umgebung Kaskar und Kaikar (?). 
Posaunen ertönen lassend von Isfahan rückt mein Onkel Boz Oglan heran. 
Und sollte Jemand nach Hindostan ziehen , so fallt eine Armee auch in Kuhistan 
dir ein. In Turkestan bleibt Niemand zurück. Wer nur Özbeg heisst, der 
zieht heran. Mein Pir ist der Heldenkönig Ali. Hasan und Husein des 
Wahlplatzes Männer. Beha-Ed-din, dieser Uebelabwender , von Islam's Glauben 
bleibt Niemand zurück. 40000 Helden auf edlen Hengsten, am Wahlplatz mit 
feurigem Munde. Ihre Lanzen sind mit blutrothen Fahnen geschmückt. Ein« 
unddreissig Lak (100000) Afghanen. Jusuf Beg sagt: Lass mich nicht hier 
überwintern. Halte als Sklave mich nicht zurück. Häuft nicht Todte über 
Todtc auf, denn Asur Beg stürmt wie ein Leu heran. 



l£^Oüüt^^ C^*^V° 15^""" mfyO^ luLiJjikjU ^JlAjÜ) yb&jj^ g\ Jül viLo Lö^o 



k5- 



j6^aJI p^UjJLj ouu^J V^v^ y Mr* 



»<XJL=* J ; l ; 3L>JJt ^sLäjLj r U> (yK dju* ^ 

Sefa Beg kämpfte derartig, dass es beinahe endlos war. Der Heldenkönig 
Ali war mit seiner geistigen Hülfe gegenwärtig und ordnete alles an. Kurz, 
die Ungläubigen fielen in ihre Festung zurück. Alle Kanonen, sammt 30000 
Soldaten , so wie das ganze kaiserliche Lager fiel in ihre Hände. Indessen kam 



1) v£*^Lw 1. cjUlX-*, soltat kafir, ungläubige Soldaten. 
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JusufBeg mit dem schweren Heere an und schlug ein Lager auf. Die Militär- 
bande spielte, die Bege und Chane waren mit dem Dieb 8 ) Sefa zufrieden, 
und Jusuf Beg frug : Vater , von wem hast du die Kriegskunst erlernt ? 
Sefa Beg antwortete: „Ich bin 20 Jahre im Dienste Köroglu's gestanden; 
70 Jahre ist es, dass er nun todt ist," und als ihm die Freunde, die Sklavinnen, 
wie auch seine 12 Anfuhrer einfielen, begann er zu weinen und sprach: 

(Vers) Wohlan, ich will euch meine Meister zu erkennen geben. Kämpfen 
habe ich von Köroglu gelernt. Möge unsere Seele seinem Grabe zum Opfer 
fallen, dem Sultan Choga Kömürei, auch von ihm habe ich gelernt. Er, 
der der Fremdgläubigen Häuser zerstört, die Ungläubigen der Erde gleich 
gemacht. Der mit Kanonenkraft mächtige Reihen zersplittert. Hasan-oglu 
Timurci , auch von ihm habe ich gelernt. Kazim Sultan , wo ist der 
Kaufmann, der Karavanenführcr sowol, als der Athlet Karage? Sefa Beg, 
Wefa Beg, wo Kahr Chan, Cadirci-oglu Beg, der Serdar? Von ihnen habe 
ich gelernt. Der mit goldener Fahne sein Pferd geziert , der Mauer und Front 
seines Hauses gut angebracht, der von neun Stationen den Feind eingeholt. 
Cemen-oglu Ali Beg. Auch von ihm habe ich gelernt. Maasum Choga, Kaisar- 
Choga sind längst vergangen. "Wali Beg, wie auch Bali Beg sind längst 
dahin. In der schwarzen Erde haben sie ihre Heimat aufgesehlagen. Von 
gottbegunstigten Helden habe ich gelernt. 

1) UC4.J L &c tobga, in die Kanone. 

2) £l«> (^Ij baj-dag, Baj- oder Prinzen« -Zeichen -Fahne, osm. ^Ijju bnjrak. 

3) y^j-fcjf Ogrx = Dieb pflegen die Helden aus Bescheidenheit sich selbst zu 
nennen, um jede Anspielung auf offene Tapferkeit abzulehnen. 
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Er, der auf dem Wahlplatz mutterseelenallein daherzog, die Thäler mit Leichen 
gefüllt, dessen Ruf bis zum Ilimmel hinaufstieg, Gemsid-oglu meine ich, auch 
Ton dem hab' ich gelernt. Der jugendliche Held und doch rüstige Athlet. 
Mit merklicher Schönheit, mit schlankem Wüchse. Meiu Leben wollt 1 ich ihm 
aufopfern. Von des Fleischers Sohn, Aviz Chan (Köroglu), auch von ihm 
hab' ich gelernt. Alle sind aus dieser Welt verschwunden. Von Nutz und 
Schaden haben sie ihre Hände entfernt. Diese Worte sind von Sefa den Dieben 
entsprungen, denn vom Gotteslöwen Murteza habe ich gelernt. 

X. 

j^L»4>^JÜ \^yiyjyi ^y&yS' ^viAx* ^*>^>' wuül iS^jT^ 7* 

^Jj3 ^ÜÜ^J 8tX-A-iL? dUuüUsof ^OsUJ^ ^)y~ 

X. 

Als Sefa Beg dieses sprach, wurde das Gemüth aller Helden betrübt 
Sie fingen zu weinen an, als ob der Tag der Auferstehung wäre, und den 
Koran lesend klagten sie um die Seele Köroglu's. — Nun höret vom Güzelsah. 
Die Ungläubigen verloren ausser den Sklaveu 46000 Alaun. Güzelsah ver- 
sammelte seine 3G0 Offiziere und er beschloss einen Huldigungsbrief zu schreiben. 
Was immer seine Forderungen sind, gebe ich gerne, sagte er. Jusuf Beg las 
den Brief und lies durch seine Mirza eine Antwort schreiben, schickte sie mit 
einem Gesandten fort nnd trug ihm noch folgendes auf: 



1) statt ^iXJjJ w » ac ausgesprochen kajpoWlu. 

VimWry. Ij 
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>L» jf &Jj-J \&yfi> ^>yJyS ä5^-> 
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Jj^T ^-i-A-* O7-* 



o^t 5 u**' ur*V 07* 

^L^AAA** »tXj)^-> JL* «Jtv> &jlt> 

jr; 1 « ^) 7**^ siij ^ t 07 s 



o^t 3 ' 07 s c>r-V>? öy 
^j/fc ^ 07 s J^*Jf 

^jl^LwJi ^A&K sl_A^u> &^y-*t g^—*> 
^AAX ySu^JI ^ vjAAA* ^JyS 

^^Lo ('ob j-^f J-iA* ^ ; Us> ur .5U ^aj : ^JJ oL.^* *iLo 

(Vers) Er gebe mir den ganzen Charag der Stadt N. 40000 goldgewebie 
Seidenstoße und 40000 Kimha (schwerer Seidenstoff) soll er schicken. Seine Zölle 
und Steuern soll er zusammenlegen. Auch 40000 Prachtanzüge soll er schicken. 
40000 Streitrosse mit goldenen Satteln. 40000 weibliche und männliche Kanieele. 
40000 junge Sklaven mit goldenen Gürteln. 40000 Jünglinge mit schönen Augen 
soll er schicken. 40000 Rinder, wohlgenährte, soll er schicken. 40000 Rhinoze- 
rosse, an Ketten gebunden, soll er schicken. 40000 Leitaeile mit goldenen Nägeln 
beschlagen, auch 40000 graue Falken soll er schicken. 40000 gleich gezierte 
Peitschen soll er schicken, deren Nägel*) in Symmetrie eingesehlagen, deren 
Riemen aus Silber schon gearbeitet, deren Stiele mit goldenem Flitter geziert 
sind. 40000 Eisenschimmel, 40000 Füchse, 40000 edle Rosse mit Schlangen- 
schweifen soll er schicken. 40000 Passgänger, 40000 Schrittgänger, 40000 Bur- 
schen als Karavanenführer soll er schicken. Solche, denen rechts und links 
schwarze Locken herabfallen. Denen das Gesicht mit Muttermalen bestreut ist. 
40000 wunderschöne Mädchen, mit goldenen Gürteln gegürtet, soll er schicken. 
40000 Kappen, 60000 Turbane soll er schicken. Auch 70000 Schafe und 
doppeltgehörnte *) Widder soll er schicken. Jusuf Beg sagt: Schnell soll er alles 
bereit halten. 100,000 russische Thaler und zehu Schüsseln Gold soll er schicken. 



1) ob V wUr kab. 

2) Orig. bildürge = die breitköpfigen Nägel, mit denen die Peitsche geziert wird. 

3) Orig. eihari kocUr = Widder mit 4 Hörnern. 



Digitized by Google 



VI. 



^ ^oUpUb v^ 3 ' cr^^ n)y* 



i5&-><>> (*<Xo i-Lj^^I st>oi^ fay 



Choga Ahmed Jesewi. 

Hikmet. 

(Vers) Meine Sunden haben langsam, langsam ihre Grenzen uberschritten. 
Am jüngsten Tage, o beschäme mich nicht Mein Haupt auf dem Kissen (des Kran- 
kenlagers), meine Seele im Vergehen. Mein Körper bereit, sich in den Sarg zu legen. 
Im Begriff, den schmalen Pfad Sirat zu überschreiten. Am jüngsten Tage, o be- 
schäme mich nicht. Erhelle das Dunkel meines Angesichtes, mache Mohammed 
zum Freunde mir. Erkläre für deinen Sklaven mich zur Zeit des Verhöres. Am 
jüngsten Tage, o beschäme mich nicht. Zahl und Maass meiner Sünden ist 
mir unbekannt. Allein erscheino ich vor deinem Richterstuhle. Erbarme dich 
des sündigen Sklaven. Am jüngsten Tage, o beschäme mich nicht. Ich habe 
nicht nach deinen Geboten gehandelt. Ich dachte nicht, dass ich aus dieser 
Welt ziehen inuss. Ich dachte nicht, dass ich in den Sarg mich legen musa. 
Am jüngsten Tage, o beschäme mich nicht. Von den hier liegenden hab' kein 
Beispiel ich mir genommen. Thräncn vergiessend habe ich nicht gefleht. 
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« i * « »tXJLdCj-Ä ^ ^yS cwoL* 



I. 



pjcXJyJ 8tXjLfp4> (jjuUjb* 

^rt*; 1 ; ^ v*/* 



Des Buches Worte habe ich nicht ins Ohr genommen. Am jüngsten Tage, 
o beschäme mich nicht. Ich kann den Weg nicht fortsetzen. Ich bin stehn 
geblieben. Mein Herr, deinen Dienst habe ich vernachlässigt. Sünden habe 
ich angehäuft. Am jüngsten Tage, o beschäme mich nicht. Gott ich bin 
bestürzt und betroffen. Beim Anblick meiner Schuld erröthe ich. Ich kann 
sie kaum aufzählen, bin auch ohnmächtig. Am jüngsten Tage, o beschäme 
mich nicht. In Verlassenheit wandelte ich mit bittern Klagen. O Lehrer mein, 
gib du mir des Glaubens Licht. Erleuchte du nieine Beschwerden mir. Am 
jüngsten Tage, o beschäme mich nicht. Lass deinen Fremdling sein gewünschtes 
Ziel erreichen. Führe über den schmalen Pfad Sirat mich weg. O Herr, ver- 
zeihe mir meine Schuld und Sünde. Am jüngsten Tage, o beschäme mich nicht. 



V •• 

iS -^Sy ^Ä- ;^Lsä— y\(XxJ 



fr 

^J^jl/ll* ^ Jy\ 



Hikiuet. 



(Vers) O Rechtgläubiger, merke auf in der frühen Morgenstunde. 
Rette dich vom Feuer, in der frühen Morgenstunde. 
Zur Morgenzeit sagen Lob und Preis Rose und Nachtigall. 
Jeder erkennt, dass es Einen gibt in der frühen Morgenstunde. 
Zur Morgenzeit tönt vom Himmel den Rechtgläubigen eine Stimme. 
Um sie von Sünden abzulenken in der frühen Morgenstunde. 
Zur Morgenzeit werden vom Himmel des Paradieses Pforten geöffnet. 
Den wachsamen Gottesdiener prüft man in der frühen Morgenstunde. 
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»JuLflol 



Zur Morgenzeit stehe auf, und gedenke des Todes du, 

Aus Furcht fliehe (dein Aug" 1 ) gen Himmel in der frühen Morgenstunde. 

Des Morgens wahre Lust kennen Gott liebende Diener nur, 

Sie sehn den Allmächtigen gegenwärtig in der frühen Morgenstunde. 

Die Morgenzeit bietet Glück, Ruhe und Freuden dar, 

Bete deinen Gott daher an in der frühen Morgenstunde. 



^ n*»* V* 3 ^ C^T^ <5^«> «*ä* 7^ 



Hikmet. 

Eine liebliche Stimme erklang in meinen Ohren, 

Lobpreise Gott! sagend, und ich begann zu lobpreisen, sieh! 

Die, denen ohne göttliche Liebe ich begegnet, blieben auf dem Wege, 

Wesswegen ich der Gottesliebe anheimfiel, sieh! 

Im eilften Jahre war der Barmherzigkeit Meer zum überströmen voll, 

Allah ! rief ich und der Teufel floh weit von mir. 

Leidenschaft, Egoismus und Begier entfernten sich, 

In meinem zwölften erblickte ich all die Geheimnisse, sieh! 



1) dLi ilrf scheint eine poetische Licenz zu sein statt siLü — Egoismus. 
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j^ääj rr -^ v ^f Vr -b ; Ljä ^ 

Iin dreizehnten beherrschte ich meine eigene Leidenschaft, 

Und drückte sie mit hunderttausend Beschwerden nieder. 

Den Stolz zermalmte ich mit eigenen Füssen, 

Im vierzehnten war ich der Erde gleich unterthänig, sieh! 

Im fünfzehnten Jahre kamen Huri -Schönheiten mich zu umschlingen, 

Kopfnickend, Hände kreuzend grüssten sie. 

Von Paradiesesfluren kamen Einladungen, 

Doch der Sehnsucht wegen verliess ich alle, sieh! 

Im 8ech8zchnten erhielt von allen Geistern ich Antheil, 

Glück auf, Glück auf! riefen sie mir zu. 

Mein theurer Sohn! sagend, umarmend liebkosten sie mich, 

Im siebzehnten war ich in Turkestan schon , sieh ! 

Im achtzehnten trank in Gesellschaft der 40 Heiligen ich Wein, 

Des Morgens erwachend schlug ich viermal und durchbohrte mir die Brust. 

Mit Fasten kam ich in's Paradies und gesellte zu Iluri's mich , 

Und erblickte Mustafas Schönheit, sieh! 
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(5tX- Jj -J ^-»Lkj pLjLjO (j£*JÜ \öjy*j2 ,jjf 

^Jj^j ^jftlfc ^uäU ^äJ ^jü! ^-?^t> 
^5tXJ^-> ^öü* u-UM ^-ää. pL-pl» IjuÜi 

!>LiLx ^—^1 x ^iir ^ i i > 

^ n^r* oj^ 8^^*- v^j^i 

V^_9<JO CO* 

Im neunzehnten waren siebzig Lehren mir bekannt, 

Inneres und Aeusseres waren mir klar. 

Wohin ich ging, war Hizr Elias gegenwärtig, 

Heilige reichten mir den Becher, ich sattigte mich, sieh! 

Im zwanzigsten veränderte sich die Lage, 

Und Gott sei Dank! in Pir's Dienste ») trat ich ein. 

Vögel und Würmer der Welt grüssten mich, 

Dann gelangte zu Gott ich nahe, sieh! 

Der nicht Gottes Weisheit lernt, ist nicht rechtgläubig, 

Der der frommen Männer Worte nicht anhört, 

Des Korans Verse und Traditionen nicht versteht. 

Diese Behauptung habe im Himmel ich gehört, sieh! 

Was ich vernommen, habe ich nun mitgetheilt. 

Hunderttausend Engel habe ich gesehn. 



1) d. h. Ich trat uoter Befehl des Ordenschefs (Pir). 
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^jjo (U-i^jji v^r - yj*^ 



fa .A 

s *-^-JLaJ> ^_>*öX (j^-^ oucIaS 

Später habe Gott forschend ich aufgesucht. 

Loh sei ihm, meine Sehnsucht habe ich erblickt, sich! 

Sklave, (,'hoga Ahmed ! du bist ins cinundzwanzigste gelangt, 

Was ist zu thun? Deine Sunden sind wie Berge schwer, 

Sollte am letzten Tag der Allmächtige mir zürnen, 

Was soll zu meiner Verthcidigung ich vorbringen? sieh! 



^tX-Lxj' r l*3t ^fSf w^U» ^ 



H <xJ r- > ^ t^U? ^5^»' &*f=^- &° 
n^r* ^ J ^-*--'>;»> |**/» 

L^e p-JcU*' «JlJ* ^J^a** JJ 



Hikmet. 

Von der lieblichen Vergangenheit erklang eine Stimme in meinen Ohren. 

Weshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen, sieh! 

Alles hat bei dir sich versammelt uud Spenden gebracht, 

W esshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen, sieh! 

Im zweiundzwanzigsten Jahre bin ich eitel geworden. 

Dem wahren Leidenden ein heilendes -Mittel geworden. 

Falsche Liebe, echte Liebe bekannte ich gleichfalls, 

Wesshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen, sieh! 
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dljL^if ; 5L-iLs ^du** dlu^L* 

Ach! Freunde, ich bin ins dreiundzwanzigste gekommen, 
Trügerische Untertänigkeit, alles ist hin. 
Was soll ich Armer am Tage der Auferstehung thun? 
Wesshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen, sieh! 
Im vierundzwanzigsten bin ich weit von Gott. 
Sollte ich abberufen werden, wo ist die Vertheidigung ? 
Am Sterbetage haut mir hunderttausend Stäbe auf, 
• W esshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen , sieh ! 
Werft auf meine Leiche einen Steinregen 
Und schleppend bei den Füssen schleudert ins Grab mich. 
Du hast Gott nicht gedient! rufend, zertrümmert, zerstäubet mich, 
Wesshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen, sieh! 
Mit Sünde bin ich ins fünfundzwanzigste gelangt, 
Die Sünden, die auf meinem Haupte lasten, löse selbst du auf! 
Gott mein Herr, der du mich Lob gelehrt, durchbohre mein Inneres, 
Wesshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen, sieh! 



1) <£La3 w-Jp^? jenftb tepmek — zermalmen. 

Vtmbtry. 1« 
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^^-j' «**<Ää- I*>J»> ^Ip» 



^J^iXj^y s^J-O Ur i-jf lA-iL» 

; ^-j4> ;)t Xj r J LaJJ ,_**Uj d ; j-> *-^;L» 



Im sechsundzwanzigsten hatt' ich der Phantasieen viele, 

Gleich Mansur anmassend, zankte ich herum. 

Ohne Pir wandelnd ward ich des ITebelzustandes gewahr, 

VV esshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen, sieh! 

Im siebenundzwanzigsten fand ich endlich den Pir, 

Und bedeckte mit einem Schleier alles, was ich früher gesehn. 

Mit Liebe dienend küsste ich seine Spur, 

Wesshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen, sieh! 

Im aebtundzwanzigsten war von Gottes Liebe ich berauscht, 

Mit schlaflosen Nächten mich kümmernd, wurde ich fromm. 

Ich trat ins neunundzwanzigste, übel ist's mit mir bestellt, 

Denn auf der Liebe Weg bin ich noch nicht demüthig geworden s ). 

Im dreissig8ten wurde Holz gesammelt, um mich zu verbrennen, 

Alle Grossen vereinigten sich, um mich von der Welt zu schaffen. 



1) Gleich Mansur Ena ül Hakk = ich bin Gott, sagend. 

2) 1. }j5j\ ^ bir kern otuz = neunundzwanzig. 

3 ) Wörtl. konnte ich nicht gleich Staub werden. 
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ju*-'^ yj*-" 

Schlagend, schimpfend, haben sie nur Gott mich lieben gelehrt, 
W esshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen, sieh! 

Sklave Choga Ahmed, solltest du die Welt verlassen, so ist dein Werk gethan, 
Dein Hu! dein Wehgeschrei steigt gen Himmel. 
Beim letzten Hauch ergreift Mustafa deine Hand, 
Wesshalb zu Gott ich flüchtend bin gekommen, sieh! 



1) It>jlf4? iiu Aushauchen der Seele. 



16* 
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>>l g-X-rSH r-A-^ vix-XitXi! JuJÜ» ^iÜ».^! ,JjLo u^lik. 

^Icj «Ait iJ^j QiiiL* ^ä. «JÜt^ ^üuSj rcv cjj o -» 

V5jj-?l ^yAXy JfcjA* 5^SX->! iiÄÄ ^\ ^jJtXjl^J «yLs^ljÄj 



Drei Chinesisch -Tatarische -Original- Briefe. 

I. 

An die aller Unannehmlichkeiten bare Seite des Herrn Hagi Bilal, des 
Pilgers der heiligen und edlen Orte. Möge sein Leben an Glück und Tugenden 
sich vermehren. 

Von Molla Achund, dem rein ergebenen, dem treu unterthänigen , dem im 
Dienste armen und an Zutrauen reichen, von dem geringen und nichtswürdigen, 
von Deinem vom Kopfe bis zum Fusse fehlervollen Wohlwollenden, seien Dir 
Coinplimentc mehr als die Sonnenstrahlen, und Grüsse mehr als Regentropfen 
gewidmet. — Ich geringfügiger, seit Deiner Abreise Tag und Nacht in tiefer 
Sehnsucht ob eines baldigen Wiedersehens, bin Gott Lob und Dank, in voll- 
kommener Gesundheit und Wohlbefinden. Gott möge auch Deinen edlen Körper 
und Deine holde Natur vor den Widerwärtigkeiten der Zeit, vor den Ereig- 
nissen des Schicksals bewahren und behüten, uud möge Dir Ruhm und Ehre 
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^buO v-^yÜ* } 0y (*«**jJ vwli ^^Jü^TjJ V iL»! ^jjJ»/ p&xV, tfjJ* 

^_,Li ÄA^Ü^Jai auäju ^eU.^ jxi* ^6 tub JUö Jül sLu! ^WL* 
ÄxyLiK" jjüü pj*>U&U ^fcoO ^l&U ^iX+jt b* 



jener und dieser Welt zu Theil werden lassen, sowie er auch mich, den 
schmachtenden, an dem Glücke Dich bald wiederzusehen, betheiligen möge, 
so Gott der Allmächtige will. 

Deinem erlauchten Sinne und erleuchteten Verstände bleibe es ferner nicht 
verborgen, dass ich Deiner Hoheit schon dreimal geschrieben und noch keine einzige 
Antwort erhalten habe. Ich kam wohl nach Kasgar, doch ohne die Absicht, 
dort länger verweilen zu wollen. Leider war ich unwohl, und als ich nach 
einem Monat genesen, alle meine nahen und fernen Verwandten besuchte, war 
ich auch entschlossen, auf die Reise mich zu begeben. In Angelegenheit des 
Reisepasses jedoch konnte ich Niemand finden, der meinen Worten Gehör 
gegeben hätte; ich hatte Dir auch geschrieben, ob ich einen einfachen Pass 
nehmend, gehen soll. Dieses Schreiben hatte jedoch keinen Erfolg. In der 
Absicht, mich mit einem wechselbaren Pass auf die Reise zu begebeu, konnte ich 
auch nicht nach meinem eigenen Willen gehen. Ich kam nach Kasgar und 
borte im Regierungshofe die verschiedenen lügenhaften Gerüchte, die über mich 
ausgesprengt wurden. Es hiess, der Wang Beg (Statthalter) habe den Molla 



1) owejj vi>li L cue yi «yL> pat fursat, schnelle Gelegenheit ~ baldigst. 

2) 1. fy*3y3 tnttum. 

3) l*> *a$l bir ajge da = in der Zeit einea Monats. 

4) pJoUUj 1. pJjlc^Lb- Upalmadim ^ ich konnte nicht finden. 

5) Ja*- j*L^LaJo tegisracs ehalt ein einfacher Pass, zum Unterschied von 
^Lfc^jk> LiXo = ein verwechsel barer. Krsterer muss bei jeder Polizeistation, deren 
es viele gibt, gewecbselt werden, letzterer ist auf einer längern Reise gültig. 

<V) ItX« 1. IJju pcjdu. 
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%t*j\*=JS &JLo «yLixJ! £ r y ^JS j*Jü ^LäwI u UJU \M ^ 

)>^))>* )r* L^*^/^ 7* f<>;^» v5^^ is-'is*** l3*^ tf-^ 

^ r &*t^ b ^Ofo^t gjJjt (J r; L> vllLyU ^ ^tXiUil^l fcij* j-uÜ 

v ^ rr bu> ^äJ ^UJL> d-uä)^- v^^r? fc ? k ; L ? 

pJtM s^yys v-^ cr" ^2 Co 1 /* 13 

n Jj^ Ji^c l^üÜsJb" ÄfcyUife' ^ULä ***jSy> (vjjyyat yj 

^.■ A .. y ^y ^U^ljjl tS 3 rr U^1 tol^jXiL; fco;^ ^f**}* ^ 

>iLL*.tJüjjJ dLüüÜf ('^jJLaS (5 *-^e ü^üU^jUCue dLüü^» s-aaJL* 

(jUULuf ^^yiJuJiÄ vjUxi^U' c^-U;! ctf*-*^ cA^ 4 * '*> vs** 

l^j» ^^CU v^ajJJ» Ua-fc (J^ijS ^U-Co £-jLj JLl» jJa ^pnJ-Iö^ l**> 

Achund vertrieben und fortgejagt. Dass ich mit grosser Auszeichnung hierher 
gekommen, wollten einige .Leute glauben, andere nicht. Es circulirten sehr 
verschiedene Gerüchte. Natürlich hoffte ich, dass nach so langem Harren, 
eutweder vom Gerichtshof oder von meinem Choga hierher einige Unterstützung 
gelangen werde, und dass nach Beseitigung dieser unwahren Gerüchte ich bald 
in Deinen Diensten erscheinen würde. Leider hat sich diese Hoffnung nicht 
verwirklicht und ich bin ganz betrübt wegen meiner Reise nach Kasgar. 

Um nun dieses mein Schreiben jedem mittheilen zu können, babe ich 
meinen Sohn Mehemmed £asim geschickt in Gesellschaft kasgarischer Kauf- 
leute, nachdem er auf Ansuchen in deren Pass eingetragen war. Wenn er 
in Deine edlen Dienste gelangt, so wirst Du von den Unruhen in Kasgar 
genügend unterrichtet sein, und sollte es die Zeit gestatten, so wird auch obiges 
bekannt und Du wirst dich bemühen, dass ich reisen kann. Dem Ausspruche 
gemäss, dass Vatersegen dem Sohne wohl thut, hoffe ich, dass Gott der All- 
mächtige die Wünsche und Gebete, die ich für meinen Sohn Rasim gethan, 
nicht unerhört lassen und Segen spenden werde. Er (r>asim) hat seine frühereu 
Leidenschaften abgelegt und die eitlen, nichtswürdigen Thaten aus tiefstem 
Herzen bereut; er ist ganz gebessert und sehr gut geworden. Er hat gar keine 
abscheulichen Eigenschaften, und meine Befehle mit Herz und Seele erfüllend, 



1) ^Jjl-jLi 1. jj>K>äA* liatrak = schneller. 

2) ^J-*» statt kilurlar. 
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))d ojUJ (jaJU». äjLcO ^&mJL$ Ia*> tjuuJol Sl^JLo 

f-!?^;-?' ^p-Jj (X*A4 LÄs-?j5Kj! luJU ,J->Jül IjLSfc 

^ o';^' ^*>*£o ^ 0 L^»l a UJU V^>> 

wu-L5^~ cJJ*;* 3 **l*>*> ^Wjj ^U^tU^* »-J^ V*^* «s»La.f^ 

^ >« u r ^5-*^ i5<^t»' Um^i ^>aj(Jj_> v_>-J»> Lue Llc «^aa^U» 

JuJy>* K'jvaÄlj JLäl^ vi>^ÄÄ yjyl^ ^J^Jutfplrf 

j^j^Ji! ^j^j wuJLi" kJjJ K^^Jo v-»p^? KjI Jö^iJ oLJoJ <XfcA 

^cXj! ^üJj» pA^iaS ^JLto. \tefj>£~ ^ \0^\^S 

hat er meinen Segen verdient. Wenn Da in den fünf täglichen Gebeten auch 
ihn erwähnen würdest, so ist es ausser Zweifel, dass er noch besser wird. 
Ich habe nach Gott das Meiste auf Dich vertraut. Wenn mein Sohn Mehemmed 
Kasim anlangt, so bitte ich Dich, ihn mit denselben Augen zu betrachten, mit 
welchen Du mich zu sehen pflegst, ihn aus Deinem edlen Sinne nicht zu entfernen, 
ihn früh und morgens auszufragen und statt uns Vaterstelle an ihm zu vertreten, 
damit er in unserer Abwesenheit nicht den Kummer der Fremde fühle. Erst 
Gott, dann Dir sei er befohlen ! 

Hinsichtlich der Mühle muss ich Dir mittheilen, dass sie zerstört wurde, 
mehr als hundert Tenge Geld habe ich ausgegeben, und als sie schon zum gehen 
(mahlen) fertig war, da kam zu viel Wasser im Flusse und riss Pfeiler sammt 
Damm mit sich fort. Nun bin ich wieder seit Monaten mit der Reparatur 
beschäftigt und noch geht sie nicht. Auch die Teolie ^-Angelegenheiten habe 
ich zur Hand genommen , welche mich auch einen Monat verspätet haben , nun, 
dachte ich mir, wird alles in Ordnung sein. Jachsi Imen, der Schatzmeister, 
ist ans Jarkend angekommen, der die Angelegenheiten Seiner Wohlgeboren, dem 
Gouverneur von Kasgar melden sollte; doch als er die Teolie- Angelegenheit 
zu ordnen im Begriffe war, erhielt er Befehl zum Aufbruche. Nach seiner 
Entfernung nahm sich Abdul Latif Achund der Sache an und das Teolie 
der Mühle wurde geordnet. Seitdem ich von Afcsu hierherkam, bin ich in 
7 — 8 Tagen einmal zur Begrüssung ausgegangen. Nun bin ich schon seit 

1) **Jy2 teolie ist analog mit dem \Jäy vakf der westlichen Mohammedaner. 
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^5*^*?> *M-*i*> (Vr"^ V*** ^>^Uüa^ K (' ^t>J^ 

Vj-V"? ^ * 8 ^^>) y^^v3^La-v5^' J^ki^ i^vs* 5 ^ ^>)))f 

r*- 1 -* ^s-^ 1 )r- cA*-' 1 - 5 ( 3 <5^ v>-V* t s i ^' f ^ ***** 

isV' ***** \s~\s^' 

II. 

^^Lc^l ljojLi> jUS^goä ^JLcl sxJLu aJL'l &JL» Juä? ^ 

^j«^.!^ (vy^) v^'L? v5;^ c^;* 5 ^= 2P 'tJuw^* 

8 Tagen nicht draussen gewesen , denn der Mensch wird ganz betroffen , wenn 
er die Unordnung sieht, die im Orte herrscht. Die Bndiganer sind auch im 
Zunehmen begriffen, ein Gesandter erscheint nach dem andern, und einer, der 
sich dem Gaznagi Serif Beg vorstellen wollte, wurde auf dem Wege überfallen 
und es gab ein ganzes Gemetzel. — 

Das übrige Mündliche habe ich dem r>asim Acbund in seinem Hause 
heimlich aufgetragen, der nun geht und Dir solches mittheilen wird. Deine 
Gesundheit wünschend, berichten wir auch unser Wohlbefinden, und nach dem 
Sinne ,, Correspondenz ist halbem Wiedersehen gleich" ist der Brief geschrieben 
worden. Friede über Dich und die mit Dir sind. 

Geschrieben am 22. des Monats Zil lüge, an einem Samstage. 

IL 

An meinen Molla Turdi Meheinmed Hagi. 

(Gott der Allmächtige bewahre ihn!) 

Von Ihrem in den ungläubigen Städten durch Ihre frommen Gebete in 
Gesundheit und Heil sich befindenden Bruder Molla Jaalfub Choga, von Ihrem 



1) |*a£uü taazim der Gruse, öffentliche Complimentirung , bei welcher die Unter- 
gebenen ihrem Chef sich vorstellen. 

2) ^pJl-fc 1- v!AjUi|Jlfc aalem nink — der Welt. 

3) 1. igäf kitti — er ging. 
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«oJ^i» sSyMf ^osLäjU |*AÄi. ^5^15^1 ^.^j* i5;^*V u^ J i5^ ^ 

«8U*A5 ; fyt u'^ 1 ^ g-^ ^ s£*****»f 

«JLü- ^Ij^ v *£t ^SjUIaI o ; l^ *H> V 1 * vs* 

«iLj ^51»> ^fyl v^-iL» ;V?^ ^ ,0 ;>' 

^jjo ^Lpf (5*^*- v ^y^ v 5^' j_^C|»Ajfcia. jujb «joy 



Weibe Ajla 1 ) bübi, von den jüngeren Geschwistern Bubi, Chanim Fagah, 
Choga Baha ed-din, Bübi Maasum und Azim Fagab, von ihren älteren Ge- 
schwistern Emir, Irade Choga, Met Sufi, Ajla Choga, Bucht Sultan, Usta- 
Falti (?), Met Zarif, Met Serif, von Ihrer Frau Sehzade, von Ihrem Sohne 
Bübizade — von Gross und Klein, von uns Allen viele Complimente. — 

Wir alle Anverwandte, Bruder und Freunde sind, Gott Lob und Dank, 
im selben Grade gesund und wolilerhalten, wie Sie uns verlassen haben, und 
haben ausser Ihrer Entfernung (Abwesenheit) auch gar keinen Kummer. Wir 
haben Gott hunderttausend mal gedankt, als wir hörten, dass er Sie am Ziel Ihrer 
Wünsche glücklich anlangen Hess und dass Sie nach den heiligen Orten ge- 
wallfahrtet haben. Unsere besten Glückwünsche! 

Wir im Hause sind alle unter Leitung der Chanim Choga im besten 
Wohlsein, so wie Sie uns verlassen haben, und schliessen in unseren fünfmaligen 
Gebeten auch stets das Gebet ein, Gott möge uns bescheeren, Sie baldigst 
wiederzusehen, Amen! 

Es sei ferner bekannt, dass Bülbül Hagim am 28. des Fastenmonat« 
glücklich hier angelangt, uns die Nachricht Ihres Wohlbefindens, sowie auch 
Ihres Zurückbleibens im edlen Medina hinterbracht hat. Brief haben wir 



1) owo met eine Abkürzung von <X+2? Mehemmed. 

2) Ejle = Weib, ist eine aweite Frau, wahrend die erste immer den Namen 
Ehlie beibehält. 

YimMry. 17 
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keinen bekommen und waren auch sehr betrübt, denn wir haben 
geschrieben, ohne Antwort zu erhalten. Unser im Gebirge wohnender Bruder 
Choga ist, damit er nicht besorgt bleibe, um Ihr Befinden fragen gekommen 
und wir haben ihm auch die beste Auskunft gegeben. 
Am 22. des Fastenmonata. 

in. 

y-t sj**}*}* v*yy** vj^ c^^v/ 

^i>UJL>*£i! <5*>UV ^ f 

m. 

Von Deiner treu ergebenen, nach Wiedersehen sich sehnenden, um (vertrau- 
liche) Unterredung besorgten schwachen Gemahlin viele Grüsse und Segen. 

Wisse, dass wir seit Deiner Abreise kein einziges Schreiben von Dir be- 
kommen haben und daher ohne jegliche Nachricht von Deinem Wohlbefinden 
sind. Was uns betrifft, so sind wir, Klein und Gross, Jung und Alt, durch 
Deine segensreichen Gebete bei bester Gesundheit und haben ausser Dir gar keinen 
Kummer. Dein Sohn Jakub Achond und deine Tochter Zobeide Chan haben 
ihrem Vater Jusufgan Baj schon drei Briefe geschrieben, auf keinen derselben 
aber ist Antwort eingegangen. Eine Schachtel Medizin hatten wir Dir in Be- 
gleitung eines Schreibens durch Sabir Achond zugesandt, nebst dem Auftrage, 
daaa er Dich zum Schreiben auffordere, ob die Sendung denn wirklich ange- 
langt sei. 



1) <kJL*jj L ^uUaj bermebler sie = haben nicht gegeben. 

2) Xj»>j> L ;^<>jb bardilar = ai< 
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v * * g- V* *■ * 

^jLi-A-o ;j«>j-? cj*-*-** 
— ^ 11 » « ^_tv 

Die ganze Welt hat Freud 1 zum Tbeil, 

Nor ich allein hab' Leid zum TheiL 

Des Apfelbaumes Zweige trennten sich, 

Des Pfirsichbaumes Zweige betrübten sich. 

Meine grosse Bitte, o du mein Edelstein -Berg, 

Ist auf dieser Welt .nur, ach Ersehnter, 

Tag und Nacht erbitte ich nur das von Gott: 

Könnte ich doch nur mit meinem Theuern an einem Orte zusammen sein. 

Möge Gott behüten, 

Dich dort, mich hier. 

Ich habe keine Kraft mehr 

Ohne dich hier zu bleiben. 
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siLLo^ a-U;*! ;)t \*xS ^.J^Lu » ; Lu> ^.U „cX*U^I 



Gedichte aus dem Bachsi- Buche. 

(Sammlung der Troubadourenlieder.) 

Sanuber. 



1 Soll in voller Trunkenheit dein Lob 
ich preisen? Schwärzer als ein 
Kessel ist dein Angesicht 

2 Soll dir zu Ehren ich ein Wunder- 
mährchen sagen? Reiner als Glas 
ist dein Angesicht. 

3 Dein Haarband ist eine Schlange, dein 
Wuchs einem Tburme gleich, 
Plataneuzweigen gleichen deine Arme. 



4 Rede nicht viel mir zugewandt, 

Denn bitterem Gifte gleichen 
deine Worte. 

5 Um die Lenden hast ein schwarzes 
Kleid du umgelegt. Um wen du 
eigentlich trauerst, das weiss ich nicht. 

6 Strecke deine Arme nicht aus, sie 
sind der Marter voll. Härter als 
ein Stock sind deine Hände. 
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7 Deine Diener sind eine ganze Raben- 
schaar, Aufs Haupt hast eine 
alte Mütze du gesetzt. ' 

8 Im Wüchse gleicht meine Freundin 
einem bunten Stricke , Im Liebes- 
spiel der Ziererei einem weiblichen 
Kameel. 



^xAS^yS^CJ ^(ji^&U-ib 

9 Deiner Wangen Mal hat Sanuber 
in Flammen gesteckt. Vom Kopf 
bis zum Fuss, wie fürchterlich ist 
dein Ansehen. 

10 Deines Gartens Flur gleicht Ker- 
bela's Wüste, Ein düsteres Winter- 
bild geben die Flüsse. 



UoLw ..«bei 



fc-S 4 



b 5 



L *- i -~ u'/* 5 ^ 



b» ^jjO^ byü ^ ^jjCüu* b 3 



Sanuber. 



1 Die knäuelfüssigen ! ) Nymphen Mei- 
nen, Es hat deine letzte Stunde 
gesohlt 



a treu. 



2 Dein Wehklagen hilft dir wenig, 
Umkommen wirst du doch heute. 

3 Sogleich schneid' ich deinen Kopf 
dir ab , Und mache deinem Leben 
ein Ende. 



4 Umsonst ist jetzt dein Flehen, 
Jetzt gebe ich keinen Pardon dir 
mehr. 

5 Den ganzen Kopf schneide ich dir 
ab, Und peinige dir die süsse Seele. 

6 Gleich dem Wasser trink' ich dein 
Blut, Denn du verdienst*) nicht 
dieses Leben. 



1) ^b »*>^ rude paj — Gedärmfusse , werden jene Wassernymphen genannt, 
welche der Sage nach am Ufer des Oxus sitzen, durch Gesang Opfer herbeilocken, und solche 
in ihren, endlosen Gedärmen gleichen Füssen einwickelnd, in den Abgrund hinabreissen. 

2) Orig. : Ganimet dir sanga «= Es ist eine Beute indeiner Hand , die du so leicht 
erworben. 
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7 Oder ich hänge dich ganz am Gal- 8 Ueber deinen Kopf will ich einen 
gen auf, Und umhülle mit Schwarz Schädelthurm Zum Grabmal dir 
dein Antlitz dir. setzen. ' 

9 Gott bereite selbst In der Hölle 
ein Quartier für dich. 



a~jl $ »'I wa.*J»U i^jJ^L^I *)Uäi 4 
«Jl-ä^-j 5IjJ ^jäj! <dLUA- aa^L 5 



ss^k C;*AJ J*fr V 

tf^; 1 ^ ;* uLi ü/ Jt>J r* 



Sanuber. 

1 0 höret meine Bitte, ihr würdigen 4 Ich warf einen Blick umher und sah 
Scheiche, Jene 40 l ) Männer, die gen Himmel. Der Himmel sieben 
habe ich alle gesehen. Stockwerke, die hab' ich alle gesehen. 

2 In der Hand den Becher, neben 5 Mit Engeln sind sämmtliohe voll an- 
mir den Mesreb, So habe ich gefüllt, Kein Erdenkind kann in 
jene 40 Kalender gesehen. ganzer Müsse sie besehen. 

3 Auch mir hielt man ein Glas Wein 6 Auch den Tuba -Baum sah ich im 
entgegen , Ich nahm und trank Paradiese. Der Nachtigallen Klage 
es und war wild betäubt. hörte (Orig.: sah) ich daselbst. 



1) ^3 Jt^j* cihl ten heissen jene 40 Manner, die der Sage nach Moses er- 
schlagen und wieder ins Leben gerufen haben soll. So auch v£*iift heft ten die sieben 
mysteriösen Schlafer, deren Graber in Persien an mehreren Orten ein Gegenstand der 
Verehrung sind. 
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duo v^jyLi o^Uef ^itÄAi yj 12 

18 

^La.* ^ ; ^ 

r**;**' c>^' wwL^Lu 

«5*M>* pA*^ is* 15 

ü^' 16 



«yd» t<>,>U»J olj ^jÄi^^^J 9 

. . . . A. f 

La_*-*I aJLa. ^UlJ^j fjüls Jj! io 



7 Den Propheten sah ich betrübt über 
sein Volk, Neben seinen Gefähr- 
ten am Ufer des Kowser. 

8 Hier und dort (sitzend) einen Becher 
in der Hand, Hab 1 ich des Pro- 
pheten Tier geliebte Freunde *) ge- 
sehen. 

9 In des Himmels viertem Stocke ist 
Isa, Im sechsten Stocke die 
Mcgidi Ak„. 

10 In jenem Stocke sollen auch die 
übrigen Propheten sein, Dort 
habe ich auch Gabriels Fittige 
gesehen. 

U Der Engel manche, ihren Tesbih 
recitirend, Steigen gen Himmel, 
an der Sonne Strahlen sich an- 
haltend. 



12 Andere sah in Reih und Glied mit 
Gebet ich beschädigt. Der Engel 
Flehen habe ich dort gesehen (ge- 
hört). 

13 Ich sah die Unbeständigkeit dieser 
Welt, Ihre Freude und Lust 
gelte als wahrer Schatz daher. 

14 Auch Moses, wie er mit dem 
Stab in der Hand Flehend da- 
steht, habe ich gesehen. 

15 Ich trank Wein und war ganz 
ausser mir, Tag und Nacht 
war auf einmal sichtbar mir. 

16 Ich sah das Feuer, welches Nimrud 
angezündet, Um Ibrahim, den 
Gottesfreund, zu verbrennen. 



1) Abubekr, Oaman, Omar und Ali. 
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20 Auch Ali habe ich im Kloster 

Mit sämmtlichen eilf Söhnen zu- 
sammen gesehen. 

21 Nun will in Gottesdienst stets bereit 
ich sein , Zu stetem Gebete «) 
mich entschliessen. 

22 Sanuber sagt: „ja weinen will ich 
und wehklagen, Ich habe der 
Gottes Pforten alle gesehen." 



17 Dem Nesimi wurde lebendig die 
Haut abgeschunden, Mit Stroli 
ausgestopft vor dem Thore hinge- 
stellt. 

18 Ich sah den Galgen für den Man- 
sur, mit abgeschnittenem Haupte 
wurde er aufgehängt. 

19 Gott ist gnädig allen Frommen, 
Jedem ihn treu liebenden Diener. 



; U «JJf 

u**^);' » * * y t> ^-?' u'/^j \sy-^ 

u**-*);' o^* 5 ^W^M lt~^ iS *~ 

Allah Jar. 

1 In dieser Welt Schlösser und Paläste zu bauen, ist unnützes Ding, 
Schliesslich wird alles Ruine, und bauen ist wahrlich nicht der Mühe wertb. 

2 Tag und Nacht jeden armen Wanderer quälend, Immerfort arbeiten und 
sich anstrengen, ist wahrlich nicht der Mühe werth. 

3 Freunde! flüchtigen Gutes halber in dieser eitlen Welt Euch einander 
zu quälen und zu betrüben, ist wahrlich nicht der Mühe werth. 



1) ^j U ,m..», A Selm sebistan = ein Ort, der zu nächtlichen Gebeten ver- 

wendet wird. 



Digitized by Google 



137 



cr^y o 1 -*^ 3 «>L**-it *M Lä* ^ 

v « r ,it ^yys^o läL^I siIäÜ? 7 
er-«;;* UlUUJ yylgl* 0 L^U ^iXJ^T 



4 Des Prunkes halber der Leidenschaft fröhnend, Die Kranken und 
Schwachen zu plagen, ist wirklich nicht der Mühe werth. 

5 Islams Länder zu zerstören und vernichtend sein Schwert zu ziehen, 
Ist wahrlich nicht der Mühe werth. 

6 Mit Steuern, Abgaben, mit hundert Gram und Kummer, Molla Choga, 
ja alle Welt zu plagen, ist wahrlich nicht der Mühe werth. 

7 Türken, Tagiks, Ozbegen und Nomaden zu peinigen, Tag und Nacht 
jauchzend umherzurennen , ist wahrlich nicht der Mühe werth. 

8 Wie du, Allahjar, es in dieser Welt doch aushalten kannst, Du plagst 
dich, um zu schliesslich Grunde zu gehen, das ist wahrlich nicht der Mühe werth. 



Li-J w * »>.Lj j^y^ y> (*vy 



Itevnak. 

1 Zur Freundin ging eines Abends ich, auf den Füssen tretend leise, leise. 
Im süssen Schlaf lag die Thcucrc. Ich umarmte sie leise, leise. 

2 Ich nahm einen Kuss von ihren Lippen, und erquickte meine Seele damit, 
Ich umschlang ihre zarten Lenden, und küsste sie nochmals leise, 

18 
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a-i-eU-* I vul-L »tX3l ^^IXf 

» » H ' ■ > < ^JOaT ^jLAs ^1 

^*_>! «a»_»t^» ^ ^j ;3 I ^^La-j 6 

AiiUu,! s-*ut~> i^iXi*^ LT**** piib «T ^iUiU 

3 Ich sagte: „Gib einen Kuss doch mir." „Was, schämst du dich nicht?" sagte 
sie. „Von wo du kamst, dorthin geh' schnell, auf den Füssen tretend leise, leise." 

4 Ich spielte den Starren und wollte nicht gehen. Sie ergriff meinen Arm und 
schob mich fort. Endlich sah ich keinen Ausweg mehr und schlich mich 
weiter leise, leise. 

f> Ich ging, doch hielt ich es nicht lange aus, und kam zurück, „Ohl Er- 
barmungslose," flehte ich, „so gib mir einen Kuss doch leise, leise." 

0 Mit Ungestüm stiess der Dolch und stark verwundete ich mich. Ich sah, 
dass mir Unrecht geschah, entfernte mich auch leise, leise. 

7 Kevnak sagt: „Da die ganze Welt mit Scherz und Spass voll ist. So tadele 
niemand mich, und lese dieses leise, leise." 

)H- je ;j«. V ) S » l « ^ ;tfcXJo J;t a£C*J*> ^L* 

Mesiref. 

1 In Flammen lodert meine Seele, doch die Freundin kommt noch nicht. 
Was sage ich zur Freundin? Die Herzehsgeliebte, sie kommt noch nicht. 

2 Mein Inneres ist ganz zu Asche verbrannt, aus Liebe zu dieser Cypreasen- 
gleichen, Sie ist so grausam, ich komme in ihren Sinn gar nicht. 
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3 Ihre Locke erblicke ich im Traum, und tiefbetrübt erwache des Morgens 
ich, Und vom Haare dieser Locke trennt sich mein Herz doch nicht. 

4 Leila und Megnun nehmen in Liebe Lection von mir, Die holde Thcure, 
sie achtet auf meine Liebe doch nicht 

5 Des tollen Mesrefs Leben scheint wohl nahe dem Ende zu sein, Und 
die scheulos flatternde, sie denkt an mich noch nicht. 



^jySy-Ä pXj\üi*J f jJLc v5<^A^ 1 

^tXäl^A- Aijie ^ »Axi»' 
ur JT^& i5-»^° or*** t>*l* u°r^' 



' JüJ/ ^ ^ tfjJ^, d*AS ; 5» ^ 

Sejdai. 



1 Der Noruz kam, in eine Rosen Our verwandelt die ganze Welt sich heut', 
Die Rose blüht, Klagelieder stimmt der Sprosser heute an, Der Wonne 
und Lust zu frühnen ist der wahre Zeitpunkt heut*, Für jedermann gibt's 
Freude und Entzücken *) heut 1 , Besonders aber für Liebende ist die 
wahre Epoche heut'. 

2 Mit Zier und Schmuck erschien die Reihe der rosenwangigen Holden, 
In bunte Farben gekleidet, in weiss und roth, in goldfarbige Stoßen, 
So dass von ihrer Schönheit Glanz die ganze Welt einem Tulpenfeldc glich. 



1) Orig. turfc sejran ein zierliches Schauspiel. 

18* 
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ur 5^-i uV^- ^ 

Unendlich war mein Liebesschmerz, berauscht wurde ich und besinnungslos, 
O tadelt mich nicht, denn die Verliebten sind alle wonnetrunken heut\ 

3 Im Noruzaufzuge *) kamen die Rosenwangigen heran, 

die mit den rubinrothcn Lippen und zuckersüssen Worten, Und sollten 
den Schleier lüften diese cypressengleichen Schlanken, So würden 

Tausendc gemordet werden von den blutdürstigen Augen (Wimpern), 
Und ist es denn ein Wunder, wenn der Liebende für seine Theuere sich 
aufopfert heut'? 

4 Spazieren gingen der Schmucken unendlich viele, Die Augenbrauen mit 
Wesme gemalt, die Hände und Wangen in Hosenduft getränkt, Einige 
sind verschleiert, andere ganz unverhüllt. Welche von ihnen soll ich 
lobpreisen, da sie alle dem strahlenden Monde gleichen, Da von ihrer 
Schönheit Pracht Öejdai ganz verwirrt ist heut'? 

Fuzuli. 

1 Half dich fest an der Bescheidenheit Gängelbande, denn nichts ist schöner 
als bescheiden sein, Der Unbescheidene, merk' dir's wohl! kommt nie 
weit in dieser und in jener Welt. 



1) Orig. Geitei- Nonns = die Xoruzpassago , wo die jungen Mädchen, niunchnial 
auch untermischt mit jungen Männern, in Parademarsch das Feld durchziehen. 
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K-3t_» y» «-«JjS oJjJ a***" 4 



5L_»I v .» < >cV * H f vtl Jjttu.&& Juu5 ju^o £6f;3 5 




Jj-j (5 _ M ,LjL£f vaux ^i u» icV.» .H.-f j-j tf-fi-»* 6 

2 O Herzensvogel, flattere nie in den Lüften herum! Halte dich an eines Fürsten 
Iland ! Der zu hoch fliegende Falke wird im Leben nie zur Jagd gebraucht. 

3 Verlange Schätze nur von Gott, er hat der Vörrathskammern viele, Sollte 
ein Tropfen dir zu Theil nur werden, das ist reichlich genug, das endet nie. • 

4 Auf wen des Glückes Vogel sich hat gesetzt, der fliegt hoch selbst ohne 
Fittige, Wem ein schwarzes Loos zufällt, der kann kaum erheben seine 
eigene Hand. 

5 Sei unterthänig stets, ein zerknirschtes Gemüth schaff dir an, Der an 
Goldeshunger leidet 2 ), der isst sich nie satt. 

6 Fuzuli, du, lebe in dieser Welt nur für Freundschaft stets, Im freund- 
schaftslosen Herzen haust der Winter, nie kann dort Sommer werden. 

j;48<XJ^0 ^LiLa. aU^j Ju^ LiüäLc 1 

Nesimi. 

1 Verliebter du, so komm' doch her, Lieb und Liebchen ist bei mir, Bist 
ein frommer du, nun wo bleibst (bist) du denn? Licht und Glauben ist ja bei mir. 



1) Eine Anspielung auf den zur Jagd gebrauchten Vogel, den der Jager auf der 
Eland trägt. 

2) vii-t-Aj gu&ae jemek ist nach dem persischen jj^^ä x « qc — sich 
kümmern, gestaltet. 
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,v-ft 4> ; *> iL» «ii-HHe ^ r-i*x*i <s** r *t ******* 5 



2 Bei mir ist der sieben Himmel Weisheit und Macht) Feuer, Wind, 
Erde, Wasser, ja alles findet sich bei mir. 

3 Der Allmächtige hat 4 Bücher vom Himmel gesandt, Das geht mich 
wenig an, denn der Koran ist bei mir. 

4 Welche Rusteme, welche Pehlivane haben diesen Weltlauf mitgemacht (sich 
angepasst), Iskender-Rang, Sulejmans Thron, dies alles ist bei mir. 

5 Josef hab' ich mit hunderttausend Uebeln heimgesucht Komm' her, damit 
ich Wein dir gebe, das Heil der Wunde ist bei mir. 

6 Viele Kummerthräncn vergoss Jakob Josefs halber, Der Einsamkeit 
Ruhewinkel, so wie Aegyptens stolzer Thron sind alle bei mir. 

7 Ich bin ein Sprosse aus Murteza (Ali) des Heldenkonigs Familie, Zülfikar 
(Schwert), Krone, Duldul (das berühmte Maulthier des Propheten), Keule, 
alles ist bei mir. 

8 Ich, Nesimi, sage es, der der Wahrheit stets gehuldigt hat, Und sollt'' 
die Welt genehmigen es, so ist die Freude (Kurbansfest) vollauf bei mir. 
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j-^' p— ?<XJ^-~ ^ » t < t «> ftA4£jt> 3 

I^jJuuä. juI^ju«» S*^V <5^J^ ^ 

*jL»*> *x~o r dJ,l ,jl^s cJ^jV cT 9 

ss * t vJ 1 • * • H * > ^r 5 ' 7 

Nesimi. 

1 Samstag begegnete ich der cvpressengleichen Holden, Sie machte zer- 
streut und zum Weltenstreicher mich. 

2 Sonntag ward ich wahnsinnig, und stürzte nieder besinnungslos, Ich sah 
ihr Gesicht und hielt es für den leuchtenden Mond. 

3 Montag endlich erzählte ich mein Ilerzensgchcimniss, Ihr, deren Augen 
Narcissen, deren Wangen Rosen, deren Augenbrauen einem Bogen gleichen. 

4 Dienstag ward ein Jäger ich und ging ins Feld (spazieren) hinaus, Doch 
wurde eine Jagdbeute ich selbst und fiel als Opfer der ewig spröden. 

5 Mittwoch spazierte meine Schöne in der Flur umher, Der Sprosser 
sah ihr Antlitz und stimmte wilde Klagen an. 

6 Donnerstag sagte ich der Theuern: „O höre meinen Rath doch an, 
Verbirg dein Geheirantss doch vor der guten und schlechten Welt. 44 

7 Freitag endlich sah Nesimi ihre Schönheit ganz , Und trank ganz satt sich 
am Werbet ihrer Rubinlippen. 
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jj\ <5tX_>l «i > ; > tj 5 vfL^^ <s ^j>\ juiaJ! £> 1 

^U. diAx^HtX&ÄJu &*J^j^I 7-^7^ ^y*^ « ? - J-JÜtf 

jjL-X» äJ^j ^> ^Uj! £ti)jf p^jj 6 ^J^jtLi )yZ~ö s-^JI 2 

is Ji -T^ \s*)y~y* &*)^ 7 u ,4X *-h? v5*>/^ v*^ 1 3 



Zerkum Sah. 

1 Endlich standen die zwei Heeresfluthen 

In gegen einander aufgestellten Schlachtreihen. 

2 Der Heldenkönig (Ali) nahm vom Propheten Erlaubniss, 
Es brach sogleich auf der Gotteslöwe (Ali). 

3 Sein Ross tummelnd trat er auf den Wahlplatz, 
Sieg erflehend schrie er wild auf. 

4 Der Kämpfer jenes Tages ist aufs Neue herangekommen, 
Das Schwert in der Hand, auf wildem Schlachtrosse. 

5 Zu Ali Murteza sprach er sodann: 

„Solltest du in deinem Leibe zweitausend Seelen haben, 

6 In einem Nu will ich dich vernichten. 
Höre zu und glaube meinem Worte treu. 44 

7 Als Ali vom Salar (Anführer) diese Worte hörte, 
Zog er das Schwert Zülfikar aus der Scheide, 

8 Es schwingend stürmte er auf die Ungläubigen los. 
Dieses sah der Salar mit an. 
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jA± ; t J&aj ^5^4* ^oIaS" 15 

*AJy> ^ V ,U/ 17 
«_^> ^L^^ju^Lj! ääü 18 

; iy ^jtLi l^j ^5^1 JjjCuil 19 



^Loüüf ^ ^ ^ ii 
; J-a-* *W ; 3L, aupjl 12 

Ol*.»! jLxb ^i-y^ (S JLc 



9 Wild schlugen sie beide die Schwerter zusammen, 
Tausend Vortheile und List versuchend. 

10 Dem Leuen gleich wurde gefochten, 

Sie fochten, dass es beiden zur Ehre gereichte. 

11 Mit Ungestüm, mit Kraft hieben sie zu, 
Auf gleiche Weise funkelten ihre Schwerter. 

12 Es kämpfte Salar mit Haider dermassen, 
Dass die Staubwolken die Sonne verfinsterten. 

13 Das Getöse erfüllte die ganze Armee, 

Als wäre der Tag der Auferstehung gekommen. 
U Eine grenzenlose Wuth ergriff auch sogleich 
Ali Murteza, den Schwiegersohn Mohammed's. 

15 Mit Grimm nahte er sich den Ungläubigen, 
Mit Zorn streckte er den Arm aus. 

16 Er riss das Schwert ihm aus den Händen 
Und erfasste den Ungläubigen an den Lenden. 

17 Hoch schwang ihn Haider mit einem Arm empor, 

Wie einen Thurm hob er ihn in die Höhe, dieser edle Fürst. 

18 Ihn umherschwingend warf er ihn zu Boden; 
Dieses sahen von beiden Seiten alle zu. 

19 So warf er ihn zu Boden, dieser Heldenkönig, 
Dass Salar's Körper eine kalte Leiche war. 

20 Mit einem Sprung stürzte er vom Rosse, 
Und schnitt ihm das Haupt vom Rumpfe ab. 

V4mb«ry. 19 
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dLujt &3 pJjj ^1 pJoJuj 32 ^L, ^JJjf |»jS^ »Li \S*yf 26 

21 Sie warfen und schleuderten den Kopf den Ungläubigen zu, 
Und im Falle tödtete dieser noch drei blutige Heiden. 

22 Es erfreute dieser Anblick des Islams Heer 
Und alle riefen auf einmal Bravo! aus. 

23 Aufs Neue bestieg er sein Reitthier Duldul 
Und forderte als Kämpfer die Ungläubigen auf. 

24 Jener Ungläubige hatte noch einen jüngeru Bruder, 
Ein wunderbarer Heide war dies in der That. 

25 Melket war er mit Namen genannt 
Und sehr liebte ihn Zcrkum der Chakan. 

26 Als Sah Zerkum sah, dass der Salar gestorben, 
Sprach er: „Ach, Melket, nun ziehe in's Feld du! 

27 Deines Bruders Tod sollst du an Ali rächen , 
Den Kopf sollst du ihm vom Rumpfe trennen." 

28 Es ergrimmte sofort Melket, 

Ebu Near zurufend, Hess er die Waffen sieh bringen. 

29 Ebu Nesr war sein Waffenträger; 

Er brachte sämmtliche Waffen vor ihn hin. 

30 Er legte nun alle seine Waffen an 

Und spornte sein Pferd, der ungläubige Heide. 

31 So erschien er auf dem Wahlplatze, 

Sah herum und brüllte wild dem Haider zu. 

32 Er sprach: „Ach! Araber, was hast du gethan? 
Einen solchen Bruder hast du mir vernichtet! 



1) y*> £^L- 1. yj^iL» selahdar, Waffenträger. 
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Meines Bruders Tod wul ich an dir nun rächen. 
Und unzähliges Elend über dich bringen/ 4 
Hierob ergrimmte AU Murteza, 
Und es schrie wild auf der Gotteslcue. 
Melket horte es und wurde ganz bestürzt. 
Ein Beben ergriff ihn, als wenn er das Fieber hätte. 
Es stürmte heran der Heldenkönig, 
Es streckte seinen Arm aus der Gottesleue. 
Fest umschlang er den Heiden bei seinen Lenden, 
Hob von dem Sattel ihn in die Hoho empor. 
Weg riss er ihn vom Pferde sogleich 
Und drückte ihn fest an einen Pflock. 
Er winkte sofort den Rechtgläubigen zu 
Und achtzig Helden sah er vor sich erscheinen. 
Vor Ali traten sie insgesammt. 
Ihneu übergab Haider den Ungläubigen. 
Diese banden auch den Heiden fest 
Und warfen um den Hals ihm eine Kette. 
Dem Propheten brachten sie ihn sodann. 
Alle Gefährten waren erfreut. 
Aufs Neue trat Ali auf den Wahlplatz hin. 
Sein Eifer schwoll übermässig an. 
Herumblickend sah den Helden auch Sah Cbakau, 
Er sah, wie Ali seinen jungem Bruder in Fesseln legte. 

i;>* 
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45 Der Chakan war ein berühmter Held, 
Ebul Ishak war sein Waffenträger. 

46 „Meine Waffen!" rief winkend der Ungläubige, 
Und Ebul Ishak brachte sie alle her. 

47 Sein Ungeheuer besteigend, zog er den Panzer an, 
Auch einen stählernen Schild warf er um. 

48 Einen Helm, gleich einer Kuppel, setzte er aufs Haupt, 
Eine Lanze nahm er in die Hand, zweihundert Ellen lang. 

49 Kampfrüstig stand er nun da. 
Zwölf Pfunde wog sein Diadem. 

50 Ganz mit Rubinen, Edelsteinen und Jakuten besetzt, 
So heftete er dieses an den Helm. 

51 Seine Keule wog sieben Batman*), merke auf! 
Diese hing vom Sattelknopf ihm herab. 

52 Einundzwanzig Schwerter band er um die Lenden, 
Ein kürzeres als sieben Ellen nahm er nicht zur Hand. 

53 So war er gerüstet, der Ungläubige, 
Dazu noch von wildem Zorne voll. 

54 Aufs Heer umherblickend stand er da, 

Und Hess die Trommeln auch sogleich rühren. 

55 Sein Ungeheuer trieb er auf den Wahlplatz hin. 
Einer Festung glich es an Gestalt. 

56 Es rief mit Wuth der blutige Heide: 

„Wo ist Melket, der Chakan? wo ist der Salar? 



1)j*j*> **«tt ;<X> der beder=bereit, iuOrdnung. 2) Ein Batman ist 25Pfuud. 
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57 Was hast du mit diesen beiden Leuen getban? 
Warte! auch du wirst nun Dinge sebn! 

58 Wild will ich each auseinanderstäuben ') , 
Schwarte Nacht über's Haupt dir bringen." 

59 So sprechend stand der Cbakan auf dem Platze. 
Er sah des Islams Heer und war erstaunt. 

GO Nachsinnend blieben sie in dieser Lage, 
Er heimtückisch wie Degal. 

61 Seine Gestalt glich einem hohen Berge, 
Vom Kopf bis Fuss in Eisen gehüllt. 

62 Kampflustig, von Macht strotzend, blickte umher 
Ali der Held, wie er diesen tödten soll. 

63 Alle Gefährten standen sogleich, 
Umherblickend, ohnmächtig da. 

64 Es nahte der Chakan aufs Neue Haider sich, 
Mit wildem Grimm stand er da. 

65 Er sprach: „Ha! Ali, du Held! 
Welche Dinge hast du auf einmal gethan? 

66 Neulich warst du in unglücklichem Kampfe, 
Hast der Helden viele vernichtet. 

67 Ich hatte dich damals gar nicht ins Auge gefasst, 
Stand als Zuschauer in einem Winkel nur. 

68 Den ersten Tag schon, o Held, 
Welch' rüstige Kämpfer hast du erlegt! 



1) Wörtl. einen will ich nicht zum andern geben. 
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69 Ich näherte mich, du erschienest 

Und drängest wild stürmend auf den Wahlplatz vor. 

70 Auch gestern warst du auf dem Felde , 
Hattest mit dem Salar einen wilden Strauss. 

71 Jene zwei tapfern Königssöhne, 

Ach, schade um diese makellosen, hocbgebornen ! 

72 Den einen hast du getödtet, als du ihn überfielst, 
Den andern hast du zu den Deinigen gerissen. 

73 Sie beide waren meine Busenfreunde 1 ), 
Waren überall treue Kampfgenossen. 

74 Wohlan! Mache nun deinen Namen mir bekannt, 

- 

Du junges Kind, du Säugling!" 

75 Ali hörte vom Chakan diese Worte 

Und machte ihm sogleich seinen Namen bekannt. 

76 Er sprach: „Mein Name ist Kasatnsem*) und Haider. 
Ali Murtesa, auch Safder. 

77 Auch merke ferner auf, o ruchloser Heide, 
Ich bin der Helden Held, der gewaltige Löwe. 

78 C'heiber's Thore habe ich von Grund auf gerissen, 
Und welcher Helden Kioske gen Himmel geschleudert! 

79 Wie viele egoistische Helden habe ich einzeln 
Geworfen, gen Himmel geschleudert! 

80 Auch des Div (Teufels) Drachenhaupt 

Hab' ich abgeschnitten und seinen Thron zertrümmert. 



1) ^IiV^+jI Kmükda^, Busenfreund, eigentlich Milchbruder. 

2) KasamSem ist mir unbekannt, vielleicht ist die Orthographie nicht richtig. 
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81 Dieser Mann bin ich, der dir gegenübersteht, 
Der derlei Kämpfe schon viele hat gesehn ! " ' 

82 So sprach der Heldenkönig. 

Er stand, unbewusst des Chakans schlauer List. 

83 Doch dieses war des Cbakan's innerer Wunsch, 
Er spielte List und Kasaingem wurde eriasst, 

84 Seine dreihundert Schlingen schwang er umher 
Und warf plötzlich sie auf Ali nieder. 

85 Er zog an und befestigte die Enden. 

Er befestigte und band an sein Pferd sie an. 

86 Schnell wendete er sein Unthier um 
Und es strengte sich der Ungläubige an 

87 Plötzlich ward Ali der Held samrat Duldul 
In den Schlingen gebunden und gefangen. 

88 In den Steigbügeln stellte sich Ali auf 

Und stemmte sich an, der Hort des Glaubens. 

89 Wie sehr der Chakan sich auch mit seinem Unthier bemühte, 
So konnte er gegen Ali die Streitaxt doch nicht schleudern. 

90 Als Mohammed den Haider erblickte, 
Wie er in Schlingen gebunden dastand, 



1) Wörth <JL*Ji-if ^ s^X^JlS kiftine sor etmek, sich mit den Schultern an- 
strengen. 
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91 Kamen auch die Freunde flehend zum Propheten, 
Sagend: „Ach! Ali sei dir befohlen!" 

92 Auch Hassan und Hussein, die beiden Brüder 
Hatten ihres Vaters Lage mit angesehn, 

33 Abu Bekr, Omar, Osman, die Gefährten, 
Sahen es auch und weinten Thränen. 

94 Mohammed Ebu Hanife, der zu dieser Stunde 
Seinen Vater gesehn, könnt' es nicht ertragen. 

95 Er rückte vor, zog sein Schwert, 
Peitschte wild auf sein Pferd los. 

96 Er trieb auf den Wahlplatz zu , 

Als auch jenerseits ein Kämpfer hervortrat. 

97 Der Kämpfer war Ibn Zerium, der Kaisar. 
Er kam und stellte sich zu dem Prinzen. 

98 Sie hoben nun beide die Schwerter empor, 
Sie fielen nun beide mit Ungestüm sich an. 

99 Dort der Chakan mit dem Heldenkönig, 
Die Schlinge umherzerrend, sich befand. 

100 Wie sie zerrend und ziehend beide dastanden, 
Hatten Heide und Moslim mit angesehn. 

101 Als endlich diesen Länderfürsten 
Die Wuth im Uebermasse ergriff, 

102 Schrie er wild auf und raste umher, 
Ausrufend im Innern: „Ja Allah Ekber!" 
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103 Plötzlich waren die dreitausend Schlingen 
Im Stücken zerbrochen und weggeschleudcrt. 

104 Von den Banden war der Gottesleue befreit. 
Grimmig ward er und blickte gegen den Chakan. 

105 Es war aber zur Stunde, als Sa'ad ü Vakkas, 
Dieser treue Diener, gesprengt herbeikam. 



ViinMry. 20 
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Zebra und Taliir. 

Die Schergen ergriffen sofort den Tahir 

Und warfen ihn, wie einen Sklaven, in eine Kiste. 

Er wurde in der Kiste eingeschlossen, 

Sie in tiefem Schmerz zurückgelassen. 

Wieder kam Zehra hin zur Kiste, 

Legte einige Tage Vorrath neben ihn, 

Auch Wasser mitzugeben vergass sie nicht. 

Und alle Welt war erstaunt darüber. 

Bei seinem Haupte standen die Schergen sofort, 

Und schlössen die Oeffuung der Kiste fest zu. 

Den Schlüssel nahmen sie nnd steckten ihn zu sich. 

Und weinend blieb seine arme Mutter zurück. 

Es tobte wild die ganze Stadtbevölkerung auf, 

Alle tadelten des Königs That 

Die Bege sagten: „Kommt, wir wollen gehn, 

Vor Babachan wollen wir erscheinen alle. 
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Hunderttausend Gold soll er von uns nehmen, 

Doch TaluYs Schuld soll er uns schenken. 11 

Die Bege berathschlagten alle 
20 Und traten mit Ergebung vor den König. 

Sie sprachen alle: „O Weltenherr! 

Die ganze Stadt hat Trauer angelegt, 

Schenke uns die Schuld Tahir's 

Und nimm so viel Gold dafür hin." 
25 Babachan ergrimmte ob dieser Worte, 

Er ward zornig und schäumte Gift wie eine Schlange. 

Er sprach: „Diese Worte lasst mich nicht hören, 

Schwarzer Unglaube wäre es, würd 1 ich verzeihen. 

Er hat es verdient, er muss sterben, 
30 Der Tod ist gerecht, man muss sich fügen." 

Dieses war die unbedingte Antwort, 

Dass Tahir nun sein verdientes Loos widerfahre. 

Hinkamen nun die Schergen alle 

Und warfen die Kiste in das Wasser. 
35 In die Höhe gehoben wurde Tahir ins Wasser geworfen. 

Und Gottes Namen mfend brach er auf. 

Ein grosses Meer war dies, das keine Grenzen hat, 

Gefahrliche Orte, die unzählbar sind. 

Sonderbar war es, seht, was aus Tahir geworden, 
40 In die Kiste fiel er und wurde Tahir (sündenrein), 
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Wo ihr ihn immer sehet, war er ein Verlassener, 

Sein Angesicht war wie Safran gelb. 

Den Armen anblickend, klaget nicht, 

Doch seid berichtet von seinem Schicksale. 
45 Was soll Zehra thun? Sie wurde elend, 

Sie brannte, in Stücke brach ihr Herz. 

Seiner Tochter hatte der Sultan einen Kiosk erhoben, 

Hoch, wie hoch du nur sehen kannst. 

Diesen Kiosk bestieg sie nun, 
50 Und als sie loderte, erfüllte ihr Schmerz die Welt. 

Auf dem Kiosk hub sie wild zu klagen an, 

Als wenn vom Körper ihr die Seele geschieden war. 

Unter dem Kiosk war ein Sprudel wild; 

Was je hineinfiel, rissen die Fische fort 
55 In diesen Sprudel ward die Kiste geworfen, 

Vom Strome weggerissen, kam sie am Kiosk au. 

Zehra rief: „O Allertheuerster! 

Von deiner Trennung ist meine Seele verbrannt. 

Dein Antlitz war meine Paradiesesflur, 
60 Dein Blick mein Lebensborn, 

Du warst meines Kummers Heil, 

Du gingest, wilde Sehnsucht blieb zurück. 

Ach! Tahir, keinen Freund, keinen Bruder hast du, 

Der in Verlassenheit dein Gefährte sei. 
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65 Was soll aus dir in dieser Verlassenheit werden? 
Was soll aus dir in wilder Meeresflutb werden?" 

*) Nun seht, wie Gottes grosse Macht 

Den unglücklichen Liebenden gerettet hat. 
70 Mit schmerzvollem Herzen sang er Gazelen. 

Er wehte der Wind zur Frühlingszeit 

Von dem Baume wurde er losgerissen, 

Von den Vögeln befreite ihn Gott. 

Er fiel aufs Neue in das Meer hinab 

Und floss im Wasser wieder, wieder, wieder. 
75 Es lag der Arme in der Kiste wieder 

Und dabei von Wassermangel gepeinigt. 

Nie öffnete sich der Kiste Schloss, 

Von seinem Elend wurde Tahir nicht befreit. 

Des Wassers entbehrend verlor er bald seinen Sinn. 
80 Durstend lag er nun und sprachlos da. 

Aus Wassermangel war er aller Kräfte beraubt. 

Hin war für ihn des Lebens Freude und Lust. 

Im Wasser ging er und doch so wasserlos. 

„Ach! in dieser Welt ist Niemand so elend wie ich." 



1) Nachdem er aus dem Wasser von einem wilden Vogel auf einen hohen Baum 
getragen worden, fühlte er sich in dieser Lage noch peinlicher, als auf den Meeres- 
fluthen. Lange wehklagend, wurde er von liier befreit, wie die weitere Erzäh- 
lung sagt 
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85 Was kommen soll, kommt aus dem fernen Damaskus und Arak her, 

Was gehen soll, geht an den Augenbrauen fort. 

Dieses ist ein aus Urzeiten stammendes Sprüchwort, 

Doch ist Streben und Thun jedes Dinges Anfang. 

Ja sollte vom Streben der Wunsch nicht gedeihn, 
90 So muss man dulden, bis er in Erfüllung geht. 

Duldend, schmachtend lag in der Kiste er, 

His auf ein Steinbröckleiu er zufällig stiess. 

Die Fluth wälzte und schleuderte ihu hin und her, 

Bis die Kiste eine atomkleine Oeffuung bekam. 
95 Es drang auch in den inneru Kaum bald Wasser ein, 

Doch floss die Kiste im Meere immer fort. 

Wie oft erneuerte sich Tag und Nacht, 

In der Kiste war Tag und Nncht stets gleich. 

Nur in der Geduld vereinigte sich all' sein Verlangen, 
100 Seine Wünsche verlangte er alle von Gott. 

Plötzlich langte die Kiste an einem Orte an, 

Leben hatte er wohl noch, aber Worte keine. 

Es war dies eine Stadt mit Namen Bagdad, 

Keine zweite gab es so blühend und reich. 

105 Der Name ihres Herrschers war Adil, 
Gerecht war er auch und klug. 
Drei Söhne und drei Töchter hatte er 
Und eine der Töchter war Mahim genannt, 



Digitized by Google 



159 



Jjt yj o^T* iS^* 2 ^5<^». 43 
^j— * ijJLjL-A.. > .L A «^-> i j> f 130 

cs**^ v* 5 ;^ ;L> ti «f 



tr*' ^A>' ^U* 

tj^jJ 80^4«Ä S<Xc£jj' ^jS" 115 



Einst schlief diese Mahim iu ihrem Mause * 
110 Und sah im Traume auf das Meeresufer hin. 

Was Traum? Ein Unglück war dies, 

Denn Gott Hess ihr eine Nachricht widerfahren. 

Die Nachricht war, die sie im Traume sah, 

Dass ihrer theuren Seele harte Drangsal nahe. 
115 Sie träumte, dass sie mit einem Königssohn, 

Mit einem wunderschönen, umschlungen sass. 

So sitzend blickte sie gen Osten hin 

Und sprachlos war die perigleiche Mahitn. 

Viele Fragen stellte Mahim an ihn. 
120 Sie sprach: „Von wo kamst du hierher? 

Wie ist dein Name? Von wo bist du? 

Was ist Ursache, d;iss du hierher gelangtest? 

Wessen Königs Sohn bist du? 

Welcher Sei lönen Geliebter bist du? 
125 Welchen Haines Rosenflur bist du? 

Welcher Locke dienst als Alabasterarm du ')? 

In welchem Garten prangest du? 

Welcher Schönen bist du Freund? 

Er sprach: „Ich bin ein Sklave von Gott erschaffen, 
130 Eine Nachtigall in der Liebe Hain. 

Weil das Schicksal mich von der Theuren ferne hält, 

Bin ieh Armer hierher gelangt. 



1) Anspielung auf de» Geliebten weissen Arm, der mit der Locke seiner Holden spielt 
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Mein Name^ ist Tahir, der im ines Vaters Bahir, 

Dieses Wort vernimm du für ein und alle Mal. 
135 Auf Reisen befinde ich mich schon einige Tage, 

Ich gehe, wohin mein Schicksal mich führt. 

Heil ersprie8St von mir Niemandem, 

Nur Verdruss ist, was ich überlassen kann." 

Hierauf erwachte sogleich Mahim. 
140 Sie rief: „Die Welt ist, ach! mit meinem Elend voll." 

Mit Mahim wohnte zusammen ihre Erzieherin, 

Die Tag und Nacht freundlich ihr zur Seite stand. 

Diese redete Mahim weinend an: 

„O höre, ich will dir meinen Traum erzählen 1 ). 
145 Ich sah im Traum einen Kampf entstehn, 

Hunderttausend Uebel sah ich über meinem Haupte sich erheben 

Uebel, deren Grenzen Niemand kennt, 

Uebel, die zu heilen Niemand versteht." 

Alles was sie sah, gab sie deutlich kund 
150 Und weinte mit wilden Klagen. 

Die Erzieherin sprach: „Ach du theures Herzenskind, 

Gott hat mit Liebe dich vertraut gemacht. 

Diesen Traum will ich dir auslegen, 

Höre aufmerksam meinen Worten zu. 
155 Von Osten her wird ein Geliebter kommen, 

Der endlich dir zufällt. 



1) vJUaj! tolak etmek, welches nach mntbmasslicher Uebersetzung erzählen, 

darlegen heisst, ist weder in Conversation noch in Schrift mir irgend weiter vorgekommen. 



Digitized by Google 



1fi1 



sjLo ; *»U no ^^li* ^ J, 

^JuJbf 8 Jut . jv— ^» 



jL_fc_-Lj ^jf^uw sJoläjI 



9 y • ^ — J7 ~7v 

tf*)\yi? ^kxi^ \jyf y> ^tXjJ 165 

<jL_il_>l ><£) y j&i j»LufcjL> ^5" 

— -y ^— r ^^wwr «ww-w^bw Ij^J K m«»A a» vlLUÄX |*LmuLj ^Sl 

v^^' 180 ^ ;^s> r yLLö *i 



-t)& j-j p-J» ^j 4 *'-*' xAak 1 U; 



&5 



•Treue wirst du ibm nicht spenden, 

Aber desto mehr Kummer und Leid wird er dir geben. 

Einer andern wird er der willkommene sein, 
160 So zeigt im Bilde das Mährchen sich." 

Dieses Wort konnte kein Auge durchschauen, 

Dieses Räthsel konnte kein Sinn lösen. 

Tag und Nacht loderte Mahim, 

Brennend wurde Asche sie und peinigte sich. 
165 Sie sprach eines Tages: „Ihn aufzufinden will ich dahinziehen, 

Und sollte ich ihn finden, was werd' ich tbun? 

Sollte ich ihn finden, und nimmt er sich meiner nicht an, 

Was soll ich thun, ich Arme, Unglückliche?" 

Diese drei Mädchen waren schöner als der Mond, 
170 Geehrt von Königen und Fürsten 1 ). 

Einen Spazierort gab es, gleich Irem's Flur; 

Wohin man blickte, glich alles Gem's Zauberbecher. 

Es blühten dort Hunderte von Blumen, 

Zwischen den Blumen sangen Sprosser. 
175 Der Reihe nach spazierten die Mädchen fort, 

Der Reihe nach, in drei Tagen jede einmal. 

Diesen Tag kam eben an Mahim die Reihe, 

Als Tahir der Glückstern strahlte. 

Die Aussicht war auf das Meer, 
180 Als dort etwas Schwarzes sich zeigte. 



1) Wörtl. Bei ihrem Anblick stiegen Könige von ihren Pferden ab (aus Ehrerbietung). 
VimUrr. 21 
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Etwas Schwarzes sahen die Augen auf des Meeres Fläche, 
Und sogleich verlor sie den Verstand. 
Es nahte etwas, einer Kitte ähnlich, 
Ihr Auge weinte, ihr Inneres brannte. 
185 Eine Gespielin hatte sie, Namens &ehri, 
Die Mahim vorzüglich liebte. 
Und es sagte Sehri mit strahlenden Augen: 
„Ach! sieh die Kiste, die schwimmend daherkommt. 
Eine Kiste ist's, die fliessend naht, 
190 Wie soll man diese auffangen?" 

Worauf Mahim sprach: „Ein Taucher soll ins Wasser gehn, 
Soll ohne zu öffnen, die Kiste herbringen." 
Es sprach ein Mädchen, Namens Gihangir: 
„Das will ich thun, das will ich vollführen." 
195 Diese hatte Haare vierzig Ellen lang, 
Ilaare, über welche alle Welt erstaunte. 
Einen Zopf gab sie den Mädchen in die Hände, 
Den andern haltend, trat sie den Weg der Flutben an. 
Die letztern band sie um die Kiste herum, 
200 Dass Mars ihr Beifall klatschte. 

Mit Mühe nach sich ziehend, kam sie heraus. 
Mahim öffnete das Schloss und sah, 
Sie erblickte den im Traum gesehenen Schönen, 
Sein Antlitz glich einer Rose, seine Lippen waren wie Zucker. 
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205 Sie sah und seufzte tief auf. 

„Was seufzest du?" frug Schri. 

Mahim sprach: „Ach! §ehri, du weisst nichts, 

Dass du um mein Ach! nun erst fragst. 

Den im Traum ich gesehn, hab' ich nnn erblickt, 
210 Ach! wahnsinnig und verwirrt bin ich geworden." 

Sehri trat herbei und sah auch, 

Im Leibe stockte ihr die Seele bald. 

Sie brachten Moschus und Rosenwasser herbei 

Und spritzten ihm aufs Angesicht. 
215 Er fing die Düfte bald an zu riechen, 

Er nieste laut und seufzte Ach! 

Die Augen öffnend sab er ringsumher, 

Fragend: „Welche Orte sind dies?" 

Sie sprach: „Du rede, woher 
220 Bist du gekommen? erzahle uns 

Die Ursache, dass du in diese Kiste gelangtes, 

Flicssend auf dem Wasser hierher gekommen? 

Gib uns deine Geschichte kund 

Und auch wir wollen dir Hilfe gewähren." 



21' 
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Aus dem Arzneibuche. 

Im Namen des barmherzigen und gnädigen Gottes! 

Im Namen Gottes! Lob und Preis sind jenes Mächtigen würdig, der die 
Kraft und Schwäche der Welt und Geschöpfe erschaffen. Ihm gehört die All- 
macht, ihm das Lob, denn er ist Ober alle mächtig. Unzähliger Verherrlichungen 
ist ferner jener Prophet würdig, der das schöne Gottesgesetz kund gethan, 
König und Bettler vom schlechten Wege abgeleitet und uns auf die gerade 
Strasse, d. h. auf den Weg des Islams geführt hat. Heil über ihn und seine 
Familie ! 

Aber ferner vernimm und wisse, dass vergangene und gegenwärtige 
Gelehrte über Medicin, jeder nach seinem Gutdünken, viele arabische und 
persische Bücher verfasst haben; in türkischer Sprache jedoch ist uns noch 
gar kein Buch über diese Wissenschaft begegnet. Wess wegen ich daher, 
ich, der Flehende am Gottesthore, Subhankuli Mohammed Bahadur Chan 1 ), 



1) Subhankuli Mohammed Bahadur Chan bestieg den Thron Mavera ül-Nelir's, au 
dem damals ausser Bochara und Samarkand, ein grosser Theil von Chokand und ck-nt 
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Sohn des Abulgazi Seid Nezr Mohammed Bahadur Chan (Gott beleuchte seinen 
Sarg) dieses Buch iu letztgenannter Mundart geschrieben, damit jeder Leidende 
durch dessen Heilmittel sich heile, und weil dieses Buch der Vorzüge viele hat, 
habe ich es in 53Capitel eingetheilt und benannt. Das Vertrauen ist nur bei Gott. 

1. Capltel. 

Wisse, da8S es besser ist, in gesundem Zustande Diät zu halten, als 
iu der Krankheit Medizin zu nehmen. Hüte dich daher, denn letzteres ist nicht 
sehr empfehlenswerth. Vier Dinge sind dem Körper und der Seele schädlich, 
worin auch sämmtlichc Aerzte übereinstimmen: viel essen, viel liegen, viel 
sprechen und viel fleischlichen Umgang haben. Man behauptet, nichts wäre 
besser, als wenig zu essen; die Vielfresser haben gewöhnlich einen schwachen 
Magen, ihr Inneres ist von Winden voll, aus ihrem Munde kommt ein übler 
Geruch, ihre Gesichtsfarbe ist blass, auch verdauen sie schwer. Es wird 
erzählt, dass Nusirwan einst in Gegenwart eines griechischen Arztes viel Speise 
zu sich genommen. Der Arzt sprach: „O König, nichts ist besser, als wenig 
zu essen. Unheil ist immer besser, wenn es wenig ist. Auch ist nichts mehr 



heutigen Afghanistan gehörte, im Anfange des Moharrera 1091 und starb nach einer 
glücklichen Regierung im Rebi ul-sani 1114. Er war geehrt und gefürchtet von den 
damaligen mohammedanischen Fürsten der Umgebung. Der berühmt« Evrengzib sandte 
aus Indien zu ihm mit grossen Geschenken, ja Sultan Ahmed III. sogar forderte aus 
Constantinopel ihn zur Alliance gegen Persien auf, indem er, wie in dem Gesandtschafts- 
•>chreiben behauptet wird, einen Theil seiner Streitkräfte gegen die Frengis wenden 
muss. Nach ^jLä. f*-** *j$tkj teskerei Mekim chaii, im Besitze der Royal Asiatic 
Society in London. 
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zu empfehlen, als guter Umgang mit der Welt." Diese Worte hatten Eindruck 
auf Nusirwan und er enthielt sich des Essens. Man sagt ferner, nichts ist 
besser, als in Speisen gemässigt zu sein, desswegen, weil der Vielfrass nach 
dem Schlafe immer blass ist; er wird mager, sein Körper wird schwach, sein 
Gemüth niedergeschlagen und seine Augen schwellen ihm an. In Betreff der 
Enthaltsamkeit des fleischlichen Umganges wird gesagt, dass diejenigen, welche 
nicht sehr enthaltsam sind, bald einen schwachen Rücken bekommen, ihrem 
Leben schaden, ihr Herz schwächen, ihren Magen austrocknen, ihre Augen 
gefährden und ihr Gesicht bleich machen. 

Wenig reden ist desswegen gut, weil die Vielsprecber ihrem Gehirn 
schaden und trübsinnig werden und schnell altern. Die Aerzte behaupten 
allgemein, dass zur rechten Zeit essen, trinken und schlafen dem Körper 
wohlthue, dass man leicht verdaue, dem Auge Glanz verleihe, das Gemüth 
fröhlich mache und das Gedächtniss stärke. Fleischlichen Umgang zur be- 
stimmten Zeit zu haben, macht das Gemüth heiter, die Augen klar, das 
Gesicht roth, den Körper leicht und vermehrt die Wollust. Gemässigt (zu 
seiner Zeit) sprechen hingegen schafft Fröhlichkeit und erleichtert den Kopf. 
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1 Capitol. 

Ueber das Had. 

Galenus, der Arzt, sagt: „Wer häufig das Bad besucht und heisses 
Wasser auf das Haupt sich schüttet, der schadet seinen Augen, vermindert 
6cine Lust und schwächt den Körper. Laues Wasser auf das Haupt giessen, 
nützt und vermehrt das Gehirn; es thut auch dem Mark der Beine wohl; 
man bekommt Lust zum Speisen, der Körper wird rüstiger, Herz uud Magen 
kräftigen sich." Bokrat (Hippokrates), der Weise, sagt: „Wer getrocknetes 
Fleisch geniesst und darauf Wasser trinkt, dessen Magen wird schwach und 
unfähig zum verdauen. Wer vor dem Schlafe ein wenig warmes Wasser 
trinkt, wird nie Seitenstechen haben. Wer nach dem Nachtmahl sich sogleich 
zur Ruhe begibt, wird bald schwere Gebeine bekommen, sein Magen geräth in 
Unordnung. Wer täglich sieben trockene rothe Weinbeeren ist, der wird den 
Scbleimgang erleichtern , die Galle vermindern und das Gedächtnis» vermehren. 
Wer drei Myrobahme (» ine Art Pflaume aus Ostindien) zerstösst und mit Zucker 
sieben Tage geniesst, der wird sein Blut reinigen, die Galle erleichtern und 
dem Gedächtniss nützen. Wer im satten Zustande isst, der thut unrecht, 
denn daraus entstehen viele Uebel, der Magen überfüllt sich mit Schleim und 
verschiedene Krankheiten sind die Folge. Wer die Speisen nicht gut zerkaut 
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und langsam hinunterschluckt, dessen Magen wird schwach und verdauungs- 
unfähig, sein Leib schwillt an und seine Knöchel werden kraftlos. Wer zu 
viel isst, der schwächt seinen Magen, vermehrt die Galle und verdünnt seine 
Haut. Wer Wasser trinkt und darauf nichts geniesst , der trocknet den 
Magen aus, vermehrt und schwächt die Galle. Jeder, der trotz gefühlter 
Lust vom fleischlichen Umgang sich enthält, der schwächt und gefährdet sein 
Gemüth und verliert auch die Wollust." 

Die Aerzte behaupten allgemein, dass vier Sachen dem Gemüthe wohl 
thun: Auf grüne Wiesen sehn, fliessendes Wasser sehn, schöne Gesichter und 
und schöne Schriften anschauen. So auch sind es vier Sachen, welche das 
Auge düster machen: barfüssig gehn, das Haus der Feinde sehn, weisse oder 
schwarze Gegenstände anschaun und viel weinen. Auch sind es vier Sachen, 
welche den Körper stärken , nämlich : Leinwandkleider tragen , gemässigte 
Bäder besuchen, fette und süsse Speisen essen, wie auch das essen, was das 
Herz verlangt. Vier Dinge sind es, die die Menschen achtungslos machen: 
viel Lügen reden, mit den Vornehmen zanken, übereilt arbeiten und seine 
Grenzen überschreiten. So sind es auch vier Dinge, die den Menschen 
achtungswürdig machen: Versprechen und Gelöbniss halten, nicht überlistet 
werden, edelmüthig sein und mit der Welt guten Umgang pflegen. Die Aerzte 
behaupten allgemein, dass der Verstand im Gehirn, die Begierde (Geiz?) im 
Magen, die Kraft im Arm, der Zorn in der Galle, der Wahnsinn im Kopfe, 
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der gesunde Athemzug in der Lunge und die Geschmacksempfindung ') in den 
Nieren sei. Auch wird behauptet, dass die Leber des Blutes Sitzort wäre, das 
Herz der der Freude , die Milz der des Schleimes und die Blase der der Erküh- 
lung. Man sagt ferner: wer eine schwache Leber habe, dessen Gesicht wird 
gelb; wer eine starke Galle hat, ist, immer fröhlich; so wird auch behauptet, 
das» das Ohr von der Galle, der Kücken von der Leber, das Auge vom 
Magen und der Bart vom männlichen Gliede seine Kraft erhält. Gott weiss 
das Beste! 

3. Capitel. 

lieber die Decocte. 

Wisse, dass Gabriel (Gottes Heil über ihn) folgendes Decoct dem Pro- 
pheten vom Allmächtigen zum Präsent mitgebracht hat, und alle Aerzte stimmen 
auch überein, dass es ausser diesem kaum etwas Besseres auf der Welt gibt. 
Den Tod ausgenommen, ist es für alle Uebel heilsam und thut wohl, mit 
welcher Absicht es auch immer genommen werde. Wenn möglich, soll man 
es wöchentlich einmal, monatlich einmal oder doch wenigstens jährlich einmal 
gemessen. Es wird unzähligen Nutzen erweisen. Das Recept ist folgendes: 
Zwei Dirhem Galgant (eine Pflanze), zwei Dirhem Zibeben, zwei Dirbem Zimmt, 



1) (JjLo^j! f)6 kam urmak ist eine im Leben ungebräuchliche Ueberaetzung 
des persischen ptf kam zeden = Geschmack finden. 

Vimi»*ry. 
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zwei Dirhcin von Saad-Galgant, zwei Dirhem Muskatnuss, fünf Dirhem 
Gummi masticum und ein Dirhem Nelken. Diese Arzneien müssen gut zcr- 
stossen und destillirter, reiner Zucker hinzugefügt werden. Wer jeden Tag 
von diesem zwei Dirhem genicsst, wird unzähligen Nutzen davon haben, so 
Gott der Allmächtige will. Auch wird dieses Decoct immer hesser, je länger 
es im Hause steht. 

Die Aerzte behaupten ferner, wer ein Sir (Korn) Kuzre-Safl ') , ein Sir 
Eidechsensaft, zwei Dirhem Mastix, zehn Dirhem Nelken, ein Dirhem rohe 
Aloe, ein halbes Dirhem Schlangenkraut und ein Dirhem Si.ise (?) nimmt und 
dieses alles zerstösst und drei Messerspitzen Zucker hinzufügend, daraus ein 
Decoct macht, wird, wenn er täglich drei Dirhem davon genicsst, seinen Magen 
stärken, das aus dem Munde kommende Wasser entfernen, den Bauchwurm 
vernichten, die Winde beseitigen , den Körper kräftigen , die Schulterblätter ab- 
magern, das Hauchübel heilen, die Verdauungskraft fördern, die rohen Winde, 
brechen, dem Hämorrhoidenübel abhelfen, die Magenübel lindern, die Wollust 
vermehren, die Leber frisch erhalten und zum Essen Appetit bekommen. 

Bokrat der Weise sagt: „Ich habe gestaunt, dass idle, die dieses Decoct 
nahmen, nie eines Arztes bedurften;" und Ebu Ali Sina (Avicenna) sagt: 
„Dass Leute, die Decoct essen, immer fröhliches Gemüth haben, ihre Augen 
sind hell, ihr Gesicht heiter, es stärkt den Magen, lindert das Uebel, heilt 



1) Kuzre, Name einer süssen, wohlriechenden l'Hanse (Johnson). 
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Gicbt und Seitenschmerzen, hält die Harnblase warm und gibt Kraft zum 
fleischlichen Umgang." 

Derselbe Ebu Ah Sina sagt, dass mau dieses Decoct entweder am An- 
fange oder am Ende des Winters nehmen soll, und so wie ein Licht ein 
finsteres Zimmer erhellt, so erhellt dieses Decoct das Innere des Menschen 
und beseitigt jede Krankheit. 

Ein anderes Decoct. Nimm von Ingwer zwei Dirhem, von Pfeffer 
zwei Dirhem, von Zimmt drei Dirhem, von Cardamomen zwei Dirhem, von 
Mastix zwei Dirhem, von Safran ein Dirhem, von Pfefferstaude zwei Dirhem. 
Stosse dieses alles gut zusammen, mische hinzu zwei Viertel geläuterte Ter be kin *) 
und jeden Morgen ein Miskal genommen, wird wunderbaren Nutzen leisten. 
Ein anderes nützliches Decoct ist, wenn man vom Hühnerei das Gelbe, zehn 
Sir Kuzre - Mandel , sechsthalb Sir Ingwer, zehn Dirhem Zimmt, fünf Dirhem 
Safran und etwas Moschus nimmt. Dieses Decoct muss lolgendermassen 
bereitet werden: Erst muss man das Weisse des Eies sorgfältig beseitigen. 
Das Gelbe wird in die aufgebrochenen Schalen gegossen, in heisse Asche 
gesteckt, damit es halb gekocht werde, worauf man es mit einer Messerspitze 
in einen leeren Hechcr geben muss, und nachdem man die iu Fett gerösteten 
Kuzrc-Kerne zerstossen hat, werden die übrigen Medicamentc, jedes allein, 



1) db ; ^ L eiharjek Viertel. 

2) yj^iy» terbekinV 

'21 
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zeretossen, deni Eigelb beigemischt, in ein Gefäss gegossen, und zum Wärmen 
an die Sonne gestellt. Hierauf muss es mit fliessendem Honig untereinander 
gemischt, auf der flachen Hand gut zerrieben, in ein Gefäss gegossen werden; 
wenn man früh und abends ein Dirhem davon nimmt, so wird das Fussweh, 
Seitenweh und sonstige Rheumatismen geheilt werden u. 8. w. 
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Nevai. 

a) Aus Mahbub ul-kulub. 

Der arme und niedrige Mir Ali Sir, der mit dem Beinamen Nevai benannt 
ist, dieser Bettler aller Armen, dieser tief unterthänige aller Verlassenen (Gott 
verzeihe seine Sünden und verdecke seine Fehler) thut, da er es pflichtgemäss 
hält, folgendes kund: 

Ich verächtlicher, tiefgebeugter habe von Anfang der frühen Jugendzeit 
bis zur späten Altersschwäche an so manchen Begebenheiten der Zeit, an so 
manchen Zufällen des Schicksals, an gar vielen Veränderungen der tückischen 
Zeitläufte, an gar vielen buntfarbigen Verschiedenheiten der Epochen, während 
langer und geraumer Zeit auf jegliche Weise, in so mancher Form und Gestalt, 
Antheil genommen. Ich habe um die Bekanntschaft der Guten und Bösen 
mich gleichmässig beflissen 1 ). Bald habe ich in der Einöde der Verachtung 

1) v£)UjjJCuj ÜüüOiX» <5*2)j' «aüni chizinetke jitküriuuk, heust iu höflicher 
Redensart: sich Jemandem vorstellen. 
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und des Kummers mir mein Nest gemacht, bald babe ich im Koscnlmin der 
Würde und des Ueichthums gestrahlt. 

(Vers) Bald sah vom Schicksal ich Verlassenheit, 
Bald sah ich alle «neinc Wünsehe erfüllt. 
Viel Hitze und Frost musste ich ertragen, viel Susses und Bitteres tnusstc 
ich kosten. Zur Zeit der Arinuth und Schwäche, ich meine in den Tagen des 
Unglücks und der Erfolglosigkeit, hatte ich oft in meinen wissenschaftlichen 
Bestrebungen den untersten Platz ') eingenommen uud im Kreise der Gelehrten 
von der Wissenschaft Lieht mein lnuerstcs erhellt. Oft hübe in den Moscheen 
ich mein Gesiebt an den Fussspuren der Frommen gerieben und durch häufige 
Segdeh's die Haut von der Stirne mir abgewetzt. Oft fühlte ich mich verherrlicht, 
wenn ich den Bewohnern eines wonnigen Chankas die Wasserkannen füllen *) 
konnte, oft war ich dadurch ausgezeichnet, dass ich einem rohen Haufen als 
Eimerziehcr diente. Bald habe ich vor gemeinen uud verächtlichen Leuten 
gemein und verächtlich mich gezeigt, bald habe ich in der Liebe- unerschrocken 
den mörderischen Perigesiehtern zum Verderben mich hingeneigt. Oft hat die 
Hefe des Volkes im Revier des Wahnsinnes meinen Nacken mit Hieben s ), 
und die Gassenbuben mein Haupt mit einem Steinregen mir bedeckt; oft bin 
von der väterlichen Stadt in die Fremde ich gezogen uud habe zu sonderbaren 
Leuten mich gesellt. Bald war die Veste der hohen Berge mein Aufenthalt, 



1) JLü ouo saffi neal — tlic Reihe der Schuhe, der unterste Platz im Gemache, 
in deswn Nähe die Niedrigsten in der Ge»eH«rhn(l Platz nehmen. 

2) Das Ibrik oder Wassergefasa für die frommen Waschungen zu füllen, ist eine 
Arlieit , welche ilic Schüler ihren Lehrern al» Khreubez-cigung thun. 

.'}) ^Luj! i^JL« sJüyjyj bujunga seile urtiuJk , dem Nacken Hiebe versetzen, 
heisa t soviel, wie bei uns: eine Ohrfeige gehen. 
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bald der Wüstenrand mein Zufluchtsort, bald kehrte ich wieder heim und zog 
in Verborgenheit mich zurück. Oil gebrochen in der Fremde und von Fremden 
beschimpft, konnte ich auch oft im Dienste der Vornehmen mir und meinem 
Worte Ehre schaffen. 

(Vers) Der Himmel hat Elend und Armuth mir oft beschert. Er hat 
gleich meinem Glücksstern in jeder Sache mich Niederlagen erleiden lassen. 
Kurz gesagt: Chamäleonspiel hat er mir gezeigt; denn ein anderes Mal hat 
it zum Wunschesziel mich geführt. 

Hingegen zur Zeit meines Wohlergehens, als Herz und Gemüth ange- 
griffen war, habe ich oft den Sitz des Herrschers eingenommen, oft im Tribunale 
der Regierung Gesetze dictirt. Bald habe ich in der Repräsentanz des Padisah 
mir Titel erworben und der neugierigen Menge mich gezeigt, bald habe unter 
dem Gewölbe der Edelmüthigkeit ich Platz genommen und habe die Grossen 
und Vornehmen als meine Ehrengästo bewirthet. In den Momenten der Fröhlich- 
keit habe ich Zechgelage angeordnet und habe an Mundschenken, wie auch 
an Sängers Stimme mich ergötzt. Wenn zwischen Herrschern Feindseligkeiten 
ausbrachen , trat ich als Vermittler ') auf und beseitigte ihre Zänkereien. Oft 
stürzte ich mich an den Wahlplatz des Kampfes und belastete mich- mit der 
Thorboit und Ohnmacht, oft pflegte ich mich zu den Männern der Woblthätigkcit 
zu gesellen. Vieler Frommen Gräber Hess ich herrichten, viele Kervanseraje 
bauen, die den Reisenden Vergnügen schaffen. 

(Vers) Viele Phantnsieen haben mein Gehirn belastet, pass auf! in der 
Hoheit Rolle habe ich mich hervorgethan. 

1) Eine Anspielung auf die Vcrsöhnungsmiasion, mit der er am Hofe Mumin Mirza'g, 
des Gouverneur» von Uelch, der sich gegen seinen Vater aufleimte, betraut wurde. 
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Der Zweck dieser Einleitung ist bekannt zu machen, dass ich mit vielerlei 
Menschen Umgang pflegte, bei den Gelehrten mich unterrichtete, die guten 
und bösen Thaten unterscheiden, die edlen und schlechten Charaktere kennen 
lernte. Tugend und Laster haben auf mein Gemüth Eindruck geübt 1 ), Edcl- 
muth und Gemeinheit in meinem verwundeten Innern Spuren zurückgelassen. 
So manche Gefährten aus der Zeitgenossenschaft, so manche Freunde in der 
Gegenwart haben von diesen Zuständen keine Nachricht, ihre Herzen keine 
Ahnung von diesem Wohl und Wehe. 

(Vers) Wer Honig nie gekostet, wie soll der wissen, dass jenes gleich 
dem Wiedersehen süss, dieses bitter ist? Weiss der arme Wanderer, dass auf 
seinem Wege der Ebene Sand weich, der Berge Felsen so hart sind? 

Dass daher derartige Freunde gewarnt, an die Zustände erinnert sein 
mögen, habe ich es nothwendig gefunden, ihnen von den Charakteren und 
Eigenschaften jedes Volkes, von den Zuständen jeder Kaste einen Begriff zti 
geben, damit sie der Gesellschaft tüchtiger Männer zueilen, aus dem Kreise 
Nichtswürdiger fliehen, mit Jedermann sich nicht sogleich vertraulich machen 
und von der Bosheit und des Truges Spiele nicht heimgesucht werden mögen *); 
ja, damit meine geringen Erfahrungen ihnen genügen sollen, in jeder Gesell- 
schaft oder Angelegenheit, der sie obliegen wollen. 



1) jjä^ij Jiji nus" ü ni$, Trank und Stachel, Genuas und Schmerz, Freuden 
und Leiden. 

2) cJLaJ ^jL bazi jemek = auagespielt, auagespottet werden. 
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Da diese Abhandlungen allmählig beliebt wurden , so habe ich sie „Mahbub 
ül Kulub" (Herzensgeliebte) benannt und in Anbetracht des aus ihnen er- 
spriessenden Nutzens in drei Theile eingetheilt. Erste Abtheilung: das Thun 
und Wirken der Menschen. Zweite Abtheilung: von den guten und 
schlechten Eigenschallen. Dritte Abtheilung. Ein Bild verschiedener 
Nützlichkeiten. 

Ich hofl'e, dass die Leser zur Zeit der Leetüre dieses Werk mit 
achtungsvollen Augen lesen, dass jeder seiner Geistesfähigkeit gemäss sich 
daraus belehren und dass man auch des Schreibers im Gebete gedenken und 
seine Seele in dieser Beziehung erfreuen möge. 



t 

J^r-^ vs^fr***^ v^;^ * -^ ^; r > ' v^r^' 



Nevai. 

1 O Herz, komm, lass uns vereint ein Liebchen aussuchen, 
Lass uns die Cypressenwuchsige, die Silberwangige aufsuchen. 

2 Da unsres Auges Thcure ein Andrer hat erspäht. 

Auch wir haben Augen, drum wollen auch wir eine Andere aufsuchen, 

3 Sie erfreut nur mit des Todes Staub der Menschen Blick, 

Wozu sehnsuchtsvoll dastehn? So lass uns eine andere Schöne aufsuchen. 

VimMry. o;} 



4 
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4 Und sollte ich eine dir ähnliche, alle Welt in Unheil stürzende Holde nicht 

finden, 

So will ich eine demuthsvolle, bescheidene, aber barmherzige aufsuchen. 
b Feld und Flur wollen wir durcheilen, einer Theuern wegen, 

Den Garten wollen wir durchforschen, die Wiesen wollen wir durchsuchen. 

6 Obwohl es besser wäre, so soll der Wunsch keine leere Sehnsucht bleiben, 
Zwischen Gross und Klein, so weit nur möglich, alles wollen wir durchsuchen. 

7 O Nevai, von dieser Sucht wirst du nie befreit, 

Komm daher, lass vor dem Zusammenkommen uns Geduld und Ausdauer 
aufsuchen. 

3 c^)j' 7^ is~l**) ^U»^ 

tj^Lu jj-Ul Li»! je»». 

Nevai. 

1 O dich zu loben ist, trotz aller Beredsamkeit, ganz unmöglich, 
So auch, mit grösster Ergebung, unmöglich sich zu nähern dir. 

2 Mit Wimdersinn und Phantasie dich zu finden, 
Mit Scharfsinn ist es doch unmöglich zu nahen dir. 

3 Das vollkommenste der Geschöpfe steht kraftlos dir gegenüber. 
Trotz aller Eloquenz kann genügendes Lob sagen Niemand dir. 
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4 Jeder Unglückliche, der dich zu sehn den Weg gefunden, 
Ist von deinem Leitstern geleitet, gelangt zu dir. 

5 1st deine Huld mir nicht bescheert, wie wäre möglich, dass ich gelangen soll, 
Ich, der ich von Kopf bis Fuss ein Sündiger bin, zu dir? 

6 Da nur du allein bist mein Hort, was soll ich beginnen, 
Als zu fliehen mühevoll von meinen Sünden zu dir. 

7 0 übe Huld, denn nimmst du dich meiner nicht an, 

So ist ganz unmöglich, mit der Andacht des ganzen I^ebens, das Gelangen 
zu dir. 

8 Nevai hat der Sünden viele, doch erröthet er nicht, 

Dich aufsuchend, mit so vieler Scham, zu gelangen zu dir. 

Nevai. 

1 Entfernt von der Theuren ist das Herz gleich einem Lande ohne König. 
Ein Land ohne König, ist wie ein Körper, der keine Seele hat. 

2 Was nützt der unbeseelte Körper, o Muselmanen? 

Denn er ist wie eine schwarze Erde, die keine duftenden Kosen hat. 

23* 
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3 Schwarze Erde, die keine wohlduftenden Ilosen hat, 
Gleioht einer finstern Nacht, die keine strahlenden Monde hat. 

4 Eine finstere Nacht, die keine strahlenden Monde hat, 
Gleicht der Finsterniss, die keine Lcbensquelle *) hat. 

5 Eine Finsterniss, die keine Lcbensquelle hat, 
Gleicht der Hölle, die keine Paradiesesfluren hat. 

I» O Nevai, da die Theuren so viele Qualen geben, 

So ist es gewiss, dass die Trennung ihre Schmerzen, das Wiedersehen aber 
keine Hülfe bat. 

^^Ü^U* ^1 Jj^i 4^J^ dl*)/)/ ^ 
^5;^ diai! V jV ^*>uM y> tf 5 ^" 

Aus der Romanze „Ferhad ü Sinn." 

Wie Ferhad im Rosenhaine der Jugend, welches die Zeit ist, wo der 
Wonne Knospen sich entfalten sollen , des Kummers Dornen und Disteln gezeigt 
und wie er, gleich einem Sprosser, von der Leidcuschuft Flamme gepeinigt, 
wilde Klagen anstimmt. Wie der Chakan ob dieses Ereignisses gleich einer 
Knospe beengten Herzens wird, wie er, um dieses Uebel zu heilen, den Plan 
von vier Gärten und vier Lustschlössern entwirft, in der Hoffnung, dass diese 
Gärten des Wunsches Blume erzeugen und dass in diesen Schlössern der 
Sehnsucht Pforten sich öffnen mögen. 

1) Kine Anspielung auf die mythische Sage von der Finsterniss, durch die man zur 
Quelle der Unsterblichkeit gelangt. 
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Der Meister, der dieses Schloss er- 
baut, 

Als dem Chakan dieses Verlangen 

kund geworden, 
Da erflammte sich in seinem Innern 

jene Fackel, 
Jene Fackel entzündete wohl das 

Herz, 

5 Bald loderte das Feuer wild em- 
por, 

Verborgen sagte ihm die Liebe je- 
den Augenblick: 

Ihrem Wuchs will des Kummers 
Last ich aufbürden, 

In ihr Aug" will verschiedene Sorgen 
ich legen, 

Auf sein Herz zielend, drohte das 
Leid: 

10 Was immer das Schicksal beschlos- 
sen, 

Wenn des Fiebers Bosheit sich ir- 
gendwo fühlbar* macht, 

Wenn des Herbstes Wind die Bäume 
entlauben soll, 



Hat den Grundentwurf derartig dar- 
gethan. 

Als Ruhe im Zechgelage eintrat, 

Und zum Rosenhain wurde das Ro- 
sengelage. 

Doch ihr Licht erzeugte tiefen See- 
lcnschmerz. 

Bald erzeugte es Hunderte der 
Thränentropfen. 

„Ja, diese Rose muss zu gelbem 
Safran ich verwandeln. 

Die Elifechlankc will zum Dal ich 
verkrümmen. 

Und beide an einem Tag des Schla- 
fes berauben." 

„Dieses Gebäude muss ich endlich 
in Trümmer legen. 41 

Von dem pflegte es die Spuren 
auch früher zu zeigen. 

Lässt es den Körper erst der 
Hitze Glut verspüren. 

Pflegt er erst die Blätter gelb zu 
machen. 
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Und wem das Verhängnis^ ein 
Unglück auferlegen will, 

So auch er, der reich an Trübsal 
war, 

15 Wenn er sum Zechgelage sich 
begab, 

Wenn muntere Gesellschaft um 
ihn fröhlich sang, 

So war das Lied, das alle Welt 
erheitert, 

In welchem Märchen der Name 
Megnun erwähnt wurde, 

Und in welchem Lied schwere 
Wehmuth erklang, 
20 Hörend der Liebe und des Ver- 
liebtseins Klänge, 

Der Chakan ward dieses Verhält- 
nisses bald gewahr, 

Warum doch sein Sohn nicht immer 
fröhlich sei? 

Was mag wohl dieser Klagen Ur- 
sache sein? 

Was es in Chata's Reiche nur Wun- 
derbares giebt, 



Dem pflegt es sein Gemütb zuerst 

zu verändern. 
Er fand in fröhlichen Stunden auch 

Kummer nur. 
Seine Lippen an den rosigen Becher 

brachte, 

Wenn schöne Märchen man zu er- 
zählen begann, 

Mit aller Munterkeit nur ein Trauer- 
spiel für ihn. 

Da war sein Hera gewiss gleich 
tief betrübt. 

Da ward dadurch noch viel weh- 
muth ig er er. 

Konnte er seinem Auge die Thräneu 
nicht wehren. 

Er sann nach und seufzte tief, 



Warum ist sein Hers nicht stets 

kummerfrei ? 
Was die Quelle dieser ewigen 

Sorgen? 

Alle unaussprechlichen Merkwür- 
digkeiten, 
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25 Der Holden viele schlank und schon, 
Gaukler, die mit Geschicklichkeit 

Wenn diese so viele Wunderkünste 
producirten, 

Nacht verwandelten sie in Tag, 
Tag in Nacht, 

Aus Flammen und Feuer Hessen 
sie Gras wachsen, 
30 Noch viele andere List und Spiele, 

Wurden täglich ihm vorgezeigt, 

Der Prinz war bei allem sehr ver- 
tieft, 

Und als Saus und Braus immer 
mehr dem Ende nahten, 

Wie schwer, das» die Gestalten 
ihm entschwinden, 
35 Als mit diesem auch der Welten 
König 

So wurde der Arme tief nachsinnend 



Künstler, äusseret „-m,,,,,,,,,^. 
Aus der Schale dee Himmels die 

Kugel wegzaubern, 
Pflegte der Himmel zehnmal so 

viel Spiele darzulegen. 
Aus dem Wasser Hessen sie Feuer 

strömen, aus Feuer Wasser. 
An Spinnengeweben wurde der 

Ainbos8 aufgehängt. 
Die ohne Ende und Grenze waren, 
Täglich mit Kunst ihm vorgegaukelt. 
Sein Verhältniss jedem hell und 

klar.. 

Da war dem Wunderding das 
Wunderbare auch benommen. 

Dass in Wunderdingen er sein Ver- 
gnügen finde! 

Dem Uebel nicht abhelfen konnte, 

Und dachte wieder ein anderes 
Mittel aus. 



1) 8^0 möhre heisst Glan«, Emaille, auch Kugel, welche die Taschenspieler 
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Er gedachte vier schöne Schlösser 
zu bauen, 

In jedem Schlosse sollen Zech- 
gelage bereitet sein, 

Rundherum sollen blühende Gärten 
sein, 

40 Und Künstler sollen der Jahres- 
zeiten Farben wählen, 
Zum Grundgebäude des Frühlings- 

scblosses 
Gleich rosigen Götzenbildern sollen 
Steine gemeiselt werden , 
So soll auch das, was des Sommer- 
schlosses sei, 
Blatter und Gras sollen in dieser 
Jahreszeit harmonieren, 
45 Was das Uerbstschloss betrifft, 

Soll hier diese am meisten ange- 
wendet werden, 

Ein andres Schloss wurde zum 
Wintersitz bestimmt, 

Auf Schnee und Eis ward hier an- 



^üü^f ^U-oü *T bb 
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Dass Ferhad in jedem eine andre 

Jahreszeit verbringe. 
Soll unaufhörlich klarer Wein 

strömen. 

Deren Blumen gleich Nachtfackeln 

scheinen. 
Dass jedes Schloss seiner Epoche 

entspreche. 
Wurde von der rotheu Rose der 

Plan genommen. 
Und ihrem Antlitz gleich sollen 

rosenroth gemalt sie werden. 
Zum kühlen Ort des Vergnügens 

werden. 

Und Grün soll überall mit Eben- 
mass regieren. 

Weil da die gelbe Farbe vor- 
herrscht, 

Indem hier alles vergoldet sei. 



Und mit «ü. 

sehen Stoffen geziert. 
Und 8chneeweiss als herrschende 

Farbe verwendet. 
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Auf diese Weise sollen die vier 
erhabenen Schlösser) 
50 Zierliche Gemälde sollen bereit 
sein, 

Und wenn jedes Gebäude ganz 
vollendet steht, 

Sollen Holde und Schone in Chata 
und Oin gewählt werden, 

In diesem Paradiese sollen sie um- 
herwandeln , 

Kein Zweifel, dass von diesen der 
Prinz 

55 Zuerst, bevor der Meister den 

Grundplan entwirft, 
Sollen Kunstler alle ihre Kunst 

darlegen , 
Einer möge hundert Gestalten in 

Steinen meiseln, 
Ein andrer möge hunderterlei Bilder 

zeichnen, 
So lange bis dieses Meisterwerk 

60 Viele Wunderdinge sollen sichtbar 
sein, 

VimMry. 



Als Muster der vier Jahreszeiten 

erbaut werden, 
Die Fluren sollen Paradiesesfluren 

gleichen. 

Und Schöne oder Huris nothwendig 
sind, 

Alle reizenden und strahlenden 
Antlitzes. 

Wie die Huri's im wahren Eden- 
garten thun. 

Erheitert und fröhlichen Muthes 
werde. 

Bis die Vergnügungsorte alle fertig 
sind, 

In Bildhauerkunst sowohl, als in 
Malerei. 

Die zum Teichesrand oder Gesimse 
dienen. 

Mit denen die Kioske geziert werden 
sollen, 

Der Vollendung Zeichen an sich 
trage. 

Viele Formen sollen prangen, 

•24 
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Damit das Aug 1 in jedem Nu ein 

andres Bild entdecke, 
Denn da es hunderterlei Gestalten 

geben soll, 
Jede Kunst soll aufgeboten werden, 

Und sollte dieses Werk dem Ge- 
I 8cbmack genügen, 

05 Als der Cbakan so viele Mittel 
ausgedacht, 
Einen Vezir, einen glücklichen hatte 
er, 

Keich und Thron ward durch ihn 
geziert , 

Was ihm nicht mitgetheilt, gefiel 

dem König nicht, 
Dem Ferhad war er auch Erzieher 

zugleich, 

70 Des letztern Kummer hat auch ihn 
betrübt. 

So hielt der &ah auch diesen 

Plan verborgen; 
Der Kioske und der Huri Plan 

legte er ihm vor, 



Ein Bild, das beim Anblick immer 
wieder wechsle. 

So müssen auch hunderterlei Ar- 
beiten verwendet werden. 

Damit jedes Vergnügen möglich 
sei. 

So wird zweifellos sein Kummer 

auch verschwinden. 
Da bemächtigte sich seines Innern 

Freude. 

Durch dessen Kath Land und Stadt 

aufblühte. 
Und hoch war er bei dem Volke 

berühmt. 

Ohne seine Billigung ward kein 
Werk gethan. 

Und sah auf Ferhad mit väter- 
lichem Blick. 

Wie einer, der einen geheimen 
Schatz gefunden, 

Er trat in sein inneres Gemach und 
Hess ihn (den Vezir) rufen. 

Und alles, was kaum denkbar ist, 
tbeilte er ihm mit. 
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Ihn begrüsscnd, sprach er: „O 
Vezir! 

Der Anfang muss jetzt gemacht 
werden. 

75 Als Mülkara (der Vezir) dies hörte, 
stand er auf, 
Er trat hinaus mit hocherfreutem 
Herzen , 

Auch du, Mundschenk, bring' nun 

her den perlenden Becher, 
Treulos sind des Himmels sieben 



Nichts bleibe deinem Sinne ver- 
borgen , 

Und so berieth bei ihm der Sah 
sich auch. 

Küsste vor seinem Herrscher ehr- 
furchtsvoll deu Boden; 

Und die nöthigen Vorbereitungen 
wurden bezeichnet. 

Zur Stunde, da die Vorbereitungen 

getrofl'en. 
Ohne Bestand die vier Jahreszeiten 

der Welt. 



Bruchstücke aus Seif ul-Muluk l ). 

Die Beschreibung der Mohrentochter. 



1 Gestossenen Kalk rieb sie sich auf 

die Wangen, 

2 Mit Ösme bestrich sie die kcssel- 

gieichen Augenbrauen , 

3 In ihrem Wüchse gleicht sie einem 

Thurme, 



Und legte am schwarzen Antlitz 
schief die schwarzen Locken. 

Nachdem sie dicken Kalk aufs Ge- 
sicht sich aufgetragen. 

Ihren Mund könnte man für eine 
Höhle halten. 



1) Das Original dieser Romanze, welche iu den ««tjj <yLl^ von Teheran, Con 
Btautiuopel und Paris fehlt, ist ein Eigoutlium der East India Library in London. 

24 • 
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*-L-fu* cU^O ^ 0 U Jjxi 

l- B -M. LJLam ^ »m &mJ^J 

^K>,*> vJuJL* 

jjL* ^L*J^- 

JL-~ |%-» »L? ^jCf iLo ^y» 

or* r*** g** r*^* 

4 Als Haarband gebraucht sie einen 

sch warzen Strick, 

5 Ein Armband hat sie aus einem 

alten Reife, 

6 Ihre Nägel, die Elephantenhufen 

gleichen, 

7 Ihr Gang ist dem Kameeischritt 

ähnlich , 

8 Wie zwei leere Wasserschläuche 

hängen ihr die Brüste herab, 

9 Wie einem Elephanten dehnen sich 

ihre Ohren aus, 

10 Die Ohren hat sie mit Ringen ge- 

ziert, 

1 1 Um die Lenden hat sie einen groben 

schwarzen Shawl gebunden, 

12 Zwei Steigbügeln gleicht ihr Augen- 

paar, 

13 Jeder ihrer Zähne gleicht einem 



14 Ihre Zunge ist ein wahrer Höllen- 

scorpion , 

15 Mit diesem Aussehen, was glaubt 

ihr, bildet sie sich ein ? 

16 In dieser Welt ist kein Götzenbild 

so schön wie ich, 



**** )»yi 7 

IL» dL&jo ^jya» dLyüf 8 

^LJL, lüO^yS 10 

JU y ^jcXTLc ;5 t ÜCuTI ^uuT 11 
yäl) 3 f JuLe j» JLujf 12 

d-»*> ^yui JjLL»j juu 14 

^Jjjj pJL«0 viibjuL» fji+Jlx «5* 16 

Und dieses dicke Seil hängt ihr 

noch von dem Hals herab. 
Einen Ring aus einer dicken Zwiebel 
gemacht. 

Hat sie, statt Henna, mit rothem 

Blute gefärbt. 
Ihr Lachen gleich dem Bärenge- 
grunze. 

Und wenn sie geht, schlagen sie 

mit Geplatsch zusammen. 
Wie einem Kameele hängen ihr die 

Unterlippen herab. 
Doch statt Ohrgehänge abgeschälten 

Knoblauch nur. 
Einen Shawl, den sie Monde und 

Jahrelang gesponnen. 
Ihr Ohr einem alten Sattelgerippe. 

Ja, was ich immer sage, ist alles 

nicht genug. 
Ihr Gesicht wie eine grauenvolle 

finstere Nacht. 
Sie sagt: „Eine Rose ist mein Gesicht, 

ein junger Zweig mein Wuchs. 
Peris sind in mich verliebt, doch 

das liegt mir wenig auf." 



1) Statt IjJb diu lange oder «ehr finstere Nacht (bei 
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^UJLaj vsAa-Uo aiJUj. liVS. »jycix 



; V*> ^ ^ 

si ^ ^U- ^JJjj viU^u 

a_*Li_* ^ r ^Ui iüüjb d^Jt 



ill 



OS 



1 

2 
3 
4 

5 



w ;r Ci , JUS ; il»jl^i ^5;L> 8 
^ ^ 9 



Des Königsohnes Flehen zum Allmächtigen. 



1 Du Kenner der tiefsten Geheim- 

nisse, 

2 Nur dich lobzupreisen, weiter hab' 

ich nichts zu thun, 

3 Die Klage ist mein Gefährte in 

dieser Einsamkeit, 

4 Du hast zum König von Ägypten 

mich geschaffen, 

5 Obwohl von fürstlicher Abkunft, 

so hast du doch zum Sklaven 
mich gemacht, 

6 Allen Prinzen hast du Ruhe ver- 

gönnt T 

7 Alle Prinzen werden Könige in- 

mitten ihres Beamtencorps, 

8 Von allen Prinzen strömt Zucker 

und Süssigkeiten, 

9 Und dennoch will ich lebenslang 

den Kummer geduldig ertragen, 

10 Ja, sollte der Himmel mir hundert- 

tausend Male mehr noch grollen, 

11 Erbarmung daher ! O erhöre meii 

Wunsch, 



Du Gesellschafter aller Verlassenen, 

o Gott! sprach er. 
Und sollte auf diesem Wege ich zu 

Grunde gehen, so wende ich mich 

doch nicht ab. 
Mein Herzblut ist mein Trank bei 

Tag und Nacht 
Doch zur täglichen Nahrung hast 

mein Herzblut du mir bestimmt. 
Und hast mit des Kummers Dolche 

mir die Brust durchbohrt. 

Mir Unglücklichem nur Elend und 
Noth. 

Meine Beamten sind bitterer Kum- 
mer und Leiden nur. 

Von mir Unglücklichem quillt nur 
Herzensblut. 

Ihrethalben nehme ich die Schick- 
salsschläge dankbar an. 

So stehe ich von meinem Wunsche 
dennoch nicht ab. 

Habe Mitleid! und bring' dem Ziele 
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UCJbt ^JUL»! US' 



JLT 



^5-^)^— ' &aJU 
^^r* 

r; 1 -* 1 -* iv^' *^ 



|Wyc^Lw> ^^u*^ vS^^jCü ^jjuuyo Uw>0 13 
^Lof^ 3L*_, ; ty_> liXJf J,f 14 
jjJot *yjÄe l^f ssa^' ItX-if J}t 15 



ä-^La-) Ijül ^»X* *S 19 

lS-H)j f r-'-i 1 - 3 ^)T* iS-^)** 20 
^^U^y KJuS)\ 21 

8f rÄ' ,tX ^^ J*^;* 22 



12 Vou Land zu Land wandere ich, 

um Nachricht zu erfragen, 

13 O Zephir! überbringe meinen Gruss 

doch ihr, 

14 In Liebesanmuth hüpft sie dort 

umher, 

15 Auf dem Throne prangt sie dort 

in Liebeslust, 
10 Sie lebt in jenen Fluren mit Zier 

und Schmuck, 
17 Sie ist ein Sellinsah im 



18 Sie ist die Königstochter äebbal 

ibn - i - Sahruch's , 

19 Mir geziemt es nicht, dorthin zu 

gelangen, 

20 Wo finde ich sie, um ihr Antlitz 

zu sehen? 

21 Der Trennung Gluth verzehrt mich 

immerfort, 

22 In weitem fremden Lande muss 

ich sterben, ach! 

23 Mein Schicksal will's, dass das 

ganze Jahr hindurch 

24 Ich bin nun auf der Sehnsucht Pfad 

gerathen, ich kehre nicht um. 



Von Volk zu Volke, um Kund- 
schaft zu erlangen. 

Nach Irems Fluren trage meine 
Botschaft hin. 

Während in Pein und Kummer ich 
vergehe. 

Während in blutigen Thränen ich 

mein Leben ende hier. 
Ich Unglücklicher jedoch hause stets 

in Kummers Heim. 
Während ich Verlassener stets ächze 

und klage hier. 
Neben ihr mit der Mondes wange 

bin ich Armer nur ein Bettler. 
Meine Hand reicht nicht hin, um 

ihren Saum zu erhaschen. 
Ich frage alle Welt, doch Niemand 

giebt Nachricht mir. 
Ich kenne keinen Unterschied mehr 

für Tag und Nacht. 
Des Fremdlings bitteres Loos ist 

ihr unbekannt. 
In stetem Schmerz ich Berg und 

Thal durchzieh'. 
Wie sehr ich auch mein eigenes Blut 

stets trinke, es durstet mich noch. 
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25 Nur auf dich vertraue ich, du bist 
Gott, 

Iii Kühu will allen fernem Leiden ich 
entgegen sehen, 



Du bist der Befreier aller Un- 
glücklichen. 

Denn ich habe die schönste Hoff- 
nung von echter Treue. 



is-*-*))*-* ) 



*iL ; i> ^AjJ ^tXa^ ^ dyXJ\ oLu, 

JLA j J> yji c —\ Xjl p^k.afc^O \*JjpyJ 7 



LS^-a. ;*^-*t» ; Us V ^ 

^cH* &i < 5 ;üU - 0 ^AjUittVi* 



l5 



Wie Seif ul-Muluk von der Stadt Cin aufbricht und zur See 

sich begibt. 



1 Komm', Erzähler, lass uns die Ge- 

schichte doch hören, 

2 Der Erzähler antwortete: Wahrlich, 

da gibts viel zu thun. 

3 Zum Aufbruch Hess der Prinz alles 

vorbereiten , 

4 Es wurde genügende Kundschaft 

bald eingeholt, 

5 Auch die ganze Mannschaft schiffte 

sich ein, 

6 Nun begab der Prinz sich auch an 

Bord, 

7 Steuernde Schiffer eröffneten den 

Zug, 

8 Da sitzt nun der Prinz in süssen 
Träumereien , 



Wie den Königssohn das widrige 

Loos befiel. 
Denn des Kummers Schwert spaltet 

die Brust. 
Und erkundigte erst über die Stadt 

Katine sich. 
Alles Hab und Gut ward auf die 

Schiffe gebracht, 
Die Häuptlinge standen bereit und 

gerüstet war das Heer. 
Gottes Kunst (dem Schiff) übergab 

seinen Körper er. 
Gefolgt von der Schiffe endloser 

Schaar. 

Mit lächelnden Lippen und kummer- 
loser Brust. 
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\£>y&£ yj 



K-JL 



J^yScy (^1 12 

jjjCil aij-b «5^^l |*4> ye 13 

u-L^;/ Jl»! UCä^^^bUäL ^IaS 17 
4;* *^ 19 



9 So durchzog er die Fluth sechs 
Monate lang, 

10 Doch bald Hess ihn das Schicksal 

des Neides Stachel fühlen, 

11 Es trübte die See aufs Neue sich, 

12 Sie öffnete sich, und wild stürzte 

eine Sündflut h hervor, 

13 Jeden Augenblick zeugt sie ein 

anderes Schreckenspiel, 

14 Wild schwellen die Wogen auf 

und drohen mit mächtigen Fluthen. 

15 Es erhebt sich ein schwarzer 

Schreckens wind, in stockfinsteren 
Schleier hüllt sich der Horizont, 

16 Der sonnenhelle Tag wird stock- 

finstere Nacht. 

17 Wohin du immer blickest, 

Mensch wird sichtbar, 



18 Immerfort schaukeln und 

sich die salzigen Wogen, 

19 Immerfort siedet und zischt das 

gewaltige Meer, 



Mit Spähboten den Weg sorgfältig 

bewachend. 
Und mit Bosheit stellte es sich ihm 

entgegen. 
Und band um die Lenden das blut- 
dürstige Schwert. 
Eine Sündfluth, doch von allen 

Seiten mit Feuerströmen voll. 
In jedem Nu macht sie erbeben 

tausend Seelen. 
Mit blutdürstigem Rachen sausen 

und brausen des Meeres Ströme. 
Und wilde Klage tönt von des 

Meeres Fläche her. 

Welch' Schreckenstag I Es ist das 
Bild vom letzten Gericht. 

Selbst die Hund vor den Augen 
nicht, alles und überall ist mit 
Wasser voll. 

Und stellen die Schiffe wie auf den 
Füssen empor. 

Und fährt mit Wuth von den tief- 
sten Abgründen auf. 



1) Oirajin acti = irie öffnete ihr Antlitz. 



Digitized by Google 



193 



s^L». äx^UäÜ ^^Uj.b i^jCÄAiß 

20 Es schlägt zusammen, wild schreien 

die Geschöpfe auf, 

21 Im schrecklichen Wirrwarr fährt 

ein Schiff in das andere hinein, 

22 Es brechen die Kreuze, in Stücken 

fallen die Bret er, 

23 Jene hundert Schiffe, sagte der 

Erzähler, 

24 Alle scheiterten an des Meeres 

Küste, 



j^jU>y K JL*-»(5^JU y» 21 

« ; b ^lüai' vsOJ^j ^Ouu- ^^Jljüi 22 
pt+S ^ & )y 2 JUjI 23 
t^-cJL^ Li-i ; 5bJJ^ ^ 24 

Du würdest es für den Tag der 

Auferstehung halten. 
Sie bersten und fahren in Meeres 

Abgrund hin. 
Keine Möglichkeit gibt es für das 

Entrinnen. 
Jene Mannschaft, jenes Hab und 

Gut, 

Keine Spur blieb auf des Wassers 
Fläche zurück. 



V4tnWSry. 
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VORREDE. 



Im vorliegenden Wörterbuche habe ich vom cagatajischen Wortschätze 
nur dasjenige aufgenommen, was im Osmanli entweder ganz unbekannt ist oder 
in anderer, wenngleich synonymer Bedeutung vorkommt. Dieselbe Regel ist 
auch in Hinsicht der fremden i. e. arabisch - persischen Wörter, deren das Ost- 
türkische nicht minder als das Westtürkische in Ueberfülle besitzt, befolgt 
worden, indem von dem entlehnten Sprachschatze nur dasjenige angeführt wurde, 
was bei den Mittelasiaten anders erklärt oder ausgesprochen wird als bei den 
Arabern und Persern. Die Verdrehung der Aussprache oder Bedeutung kömmt 
zumeist in denjenigen Wörtern vor, die im Munde des Gemeinen Volkes cur- 
sieren; in der Literatursprache ist wenig Unterschied zu bemerken, daher 
auch der hier sich vorfindende fremde Wortschatz streng genommen zur Volks- 
sprache zu rechnen ist. 

Hätte ich nicht dieses Princip bei Abfassung vorliegenden Wörterbuches 
als Richtschnur vor Augen gehabt, so wären diese Blätter durch nutzlose 
Wiederholung der schon längst bekannten türkischen Lexica sehr leicht zu einem 
voluminösen starken Bande angeschwollen, wodurch die Wissenschaft gar nichts 
gewonnen hätte , das Werk aber durch die Höhe des Preises minder zugänglich 
geworden wäre. — Sowie es gegenwärtig vor uns liegt, behandelt es den rein 
cagatajischen Theil iler türkischen Sprache und kann zwar dem Anfänger als Hilfs- 
buch nicht in die Hand gegeben werden, der mit dem Osmanli- Dialekte schon 
ziemlich Vertraute aber wird darin eine wesentliche Stütze zu seinen Studien 
finden, wenn er nach erlangter Kenntnis« des Westtürkischen auch das Ost- 
türkische dem Kreise seines Wissens einverleiben will. 

So wie einerseits jede zwecklose Weitläufigkeit vermieden wurde, so ist 
auch andererseits von dem etymologischen Verhältnisse des (agatai zum Os- 
manli, welches übrigens von hohem Interesse ist, hier nur sehr dürftig Erwäh- 
nung gethan worden. Wo zwischen beiden Dialekten eine minder merkliche 
Annäherung stattfindet, ist das Osmanli in Parenthese beigefügt, jede etymo- 
logische Zergliederung aber bei Seite gelassen worden. So haben wir auch 
aus dem Texte jede Analysis der magyarisch -türkischen Sprachaualogie weg- 
gelassen, da wir dies als einen zu wichtigen Gegenstand betrachten um nur en 
passant besprochen zu werden. Es war das Hauptmotiv meiner Reisen im 
Morgenlande, und wir hoffen unsere Ansichten über die gegenseitige Analogie 
baldigst in einem speciellen Werke mitzutheilen. 
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Trotz des äusserst beschränkten Umfangcs war die Zusammenstellung dieses 
Wörterbuchs doch mit vieler Mühe verbunden ; es ist der erste Versuch in dem 
östlichen Dialekte der türkischen Mundart, und da mir am meisten darum 
zu thun war, die Richtigkeit des gelieferten Wortschatzes verbürgen zu können, 
so habe ich nur solche Wörter aufgenommen, die ich theils durch meinen Verkehr 
mit Mittelasiaten in Konstantinopel, theils während meiner Reisen in Turkestan zu 
sammeln Gelegenheit hatte. Mein diesbezügliches Verfahren mag wohl der Einsei- 
tigkeit geziehen werden, dot-h hat mich die Ucberzeugung gelehrt, dass Theorie 
in derartigen Arbeiten oft ein zu schlüpfriger Boden sei, da der Werth eines 
Wortes auf mutmassliche Uebersetzung keinesfalls gegründet werden kann '), 
und wenn von Niemand anderem, so mag doch von Reisenden mit Recht gefordert 
werden, dass die auf dem Felde der praktischen Beobachtung gesammelten Daten 
so richtig und zuverlässig als möglich 6eien. 

Von dieser Ansicht geleitet habe ich daher als Haupthilfsquelle meine 
persönlichen Erfahrungen betrachtet, welche ich, unterstützt von Moliah Ishak 
(einem jungen Özbegen aus Kungrat, der auf meiner Rückreise aus Mittelasien 
sich mir als Begleiter anschloss und nun mit mir in Pest wohnt), der mir als 
lebendiges Nachscblagebuch diente, niederschrieb, wodurch dieses Wörterbuch 
nicht nur zu litterarischen Zwecken, sondern auch zum alltäglichen Verkehr mit 
den heutigen Mittelasiaten von Nutzen sein kann. Ausserdem habe ich aber auch 
die von orientalischen Gelehrten angefertigten Glossarien, deren ich in Persien und 
der Türkei habhaft werden konnte, und von denen ich vier verschiedene Arbeiten 
besitze, nicht ungeachtet gelassen. Diese Glossarien sind theils durch die fürs Tür- 
kische höchst unpassenden arabischen Schriftzeichen, theils durch Mangel an tür- 
kisch grammatikalischen Kenntnissen der Autoren, theils aber auch durch die 
gewissenlose Nachlässigkeit der Copisten oft sehr entstellt, und ich habe denselben 
daher nur dasjenige entnehmen können , dessen Richtigkeit mir mein tatarischer 
Gefährte verbürgen konnte. 

Die vier Glossarien sind folgende: 

1) Abuska aJLiiiyi\, so genannt von seinem Anfangs wort e ; dieses Werk 
habe ich aus dem Türkischen übersetzt und schon 1862 veröffentlicht '). Die 
Wörter sind im Osmanli Dialekte interpretirt und durch Citate aus Nevai 
belegt, von welch letzterem Dichter der Autor des Abuska 29 Werke besass, 
die auch seiner Compilation zu Grunde lagen. In der kurzen vereiticirten 
Vorrede bemerkt er: 

1) Dies scheint auch Quatrcmerc veranlasst zu haben, seine durch vielfache ca- 
gatajische Leetüre angehäufte Wortsaminlung nicht zu ordnen und zu veröffentlichen. 
J. Th. Zenker war minder scrupulös, und es findet »ich auch in seinem Wörterbuche 
ein grosser Theil unter t. o. angeführter Worte, die falsch geschrieben, falsch ausge- 
sprochen und unrichtig interpretirt sind. 

2) Abuska, Csagataj-török szögyüjtemcny , torök keziratokböl forditotta Vämhery 
Arniin, elobeszeddel es jegyzetekkel kiserte Budenz Jöazef (auf Kosten der ungarischen 
Akademie der Wissenschaften. Test. Gust. Emich 1862.) 
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„Der von tatarischem Moschus duftende Boden, der Garten und die 
Rosenflur Mir Ali Sir's, nie wurde ich ihrer müde, wie oft ich sie auch sah. 
Umherwandelnd gelangte ich an einen stillen Ort, nachsinnend durchzuckte mich 
der Gedanke, zur Sammlung mich anzuschicken. Zu der Kenner Füssen rieb 
ich mein Antlitz und voll von tiefer Ergebenheit nahm ich Alles, was sie mir 
andeuteten, in diese Liste auf." 

Wie hieraus ersichtlich, ist das Abuska, wenngleich der Verfasser prak- 
tische Erfahrungen nicht gänzlich unbeachtet Hess, doch zumeist aus NevaPs 
Werken gesammelt und muss demzufolge als Glossar der Letzteren betrachtet 
werden. In der europäischen Gelehrtenwelt war es schon zur Zeit Abel Re- 
musat's bekannt, der in seinen: „Hecherches sur les Ungues tartares", Tome I. 
Seite 251 sagt: „II existe aussi dans plusieurs bibliotheques des dictionnaires 
indiques comme mongols et qui appartiennent veritablement au dialecte turc 
du djagatai, mais aueun d'eux a ite ä ma disposition", und in seiner hierauf 
bezüglichen Note wird angeführt: „Mir Ali Schiri lexicon tartarico-turcicum 
a prima voce (qua mulier tartarica maritum suum compellat) Abuska dictum. 
Catal. Biblioth. Lugd. Bat. Mst. 1400." — Auch Berezin (Recherches sur les 
dialectes musulmans. Premiere partie : Systeme des dialectes turcs, Kazan 1848. 
S. 36.) deutet auf ein Dictionnaire djagataien - osmanli hin, welches sich in der 
Bibliothek von St. Petersburg befinden soll und gewiss nichts anderes als unser 
Abuska ist. 

2) Bedai-ül-lugat , oAJLH £?'<X> (die seltsamen Wörter), ein Werk, welches 
von Chanikoff in der Liste der von ihm gesammelten und später der kaiserl. Biblio- 
thek zu St. Petersburg übergebenen orientalischen Handschriften angeführt wird 
(Bulletin de l'academie imp. des scienc. de St. Petersbourg, tome huitieme 1865. 
S. 257), ist in einem dem Abuska ähnlichen Style bearbeitet, nur von persischer 
Interpretation begleitet und von kleinerem Umfange, ja beinahe nur halb so gross 
als das erstere. In einer ausserordentlich schwülstigen Vorrede setzt der Autor 
auseinander, dass er von den Schönheiten der Werke Nevai's hingerissen, der 
Leserwelt (d. h. den Türken Irans) das Verständniss manch schwieriger W örter 
erleichtern will, mit welcher Bestrebung er den Kennern des azerbajganischen 
Dialektes wohl Dienste erwiesen haben mag, und namentlich wird dies für die 
Leetüre des in Iran beliebten: v jJ^aä-JI «.»iS. = Chamset el-muttehairin, und 
^y\yjti> >l'fl> Oihar diwan von Nutzen sein. Das Büchlein ist zur Zeit der 
Regierung Sultan Huseins des Sefevis zusammengestellt worden, und da mein 
Manuscript, ein Meisterwerk der Kalligraphie in Nestaalik-Schriflart, das Datum 
1127 (1715) trägt, so ist es sehr wahrscheinlich, dass es eine der ersten Copien sei. 
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3) Lugati türti \£y* ss**J oder Rtialei Fazl Ullah Chan «JÜ! Jmdi aJL»^ 
ist von Letzterem, der sich Cousin Seif Chans und Freigeborenen von vierzehn 
Geschlechtern nennt auli*. c^io »4jL$ak- y = ez cihardeh pust chaneh zad) 
in Indien verfasst worden um dadurch bei dem türkisch redenden Prinzen 
Indiens Wohlgefallen zu finden. Die Zeit des Entstehens ist mir unbekannt; 
doch ist das in persischer Sprache und zwar im Dialekte Indiens im Anfange 
dieses Jahrhunderts auf Anregung Ouseley's (wahrscheinlich: Sir Gore) im Druck 
erschienene Büchlein durch die ungeheuere Anzahl von Fehlern, die darin wim- 
meln, nur wenig brauchbar, und wer sich desselben als Hilfsquelle bedienen 
wollte, würde sein Werk leicht mit verworrenen und unrichtigen Daten anfüllen. 
Diese Fehler rühren nicht nur von der Nachlässigkeit des Druckes her, sondern 
finden ihren Hauptgrund in der Unwissenheit des Herausgebers, der, des Tür- 
kischen nur halbwegs kundig, seine Wortsammlung aus dem Munde verschiedenen 
Stämmen angehöriger Türken zusammengestellt und auf eine ziemlich unge- 
schickte Weise zusammengeschrieben hat, was um so mehr zu bedauern ist, 
da das Werk in Hinsicht seiner Reichhaltigkeit die beiden erstem übertrifft. 

4) Chulatei Abbaut ^ LLc (der Abbasische Auszug) ist 
Copie des in der königlichen Bibliothek zu Teheran befindlichen 
welches ich mir 1862 in genannter Stadt abschreiben Hess. Ueber den Ursprung 
dieses Werkes finden wir in der Vorrede folgende Bemerkung: 

^L.-gv *l ^öju » dys t5;^; «yUJ ^ö*j ,jLuj «AsUll&Ij ^Lax 

jJia-i ^ &lyi |v4i; ^yi i^;^ )' &y** 

)' <5*t? <x + s * cJ^r*^ u^^^ 0 *^ 

i « ^oLo^o ^jljLc ^vaj äoLä£3 I Jü^tjül ^1 y cjI^ jjCe^ 

w*Jl ■ » > ^ ^jjLüx*Lo ^«j^«c cyÜkJ jt> iLue j^aJÜt ^Jüm ^Ju**if«> y Ouu 

,jt ^-j »jikx O^-i j.^JLa^o ^jLax x ♦ g> yy> yjbb s^j+j ^jLo 
o^a-jLaJT |«_» ^( y^ s<X-£ jjLxj ,5^' v^JÜ JojIj^Oj cXcf^i v_*L*S" feejJLe 

^j^ö oujs! ^UT o^l ^o^tf ^1 ;0 «iaS, iUi om-I ^ 

„Wisse, dass das Buch Sengilach •), welches der gottselige Mehdi Chan 
verfasste, gleich dem Burhani Kati der persischen Sprache , allzuviel über 

1) Sengilach heisst: steinig, schwierig, und i»t demzufolge als Name dem Wör- 
terbuche l>eigegeben worden , weil es die bei türkischen Autoron weniger vorkommenden 
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Interpretation, Derivation und Beispiele über grammatikalische Formen enthält. 
Die Erklärer türkischer Worter und Ausleger Nevai's haben dieses Werk stets 
als gutes Hilfsbuch betrachtet, daher wir auch alle Wörter, die es umfasst, 
anführen werden. 

Ich der Unterthänigo und Geringfügige Mehemmed Choji (aus Choj in 
Azcrbajgan), ich habe genug Zeit darauf verwendet, die Schwierigkeiten zu 
beseitigen oder aufhellen. — Synonyma und Wiederholungen wurden ver- 
mieden, indem man bei Zeit- und Hauptwörtern sich stets mit der Radix l ) 
begnügte; denn wenn man z. B. im Arabischen die Bedeutung des ^ «n < 
= nassara kennt, so sind nach der Regel der Formenlehre die Derivata 
auch bald verständlich. Demungeachtct ist doch zur weiteren Erläuterung als 
Appendix die Derivation eines Masdars beigefügt worden, damit nach derselben 
Norm die übrigen auch bekannt werden. Ausserdem ist in der Vorrede noch 
Einiges über die Regel , die Partikeln und die Derivation der türkischen Sprache 
beigegeben, und so das Werk dem vorgenommenen Wunsche gemäss abge- 
kürzt worden. Hinsichtlich des Umfanges ist es kaum ein Zehntel so stark 
als das Sengilach selbst, aber demungeachtet enthält es alle Grundworte des 
Letzteren. — Der glücklichen Auspicien halber haben wir diesen Auszug Chulasei 
Abbasi betitelt.« 

Chulasei Abbasi ist auch in der That ein wohlgeordnetes und inhaltreiches 
Glossarium der türkischen Sprache von der chinesisch - tatarischen Mundart 
angefangen bis zum Dialekte der Osmanli, und da es viele Wörter aus dem 
Kirgisischen sowohl als auch aus der gewöhnlichen Volkssprache der özbegen 
enthält , so ist leicht anzunehmen , dass der Verfasser des Sengilach neben 
literarischer Gewandtheit auch praktische Erfahrungen hatte, und sein Werk 
nimmt selbst in seiner vorliegenden, abgekürzten Form den ersten Rang unter 
allen dergleichen Arbeiten ein. Höchst Schade ist es, dass die des Tür- 
kischen unkundigen Copisten durch Nachlässigkeit so Vieles entstellten, denn 
wäre diess nicht der Fall, so würde es sich der Mühe lohnen das Chulasei 
Abbasi ohne Weiteres mit Text und Uebersetzung zu veröffentlichen. 

So wenig, wie mir daher genannte vier Glossarien in Hinsicht des Wort- 
schatzes von besonderer Hilfe sein konnten, so wenig konnte ich mich bezüglich 
der Orthographie des Osttürkischen auf sie verlassen. In einem Jeden herrscht 
eine verschiedene Orthographie, namentlich für die in der Literatursprache minder 
häufigen Wörter; es ist dies auch nicht zu bewundern, denn Nevai ausgenommen 
befolgen die Schriftsteller ein verschiedenes, oft gar kein Princip, und wenn uns 
schon im Osmanli die häufigen Schwankungen in der Rechtschreibung auffallen, so 



(d. h. schwierigen) Stellen enthalt. Im heutigen Iran legt man dieses Epitheton mehreren 
türkischen Glossarien bei, was ich für einen Irrthum halte, denn die unter solchem Titel 
mir bekannten Wörtersammlungen sind minder umfangreich als das Chulasei Abbasi, 
und das Original muss doch gewiss grösser gewesen sein als letzterwähnter Auszug. 
1) Masdar und Gevamid. 
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darf es gar nicht befremden, dass wir im Osttürkisehen einen gänzlichen Wir- 
warr antreffen. — Wie gesagt, Nevai ist der Einzige, der durch fest durch- 
geführte Regelmässigkeit eine Ausnahme bildete, aus welchem Grunde wir ihm 
auch, wo nur möglich, nachzuahmen trachteten; namentlich haben wir durch 
häufigere Anwendung des schriftlichen Ausdruckes der Vokale, als: 

f fur a, e (stumpf)» 5 fur o, u, 5, ü, & fur e (scharf), i, 
jene Eigenschaft des Osttürkischen hervorzuheben gesucht, in welcher seine 
Schreibart der westtürkischen gegenüber einen Vorzug hat, obwohl die genaue 
' und pünktliche Bezeichnung der Selbstlaute durch Schriftzeichen auch hier noch 
sehr viel zu wünschen übrig lässt. — Beim f z. B. gewinnen wir nur so viel, 
dass wir an dessen Stelle nicht o,u, ö, ü, i lesen können, doch haben wir immer 
noch zwischen a und c zu wählen. Ausnahmen bilden solche Wörter, in welchen 
sich die Buchstaben £, (jj oder vorfinden, wo es bei den zwei ersteren: 
u, beim letzteren hingegen, e 1 ) gelesen werden muss, z. B. CJL-Äjl^keösek 
wiederkäuend; = karagh Augapfel. Dasselbe gilt auch vom ^, welches 
bei £ oder jjf o, u, bei vif hingegen 5, ü gelesen wird, z. B. (J^j* = kn- 
duk Brunnen, dykyf = künlük Tagearbeit So ist auch beim ^, vorzüglich bei 
dem in der Anfangssylbe stehenden , nur ein schwacher Anhaltspunkt zur Un- 
terscheidung des e von dem i vorhanden; z. B. ^jXäjI = ecki Ziege, und 
i5 £äJ = iökü Trank; -jf = ir früh, und y*\ = er Mann u. s. f., welcher Un- 
terschied im Oagatajiscnen selbst keine besonderen Missgriffe verursacht, da 
das i in manchen Dialekten mit e, oder vice versa, oder auch mit ie ver- 
tauscht wird. 

Was die Mitlaute betrifft, so muss bemerkt werden, dass in gewissen 
Fällen, wo die Aussprache in den drei Chanaten schwankt, bei der Transscription 
mit arabischen Charakteren immer der primitive Buchstabe gewählt wurde; z. B. 
^3 , welches in den drei Chanaten fehlt und immer durch b oder p ersetzt wird, 
ist demungeachtet beibehalten worden, denn in anderen Dialekten, wie z. B. im 
Turkomanischen, werden b, p häufig wieder mit f verwechselt. — cJ wird bald 
wie g, bald wie ng oder k ausgesprochen; z. B. Jj ^ SyS = köngül Herz; 
^Uj^ (brennen) wird inChiva: güjmek, inChokand: küjmek ausgesprochen u.s.w. 

Leider muss ich es selbst gestehen, dass der in den folgenden Blättern ent- 
haltene Wortschatz der cagatajischen Sprache ausser den Fehlern, mit welchen 
er dargereicht wird, auch noch sehr mangelhaft ist. Trotz einer mehrjährigen 
Beschäftigung und praktischen Erfahrung ist die Sammlung verbal tnissmässig 
sehr geringfügig. Die verschiedenen Dialekte haben zahlreiche Eigenheiten und 
verdienten speciell behandelt zu werden; doch will ich mich dadurch entschul- 
digen, dass meine Arbeit der erste Versuch auf diesem Felde ist, und nirgends 
bestätigt sich die Wahrheit des Spruches: „omne initium durum" so sehr wie 
bei lexicalischen Werken. 



1) Dies gilt aber nur, wenn der Vokal vor \$ 211 stehen kommt; nach demselben 
wird er oft als a ausgesprochen ; z. B. ^JS kan == viel u. s. w. 
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bl apa, cpe, die Tante (Chiva); die 
ältere Schwester; la tante; la soeur 
alnee. 

^Lc^bl aparmak (Az.), bringen, her- 
bringen; porter, amener. 

[Zusg. von ^jte^b V^' a ^ ^ ar " 
mak]. 

aibl oder bl^f abaga, abaka, Oheim, 

Freund; oncle, ami. 
p. wÜCjI (wUit) aptab (ch. t.) , Sonne, 

Sonnenschein; clarte du soleil. 

p. ^jltX-j! abdan oder ^jltXj^l obdan 
(ch. t), sc/iön, gut, zierlich; beau, 
bon, joli. ^fiXsjl tola obdan, 
sehr wohl! fort bien! 

pt. jJ^JulJot abdanlik (ch. t.), Schön- 
heit, Güte; beaute, bonte. 

a. Jt Jo! abzal, Werkzeug, Oerath, Ge- 
räthschaft, Instrument; outil, usten- 
silc de menage. g&J? \^)y^')y^ »1'<^ 
abzali tüzgün kisi, der alles in Ord- 
nung hält; un hoxnme qui a tout en 
bon ordre. 

jjf abu (Chok.), Ahne; grand -pere, 
aleul. 

*jLi.yi\ apuska oder &&&^f abuska, 
Väterchen (ßchmeichelname , mit dem 
die Frauen ihre Männer anreden); 
petit papa (expression de tendresse, 
employee par les femmes cnvers leurs 
maris). 

vi) Li^-?( abulgan oder ,jbijjl abungan, 
Name eines Berges in Karabag; nom 
d'une montagne dans lc Karabag. 



«i»! at, Pferd ; der Springer im Schach- 
spiele; le cheval; cavalier au jeu d'e- 
checs. (JUj^* «yt at kojinak, zu 
Pferde anstürmen, anrennen; atta- 
quer, faire une charge ä cheval. 

tt>! at, Name, Ruf; nora, reputation, 
renommöe. (jbüjj ^ ati bolgan, er 
ist berühmt; il a une renommöe ( bonne 
ou mauvaise). ^Lääaä. ^1 ja- 
man ati eikkan , er hat einen schlech- 
ten Ruf; il a une mauvaise reputation. 

b! ata, ete (Trkm.), Vater; pere. 

\lL\j\ atabeg, Lehrer , Erzieher; Name 
einer Dynastie in Persien; instituteur, 
gouverneur; nom d'une dynastie en 
Perse. 

jtt>bl atadar, Vormund; tuteur. 
(J^Jjfjuf atadarlik, Vormundschaft; 
tutelle. 

jiljbl atadas, Geschwisterkind; Cou- 
sine ou cousin (germains). 

l^b'f atas (zusg. von Jil*> vyl at das), 
Namensverwand ter , Namensbruder ; 
qui porte le meme nom , homonyme. 

^U-ibl t A*>Q atasmak (Trkm.), 
singen; ein Zwiegespräch führen ; 
chanter; converser ou avoir un en- 
tretien avec quelqu'un. 

^UiLit atasmak s. ^U-it^l adaamak. 

£b! atag, Stellvertreter, Vormund; 
le represeritant, tuteur. 

(jjjJLfcb'l ataglik, die Stellvertretung, 
Vormundschaft; la representation, tu- 
telle. 

2C 



Digitized by Google 



204 



^jLe^cUl ataglamak, zum Stellvertre- 
ter ernennen ; noromer quelqu'un son 
representant. 

^jL*-jL-j| atanmak, genannt werden, 
heissen; etre nomme, s'appcler. 

a^bl (aJol) etegc, Oheim, Erzielter; 
onclc, precepteur, instituteur. 

^Jbt atalig, der Vezirsrang in Chica 
und Boehara; le rang de vizir ä 
Cbiva et ä Boehara. 

vlLJUl atalik, der einen Vater hat; qui 
a un pfcre. 

viJjjf etrek, Fluss und Gegend im Lande 
der Jomut-Turkomanen; riviere et 
contree dans le pays des Yomut- 
Turkoman8. 

^u«o'l atsiz, etsiz, unbekannt; mager; 
Eigenname bei den Kirgisen; mai- 
gre; inconnu; nom propre chez K«s 
Kirgbiscs. 

^jjLcliii'! atkamak, jemand einen Spitz- 
namen geben, einen schlechten Ruf 
machen; donner an sobriquet a. 
quelqu'un, faire une mauvaise repu- 
tation a. quelqu'un. 

Jm^aj! atkulas, Angriff; attaque. 

^jjU«iil^Jü"l atkulasinak, einander an- 
greifen, anfallen; s'attaquer, s'assail- 
lir les uu8 les autres. 

^jjLo^Äjl atkulamak, einen Angriff 
machen; faire une attaque. 

Jl5| etel, die Wolga; le Volga. 

(JjUi^j! atlamnnk, sich auf« Pferd 
setzen; montcr ä cbeval. ,jL*-^Ji 
; ,0oUx3Ü f^U^Ul lOüUibf türk- 
men atlaganda atasini taniinajdur, 
wenn der Turkoman zu Iferde sitzt, 
kennt er selbst seinen Vater nicht; 
le turcoman h, cbeval ne connalt pas 
möme son pere. 

^jLc^tXj^L)! atlandurmak, jemand aufs 
Pferd setzen, beritten tnathen; faire 
montcr a cbeval. 

tJnJjl atlik, Namens, berühmt; nomme, 



renomme 1 , celebre. (J-*-^' 
^US^S Nijaz atlik türkmen, ein Tur- 
koman Namens Nijaz; un Turcoman 
nomme Niyaz. 
jjnJj'l atlik, Reiter, beritten; cavalier. 

^jji'l atun , die erste Frau im Harem ; 
Lehrerin; la premiere femme dans 
le barem; institutrice. 

<3*3l atik (Az.), Schaufel; hölzerner 
Löffel zum Buttern; pelle; cuiller 
de bois pour battre le beurre. 
atik, berühmt, bekannt; connu, 
renomme. ' 
^UJuj't atikmak, einen Ruf haben; 
avoir une renommec. 

atim, der Schritt; der Schuss; 
le pas; coup de fusil, de flechc etc. 
^jjUsl |*Ajf atim atmak, schreiten, 
gehen; marcher, faire des pas. 
(^♦aSI ok atimi, ein Ifeilschuss, un 
coup de llecbe. 

^ ae, arm, hungrig, nüchtern, elend; 

pauvre, ayant faim, aflame, äjeun, 

malheurcux. 
^IäJ aear (Az.), Schlüssel; clef. 

i3aAaa.jLJ acarcilik , Jlungersnoth, 
Theuerung; famine, cherte (des den- 
rees). 

j3^-U.f aclik, Hunger; faim. 
(JfcJLaJ aemalik, Potasche; potasse. 

JoUä! acmajli, Name eines Özbegcn- 
stammes; nom d'une tribu Özbeg. 

a»l et-e (Türk.), Weib, Gemahlin, 
Mutter; femme, epouse, mere. 

jS,Lj*ä.! acutas, Alaun; ahm. jäJ 
cJLx^aj acu birmek, einen Stoff, be- 
vor er gefärbt wird , in Alaun wasser 
einlegen ; aluner une etoffc avant 
qu'cllc soit teinte. 

Ctf*' a & un Welty Weltall; monde, 

univers. ^y?-' heme agun, 

die ganzf Welt; tout le mondc, 
f univers. 
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i3j«a».I acirik, Wiese, Kleefeld; prai- 
rie, champ de trefle ou de luzernc. 

tj^w*! adik, hungrig , ausgehungert; 
offen; affaine; ouvert. \j3 a< ^fc 
köz, der scharfe Blick; regard percant. 

^J^a^I, agik, agig, sauer, bitter, 

schmerzhaft; aufgebracht; Zorn; aigre, 
anier, douloureux; courrouce; cour- 
roux. v^tXJijf US' j^aäI agik gep 
ajtdi, er sprach zornige Worte; il 
dechargea sa colere, il laissa un 
libre cours a sa colere. 

^LonjJÜuä.! agiktunnak , Schmerzen 
verursachen, jemand beleidigen; cau- 
ser une doulcur, offenser. 

^jLoiUxa.! agiklamak, Schmerz em- 
pfinden, bedauern; avoir douleur, re- 
gretter. dU-> ^jj^^^f kim- 

din agiklading, teen hast du bedauert f 
de qui as-tu eu pitie? 

^l+j^Ju^f agiklanmak, zürnen, in 
Zorn gerathen; se mettre en colere. 

(^SjlIaa»! agiklik, Bitterkeit, Zorn; 

amertume, colere. 

acikinak, hungrig werden; 

comtnencer ä avoir faini. 
; U>t ( ; L$f) achar, Starke; Bleiche; 

amidon. ^Uf ^-^)^? 

bozning acharini altnak, die Lein- 

wand bleichen; blauchir la toile. 
Lsl achta, Wallach, castrirtes Pferd; 

cheval hongre, ebeval taille. 

^jjl X K l achtatmak, ein Iferd castriren 
lassen; faire tailler un cheval. 

(jjlx^UiS.! achtarmak, suchen, umher- 
blicken; chercker, chercher du regard. 

^UäI achtagi, der Castrirer ; le 
chatreur, qui hongre les chevaux. 

^3^.1 achtik; Enkel; petit-üla. yj» 
kiz achtik , die Enkelin ; pc- 

titc-fille. 

aebsom s. py» . 
achor, Krippe; creche. 



^jimsy^\ aebormak, Gebrüll des Löwen; 
rugi8semeDt du lion. 

Ju^l achond, (aebon) Herr, 

Lehrer, Geistlicher; maltrc, pretre. 

jj^lüf adarniak, umkehren,umwenden, 
retourncr, tourncr. jjleJ^I t5 ÄAa£l 
ecini adarmak, jemand Ekel verur- 
sachen; inspirer du degoüt. 

(jjL-ilo! adasmak, sich verirren, den 
rechten Weg verfehlen; s'egarer. 

£ft>! adag, Rollwägelchen der Kinder 
beim Gehenlernen; chaise a roulette 
pour les enfants qui apprennent a 
marcher. 

jjjfo! adak, cine Insel, die Vegetation 

hat (*-^^ kaj'Oi une lle a dc 
la vegetation. 

ijliM adak, Gelübde, Gabe, Geschenk, 
vecu, don, present. 

,j)Le!t>! adamak, geloben; weihen; schen- 
ken ; vouerj donner en present 

ljt>f (y»>0 adra (adara), zurück, um- 
gekehrt, umgewendet; en arriere, re- 
tourne. [Von der veralteten Wurzel 
*>! ad, Rücken, Rückseite.] viLuJLo 
^j^mJU fjt>! maling adra kalsun, 
möge dein Vermögen ohne Erben (zu- 
rück) bleiben; que ta fortune n'aie 
paa d'heritiers. 

fj^*>\ adun (Chok.), Gestüt; Laras. 

^3k}t>t adungi (Chok.), Aufseher eines 
Gestütes; inspecteur d'uu haras. 

^l&^j*>f adirchan, Thron, erhöhter 
Sitz; trönc, siege eleve. 

«Jbi>( adina, Freitag; vendredi. 

p. 1^1 ara, Ihttz, Zierde; parurc, ornc- 
ment. t>! ara birmek, zie- 

ren; orner. 

ara, zwischen, unter; entre. ^jJ^f^l 
aradin, inzwischen t seit; depuis, pen- 
dant. ^Kx^S nif^l araga kirmek, 
sieh einmengen; sc melcr. *■»•> y& 
(5 *Ä$' <5 *J^f bir gfunaa arasi kecti, 
es verging eine ganze Woche; une 
semaine entiere se passait. 



- 
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£Üljf arubag, erebeg, Nasenring; an- 
neau du nez. [ Vom veralteten )\ ar, er 
= Nase, und «1^ bag, beg = Bandf] 

Jl^l araJ, Insel, Eiland; lie. Jl^f 
v5^Caxj aral tingizi, der Aralsee; 
le lac d'Aral. 

J^';' aralas, Wirrwarr, durcheinander; 
chaos, pelc-mele. ijUJjJ 
aralas bolmak, t» Unordnung gera- 
then; toinber dans le desordre. 

(jlc^y-iü^l aralasturmak, vermischen, 
rermengen; meler. 

(jjU^^IM aralasmak, sich einmischen; 
sc meler. 

^jjlx^M^I aralainak, dazurischen gelangen; 
etre mele" dans quelque chose, vcnir 
au milieu. 

,jt J aran, Wagenremise, Stall; remise, 
hangar, ecurie. 

Jj f « I araul , Vorposten , zur Beobachtung 
des Feindes ausgesandte Reiter; poste 
avance, avant-poste, cavaliers deta- 
ches pour observer l'ennemi. 

Ijjf arpa, Gerste; orge. l-a. U^f 
arpa eagi, Abendstunde, Futterzeit; 
crepuscule du soir; heure ä laquelle 
on donne la nourriture aux chevaux. 

arbag, Märchen, Fabel; conte, 
fable. 

<jloL>y arbamak, Märchen erzählen; 
contcr des fables. 

^jjUib^f arbatmak (Chok.), zureden, 
Rath geben; parier raison, donncr 
des conseils, conscillcr. 

vsj^f art, hinten, Uinterthcil , Rücken; 
derriere, dos. vtfJsyx muzart, der 
Gletscher; le glacier. 

Uük!, ^Löjtpl artka, artkaru, zurück, 
hintenan; cn arrierc. 

^jLäü^I artamak,*/e«w^r<r/i; übrigbleiben; 
suffirc, rester. 

^jjl^jby artanmak, überschreiten, über- 
steigen; passer, surpasser. 



t— 1\\ artmak, belasten, aufbürden 
aufladen; charger. 
\J)y3J artuk, mehr; übrig; plus, d'avan- 
tage, restant, de restc. ( j-j*>Jw-&jI 
(j-UjI ^J^y oseldin artuk imes 
sin, du bist nicht mehr werth als er; 
tu ne vaux pas que lui. 
^jlSjj;! artukluk, Menge, Fülle; 
abondance, plenitude. 

arga, Kiste, Truhe, Schachtel; 
caisse, bolte. 

area, Fichte; pin. 
(jUa^jI areimak (eigentl. ^jWaj^I ar- 
timak oder ^Jjl i 'i jj\ aritmak), ab- 
schälen; peler, ecorcer. 
^U-Ä^O^I ardlasmak, sich mit dem 
Rücken aneinander stellen; ee mettre 
dos ä dos. 
p. t. ^UjVjpl arzimak, werth sein, auf- 
wiegen; valoir. *-t 
gepaga arzimas, es ist ntcht der Müßte 
werth; 9a ne vaut pas la peine. 
yjyjS, dbj-*)t arsun, arsung, Lager, 

Niederlassung; camp, colonic 
jjUU^I argamak, guter Renner, edles 

Pferd; cheval de race. 
^jUUj! argamak, galoppiren; galoper. 
v jjLrfU^I argamein, Seil, Strick; corde. 
pUp! arkam, auch arkan, langer Strick. 

Lasso; longue corde, lacs. 
Jfjcc^j' arugdal, Hinterhalt, Jjauer- 
platz; embuscade, embüchc. [Von 
\Jy)l aruk, Graben, und J(*> dal, 
hinten.] 

siiuu&yA^ argustek, zierlich geschnitztes 
oder gefärbtes Holz, das gegen den 
boxen Blick den Kindern auf die 
Kappe genäht wird ; morceau de 
bois joliment taille ou teint, cousu 
au bonnet des enfants pour detourner 
le mauvais regtord. 

Üpl arka, Rücken, Nordseite (Gegensatz 
von kible = SiUlen); dos, cötc du nord 
(oppose au kible = sud). JLe^w L»)' 
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nrka binmek, sich verlassen, sich 
stützen; se fier, s'appuyer. tol—ä^l 
IjjUjjS arkada kojmak, vernachläs- 
4 sigen; negliger. dt^'L^ji'Ujf arka 
kürsetmek, sich wegwenden, sich nicht 
kümmern; sc detourner, ne pas se 
8oucier. 

jjLoill^f arfcalamafc, auf den Rücken 
nehmen , sich aufladen; prendre sur 
le dos, sc charger. 

^jjUj^lü»»! arkalaninak , sich stützen, 
vertrauen ; s'appuyer, se tier. 

imge arkalanding, 
auf wen hast du dicii gestützt f sur 
qui t'es-tu appuyc ? 

^>JLi^l arfcalic, Sattel der Lastträger; 

"^espece de seile pour les porte-faix. 

jüy (jjUpl) arkau, Durchschuss, Ein- 
schlag; trarae d'un tissu. 

^^Ajütpl arkajin, anvertraut, überlassen; 
confie, abandonne. <JjUJ;J v; ^uLi^! 
arkajin bolmak, sich jemand anver- 
trauen; se fier h quelqu'un. 

djjt erk, ark, Citadelle; befestigte Woh- 
nung der Herrscher und Beamten 
in Mittelasien; citadelle; habitation 
fortifiee des princes ou des employes 
superieurs dans TAsic-centrale. 

^.15^1 erges, Welle; fiot, vague. 

erket, Junggesell; celibataire. 

iU5^l erkene, Thür des Zeltes; entree 
ou ouverture de la tente. 

(o^f arlat, Name eines Özbegenstam- 
mes; nom d'une tribu özbeg. 

jjfUy armak s. (JjLojü». 

^Le^l arman, Wunsch, Begierde, List; 
soubait, desir, ruse. *a3Lo«I sf ah 
armanim, du mein Theuerer! oh mon 
eher! ^IxUüf 4ÜjüLojI armaning 
kaluagaj, mögest du glücklich sein! 
puisses-tu etre heureux! 

dL^LjL^t armanlik, sehnsuchtsvoll, 
schmachtend; desireux, languissant. 



bj! arna, Canal, den ein Fluss von 
selbst bildet; canal qn'une riviere 
forme d'ellc-meme. 

y£ aru, rein, schön, hübsch; propre, 
beau, jolt. 

«ytjj! arvat (cj^^ä?) Weib, schwaclics 
Geschöpf; femme, creature faible. 

,jfjpl arvan, weibliches Kameel; fe- 

melle du chameau. 
^jÜk^t aruchan, Seitenlinie des Kiat- 

stammes; branche laterale de la tribu 

de Kiat. 

VjjJj^ aruluk, Schönheit, Zierlichkeit; 
beaute. 

^1 aui, ja, fürwahr, wirklich; oui, 
en effet. 

(jjUl^t aritmalf , reinigen, putzen; net- 

toyer, faire propre, 
(jfejt aris, Doppeldeichsel der Wagen 

in Centraiasien ; double timon des 

voitures dans l'Asie centrale. IC&j^I 
ariske tösmek, in die Klemme 

gerathen; tomberdans un embarras. 
IjÄjy erii, Aufzug, Weberzettel; chaine 

(des tisserands). 
1>^ ; I aris, Trkm. (,ji ; Ls fcaris) die 

Spanne; empan. 

(Jn!;t arig, arifc, rein; mager, 
dünn; propre, pur; maigre; clair, 
rare. (JJjJUÜL* £3)1 ar >g sa^allik, 
dünnbärtig; qui a peu de barbe. 
yp*» arig söz, leeres Gerede; 

discours futil, bavardage. 

\J~i)U <Jj;' arifr, aruk, Graben; fosse, 
canal. 

^jU^Uj^I arujlamafc, abmagern, mager 
werden; maigrir. 

(Jj-JLuJ ariklile, Magerkeit; maigreur. 
erik, Amarelle; griotte. 

vl/Le^UCjJ eriklemek, nachäffen, ver- 
spotten ; singer , railler , persifler. 
cLo^Uu,! ^ J iu »».*. < yxi bir kim- 
seden ariklemek, jemand verspot- 
ten; railler, se moquer de qn. 
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^jU-L^f arilmak, rein werden; so net- 
toycr, sc rendre propre; dcvenir 
propre. 

arin, zierlich, schön; joli. 

y ez, az, feucht, nans; humide, 
mouille. 

[08m. Jib jaö u. yj^-ol yslak.] 
y az, wenig, gering; peu, dl+XjS'^ 
az kilmek, nic/i< geniigen; ne pas 
suffire. 

p. 5*>M azadc, vornehm, edel, fein; 
noble, fin. 

jfy azar azar, in kleinen Voten 
oder Raten ; en petites parts, doses, 
portions. azargine, sehr sel- 

ten; trcs-rarement. 

«JLcyy azazgine, äusserst wenig; mi- 

mme, fort peu, trfes -peu. 
jjjLJiy azalmak, vermindern; dimi- 

nuer. 

azrak, weniger; moins. 
^jU^Uy azgasinak, sich verirren; 
s'egarer. 

^jLc\l azgan, übermässig, zu gross, zu 
dtck, verdorben, schlecht; demesur^, 
trop gros, trop grand, gütd, mau- 
vais. 

ÄÄ^y azgine, sehr wehig; tres-peu. 

ijjLo^fijf azgurmak, auf schlechte Wege 
bringen, irre leiten, verführen; ega- 
rer, induire en erreur, fourvoyer, 
seduire. 

jjUy azalmak u. liJUy ezilmek, nass 
werden, durchnässen; etre mouille, 
mouiller« 

^j^jy azluk, auch jjj^y azuk, Mund- 
vorrath , Speisevorrath ; provisions, 
approvisionnement. 

^JjJ^I azlik, das Wenige, Mangel; le 
pen, le trop peu, le manque, Pin- 
sufnsance. oUijl <JnJy azlik ctmck, 
nicht ausreichen, nicht genügen; n etre 
pas süffisant, nc pas suffire. 



^Loy azmak, abnehmen, abmagern; 
herumirren; entarten, ausgelassen wer- 
den; s'ainoindrtr, maigrir; se döge- 
nerer, errer, sc deregier, se debaucher^ 
^Uy ^Jb^l ortalik azgan, die 
Welt ist schlecht geworden; le monde 
est devenu mauvais, meehant. 

^j'Ley azmak, auch JUy ezmek, nass 
machen, anfeuchten; mouiller. 

by azna, Querbalken, welche das Schi/ 
zusammenhalten ; lea traverses qui 
servent ä. relier la charpente des 
constructions navales. 

yioJ »Jj^y azok tis, «. (j±uu> azo 
tis , f/^r Backenzahn ; dent mo- 
laire. 

^3i?y azik, irrig, fehlerhaft; erron<f, 
incorrect. 

iJ^dJ^y aziklik, Ausgelassenheit; pe- 
tulance. 

ijjl+Äjy azikmak, umherirren; errer, 
divaguer. 

pjÄiLJ asapkur, ein Gericht am Schaft- 
fleisch; das Rückgrat des Schafes, 
das als ein Leckerbissen dem Gaste 
vorgelegt wird; meta de chair de 
brebis; filet de brebis (de mouton) 
qu'on sert dans un repas comme raor- 
ceau prefere. 

p. «>LJ (jjLJ) asad (asan), leicht, 
ohne Mühe; facilement, sans peine. 

oyJ ast, unter, unten; sous. |»-«. « » I 

astim, unter mir, sous moi. 
p. äJuJ asta (iüU*Jß!), langsam, leise, 

behutsam ; lentement , legerement. 

astagine, sehr leite; tres- 

doucement. 
(J^uüJ astik (Az.), Ohrgehänge der 

Frauen; bouclcs d'oreilles des fem- 

mes. 

^JLa-J astilik, der Grund, das Grund- 

gebäude; le fond, les fondations. 
v: jjyi*J aatin, d.untere; inferieur. j^*-' 
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^j1j^4> astin dudak, Unterlippe; 

levre inferieure. 

[Own. I astar, das Futter; la 
doublure.] 
ljjUJI^«J asralmak, Schute gcniessen, 

bewaJirt werden; avoir des protections, 

etre protege. 
,jLoL*J asramak, hüten, in Obhut 

nehmen; garder, avoir soin, prendre 

sous sa protection. 
»%-J esru, zu viel, zu sehr; trop, trop 

fort. 

^j-m/I eseh 8. • 
^«wt issi «. je**?»'« 

vJi^e^AMff esirgemek (vJLe^juJ esirmek, 
ch. t.), Kummer, Sorgen oder Trauer 
haben; ötrc triste, avoir chagrin. 

p. LuJ asia, die Muhle, der Muldstein; 

moulin, meule, meulicre. 
^a.«J asig, Nutzen; utilite. 

^ULüi asig kilmak, nützen; ötre 

utile. 

VjfcJÜLuJ asiglik, nützlich; utile. 

jjil as, Speise; der mit Fleisch und 
gelben Rüben gekochte Reis, die Na- 
tionalspeise der Özbegen, das Todten- 
mahl; mcts du riz cuit avec de la 
viand e et des carottes, mets na- 
tional des Özbegs; le repas funebre. 

yäft>— if asdas, Speisegefährte, d. i. 
Tischgenosse; compagnon de table, 
convive. 

jj^Lil asarak (ch. t.), mehr, mehr als; 

plus, davantage, plus que. 

[Osm. \£)y*>\ asury, zu viel; trop.] 
j*l-£t asam, ein Bissen; morceau, 

bouchee. 

^jLoLil aiamak(Kirg. (jjlcLJ asaraak) 
. speisen, genüssen, verzehren; manger 

et boire, avaler. 
^Uil (jjU+c) askar, Pferd, Streit- 
ross; Name eines berühmten Pferdes 
(in der orientalischen Mythologie); 

VAmbirjr. 



cheval, cheval de bataille; nom d'un 

cheval e<üebre dans la tnythologie. 
^jLc^Lil aslamak, verzehren, aufessen, 

ein Maid geniessen; manger, goüter, 

prendre un repas. 
j^Lil aslav, die Krippe; creche. 
^3^Ut aslik, Getreide, Korn, Spcise- 

vorrath; grain, ble, provisions. 

aslikei, Getreidehändler, 
Fruchthändler; marchand de ble. 

(J)L-&I asmak, steigen, hinübersteigen; 
monter, franchir. J, A I {S)^fi 
jokari aigil, steige herauf J montez-y ! 

<JU-äI esmek, graben, schurren, reiften, 
zerreiben, wetzen; creuscr (une fosse), 
gratter, frotter, broyer, räper, ai- 
guiscr (en frottant), affuter. 

f^^ä>( asura, gegenüber, die andere Seite ; 
die Insel Asurada im kaspischen Meere, 
gegenüber der turkomanischen Küste; 
ce qui est au-delä, vis-a-vis, de 
l'autre cöte; Die d' Achourada dans 
la mer caspienne, qui est vis-a-vis 
de la cöte turcomane. 

(jjj-*' asuk, das Bein am unteren Fuss- 
gelenk, Knöchel; chcvülc du picd. 

i5^j' a * a % °j unu ? Knöchel- 

sjnel (mit Schafsknöcheln); jeu d'osse- 
lets. 

^y£\ asukti, Eile; hätc. 

^jUä^i! asukmak (ch. t.), eilen, Eile 
haben; se hater, etre presset 

(jjUj'^oyiil asuklatmak, antreiben, be- 
eilen; presser, hater. 

asuklanmak , sich eilen, 
sich beeilen; se häter, se depecher. 

kJUjüu&l esinmek, sich anreiben, ab- 
wetzen; s'user (par un frottement), 
s'user par Taffutage. 

U! aga, Lsl aka, der ältere Bruder, 
Herr, ein Elirentitel bei den Turkoma- 
nen, der dem Osm, xib bej, ent- 
spricht; le frere aine; monsieur; titre 

27 
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d'honnear chez les Turcomans, 
corre8pondant au titre »äl*? beg des 
Ottomans. Ii! aga ini, die 

ir aga, der Tapfere, der Held; le 
courageux, le brave, le heros. 

agag, der Baum; l'arbre. -.1*1 
agag delken, auch ^lx! 
^Lfi^U agag kazgan, Specht (word. 
Holzbohrer , Holzhauer) ; pic (litt, 
fendeur de bois). ^j^-» a g a g 
kavunu (Az. v. Trkm.), Gurke (wört- 
lich Baumkürbis); concombrc (litt, 
courge d'arbre). 

agace, Frau, Dame; femme, 
dame. 

yjj^-if agruk, I^ast, Gepäck; Hab 
und Gut; charge, fardeau, bagage, 
effets de voyage, bicn-fonds (meu- 
bles et inmcubles). 

agri (Chiva), ein Gewicht für 
fette und flüssige Körper «= 96 JL&e 
misfcal; mesure de poids pour les 
corps compactes et liquides = 96 
JUüwe missals. 

^jjUij^x! agritma^, Unrecht thun, be- 
leidigen, peinigen, bedrücken; faire 
tort, faire mal, offenscr, tourmenter, 
tyranniser. 

a grig, Sehmerz; douleur. 
[Osm. iSjtS agry.] 

^j*! ,j-»>ftt agrin agrin, stille, leise, 
behutsam; bas, doucement, lentcment. 

ijjLxf agmafc, eine Zuneigung fülden 
lassen; sich wenden; faire sentir une 
inclination, une affection; se diriger, 
se tourner. ^-jI^Lj s_>_A_cf |^u*ul 
esim agib baratur, ich werde ohn- 
mächtig, ich verliere das Bewusst- 
sein; je suis defaillant, je perds 
connaisance. ifjxl (5 5^j «iLuuju^J 
töjening j fiki agdi, die Last des Kameeis 
int dem Herabfallen nahe; la charge 
du chameau est prete a tomber. 



jjfLeÜxl agnamaJjc, sich herumwälzen 
(wird aber grösstenteils von Thieren 
gesagt); se rouler, se vantrer («e 
dit le plus souvent des animaux). 

yk\ agu (Chiva ou «. au), Gift; poison. 

^\ »ibüjxt agudife aci, gallbitter; 

amer comme la bile. 
\jyXSyk\ agutluk, vergiftet, giftig; 

empoisonnl, venimeux. 
^UjjxI agutmak, vergiften ; empoi- 



soniier. 



j^frl aguz *. ooz. 

gioil^xil agirlajiä, Wire, Wirfurcht; 

honneur, respect, hommage. 
y±\ agiz, Mund, Wort; bouche, parole. 

gjUJjf j& KS'jtM agiz» bir olmak, 

sich verständigen, in Eintracht sein; 

s'entendre. ijj^t \£'r!r*l &gizi aloli, 

der Heftige, der Unbändige ; le fou- 

gueux, l'indomptable. 
(jjU-^cl agismak, sich verirren; s'öga- 

rer. 

Jjx! agil, der Hof des Mondes; halo 

(cercle autour de Ia lune). 
^Lj^Lxl agilanmak, wird vom Monde 

gesagt, wenn er einen Hof bekömmt; 

se dit de la lune, quand eile s'en- 

toure d'un cercle. 
p. liltXil afdafa (äjLäj! abtabe), eine 

Wasserkanne aus Erz; une aiguicre 

d'airain. 

jj! a)f, weiss, grau, rein; blanc, gris, 

pur. ^IxJjJ ,Jjf i uzin ? 
bolgaj, dass du geeJirt seiest! que tu 
sois honore! ^ Z.&y.'i ,jjt KJur^y^ 
közüne alf tostü, er hat den Staat; 
il a la cataracte (maladie de la voe). 

fe^jt jjjf afc örge s. örge. 
<5jf MF oj *. oj. 
Lb jjl ak baba, ehrwürdiger Grew; 
vieillard venerable. 

^jfe^lj jjjl äff bazargan, Oberster der 
Kau/leute; chef des marchands. 
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(J^d-fcl? ak baslik, Weib (wörtl. 

weisshäuptig); femme (litt, qui a la 

tete blanche). 
Ixjj ^jl ak buga, der stärkste Stier; 

le taurcau lc plus fort 
cJUi- <j\ ak tirek, die Birke; lc bou- 

leau. 

dÜJy*» jjjl ak songek , der weisse 
Knochen; Adel, adelige Abkunft; 
ein Spiel, wobei die Kinder beim 
alonasctiein einen Knochen wegwerfen, 
und derjenige, der ihn findet, darf 
auf seinen üim zunäclist stehenden 
Gefährten eine bestimmte Strecke he- 
rumreiten ; os blanc; les nobles, 
rariatoeratie ; noble extraction; un 
jeu, dana lequel les cnfants jettent 
un ob au clair de la lune; celui, 
qui le trouve a le droit de faire un 
tour Sur le dos d'un de ses cama- 
rades. 

t. p. j»Li ^jjt ak sam (Az.), der weisse 
Abend, d. i. Dämmerung, Anfang der 
Nacht; crepuscule du soir, commen- 
cement de la nuit. 

[Osm. fl&iJ achsam — Abend; 
le 8oir.] 

v^Xäl akköt, der Mautwurf; la taupe. 

jjjl i *l akartmak, weiss machen, 
weissen; metallenes Geschirr verzin- 
nen; blanchir, etamer des vaisselles 
au metal. ^jjL^Ut ^JUil^iiL»! ustu- 
chaniui kartmak, sich quälen, sich 
martern; sc tourmenter. 

l5jüt akari (Trkm.), ein feiner Stoß 
aus den Haaren junger Kameele, in 
dessen Bereitung die Frauen der Sa- 
lor und Sarik-Turkomanen sich aus- 
zeichnen; ctofle fine de poil de jeunes 
chameaux, tisse par les femtnes tur- 
comanes Salor et Sarik qui excellent 
dans ce genre de travail. 

^LojIäüI afetannak s. ^jjLe^ll^l. 

J^^svi! akeil, weissgräulich ; der Hof 
des Mondes; blanc-grisätre ; halo 
(autour de la lune). 



^-Jj-Ajf akeub, dünne weisse Balken; 
ein aus Holz gebautes Haus; des 
poutres minces et blanches; une 
mai8on const mite en bois. 

[Osm. achsab, Holzhaus.] 

^jjLui't aksak, lahm, hinkend, fehler- 
haften Beines; boiteux, perclus d'unc 
jambe. )y++ß jjjl—ol aksak timur, 
der laJimc Timur oder Tamerlan. 

l 3 .*. ^ aksaklik, die Lahmheit; 
paraly8ic. 

yLUof aksankar (ch. t.), Sonne; le 
soleil. 

achsum), Reue, Be- 
dauern; le regret, le repentir. 

^ju*jil aksin (Az.), Schelm; fripon, 
fourbe. 

^jH^j»! aklik, die Weisse, Reinheit, 
(^AjyLs'l wj , jüz akligi) Ehre, Aus- 
zeichnung; blancheur, propretc, hon- 
neur, distinction. 

ijl**! akmak *. ijjl+ibf. 

Ol eko , der ältere Bruder, als Anrede 
eines Aeltejtt gebraucht ; le fröre alne, 
expression usitee envers une per- 
sonne plus ageo. 

p. »L$1 agah, aufmerksam, attentif. 
jUy sW agah bolmak, Acht ge- 
ben, aufmerken; faire attention. 

{S £\ ckegi, die ältere Schwester; la 
sceur alnee. 

xS iS\ eksi, bitter, sauer; amer, aigre. 
tJ^JLuiL^! cksilik, Bitterkeif, Säure; 
amertume, aigreur. 

dl«JU*1 ekitmek (Trkm.), !> 

mitbringen, führen; porter, apporter, 
conduire, mener. 

J! al, Jwchroth, purpurroth; rouge, 
ecarlatc, pourpre. 

Jl al, Trug, Täuschung; fraude, trom- 
perie, fourberie. JL*iL-»l J! al 
ejlemek, betrügen; tromper. 

07* 
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ala, bunt, scheckig (von Ifcrden); 
de plusieurs coulcurs, bigarre, ba- 
riole, cbeval pie. 

Ü^jiW alabula, eine Entengattung; es- 
pece de canard. 

J^jÜfl alabölek, ein röthlicher Käfer, 
der auf dem Lieblingsfutter der Ka- 
meele lebt, die von dem Gemme 
desselben sterben; scarabee rougeatre 
qui sc trouve dans le fourrage fa- 
vori des cfaameaux , et qui leurs 
donne la mort quand ils en mangent. 

alaga, das Zelt der Turkomanen; 
ein schmal gewebter Stoff in Mittel- 
asien; la tente chez lea Turkomans; 
une etoffe etroitement tisse dans 
l'Asic centrale. 

^ül alar, auch olar, sie; ils, elles. 
[08m. onlar.] 

ijfl «— O Ll»»^H alaslanmak , hüpfen, 
springen, sich rasch beteegen; sautil- 
ler, sauter, se mouvoir avec vivacite. 

^jjU-<i^l alasmak, auch <JU**^M eles- 
mek, auswählen, wäJtlen, herumsuchen 
vi etwas; eboisir, chercher dans 
quelque chose. 

,J*JJ o*» alak bulak, hin und her, 
ein Wirrwarr, vermischt, bunt durch- 
einander; ca et la; mele, brouille, 
pele - mele. 

iJjU-S^I alakmak, über den Haufen 
werfen, zerstören, in Verwirrung 
bringen; renverscr, abattre, deino- 
lir, culbuter, detruire, melanger. 

^Ui5M alakman s. ^Lcüt. 

^U^jtfl alakurgan, Name der Cita- 
delle von Herat, die häufig auch xjlJLj 
^jjjjf ^Ia£ä>I kalc'i ichtiar ed-diu, 
genannt wird; nom de la citadel le 
de Herat , souvent appelee ajlJLs 
,j-»JJI ^L*Ü>>I kaTei ichtiar cd-din. 

^jL-e^M alaman, ^jl 4 ¥^H = alakman, 
Heitern, eine Abtheilung von Trup- 
pen, Raubgesellschaft; ca valeric, 



troupe de soldata, bände de brigands, 
^yüuav ^Le^l alaman eikti, die Rei- 
terei ist aufgebrochen; la cavalerie 
s'est mis en marche. 

^^Le^t alamangi, der mit Raubzügen 
oder Kriegswesen sich abriebt; qui 
s'oecupe de brigandage ou de guerre. 

jJjkLoiUilf alamangilik, Räuberhand- 
werk, Kriegshandwerk; metier de 
brigandage; metier de guerrier. 

£>5M alang, der Gewinnst, die Beute; 
profit^ proie , capture, prise. 

• 

*ibÜf alang und eleng, ein auf der 
Ebene rieh plötzlich erhebender Hügel; 
colline qui s'eleve au milieu d'uue 
plaine. 

p. jiff alao, Flamme, Feuer; flamme, 
feu. 

p. t. o^^l alaolamak, brennen, 
in Flammen gerathen; g'enflammer, 
brüler. 

t. p. yiyH alaolu, feurig; en feu. 

^5^f alaj, die Fronte einer Truppe, 
vordere Reihe; le front d'une colonnc 
de troupes ; la premiere colonne 
d'un bataiilon. ^Li^^-j ^üf alaj 
bozgan, der Tapfere, der Reihen- 
zerstörer; le brave, le destrueteur 
des colonnes. 

[Osm. ^ill alaj = Regiment.] 

elej, ilej, vor, voraus; avant, 
d'avance. j^«->^t üejmiz, vor uns; 
devant nous. 

ulup , auch ülüp (wie die Osmanli 
und nach ihnen die Europäer fälsch- 
lich aussprechen), gross, mächtig, er- 
haben', der Held, der Athlet; grand-, 
puissant, superieur ; lc heros, Fathlete. 
^f*k **\ I v-jaJI ulup arslan, der Held 
Arslan; Arslan le heros. (Von der 
Wurzel Jf auch Jjl ul, ist £y-^y 
ulug gross; ^jJsalyS ulken gross, 
hoch etc. cnstanden.) 
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tJjLJI alpajf (£^J Jt al bug) , ein hoch- 
rothee I Iain/Mind , mc< welchem eowol 
der Falkner ah der JFalke am Tage 
der Jagd geschmückt sind; collier 
ponceau, que le fauconnier ainsi que 
le faucon portent les jours de chasse. 

,jL_4:(jj_*JI alburamaV, herumwühlen, 
durchwühlen; fouiller, farfouillcr. 

^^Jl alburti, das Gewuid, der Auf- 
lauf, der Lärm; le tumulte, le bruit. 



U^^J! alborga, der Ohrring; boucle 
dVeille. 

jf^^Jf album V, aufgewühlt, in ver- 
wirrtem Zustande; fouille, brouille. 

vfUJl altaj, röMich, goldrotli, fuchs- 
roth; rougeätre, rouge d'or, roux, 
roussatre. 

^IjLä. {g x}\ alti cafean (die sechs Städte), 
Name, mit welchem die Bocharen die 
chinesische Tartar ei benennen; (les 
six ville8) nom, donne par les ha- 
bitants de la Bocharie ä la Tartaric 



(jl-MiU.! algasma^, austauschen, 
tauschen, verändern; e changer, tro- 
quer, changer. 

^j-äJI aldi, der Untere; unten; l'in- 
ferieur; sous. IjuufiJI jui ^ubbe 
alcida, unter der Kuppel; sous la 
coupole. 

jjU*il algimak, auf falschen Weg 
gerathen; prendre une mau vaise route, 
s'egarer. 

^Uxusüf algitimdf, verführen, irre 
leiten, vom guten Wege abführen; 
seduire, trompcr, detourner du bon 
chemin. 

^jjLelpItXJ! aldarainafc (ch. t.), ei- 
len, unbesonnen handeln; se hatcr, 
se depecber, ogir sans reflexion. 
^ JuI^j KCKt^i siiuU-ilp jJ! aldirasing 
nimegc jarajdur, wozu nützt dir das 
Eilent a quoi bou de te bätcr? 



£'<XH aldag , betrügerisch, Betrug; 
trompeux, tromperie. \y-S £f(X-JI 
aldag kbz, ein verführerücJics Auge; 
ccil seduiaant. 

^^jiliXJt aldagugi, auch ^^^etjJf p»M 
adam aldagugi, Betrüger, Schwind- 
ler; trompeur, imposteur. 

^jLcfjJf aldamafc, betrügen, hinter- 
gehen; tromper, fourber. 

15OJI eldi, vor, voraus; avant, devant, 
d'avance. fJtXM eldim, vor mir. 
^jjl+jy» K->tVit cldige kojmalf, vor- 
setzen, vorlegen; mettre devant, mettre 
avant, presenter. 

algamafc, segnen; benir. 

jjioUJl algajis, oder jm-aJLH alfcis, 
Segen; benediction. 

yäl\ algu, auch yüf alfcu, der Kauf, 
der Einkauf; achat, emplette. 

^S^jo yJI algu birgi , der Handel ; 
commerce. 

[Osm. jji^^-iäJf alisveris Flandel.] 

Ki>yki\ algit (Synonym von ouJ tJ Lw 
Steuer, Zins, Erpressung; contri- 
bution, impöt, tribut. 

jyä)\ algur, flink, küftn; prompt, au- 

dacieux, agile, vif. 
i^xjyül alkooti, das sich Niederlassen; 

etablisaement, s'etablir. 
(jUjyuJf alljonmafc, sieh niederlassen; 

s'etablir. 

^jUäI aJUI allah ajtmafe, ein Kind in 
den Schlaf singen; endonnir un en- 
fant en chantant. 

,jL-i2ll&JU! allahlasinafc, Abschied neh- 
men; prendre conge, se congedier. 

LJI alma, der Apfel; la pomme. Uf 
( £»ÜUj der Apfelbaum, pommier. 

(jjLo^yLäUJf alma£kurmak, mit den 
Füssen zappeln; pietiner. 

^jjUJI almak, nehmen, wegnehmen, grei- 
fen , zugreifen , kaufen ; prendre, 
acheter. (jLcjb <~*+ß\ alib barmafc, 
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wegnehmen; enlever. vJLjLtf' \_>jJt 
aJib kilmek, herbringen; apporter. 
^ i T j i ^ i v*-aJ! alib kitmek, 
mitnehmen; prendre avec. )y-^ 
,jL«JI közge almak , ins Auge 
fassen; fixer ou arreter son regard 
sur quelque chose, embrasser avec 
Je regard. jJjUJf Jy& jol almak, 
fortschreiten; avancer. (j;L-H 
gan almak, vemicläen ; aneantir. 
<J|Uf j gl— sag ü 8olni al- 

mak, umgehen, umringen; entourner. 
,JjUf igiiyil izini almak, verfolgen, 
nachgehen; poursuivre, suivre. 

y-)\ alu, die Zwetschke; prune. j_M 
fjlji a Iui bochara, eine kleine, sehr 
süsse Zwetschke ; espece de prune pe- 
tite et tres-douce. 

^jj^JI aluk, betrübt, düster, niederge- 
schlagen; afflige, triste, morne. 
cli s. ^JJI. 

«JUaaJI elitmek, erhaschen, erwischen, 
in die Hand bekommen; attraper, 
happer, saisir. 

UuJI alis (Chiva), weit, entfernt; 
loin, de loin, lointain, eloigne. 

<3*L-Jl alislik, die Entfernung; loin- 
tain, distance eloignee. 

^L^Jfalismak, tauschen, austauschen; 
changer, echanger. 

sOxll elig, dl>! eilig, Hand, Kraft, 
Macht; main, force, pouvoir. 

LäJ' alinga, nieder, niedrig; bas, a 
bas, en bas. 

a. aman, Gnade, Verzcütung; 

Wohlbefinden, Ruhe, Sicherheit; par- 
don, grace; bien-etre, repos, secu- 
rite. viIL ^ jlj (jl-^ aman birmek, 
Pardon geben ; donner quartier. ^Lcl 
^UJ^j aman bolgaj sin, lebe 
wohl! portez vous bien! yo ^Lof 
aman diu siz, befindet ihr euch wohlf 
vous portez-vous bien? 



a. t. (J^LkafLet amangilik, Ruhe, Sicher- 
heit, Friede, Glück; repos, securite, 
paix, bonheur. 

amgik (Az.), die weibliche Scham; 
les parties naturelles de la femme. 

y>\ amu, auch y*\ U^t> derjai amu, 
der Oxus der Griechen und ^^ää. 
gihun der Araber; FOxus des Grecs 
et le ur ^a. Gihun des Arabes. 
IteyJy? y*\ amu bojunda, entlang 
des Oxus; le long de l'üxus. 

p. (Wl umud, Hoffnung; espoir, es- 
perance. ,jjLjyi* Juytf umud tut- 
mak, hoffen, esperer. 

ene, auch ana, hier, sieh da! ici, 
1k, voici! 

uf ene, auch ana, Mutter; mere. 

tflil eneke, Erzieherin, Tante, Hebam- 
me, Matrone ; gouvernante , sage- 
femme, accoucheuse, dame, roa- 
trone. 

dLJLilenelik, mütterlich ; der eine Mutter 
hat; maternel; qui a une mere. 

va*-il ant, Schwur, Eid; serment. 
^Uail vsajI ant icmek, den Eid trin- 
ken, d. t. schwören; boire le ser- 
ment c.-ä-d. faire serment, jurer. 
y£j£ \ vs*il ant icku, Eidestrank, d. t. 
der Schwur, Eidesleistung; acte du 
serment 

L*Ul anca, *Ait ance, so rid; au- 
tant. 

engam, Sammlung; collect«, 
collection. % i < V pLa*! engam 
kilmak, sammeln, zusammenstellen, 
herrichten; reunir, composer, pre- 
parer. 

\Jjy*&** angilajn, derartig, gleich dem, 
so; ain8i, de cettc Sorte, de cette 
manicre. 

ftXil anda, dort; la (y), par lä. I Jof 
liXs^-Ä anda sunda, hier und da; 
par ci, par lä, ca et lä. ^IjLil, 
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^jJ^OJl andaki, der oder da» dortige; 
cclui ou ce qui est lu (dseignation 
d'une chose qui ocoupe une place), 
(ja^tjüf andagin, ein solcher, derartig; 
un tel, pareil. 

^jjljul andak, so, solch; tcl, pareil. 
p. t. ^JLct Jüf endamlu(Chiva), hübsch, 

zierlich, nett; joli, elegant, net, 

beau. 

[Osm. ^JLäJLS ^ylykly, schön, von 
,jJLs kylyk, Gestalt.] 

,jLj<X>I, ^jUaXj! andimak, angimak, 
lauschen, horchen; ccouter, pr£ter 
l'oreille. 

ang <wfrr ong (Ch. t.), Verstand, 
Sinn; intelligence, raison, esprit, 
sens. ^I+Äjf ^Cä( anki uemak, 
sehr erschrecken; s'effrayer, s'epou- 
vanter. angi uetu, als 

wenn mich der Sc/dag getroffen hätte; 
comme si j'avais ite frappe de la 
foudre. 

^ »*»»fof angsiz, plötzlich (ohne Sinn, 
ohne darauf gedacht zu haben); sou- 
dainement (sans sens, sans y avoir 
pense). 

[Osm. y*?~S I ansiz, plötzlich.] 

ong (Trkm.) , der BackenknocJten ; 

pommette (os de la joue). 
Kil, Üül anga, ihm; ä lui. 
&Ä.Kif, auch ääÜüI angage, bis dort 

hin, so weit; jusque la, aussi loin. 

ijjLojKjf angarmak, gaffen, anstaunen; 
regarder la bouche ouverte, bay er, 
badauder. 

^/l^Xjl angraki, das jenseitige; ce qui 
est de l'autre cötö. 

^^Xäf angri (Chiva), weiter, hinüber, 
die entgegengesetzte Seite; plus loin, 
de l'autre cöte, vis-a-vis, oppose. 
jL_> yj}^— : \y angrirak bar, gehe 
weiter; va-t-en plus loin. ^«-JCjI 
fpL» aA^i^Jo angri tarapiga kara, 



schaue die andere Seite an; regarde 
l'autre c6tc\ 

,jle*Jol angl amak, vernehmen, ver- 
stellen, begreifen; entendre, conce- 
voir. 

^jjL^-JLx-Cjl angitmak oder ^jjLoljdCif 
angdamak, einfallen, in den Sinn 
kommen; venir a l'csprit, s'aviscr, 
venir ä la pensee. 
y&l angiz, das Brachfeld, das weite, 
leere Feld; terre cn frichc, jachere. 
[Osm. ijjJCit engin, die offene 
See.] 

y\ ao, Jagd; chasse. ^jUM j! ao 

kilmak, jagen; chasser. 
)l u s. yt\. 

y\ jl au au, das Gebell der Hunde; 
l'amboiement des chiens. 

p. 5^1 avare, zerstört, arm, armselig; 
detruit, pauvre, miserable. 

p. t. fJfcXM*9j\y \ avaregilik, Verlassen- 
heit, Armseligkeit, Elend; abandon, 
miser e, calainitc. »J ljL «,, La e >»^tjt 

avaregilifcde kezgen, er ging 
in grossem Elende herum; il etait 
dans une grande calamite, dans une 
situation pitoyable. 

p. s\ljf avaze, Ruf, DerüJantheit ; re- 
putation, renommee. aÄ|Jlfc ^mv^y\ 
i^Liifi avazesi alemga tostu, er ist 
in der ganzen Welt berühmt; il est 
celebre dans tout le monde, il a 
une grande reputation dans tout le 
mondc. (JjUjJ s^f avaze bolmak, 
verlauten; se divulguer, se dire. 

yj! 6p (Trkm.), Strick, Gürtel, Binde; 
ceinture, corde. 

bjt oba, auch Ijjf ova, Zelt, häus- 
licher Herd; tente , foyer domestique. 
»4XjL» dbL J obang kajda, von woher 
bist du ? d'oü es-tu ? d'oix etes-vous ? 
A - <V ,. > ji opein, Rüstung, Panzer; 
armure, enirasse, harnais. 
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dJLuÄj^f öpeinlik,' genistet, gepan- 
zert; arme 1 , couvcrt d'tinc cuirasse. 

yjfjjj! oprak ((Jj'^')» winzig; 
petit, tres -petit 

^L-*t»_jjl opramak, zerreissen, zer- 
stückeln, alt werden, abgenutzt sein; 
deehirer, depecer, inettre en pieces, 
vieillir, s'user. 

Kjjl öpke, Lunge; Zorn, Grimm, Muth; 
poumon ; courroux, colere, courage. 
[Osm. Ä^t öfge Zorn, Galle.] 

cJUj^IKjjf öpkelenmek, sich ärgern; 
se fächer. 

dUJKo^t Öpkelik, mutkig ; courageux. 

(JLJ^jjl öbulmek, «VA abnutzen, sieh 
abwetzen , sehr gebrauchen ; s'user, 
sc döteriorer, se gater par l'usure. 

iafy\ 6t, Weg, üebergang; Galle; che- 
min, route, passage; la bile. 

cjj! ot, Gras; Feuer; Zorn; herbe; 
feu; colere; courroux. 

Üjf öte, vergangen, unlängst, nach, 
seit; passe, depuis peu, naguere, 
apres, depuis. 

ötegi, der vorhergeliende ; das 
jenseitige, das gegenüber; le prece- 
dent; du cöte opposö, vis-a-vis. 

<JLoÜ^t ötemek , enciedern, wiederge- 
ben; zahlen; röpondre; rendre ; payer. 

^Ij'^t otag u. vJ^f otak, Gemach; 

** Zimmer; chambre. 

ötek, vorübergehend fremd; 
passager, etranger. yj^y» y> ^bjt 
yjt ötek mu, konak mu, ist es ein 
Vorübergeliender, oder einer der über- 
nachten wirdl est-ce un voyageur 
passant ou qui passe la nuit ici? 

^fi3j\ öteki, der unlängst vergangene, 
z. D. öteki gün , der 

letzt vergangene Tag, vorgestern; jonr 
passe dernierement, Tavant- dernier 
jour. 

jjLeb^l otamak, ausgäten ; sarcler, 



eberbcr, arrachcr les mauvaiscs her- 
bes. 

ötru, gegen, gegenüber; contre, 
contrairc. »Juuu»«jj^f ötru sinda, 
ihm gegenüber; vis-a-vis, cn face de 
lui. vJULT^y ötrü kilinek, be- 
gegnen; rencontrer. 

<J^«J^( ötrük, falsch, lügenhaft, Lüge; 

Lux, mensonger, menterie. 
XwUX^^t otrükgine, ScJielmerei, kleine 

Lüge; petit mensonge, friponnerie. 

^\jrjyJi5y\ ntkuzmak , besiegt werden; 
etre vaincu. 

(JLoxKj'^l Ötkcnnek, begleiten, weg- 
ge/ien oder weiterziehen lassen, eine 
Sache gehen lassen, übersehen, nicht 
bemerken; accompagncr, laisser pas- 
ser, ne pas reraarquer. 

JUäj^ICj)! ötkerismek, jemand in 
Geseüscliaft begleiten; aecompagner 
quelqu'un en sociötö. 

^jK^f ötken, vergangen, ehemalig, 
früher; passe, auparavant, avant. 
sjofcojf ötkeude, unlängst; Y autre 
jour, dernierement. oiij \j^y^ 
ötken vakit, vergangene Zeit ; temps 
passe. jjlXSjt ötken kisi- 

ler, die Männer der Vorzeit; les 
hommes de l'antiquite (du temps 
passe*). 

(JLjUu^t ötkenmek, leben, die Zeit 
zubringen, verleben; vi vre, passer 
le temps. ^juw^UC^I niöük 
ötkenirsen, wie befindest du dic/tf 
comment te portes-tu? 
[Osm. ^U^jfc gecinmek.] 
ötkür (Chiva), scharf, geschliffen, 
eindringend ; tranchant , penetrant, 
aigu. vi)L«jüt ötkür eunek, 

schleifen; aiguiser. 

dle^jt ötküzmck s. <^lo ; l£y öt- 



y ötkünmek, nachahmen, 
, nachfolgen; imiter, suivre. 
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^±y&A ötküngi, der Vorüber geltende, 
der Ueberläufer ; le passant , de- 
8erteur. 

Ju^Li^t ^j£}L>j! ötles ötles, nach und 
nach, peu h peu, successivemcnt. 
[Osm. löSft&jf gide, gidc = 
nach und nach.] 

^jU-i^J^f otlasmak, verbrennen; brü- 
ler, se consumer. 

(JjLcüLjjf otlamak, weiden; anzünden, 

in Brand stecken; paltre; allumer, 

mettre en feu. 
ijjUj^kjjt otlanmak, sich entzünden, 

in Brand geratlten; s'allumer, s'en- 

ilammer. 

j£Aj«f ÖtÜlgÜ S. «XJüüt. 

otlag «. ,jfj-Ljjf otluk, Wiese; 
pr6, prairie. 
^Jlj^t ot\ug, feuerig ; flambant, en feu. 

ijjUj^l utmak, besiegen, überwinden, 
von jemand eticas im Spiele gewin- 
nen; vaincre, soumettrc, gagner qucl- 
que chose a quelqu'un au jeu. 

vjJUi^l ütmek, sengen, leicht abbrennen, 
rösten; flamber, griller. 

dLijf ötmek, vorbei gehen, vorüber 
gehen, durchdringen, durc/ikommen, 
vergehen, lossagen; passer, pen&rer, 
percer, renoncer. »JUjjl ^^ail i<H 
ötmek, den Durch/all haben; avoir 
la dissenterie. ^j' ^ Vjf ^jj^L*« 
sauk ötken, ich habe mich erkältet; 
j'ai pris froid. JUjt ^JosLä 
künahdin ötmek , verzeiJien ; par- 
donuer. ♦ S'^i ,j»j«>LaJ(> dün- 
jadin ötmek, der Welt entsagen; re- 
noncer au monde, se retirer de la 
80cUt& 

^Ä^Uj'jl ötmekci, im Begriffe vor- 
beizugehen; en passant. 

cJjJjf ötük, Stiefel; bottc. JjJ J^l 
ötük puli, Trinkgeld; pourboire, 
douceur, etrennc. 

Vftmbffg. 



^ää^-j^I ötükci, Schuster; cordon - 



nier. 



ijyS)! ötun , das Vergehen , die Abbitte, 
Gesuch; faute, deprecation, supplique. 
dLc^-^j {S JLfjyjy\ ötünini birmek, 
jemand seine Schuld verzeihen; par- 
donncr les fautes a quelqu'un. 

^jjj'j! otun, Holz, Brennmaterial; bois 
ii brüler, combustibles. (Az.) a»-^' 

^ySyl agag otunu, Brennholz; bois 
de cbaufiage. 

^J*Jj! ötünc, Anlehen; emprunt. 

^vilLc^ju g3yjy\ ötünc birmek, aw- 
leihen, verborgen; prater. £j«_j^t 
,j|U! ötünc almak, «cA etwas lei/ien, 
sich eticas borgen; emprunter. 

^x^l ötüngi, der Leiher, der Cre- 
" ditgeber; Temprunteur, preteur. 
«JU>^! ötünmek, bitten, Abbitte thun; 

prier, demander pardon. 
jjLifLä^l ochsatmak, ähnlich machen, 

zurecht machen, bereiten; faire sem- 

blable, analogue, preparer. 
(jiLiÄj! ochsaä, ähnlich; resscmblant. 
(J^LäLL^I oclisaslik, Aehnlichkeit ; 

rcsscuiblance. 

^jjLol &'~*.A och£amak , ähnlich sein, 
gleichen; rcssembler. 

\jy&J>.A ochsuk, das Kameelf üllen ; 

petit chameau, jeune chameau. 
^L»-j'iLik^l ochlatmak, einschläfern; 

a88oupir. 

ocblamak (^jLo^kSyjA ujuk- 
lamak), schlafen, schlummern; dor- 
mir, sommeiller. 
^•jl üc (^L ücao), drei; trois. 

^AM^Uk^f ücaolasi, alle drei; tous 
les trois. ^^ai^k^j! üclengi, der 
dritte; le troisiemc. 

—A uc, ug, Anfang, Spitze; com- 
^mencenient, pointe. v jN-j< 1 \-j (5 _».^l 
dLejjo ucundin birmek, daran ge- 
ben; donner les arrhes. 

•28 
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ut'-, üc, Rache, droll; vengeance, 
rancune. ^L^JI (5 JUa.jt ucini al- 
mak, sieh rächen; se venger. ^5^5' 
ijLJjJ uci bolmak, auf Rache sin- 
nen; nourrir un esprit de vengeance. 

La^l oga, Ruckenstück eines Schafes, 
das dem Gaste, als Leckerbissen vor- 
gelegt wird; filet de inouton, servi 
au convive comme friandise. 

Lä.I üge u. a»>^> jüge, hoch, erhaben; 
haut, eleve\ cJfjl^jt ugerek, hoher; 
plus haut. 

Iä-j! üge, Wort, Spruch; mot, sen- 
tence. 

ji,L>jf üges, Zank, Streit; qucrelle, 
controverse, dispute. 

ugcämck, Worte wechseln, 
sanken; quereller, disputer. 

uta (Cliok.), Zufluchtsort; asyle, 
refuge, abri. 

^Lä-jI ueak (,JjLjl — j! üc ajak), 
Dreifuss , Herd; Beamte, Iieamten- 
eorps; trepied, foyer, ätre; corps 
des fonetionnaires. 

fp. ^Ia- sipahi (^ba-O Z)r«'- 
fuss; Beamte.] 

^La^^l ucan, Schiff, ein grosses Fahr- 
zeug auf dem Wasser; vaisseau, grand 
bateau sur Teau. jj^jl yXjA 
lucan , Dampfschiff {worth Feuer- 
schiff); bateau a vapeur. 

^L>.^t oeav, Spreu; balle, bourriers. 

uerasmak, sich gegenseitig 
begegnen; se rencontrer. 

jjlclja^l ucramak, begegnen, zukom- 
men; rencontrer. L^s « ... « « 
ijjLoL»jt bir kimsege ucramak, jV- 
mand begegnen ; rencontrer quelqu'un. 

-"N^ » -y^ uckalamak, Erbarmen, 
Mitleid haben; avoir de la pitie, re- 
grettcr, s'apitoyer. 

^Uä^I uckan (ch. t.), der Vogel, der 
Luftbewohner; l'oiseau, l'habitant de 
Pair. 



^yb»^! uekun, Funke; ctincelle. 
"ii^jt ögek, das Säugekalb; veau de lait. 
vil»^t ücek, die Dachstube, der Raum 

zwischen dem Dache; la mansarde, 

grenier. 

cJLc^LCä^I ögeklemek, kalben; veler, 

mettre bas (un veau). 
v5 Xä.^I ücki, Ziegenbock; bouc. 

uolamak, fassen, angreifen; 

saisir. 

1*>>A utma (Chok.), Nachricht; nou- 
velle. 

^Lä^I ( • U^^Q uemak, ein steiler 
Abhang; das Paradies; penchant es- 
earpe, rapide; le paradis. 

^jUa*.jl uemak,' fliegen, eilen, in die 
Höhe steigen, aufsteigen; voler, se 
hater, depechcr, s'elever, montcr. 
<5*»V v^ 4 ^/**' agizimdin uetu, 
es ist mir vom Munde gefallen; il 
m'est echappe de la bouche. 
.xU*. J rengi uemak, erblassen; pälir. 
^Ua.j! husi uckan, er hat 

den Verstand verloren; il a perdu 
l'esprit. 

*Jl+s*l 6cm ek, erlöschen, ausgehen (vom 
Feuer) , faJd werden ; s'eteindre, pä- 
lir. ^J^jIS^jf pjjjXközüm öcken- 
dir, ich habe mein Augenlicht ver- 
loren; j'ai perdu la vue. 

)js?)\ ugur (ch. t.), Anttcort, Erwie- 
derung, Zurückgabe; reponse, red- 
dition, restitution. <£)y**^ A iti ln 1 * . 
^jl t X « ^ chatning uguri kilmedi, 
der Brief ist unbeantwortet geblieben; 
la lettre est restee sans reponse. 

)ys»)\ ücür, die Zeit, Stunde; temps, 
heure. 

[Mong. üdor = Stunde, Zeit.] 

jjl^j^jlugurcak, Brustbein; brechet, 
lunette, fourchette (de la volaille). 

öcürmek, ausstreichen, aus- 
wischen, auslöschen; effacer, rayer, 
barrer, eteindre. 
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jjj^^t ucuk, Blasen auf den Uppen, 
Fieberausschlag ; des ampoules (ves- 
sies) Sur les levres, efflorescences 
(elevures) de fievre. 

dy2*yl öeük, ausgeloschen, erloschen, 
fahl; eteint, pale. 

uw l neun, wegen, um, für, statt; 
pour, en faveur de. \jy=*^ ^ ni 
ueun, warumf pourquoi? 

^jjU- >j j» ueunmak, die fallende Sucht 

bekommen; aus Furcht wegfliehen; 

prendre l'cpilepsie; fuir de peur. 
P&lyi —A üc jolduz, die Wage (fie- 

stirn); balance (astre). 
)A or, der Festungsgraben; le fosse 

d'une fortcresse. 

)}\ ör, unwissend, toll; ignorant, en- 
rage, fou, frenetique. 

pyS ur (Cbokand) ür (Chiva) ör, Hohe, 
hoch, auf, aufwärts, alles was her- 
vorragt oder in die Höhe kommt; 
hauteur, baut, sur le haut, au baut, 
tout ce qui est eleve ou qui va en 
haut. 

\^y\ öre (Trkm.), der in der Ferne 
ausgestellte Wachposten; das von der 
Heerde oder Karavane zurückgeblie- 
bene Kameel oder Schaf; l'avant- 
poste eloigne; cbameau ou brebis 
reste" en arriere du troupeau ou de 
la caravane. ^jJU 8^1 ä-j^j j* 
bir töje ore kaldi, ein Kameel hat 
sich verirrt; un cbameau s'est egare. 

1^1 üre, Säule, If eiler; colonne, pi- 
1 astre. 

ora (Chiva), eine Grube zum Auf- 
bewahren der Früchte; fosse oü Ton 
conserve le ble. 
•foy\ örez «. oraz, gute Auspiden, Glück; 
ein Eigenname; des bona auspices, 
bonheur; un nom propre. 

dLJy^l örezlik, glücklich; heureux. 
^S^A oram, Stadtviertel, Gasse, Colonic; 
faubourg, rue, colonie. ^J-iJu^b 



jyo^l nanjeraes orami, das Stadt- 
viertel Nanjemes {Chiva); le faubourg 
de Nanjemes a Chiva. 
^jjLcl^l oramak (Chiva), ernten, schnei- 
den, recolter, faucher, moissonner. 

^jLcf^f oramak, umwickeln, einwickeln; 
entortiller, enveloppcr. jjlrftpjf l^jJ 
bözge oramak, in Leinwand ein- 
wickeln; envelopper de toile. 

ijfpjf ören, das I^osungswort , durch 
welches zwei Stammesgenossen in der 
flnstem Nacht aus der Ferne sich 
erkennen. So z. Ii. bedient sich: 

der Stamm Kiat des Wortes ^Lä«I 

urgan 

- Mangit - - ^li 

talaj 

Kenegöz - - 

eauli 

- Chitaj - - \jy}A 

iil uta 

Kungrat - - ^UlLLä. 

t-apilgan ; 

signal ou mot de rallicment par le- 
quel deux membres de la meine 
tribu se reconnais8ent de loin dans 
la nuit. 

jjjU-ÄiLil^l qrenlasmak, das Losungs- 
wort aus der Ferne ausrufen; pro- 
noncer le mot de rallicment de loin. 

«y^y urt *. vi>)fi' 

«y^l ort, der Wiesenbrand; incendie 
d'une steppe ou prairie en feu. 
(jLe^Lj vit^\ ort jazmak, eine Heide 
oder einen mit Gras bewachsenen 
Theil der Wüste in lirand stecken; 
mettre le feu a une partie du desert 
couverte d'herbes. 

Li^f orta, Mitte; milieu. juxL-j^l 
(iJL-ijj ortaga tüsmck, vermitteln, 
als Vermittler auftreten; intervenir, 
faire Ic mediatcur. 

j-^f Li^l orta aris, die Deic/tsel oder 
Stange des Pfluges; tiinon de la charrue. 

•28» 
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orta öaglik, im reife» 
Mannesalter, ein Mann im vierzigsten 
Jahre; bomme daus l'agemür, homtne 
de quarante ans. 
^jLeb^jf ortamak, verbrennen, anzün- 
den ; bruler, mettre en feu, embraser, 
allumer. 

^^Li^l ortangi, der Mittler; der Ver- 
mittler; celui du milieu, inediateur. 

( Jfc.Ua. i L>y ortangilik, die Vermittlung; 
mediation, intervention. 

^jjUib^l ortanmak, sich entzünden, in 
Flammen aufgehen; s'cmbraser, se 
brüler, etre consume. 

örtenmck, sich entschuldigen, 
sich schamhaft zeigen; s'excuser, se 
montrer timide. 

»iLo^f örteng (ch. t.), Post, Station; 
postc, station. 

^Xxj ^aj^' örteng begi, der Post- 
meister; maltre de poste. 

örtük, Schleier, Kopf decke, Hülle, 
Tuch; voile, couvre-chef, coiffure, 
enveloppe, drap. 
^jjj-ik^l urcuk, Spindel; fuseau, 
broche. 

ürgük, Meerbusen, Vorgebirge ; 
golfe, cap. 

ijySfjj) urcun, ^ms^^\ urcin, Grad, 
Mass, eine feste Zahl; degre, nombre 
fixe, mesure. 

fd^jf orda, der Hof, die Wohnung der 
Regenten und Befehlshaber; cour, ha- 
bitation des regents et des chefs. 

^Xaj lOyl orda begi , der Haushof- 
meister; maltre d'botcl. 



^L*;^ urgagi, 

Vierfüssler; femelle des quadrupedes. 
b^jt örge, ein steiler Ort, der kleine 
Damm, auf dem das Holztcerk des 
Zeltes aufgerichtet wird ; un Heu 
cscarpe, un petit tertre sur le- 
(juel est erigee la boiserie de la tente. 
tf^l urge (Az.), das Siebengestirn; les 
plelades. 



das Weibchen der 



vJUjli^f örgetmek, lehren, unterrich- 
ten; instruire, enseigner. 
C/L-iU^jl örgesmek, sich geicöhnen; 

s'accoutumer. 
cJL#jl5^j! örgenmek, lernen, gewöhnen; 

apprendre, accoutumer. 
cJUlS^I ürgemek, springen, auffah- 
ren, aufspringen; sauter, s^lanccr. 

siJbkjÄ^^j börgedek ür- 
gejdür; er springt wie ein floh um- 
her; il saute comme une puce. 
^^o^jf urgamgi oder ürgemci, Spinne; 
araignee. 

[üsm. örümgek von »äJU^jI örmek, 
spinnen, ßec/tten.] 
ürküe, Höcker des Kameeis; la 
bosse du chameau. 

ürke, Spindel, Spinnrad; fuseau, 
broche, rouet. 

[üsm. öreke.J 

dUjS^I ürkülmek, sicJi im Kreise 
herumdrehen, sich winden, sich un- 
terthänig zeigen; se tourner, tour- 
noyer, se montrer tres-huuible. 

urkü, die Furcht; peur. 
dü^S^f ürküzmck, erschrecken; ef- 
frayer. 

JLc^l örlemek , flechten , spinnen ; 
filer, corder, tresscr. 

örlemek, stromaufwärts fali- 
ren, aufsteigen, in die Hohe gehen, 
emporkommen ; monter, aller cn mon- 
tant, rcmonter une riviere. 

viJÜ^f örlek, die Stange oder der Mast 
im Schiß, an welchen das Schlepptau 
befestigt wird; le mat qui Supporte 
la cable qui sert ä remorquer. 

^jjLo»j! ormak (Trkm.), ernten, mähen, 
schneiden; recolter, faucher, mois- 
sonner. 

jjLo«! urmak, schlagen, hauen, treffen, 
fallen; zufallen; battre, frapper, 
tomber; se fermer. vJ^O}' ^)T^ D 
közge urmak, ins Äuge fallen; sauter 
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a la vue. ,jL*;jf ^ s )yi jfi*ge 
urmak, vorwerfen; reproeber. 

JUsjl ürmek, blasen, aufblasen; Bouf- 
fier, gonfler. 

JLe^l örmek, flechten, spinnen, we- 
ben; filer, tisser, tresser. 

JLs^^I örmegek, Spinne; araignee. 

M^lörme, Strick, Flechte, Knopf; 
corde, tresse, bouton. 

**)jt urma, eine kleine Blase, die auf 
der Haut entsteht, Gries el ; petite 
vesicule sur la peau. 

^A orn, Ort, Platz, Stelle; lieu, 
place. I orniga, anstatt; au 

lieu. ^Juä^LjL». is*-*** 
hemesi orniga gajlasdi, alles hat sich 
an seinen Ort begeben; tous se sont 
rend us a leur poste, cbacuu est a 
sa place. 

(jLou^l ornamak, et«« WbAnuntf mt- 

nchtnen, sich niederlassen; avoir une 

habitation, sMtablir. 

oniasmak, «icA an seinen 

Ort begeben; se rendre a sa place, 

a son poate. 
j^l urü (Trkm.), «n verschnittener 

Widder; un bclier chätre. 

p. yyyf uruz 0»j^)> rf«" Fasten; jeünc, 
careme. 

p. t ;Jjjj;f uruzlu, der Fastende; celui 
qui fait careme. 

jM^^t urus, tfVr Russe; der russisc/ie 
Ducaten oder Halbimperial ; russe, 
ducat russe ou demi-imperial. 

15«»;« jl urusi (Az.), Fenster, Fenster- 
scheibe; fenetre, vitre. 

\J-j)yl uruä, Kampf, Schlacht; com- 
bat, bataille. 

^U-Ä^t urusmak, kämpfen, bekriegen, 
sich zanken; lutter, combattre. 

^JJjm' uruk, Familie, Kern, Samen, 
Mandel (einer Frucht); famille, pe- 
pin, amande, semenec. ^ ». >Li 
syd^yj ( jjjüi^.^l kajsi urukdin bo- 
ladur, trelcher Familie gehört er denn 
an? Ii quelle famille appartient-til ? 



jil^U uruk kajas, Ange- 

hörigen; les parents, 
^ji ä > jj^j' uruk tokkan (ch. t.), 

die Angehörigen , t/t<? ganze Familie; 

les parents, toute la famille. 
•Jj^l ürük (cb. t.), lyiaume, Ama- 

relle; prune. 
iJ^I ürük, aufgeblasen, inwendig leer ; 

enfle, gonfle, vide dans l'interieur. 
^jjUJ^I urulmak, geschlagen werden, 

getroffen werden; etre battu, etre 

frappe. y-*-*- ^jL-A-Jj^! ^j-jjttX^. 

ebodadin urulgan siz, Go« hat euch 

gestraft; Dieu vous a puni. 
^A urum s. fS/*'* 

Flechte; tresse de cheveux, queue. 

(jjjjf urun, Hügel; Thron; ein er- 
höhter llatz , worauf die Anführer 
bei Musterung ihrer Truppen Hätz 
nehmen; colline; tröne; Heu eleve 
oü se placent les commandeurs pour 
la revue de leurs troupes. 

di^j! örung, Helle, Licht; (Kirg.) 
die obere Oeffnung des Zeltes, wo das 
Licht hereinfällt, Fenster; luuiiere, 
Pouverture du baut de la tente, par 
laquelle la lumiere entre, fenetre. 

^jLi^jl urunmak, stampfen (mit den 
Füssen), unruhig werden, zusammen- 
schlagen, leiden; frapper du pied, 
piaffer, trepigner, s'inquieter, broyer, 
souflxir. 

^\+£yjyjj\ urunusmak, sich gegenseitig 
scldagen, anprallen; donnerl'un coutre 
l 1 autre, rejaillir, bondir. 

\S)£ öri, stromaufwärts; amont. 

^ öz, selbst, allein; meine, seul. 
^Lül oiT *A->\j! öz özige gep ajtar, 
er spricht zu sich selbst; il parle a 
lui-meme. jj^JLu özi bilsuu s 
es liegt nichts daran; n'importe. 

\y\ öz, Kern, innere Substanz, Mark, 
Kraft; pepin, noyau, substance interi- 
curc, caur del'arbre, force, vigueur. 
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jJ^I özlü, kräftig, gut, stark; robuste, 
vigoureux, fort, bon. (J^a^U yfpyl 
özlü balcik, ein fetter Lehmboden; 
sol argileux. 

t^l uze, auf, darauf , über; sur, au- 
dessus. t^l bari kosun 

uze, über die ganze Armee; sur toute 
Tarmee. 

(jUj'fpjl uzatmak, begleiten , schicken, 
dehnen; accompagner, envoyer, dten- 
dre. 

^jf^f uzak, lang, gedehnt; long, al- 
longe. 

jj)')^' uzak agru, Schwindsucht; 
phthisie, inarasme. 

cJl^l özek, der Kern der Früchte; das 
Mark der Pflanzen und Bäume; le 
pepin (uoyau) des fruits, la pulpe 
des plantes. 

<j|pjl özen, das eben von der Milch 
entwöhnte Kind; l'cnfant qui vient 
d'etre sevrö. 

yuK}l özengü, Steigbügel; etrier. 

U^Ujl^l özenmek, eich trennen, sich 
abreissen; etre rompu, arrache, de- 
chire etc., se separer, se desunir. 

v*JL>\^1 özbeg, schlicht, redlich, tapfer; 
der özbeg; simple, droit, honnete, 
brave, courageux; l'Özbeg. 
jyjyS ^m. a^ özbeg kisi turur, er ist 
ein Ehrenmann; c'est un honnete 
homme, un homme d'honneur. 

dLJjGjjl özbeglik, Redlicftkcit , Wesen 
und Charakter u. s. w. eines Ozbeg; 
probite, nianiere d'etre, caractere 
etc. d'un Özbeg. 

L_£s^l özge, andere, übrige; autres. 
^L*-)^-? özge bolmak, »ich 

verändern; se cbanger. 

ää.L^ 3 I özgege, übrigens, im übrigen; 
d'ailleurs, outre cela. 

yjy£*)J üzgün, y~ \jy~*)f ^g" 11 

bu, ein Wasser, u/»er welches man 



schwimmen kann; une riviere qu'on 
peut passer ä la nage. 

C^J\^t Özlük, Einzelnheit, Einsamkeit ; 
isolement, solitude. 

viLjü^l üzlik, Trennung, Abschied; 
conge, separation. 

^jjLo^l ozmak, anwachsen, zuvorkom- 
men, übertreffen, einholen; croltre, 
surpasser, atteindre. yj^)^ 
^jju* kimdin ozgan sin, wen hast du 
übertroff enf qui as- tu surpasse? 
»fvjl kün ozar, der Tag nimmt zit; 
le jour crolt. 

dL«\j! üzinek, schwimmen, auf die 
Oberfläche kommen; nager, venir ä 
la surface. 

(JLc^f özmck, abbrechet^, abreißen, ent- 
wöhnen (der Milch); rompre, dechi- 
rer, sevrer (un enfant). 

5^1 uze, verlassen, vereinzelt, altge- 
brocJten; quitte, isole, rompu. s^l 
yjySli* üze chatun, Wittwe; veuve. 

^A us, Verstand, Sinn; intelligence, 
sens. g-S -S « > ^jJiUyJ usurodin 
eikti, ich habe vergessen; j'ai oublie. 

JLwj! usal, garstig, abscheulich; laid, 
affreux. 

[Osm. usanmak, verabscheuen.] 

oy*jl üst, über, auf, hoch; sur, haut. 
aJr . üstige, darüber; au-dessus. 

<&)yj üst jort, das hohe Plateau^ 

welches sich am nordöstlichen Vfit 
des kaspischen Meeres aus der grossen 
charezmischen Wüste hervorhebt ; baut 
plateau qui s'elcve au bord nord- 
est de la mer ca^pienne au-dessus 
du grand desert de Kharcsm. 

p. L~ 5 1 (*>U*-^0 usta (U8tad), Meister, 
geschickt; maltre, adroit, habile. 

p. t. ^JL*->jlilj^l ustakargilik, 
List, Schlauheit; ruse, finesse. 

^U-jl östen (ch. t.), Caiud; canal. 

dUi^! östek (ch. t.), Heiler, Stütze, 
Gesimse; pilastre, appui, entablement. 
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^K—jl ösken, hoch gewachsen; haut, 
£leve. 

^jl»j}L*jf uslanmak, zum Verstundniss 
gelangen, etwas einsehen; reconnaltre, 
concevoir, comprendre. 

,jjL*-jl osmak, abschälen , abputzen; 
ecorcer, peler. 

JU^jl ösmek, wachsen, auf schiessen; 
gross werden; croltre, pousser, gran- 
dir. 

jj^LJj—jl osulmak, sich schälen, sich 
rinden; so peler. 

J^A os! eine Ausrufung , mit der man 
die Hunde verjagt; un bruit, pour 
cbasser les chiens. 

os, J,\ es u. yäol is («. JL^t, 
^f-Ä^I), dieser, der; celui-ci. 

JL^L-ij! üsermek, vorwärts stossen, 

vor rucken; faire avancer. 
ljjL«jf usak, klein, jung; petit, jeune. 

Jj-J vjl— u ^ P 1 "*' Kleingeld; 

petite monnaie. 

y5 ÄiLi^l usak<Si, fiter Tandler, Klein- 
händler; ineruier, petit marchand. 

^jjL^L-SL^I usaklamak, in kleine 
Theile zertJieilen; diviser en petites 
parties. 

JLijl auch JlÄjI osel, jener, jener 
dort; celui-la. fjJLijl, -jJli^f, 
oseldem, sogleich, im selben Augen- 
blicke; ä 1 ' instant. 

^LjdL&jl usaltmak, in Stücke zer- 
hauen, verkleinern; demembrer, fen- 
dre, require en petits morceaux. 
vsJLijl y& su tengeni usalt, 

wechsle mir diese Tenge; changez- 
moi cette tengue (monnaie). 

Ä^Li^l öaenge, so viel, um so viel; 
autant. 

•tVJLijl osende, dort; la. 

vJjjLi^l osendek, gleich jenem; ana- 
logue ä celui-lä. 

a^UjLijf osengage, bis dorthin; jus- 
que-lä. 



y*£)l 08bu, dieser; celui-ci. 
[Osm. 

^LciLä^f (^jLeiLa.^f) oslamak (uc- 
lamak), anfassen, angreifen, zugrei- 
fen; saisir. 

^jLt^t augan, ogan, Gott {veraltet); 
Dieu (vieux). fältj! auganim, ach 
Gott! oh mein Gott! oh Dieu; o mon 
Dieu! 

^jjL-Äjt ausmak, schmerzen, wehklagen; 
faire mal, causer une douleur; se 
lamenter, se plaindre, geniir. 

i£j*£ °g"> der Dieb; voleur. 
U^?7^' ognlik, THtberei, Diebstahl; 
vol. 

CJ^T*?' og™ 1 ? heimlich, verborgen, 
leise; en secret, cache, doucement. 

leise; tres-doucement , tres-bas. 
^^£^1 oglak, der junge Ziegenbock; 
le jeuue bouc. 

)y£-)\ ogur, our, Glück, gutes Loos, 
gutes Zeichen, Schutz, Wache; bon- 
heur, sort heureux, bon signe, pro- 
tection, garde. 

JU^jXj! ogurcali, ein Nebenzweig der 
Jomut-Turkomanen ; branche latera- 
le des Yomut- Turkomans. 

(jjU^jXj! ogurlamak, stehlen; voler. 

)y k ^ °g uz > dick i (/ rof >> ungeschliffen; 
gros, gro8sier. 

jä^l ogus, Enkel; petit- fils. 

Rinne, kleiner Canal; petit canal, 
fosse. 

^jtVJjÄj! ogulduruk, Rogen, Fisch- 
eier; oeufs de poisson, caviar. 

^J>L»j"li»l upatmak, zerstückeln, zer- 
stossen; ammorceler, broyer. 

(jjl^Lxj^f optanmak , sich schämen; 
avoir honte. 

jj!^! uprak, klein, zerstückelt; petit, 
uiis en pieces, depece*. 
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(jjLoLijf upramak, zerstückeln, zer- 
reiben; mettre en pieces, dechirer, 
depecer. 

ok, die oberen halbbogenartigen 
Ilolzstücke des Zelten; der Pfeil; les 
morceaux de bois formant deini-cercle 
pour le haut d'une tente; fleche. 
^Ujjj sJl»}\ okga tutinak, auf je- 
mand mit einem Pfeil schiessen ; viser 
quelqu*un avec une fleche. 

ok, zugleich; baares Geld; ähn- 
lich; en meme temps; argent comp- 
tant; ainsi que, semblable. 

a. cASjl aukat, das Auskommen, das 
Unterkommen; le neeessaire, de quoi 
vivre, place (pour vivre). «yLäjl 
•JLojaj aukat birmek, jemand er- 
halten ; soutenir quelqu'un, entretenir 
quelqu'un. ^jU^Li' «yl*j! aukat tap- 
mak, sich nähren, leben; se nourrir, 
vivre. 

süfjl okar (ch. t.), hoch y erholen; haut, 
eleve. 

(jLoül^! ^LtfUjI okainak, okalamak, 

Uebelkeit liaben, sich erbrechen; avoir 
mal au coeur, vomir, regorger. 
\ySy\ okra, Schale; tasse, coupe. 

lyijl okra, Flechte, Ausschlag auf der 
Haut, eine trockne Wunde; dartre, ef- 
florescences sur la peau ; plaie seche. 

jjjLcfjSj! okrumak, winseln, leise ru- 
fen; gemir, appeler ä voix basse. 

jj^Jf^l oklan, die Walze; cylindre, 
rouleau. 

^jLo^ki^f oklamak (ch. t.), werfen, 
schleudern; jeter, fronder, lancer. 

^LeilU^I okalamak, zerreiben, zerknit- 
tern; broyer, triturer, bouchonner. 

tjLcjSjl okuniak (ch. t.), verstehen, 
begreifen , lesen; comprendre, con- 
cevoir, lire, yx <diyä^\ oktung mu, 
/tost du verstanden^ as -tu compris? 

c)jt ök, Stütze, Standpunkt, Pfeiler; 



appui, pilastre. py*^^ öksüz, ver- 
lassen, Waise; isole, quitte, orphelin. 
l^jl uka «. öke, jüngere Schwester; la 
soeur cadctte. 

u g°j? 8t * e f> fremd; adopte, Stran- 
ger, vsfy ü 8 e 3 balaai, sein 
Stiefkind; son beau-fils, sa belle-fille. 

o^l öküt, der Rath; conseille, avis. 

Ü^t ökte, ökti, der Vortheil, 

Gexcalt, Macht, Stärke, Lob, Vorhemd 
(im Spiele); avantage, pouvoir, 
force, louange; etre premier au jeu. 
^LääI». Ü^l yj&d*d)jf köresdin 
ökte eikkan, er war siegreich im 
Kampfe; il fut vainqueur au combat. 

sJL^cÜLjLi^l öktelemek, Vortheil er- 
ringen, siegreich sein, überwältigen; 
reussir, vaincre, soumettre. 

dUJU^t öktelik, stark; vorteilhaft; 
fort, avantageux. 

g^l ogec, Reue; regret, repentir. 

ää^I okee, Ferse, Stützpunkt, Eifer, 
Ausdauer; talon, point d'appui; zele, 
duree, perseverance. 

JLeüiLSvi^l ökcelemck, mit dem Ab- 
sätze stossen, aneifern, aufmuntern; 
frapper, heurter du talon, exciter, 
animer, encourager. 

JuJ*ä5^I ökeelik, eifrig, etandJtaft; 
zele, constamment, avec perseve- 
rance, fermement 

Jy^l öksük, mangelhaft; deTectueux, 
imparfait. 

.»H , ... öksfitmek, nach etwas 
schmachten lassen, verringern, schwä- 
chen; faire languir, affaiblir, dimi- 
nuer. 

dl+iy~S)l öksülmck, weniger werden, 
sich vermindern; s'amoindrir, se di- 
minuer. 

vJlcy^f oksümek, sehr verlangen, 
sehnsuchtsvoll wüm 
demment, languir. 
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vJLc^S^I öklcmck, stossen, schlagen; 
frappcr, battre. K^L^f öklege, Ohr- 
feige; soufflet sur lc visage. 

tJL-^jl ögmek, <X-* y S)\ ögüinek, 
rühmen, preisen, rat/ten; louer, exal- 
ter, vanter, conseiller. 

öjinen, Ernte, Sammlung; re- 
coltc, collection. 
£A ögü, eine Oeßnung im gefrornen 
Flaue; onverture dans la glace d'une 
riviere. 

yfy\ ögü, Nachthattbe; cornettc, bon- 
net de nuit. 

^LL^I ökujapalak (Chiva), die 
Nachteule; hibou. 

ijLo^ji^! ögurmek , wehklagen, stöhnen; 
gemir, se lamentcr, se plaindrc. 

vJLe^^l ügürmek, abicenden, weg- 
wenden; tourner, delourncr. \y—» 
jüz ügürmek , das Gesicht 
abwenden, abstellen, lossagen; tourner 
la face, renoncer. 

dUjyfA ügürülinek, sich herumwen- 
den, sich umdrehen, sich kreiden; se 
tourner, se retourner, sc tourner en 
ccrcle. 

{J^y^ ögü», Fülle, Menge, Haufen; 

foule, amas, multitude. 
JyfA ögül u. ökül, die Runde, der 

Knaul, die Menge; le cercle, ronde, 

peloton, multitude. 
dLc^i^f ögüleinck, versammeln, zu- 
• sammenschaaren ; s'assembler , s'at- 

trouper, se grouper. 
(JL^^^jf ögülemek, in der Eisdecke 

eines Flusse» eine Oeßnung machen; 

faire une ouverture dans la glacc de 

la riviere. 
dU^i ökülmek, rund werden, sich 

zusammenrollen; s'arrondir. 
^^5^1 ögi'm, ausser, ausgenommen (im 

selben Sinne wie tfpj'); outre, ex- 
cepted 

.pj^f ögünr, Reue; repentir^ regret. 

V4mb«ry. 



w%) Ju^jl ögündürük, auch öjundürfik, 

die dicke durchlöcherte Etienplattc, 
welche die Schmiede zum Durchlöchern 
des Eisens gebrauchen; grosse plaque 
en fer trouee dont on sc sert pour 
percer le fer. 

ögünmek, bereuen; ropentir. 
<2)l+jsyfA ^t>iuwö *j bir nersedin 
ögünmek, etwas oercuen; se repentir 
de quelque ebose. 

Jjt öl *. Jy». 

JA ol, er, jener; lui, cclui-la. 

olcag, alsdann; puis, alors. ^hyyJA 
olsong, nachher; alors, cnsuite. f»<X^I 
oldem, sogleich; tout de suite. 

jy aul, da* Zeft, Gehöfte oder Ilei- 
math; eine Gruppe von mehreren zu 
einer Familie oder demselben Stamme 
gehörenden Zelte; la tente, la cour; 
une groupe de plusieurs tentes ap- 
partenantes a la meme famille. 

JmLJ^I aultas, Nachbar; voisin. 

i^f ula (ch. t.), Anhöhe, Berg; ele- 
vation, mont, montagne. 

olatmak, gebunden oder be- 
festigt werden; etre lie" ou attache. 

<3a»^I ulaeik, ein kleines Filzzelt; 
petite tente de feutre. 

^Ü^f üles, ölüs, 77i«7, Antheil; 

partie, part, quote-part et cote-part. 
dLJLi^l öleslik, betheiligt; ayantpart. 
^jL-iÜ^I ulasmak, brüllen, wild rufen, 

ausschreien; rugir, mugir, crier. 

a&mak, anlangen; anstecken 

(mit einem Uebel), behaften; arriver: 

infecter, etre contagieux. 

dU-i^l ülesmek, Antheil bekommen, 
unter einander vertheilen; recevoir 
sa part ou quote-part; partager. 

ulag, jedes Thier, welches zum 
Reiten gebrattcht wird, Pferd, Kameel, 
Esel; animal qu'on emploic comme 
monture, ebeval, chameau, ane. 

<J>^' olak, Zicklein; chevreau. 

2* 
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ijj^jlnulak, weit j entfernt; ioin,eloigne. 

ijj^f olak, ein ungeschicktes Mädchen; 
eine schlechte flavstcirtMn ; fille mal- 
adroitc; mauvaise menagerc. 

^jjUi^f aulakmak , sich entfernen; 

s'eloigner. 
jjUü^t ulakmak, reiten, zu Pferde 

steigen, reisen, wegreisen; aller a 

cheval, nionter a cheval, voyager, 

partir. 

jJjL-ety olamak, binden, befestigen; 

Her, attachcr, affermir. 
\iL_j^l öleng, Wiese, Gras, Weide; 

pre, prairie, l'hcrbe, paturage, pa- 

cage. 

«Sb^l filcng, ein Lied, Gesang; chan- 
son, chant. 

^LaJj! ultan, dbUJ^I ölteng, Sohle, 
Sohletdeder; plantes des pieds, cuir 
a scmclle, enir fort. 

oltra, die Erhöhung im Schiffe, 
auf welcher die Ruderer stehen ; ele- 
vation dans im bateau, oü les ra- 
meurs sont places. 

o'~*)J*;j- x -V olturguzniak, jemand 
niedersetzen; fairo asseoir quelqu'un. 

^jjLe^^iJjf olturinak, sitzen, an einem 
Orte bleiben ; etre assis , s'asseoir, 
rester ii la meine place, au memo 
Heu. 

cJU^xJjt öltürmek, umbringen, tödten; 
tuer, assa88iner. 

oltuz, dreissig; t rente. 

Li^l olga, Beute, ein Antheil an der 
Beute; Sklavin; proie, part d'une 
proie; esclave (femme). 

vl^aJ^I olcar, Kriegsbefehl, Nachricht; 
ordonnance de guerre, nouvelle. 

^jX&JA oleaä, Verehrung, Ehrenbe- 
zeugung, Achtung; respect, hom- 
mage. 

^jL-iU^! olgasuiak, tauschen, theilen; 
changer, troquer, echanger, partager. 



^LäJjI öleek, Maass, Gleichgestellt, 
Massigkeit; mesure, equilibre, tem- 
perance. 

(jjLcLsvJjf olcamak, verehren, achten, 
segnen; eine Art Huldigung, wobei 
man auf einen Fuss niederknieend 
eine Hand auf den Kopf legt und 
das Knie des zu Verehrenden küsst; 
respecter, estimer; une maniere de 
temoigner son hommage ä quelqu'un, 
en flechissant un genou et portant 
une main ä la tete et baisant le 
genou de celui que Ton respecte 
et que Ton estime. 

^j^uJ^I olson (Trkm.), nachher, spä- 
ter; ensuite, alore, plus tard. 

^jjUjüljÜ^t olgajtmak, gross machen, 
in die Höhe bringen; faire crottre, 
agrandir, augmenter. 

>. ;U^ i olgajmak , wachsen, gross 
werden; croltre, s 1 agrandir. 

^jt^J^I ulken (Chiva), gross, erhaben, 
mächtig; grand, haut, eleve, puis- 
sant. 

tJLj^O^I ^jUaäJU) ölgunmek, t» 
einen süssen Schlummer verfallen; 
s'assoupir, dormir d'un somnieil le- 
ger. 

ölke, Land, Gegend; pays, cou- 
tree. 

^Ij'^f ulutag, ein Berg in Chokand; 
montagne ä Khokand. 

\j*yj)\ ulu8, Volk, Nation; pcuple, 
nation. *♦* heme ulus, die 

ganze Welt; tout le monde. 

(jjL-Äjjy aulusmak, bellen; aboyer. 

£jJjt ulug «. ^jySA uluk, gross, er- 
haben; grand, haut, eleve, puissant. 
eJULo (jjJjl uluk bilmek, verehren, 
achten; respecter, estimer. 

ijyASyiA ulukluk, Grösse; grandeur. 
^Lö-S^J^f ulukkan (Trkm.), gross, 
mächtig; grand ^ puissaut. 
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dyJy\ ölük, todt, Leiche; mort, ca- 
davre. 

dyXfyiyS ölüklük, der Tod; la mort. 
&SyJj\ ülüge, Wiege , Schaukel; bcr- 

ceau, balancoirc, cscarpolctte. 
^jjLe^Jjl uhmiak, das Bellen der Hunde; 

Taboicmcnt des chiens. 

fy\ um, Mehl; farine. ^LajI fy\ um 
etmek, zerstäuben, zermalmen; re- 
quire eu poudre, broyer, pulveriser. 

r m umac (Chok.), eine Art Mehl- 
speise; un mets de farine ou une 
espece de bouillie. 

\fy\ um, Mehl u. Ji.\ as, Speise.] 

J\j> y \ umang (Az.), Hoffnung; espe- 
^rance. 

Lswe^l omca, der ljlock, ein dickes 
Stück Holz; piquet, picu, cbcville, 
gros inorccau de bois. < ~*»a£'L£uojI 
omca ktsi, ein starker, tüchtiger Mann ; 
un hoinrae brave, fort puissant. 

^jl t\jm * y\ umsunmak, verzweifeln, den 
Muth verlieren, hoffnungslos sein; de- 
sesperer, perdre le courage, etre 
sans cspoir. 

ömgen, die Brust des Pferdes; 

poitrine du cheval. 
dLJj&oJ ömgenlik, der Brustriemen 

der Pferde; poitrail des chevaux. 
\jL3\yj0y\ umurt^a, das Rückgrat, das 

Kreuz eines Thieres; la croupe des 

animaux de monture et de charge. 

^y\ on, die Rechte; die Zehen; zehn; 

la main droite; les doigts des pieds; 

dix. Jy* ijyl on kol, die rechte 

Hand; la main droite. 
Ijüjl onda, rechts; a droit. 

ijy\ on, Laut, Ton; son, voix. 

xLI bijik on ile, mit sehr lauter 
Stimme; a baute voix. 

[Osm. y**y) önlü, der eine Stimme 
hat.] 

^Lcb^l onamafe, zufrieden sein, wollen, 



annehmen, genehmigen; etre content, 
etre satisfait, vouloir, accepter, ap- 
prouver, consentir. ^jJju^ 
jjjLoljy bir kini8edin onamak, mit 
jemand zufrieden sein; etre content 
de quelqu'un. 
l^JftXjjl ondalik, das Zehent; dizainc. 

^jLcl<Xi^l ondamak, einen Laut von 
sich geben, rufen; donner un son 
de voix, cricr. 

^jtX-ij! ondur, hoch, erhaben; haut, 
elev6. 

j;Jü}l ondur (ch. t.), frevelhaft, /Wm- 
lich; vicieux, crimiuel, laid. 

tjyi v5-^»' nit ' ondur isi jok, 

er hat gar keinen Fehler; il est saus 
defauts. 

^Lo^tXijf ondurmak, zufrieden stellen, 
aussöhnen, beschwichtigen; satisfairc, 
concilier, reconcilier, apaiscr, calmer. 

ongan ((jKjjf üngen), gerade, 
glücklich; droit, heureux. 

6ng, vor; devant, avant. 
tOj^Jojt öngiinizde, vor uns; de- 
vant ou avant nous, 
dbj! otfg (ch. t.), recht, gut, das 
Recht; droit, bon, le droit. 

^Le.&o^t ongarmak, gerade muchen, 
heilen, aufrecht stellen, leiten, im 
Wagen fahren; faire droit, applanir, 
guerir , mettre debout , couduire, 
conduire en voiturc. 

,jjUJKjjl ongalmak, heilen, genesen, 
gerade werden, in Ordnung kommen 
oder sein; guerir, devenir droit, sc 
ranger, etre en ordre. 

^UCi.l engen (ch. t.), hoch gewuchsen, 
von hohem Wuclise; grand de taille. 

c)Lo\ÜJo^t öngtenuck, ausleeren, um- 
stürzen; vider, renverser, beule verser. 

vJU->(OJo«i öngdejuiek, werden irie es 
sein soll, gerathen; venir a souhait, 
tourner en bien, reussir. 

2a" 
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J^_«M-£j^f ongsul, rechts und links, 
überall; a droite et a gauche, par- 
tout. 

JyJiSjA ougkol (cb. t.), die ReclUe, 
der rechte Arm; la droite, le bras 
droit. 

^Li^k&jf onglanmak (ch. t.), sich 
bessern , in Ordnung kommen ; se cor- 
riger, etre mis en ordre, sc ranger, 
s'arrauger. 

cJjJUUCijI öngüllük, das fydsgehänge 
der Frauen; le collier des femmes. 

^K+A y &A ongusmak, sielt ernähren, 
Unterkommen finden ; avoir de quoi 
vivre, se soutenir, trouver un em- 
ploi. 

<5 JCi J l öngi (Trkm.), leicht; facile, 
leger. 

JLjjt önmek, waclisen, gross werden; 
croitre, grandir, s'agrandir. 

uvva (Chiva), ja, fürteahr; oui, 
certainement. 

^L»jijjf avutmak, Kummer verursachen; 
chagriner, facher , causer du cha- 
grin. 

•py\ ooz, oguz, eine Art Milch- 

speise; espece de laitage. 

Jr)}^ oos, die Grenzstadt Chokands 
gegen China, sonst auch ou. dau5 
^ t * k *»■ tachti sulejman genannt; 
ville frontiere de Khokand pres de 
la Chine. 

jjLjjf auvmak, zerreiben, zerstossen, 
zermalmen; broyer, pulveriser. 

ijji+jjA avunmak, sich kümmern, be- 
trüben; s'inquieter, se chagriner. 

^1 öj, Haus, Zelt, Wohnung; tnaison, 
1 og einen t, habitation. dUjiÜCo ^A 
öj tiklenmek, ein Zelt aufschlagen; 
dresser une tente. jjjUJjj ^j! ^A 
öj ili bolmak, Haus und Hof /toben; 
etre domicilii, avoir sa propre mai- 
son. ^1 jjf ak öj, das Zelt der 



Neuvermählten, das Zelt, welches für 
einen hochgeehrten Gast bestimmt wird ; 
la tente des nouveaux maries, la 
tente destinee a la reception d'une 
personne tres-estimee. j-bj! yj\ ak 
öjlü, Kriegsgeissel , Unterpfand des 
Friedens; otage. (jjL-iUll yXiyl yjl 
ak öjlü algasmak, sich gegenseitig 
Geissein geben; se donner reeipro- 
quement des otages. 

^1 oj, Thal, Vertiefung; vallon, val- 
lee, ravin. fJoJ Ij^L» tagda ojdn, 
auf Berg und Thal; sur les mon- 
tagnes et dans les vallees, par monts 
et par vaux. 

<5jt oj, Rath, Einfall, Pfiantasie, Ge- 
danke; idec, saillie, fantaisie. ^\ 
oJLmL»! oj etmek , etwas ersinnen ; 
inventer, controuver quelque chosc. 
jfefcAAjt ^ aa> I oj etib ajttim, ich 
habe es mir nur so ausgedacht; je ne 
Tai pense que de cette maniere. 

L»y uja, Nest; nid. 

oL>y ojat, Schande, Scham; honte, 
pudeur. yjXA yj^j viLutfbjf oja- 
ting jok iken, schämst du dich gar 
nicht? n'as-tu point de honte? 

lJjJjL^I ojatlik, sdtamltaft; honteux. 

^jUsO^I ojatmak, beschämen; rendre 
quelqu'un honteux, conf'ondre. 

tJjL>j! ujak (Nevai), wach; veillant, 
eveillc. 

jjL^-iUj! ojakinak, verdunkeln, sich 
vertiefen; obscurcir, s'enfoncer. 

jjLJb;! ojalmak, sich schämen; avoir 
honte. 

jjUj! ojan, das männliche Ramsel; 
chameau male. 

f\yi)\ öjrem, der Strudel, Wirbel; 
tournant (d'un fleuve); remote (dans 
la mer). 

^LjUb^l ojgatmak, erwecken, auf- 
wecken; eveiller, reveiller. 
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ijjüüjt °jgak , wach, wachsam, munter; 
veiUant, eveille, vigilant, alerte. 

(Jj^Lslft^t ojgakük, Wachsamkeit; vi- 
gilance. 

^yü^l ujgur, nachgiebig, gehorsam; 
Name einer ozbegischen Familie; con- 
descendant, obeissant, nom d'une 
tribu özbeg. 

^Lt^yb^l ujkulamak, einschläfern; 
endonnir. 

^AAJ^f ojkiz, Gespielin, Gefährtin; com- 
pagne, atnie. 

öjge, die Brunstzeit der Schafe, 
Rinder und Pferde; tcmps du rut 
des brebis, des boeufs et des che- 



vaux. 



vilLoillCjj! öjgeleraek, in Brunst sein; 
etre en rut. 

^jjLtj^Xj^l ujgunmak, nachahmen , *tcÄ 
anpassen, anschicken; iraiter, s'aju- 
ster, se conformer. 

,jIp5L>j! ojlamak, ausdenken, beden- 
ken, sich nacltsinnend an etwas er- 
innern ; deliberer , considerer , sc 
souvenir de quelque chose en re\ 
flechissant. 

ojlanmak, sich vertiefen, 
nachsinnen; s'enfoncer, refleehir, me- 
ditcr. 

vJLö^jiXj^L;^! öjlendirmek, jemand ver- 
Krirnthpri; maricr quelqu'un. 



(JUi^^f öjlenmek, heirathen; sc ma- 
rier. 

&x^t;f ojlama, Meinung, Rath; avis, 
opinion, conseil. 

^Jy^i^ ojluk, eine Thalgegend, Ver- 
senkung, Vertiefung; vallee, ravin, 
cavec, enfoncement. 

ojlük ii. j-L>j' ojlü, der ein 
Haus oder eine Wohnung besitzt, ver- 
heirathet, die Bewohner eines Zeltes; 
Familie; qui a une maison ou unc 
habitation; uiarie; les habitants d'unc 
tente, famille. 



Uj^I ojma, die Grube, Tiefe, tief; fossc, 
profoudeur, profund; ,jjUü»lj UrfJ 
ojma batkak, gefährlicher Sumpf; 
marais, marecage dangercux. 

jyL\+3)\ ujmagur, widerspänstig, hart- 
näckig; opiniätre. 

JjL+jj! ojmak, herausgraben, aus- 
stechen; graver, creuser. ^Jbj^^ 
• xl+jj közünü ojmak, die Augen 
ausstechen; crever les yeux a quel- 
qu'un. 

lJjL»jjt ojmak, der Fingerhut; le de. 

JmLü^( ojnas, der Geliebte, der Freier; 
bien-aime, ainant, galant. 

^jjjl öjür, )yfy\ ögür, das Gestüte, 
eine Heerde Pferde auf der Weide; 
haras, troupe de chevaux au pä- 
turage. 

^±\yjA öjürgü, der Pferdehirt ; gar- 
cuen des chevaux au päturage. 

jjjLeikijjj! ujuklamak, schlafen; dor- 
mir. 

^jl^t ojuk, Loch, ausgehölt; trou, 
creuae. 

^jUi^Jjl ujukmak , gerinnen lassen 
(von der Milch); faire cailler (le lait). 

(jjUjjjl ujulmak, gerinnen (von der 
Milch), zusammenrinnen, stocken, 
dicht werden; sc cailler. 

p. dbftl hek u. ehek, der Kalk; chaux. 

bl aja, ^Lifji kolajasi, die flache 
Hand; Onkel; plat, paume de la 
main; oncle. 

U»Lf ajas, Kälte, Frost; froid, gelee. 
^Lfc^jl ajas urgan oder ^*Ljf 
^jIxj^I ajas otken (Chiva), er Aal 
sich erkältet; il s'est refroidi, il a 
pris froid. 

^Lo^L^bt ajaslamak, frösteln; avoir 
un peu froid, frissonncr. 

tjbt ajak, Fuss; Ende; piod; fin; 
(JJUäU viLujJju jilning ajaginda, 
am Ende des Jahres; ä la fin de 
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Pannec. ^jLx^jjJI (^ASLl ajakni 
aldirmak, einen geschwollenen Fuss 
bekommen ; avoir le pied gonflc. 
yjL*pl vJ>U>f a j*fc urmafc» einen 
Schritt thun; faire un pas. 
jJfLjl ajak, Becher; gobelet, bocal. 
^Äüb! ajakci, Mundschenk; echan- 



son. 



^jUiL)! ajakmak , wird vom Gehen- 
lernen der Kinder gesagt; sc dit des 
enfant* , quand ils apprennent a mar- 
cher. 

ejek, das Kinn, die Kinnlade; 
menton, mächoire, ganache (du 
cheval). 

jjjL^JÜLiI ajaltmak, verfüJiren, irre 
leiten; sdduire, egarer. 
[Osm. (Jj*j\L>f ajartmak.] 

(jjLJL)! ujalmak, verfehlen; manquer, 
crrcr. 

jjLobl ajaniak, Acht geben, bewaliren, 
schonen , Mitleid haben ; avoir ou 
prendre soin ou garde, garder, nie- 
uager, avoir pitie. ,jjyeL>l ^j->0*jju* 
sizdin ajamen, ich bedauere Sie; je 
vous plains. 

ep, Geschicklichkeit, Fähigkeit; 
habililö, capacite. 

^IajI ipar, Moschus, jede Art Wohl- 
geruch; musc, toute sorte de par- 
tum, fob ^g>\ iji bar, es hat einen 
Geruch; il a une odeur. (?)] 

ijbermek, ijvcrmck, schicken, 
senden; envoy er. 

^»^Lol ijbergugi, der Sender, d-er 
Spediteur; celui qui envoie, cxpedi- 
teur. 

^LcI^ajI ipramak (Az.) s. ^jjLcl^ij!. 
v2JL>«aj( iprik, faserig, zerrissen; qui 

reffile, dechire. 
^ »>m. o I epsiz, ungeschickt-, maladroit, 

gauche. 

ep 1 em ck , herrichten , aus- 
bessern; preparer, reparer. 



JUjI epli, geschickt, vollkommen, er- 
fahren; habile, parfait, expert 

viIaIajI iplik, Garn, Zwirn, das baum- 
wollene Gespinnst; Iii, filurc de co- 
ton. 

ipkin (Az.), ein grober Zwirn, 
Garn; gros fil. 
v^UjUjf ipenmck, sich bewegen, zappeln; 
se mouvoir, se demener, pietiucr, 
gigotter. 

it, der Hund; le einen, o— 

\£fyy\ it üzu, eine Art Krätze, Räude, 
von welcher die Thiere ihre Haare rer- 
lieren; espece de gale, teigne, mala- 
die par laquelle les animaux perdent 
leure poils. jJ-äjJ col it di&li, 
der lange Vorderzähne hat ; qui a 
les dents de devant longues. vs#j' 
^ C .i,^ >0 it dirseki, eine Augen- 
krankheit; une malad ie des yeux. 

^^U»! w. ^y^'^^ ajtagngi «• 
ajdagugi, der Treiber; battcur (pour 
la chasse). 

dLi_»l itek, Sc/ms eines Kleide*, der 
Rand, Saum, die Kante; basque 
d'une robe, ourlet, bord, iisiere, 
bordure. *i)Ujj3 (S JU$'Lxj! itekioi 
türmek, sich beeilen; sc depecher. 

C/LeioLüt iteklcmek, sammeln, auf- 
fassen; recueillir, ramasser. 

jXJLaj! itelgu , eine Gattung weisser 
Falken; espece de faueons blancs. 

^jjLoüüt ajtamak u. ^LoLajÜ» hajta- 
mak, treiben, jagen; chasser, pous- 
ser. 

[Osm. sJuL» hajde.J 

cJl+jÜüf itenmek, sich zu etwas an- 
schicken, anfangen; sc mettre a quel- 
que ehosc, commeneer. 

LäÄjf ajtka (cb. t.), Marktplatz, Hätz; 
place du marche, place publique. 

^jjl+Äjf ajtmak, auch oJL»Jö! ejtxnek, 
sagen, sprechen, aussprechen; dire, 
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prononccr, parier. ^ % " .** (jW 
jaman ajtmak, fluchen, maudire quel- 
qu'un. ^JjU^t ^Lm^ varsaki ajt- 
mak, declamiren, Verse machen; de- 
claiuer, faire dee vera, v^.a «, >l 

y*)))}* a fib tururlar? man sagt; 
on dit. 

<JUi»f itmek, etmek, *A«n, machen; 
faire. ^L*-»f ^-i^;! ^UOüt 

itkcu i£i is iineä, tra* er JäwJ Mi 
nic/j< gethan; ce qu'il fait n'est pas 
fait. 

• 

C/L«j^_X_>t itürmek, verlieren, fallen 
lassen; perdre, laisser tomber. 

ittürmek, iJLoj^Jüu>1 itkürmek, 
cJLcjjXSjl ötkürmek, schleifen, schär- 
fen; aiguiser, affüter. 

etislcinok , zusammen ar- 
beiten , einander helfen ; travailler 
ensemble ; s'aider Tun et Pautre. 

^jUäaÄj! ajtismak, zanken, sich in 
einen Wortwechsel einlassen; querel- 
ler, disputer. 

^U-Lüüt ajtinmak, singen, jauchzen; 
chanter. 

*lLl»f ittik, scharf; flink; tranchant; 
agile. 

j^sjf ie, innen , innerlich ; intericur. 

^ d\**jLO igS&J ici kitmek, den Durch- 
fall haben; avoir la diarrhee. 

»Jlail icek, die Gedärme, das Einge- 
weide, die Wurst; les entrailles, in- 
testina, endouille, boudin. 

s^sif iure, in, hinein; dang, y, dedans. 
»oM £L bag iere, im Garten, in 
den Garten; au jardin, dans le jar- 
din. sJUam^^sH icrüsinde, im In- 
nern; au dedans. 

ickeru, herein, inwendig, innen; 
dedans, dans Tintericur. C/fp^yCaif 
ickerurek, tiefer hinein; bien avant, 
plus avant. 

yXat\ ic-kü, der Trunk; trait, 1c coup. 



y£$\ oöl ant ickü, der Schwur; 
le serment. 

tJLoj^jGsf! ickürinck, rw trinken geben, 
trinken lassen ; donner a boire, laisser 
boire. vI/Lo^^ai ant ilkiirmek, 
schwören lassen; faire preter serment. 

^^XaM ickülük, da« Getränk; boisson. 

ecki, Ziege; chövrc. 

^-Cjs^jI idri, innerlich; intcrieur. 
c*-.^ v5^??J »ck» dost, Busenfreund; 
ami intime. 

viLoi I iöik, eine JFwif er/aefo der Frauen; 
jaquette que les femmes portent 
pendant l'hiver. 

^jtXjf eden, der untere Theü des Zeltes 
im Gegensatze zu yyi tor, der Efiren- 
platz; la partie inferieure de la 
tente, oppose de ^yi tor. 

uÄJiXjf idis, Gefäss, Geräth; vase. 

pJiXjl ajdim oder p-yü! ajtim (Trkm.), 
Lied, Couplet; chanson, couplet. 
dUi»! i^üü! ajtim aitmak, stn/je»; 
chanter. 

(5 äo Jol ajdimgi, der Dichter, Sänger; 
le poete, chanteur. 

^j! ir, auch er, /ruA, ?«Y*$r; tot, de 
bonne heure. 

jA er, der Mann, die männliche Ge- 
stalt, der Held, Gatte; l'homme, fi- 
gure d'homme, heros, mari. \Lü 
y*\ niaz kuli er kisi dur, 
Nijaz Kuli ist ein tüchtiger Mann; 
Nijaz I£uli est un brave nomine. 
^jLcpL» fc^jf erge barmak, heirathen 
(von der Frau); se marier (se dit 
des femmes). f*Lel y»\ er agam, 
mein Held J mein Tapferer l raon 
heros! mon brave! 

ijjfo! irak (Az.), weit, entfernt; loin, 
eloigne. 

ajralik, Trennung, Abschied; 
Separation, conge. 



jjL—jl crcn, der Mann, der Held; 
rhommc, heros. ^^Ljl^_jl L» ha 
crenlcr, ihr Tapferen! vous braves! 

cj't^ ajron, Art sauerer Milch, 

die mit Wax*er verdünnt und gesalzen 
getrunken tcird; espece de lait caille, 
qu'on prcnd mele avcc de l'eau et 
du sei. ^Lo j-Aj'jjJ ajranlu mnj, 
frische Dutter; beurre frais. 

^jl^jl ajran, der Balken oder da» Brett, 
welches zwischen zwei im Stalle stehen- 
de Pferde gestellt wird; piece de 
bois qui sert ä separer les chevaux 
dans Tecurie. 

Jjl^jl craul s. Jj'^- 

Lj^jI erte, • morgens , früh, der Morgen; 
du matin, Ie matin. !<XcL>. Ijjjt 
erte cagda, zur Morgenzeit; du ma- 
tin. (5 AjLj( erteki, auf den Morgen 
oder auf die frühe Morgenstunde be- 
züglich; qui a rapport au matin, 
matinal. 

^fiSyi\ irtegi (Kirg.), Fabel, Mähr- 
chen, Erzählung; fable, conte. 

dbUujf erteng, der f rufte Morgen; lc 
grand matin. 

(jjL^la.j-j! irgajinak, mit den ZäJtnen 
ßetschen; grincer les dents. 

jjjUi'Lt^t irgatmak, aus dem Sc/dafe 
rütteln; reveiller quelqu'un en sur- 
saut. 

^jLc^ ,*\ irgak , ein grosser Haken, 
Angel; un grand crochet, hamecon, 
ligne pour la peebe. 

^jLcLewl irgamak., springen, hüpfen; 
sauter. 

K^jt erke, der verzärtelte und uner- 
zogene Knabe, die Verzärtelung; 
enfant c l leve avec trop de tendresse 
ou d'indulgence, molesse, delicatesse, 
mignard. 

irke, Spule; espolin. 

<JL-£tfjJ erkesmek, «passen, scherzen, 
liebkosen; badincr, caresser. 



^)%yi\ erkek , männlich (masc). c)K^>( 
ijjjL* erkek tank, der Hahn; le coq. 

C^L^e^ll^sj— jf crkcletnek, verzärteln, 
schlechte Erziehung geben ; mignnrder, 
(Jonner une mauvaisc education, ga- 
ter par trop d'indulgence. 

JLeK^jl irgemck, sammeln; rccueillir, 

rassembler. 
dUitf^t irgenmek, sieh versammeln, 

sich an die Reihe anschliessen ; sc 

reunir, s'assembler, serrer les rangs, 

les files.* 

vJLojjJlA.'OI irgeätirmck , mit sich neh- 
men, ins Geleit aufnehmen; prendre 
avec soi, accepter commc compagnon 
de voyage. 

vJU^I irkmek, JUS^t ürkmek, auf- 
führen , plötzlich aufspringen ; sc 
lever brusquement, soudainement, 
prompteinent, 

[08m. wU^\.l örkmck,erschreckcnJ] 

WvsZyijä} erküngek, eine Wiege in der 
Form einer Schaukel, welche bei den 
Nomaden gebraucht wird; berceau 
en forme d'une balancoire, usitee 
chez les nomades. 

cJULSIjI erkilmek, vom Schlafe über- 
wältigt sein ; tomber de sommeil, 
etre accablö par lc sommeil. 

cJLo^Lj! irlamak, (jjlx^Lju jirlamak, 
jauchzen , frohlocken , singen; pousser 
de cris de joie, d'allcgresse, chanter. 

dL^Ljl erlik, Männlichkeit, Tapferkeit, 
Biedersinn; caraetcre male, bravoure, 
loyaute, dignitö de caraetcre. 

,j^a.Lewl irmacuk (Az.), ein kleine)* 
Bächlein; petit misseau. 
[Osm. irmak, der Bach!\ 

vJLe^l irmek, imek, das Hilfszeitwort 
„sein"; le verbe auxiliaire „etre". 

JLjiSkSXejj! ermeklesmek, schwatzen, 

plaudern; babiller. 
yjyil iren, Unterlippe; levre inferieurv. 
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tjlijj! irnek, Rami, Kante, ScMrfe; 
bord, bordure, lisiere. 

irvam, Beliendigkeit , Geschick- 
hclikeit in Handhabung der Waffen, 
Tapferkeit , das schnelle Herumdrehen, 
sprudeln; agilite, habilito dans le 
manietuent des armes , bravoure, 
courage, bouillonnement. 

ijf)y£^ ajruk, abgesondert, einzeln; iso- 
le, seul. 

ajri (Az.), anders, versc/tieden ; 
autrement, difFeremment. ^y» 
* *M} men ajri zad istemerem 

ick urill nichts Anderes haben; je ne 
veux pas autre chose. 

iric, das doppelhöckerige Kameel, 
^das baktrische Kameel; lc cbameau 

a deux bosses, le chameau bactrien. 
(JLexjJiA^jl eristirmek, sich gegenseitig 

Hätz macJten, zulassen; se faire place 

mutuellement , admettre. 

vlA^I irik, alt, gross; vieux, age, grand. 

o'/^/*' irikrak, grösser, älter; plus 
grand, plus age. 

<iLJX>*jf iriklik, eriklik, das Alter, die 
Grösse, Besitz, Besitzer; grandeur, 
rage, possession, possesseur. oJLLjyjf 
yyS »i>^** { gC*J£jj£\ a,ning erikligi 
mizde tur, das ist unser Besitz; c'est 
notre possession. 

(JLe^LC^>( eriklemek, ausspotten, aus- 
lachen ; rire au nez de quclqu'un, 
railler, se moquer. Lo^Uowt ^g^y 
meni erikleme, spotte meiuer nicht! 
ne vous moquez-pas de moi! 

(JUXj^j! irikmek, verabscJteuen, ekeln; 
detestcr, dcgoüter. 

jjUUb^f ajrilismak (arjalasmak), «cA 
verabschieden, Abschied tieJmen; se 
congedier, prendre conge. 

irim, Hoffnung, Erwartung, 
Einbildung, Aberglaube; esperanoe, 
attente, imagination, chimeru, su- 
perstition. ^jt> j^^»' cJJ"''"*' cliatuu 

VüinbCrj. 



irimi dur, f« ist ein Weiberaberglaube 
(leeres Geschwätz); c'est une super- 
stition des f'emuies (bavardage). 

ilxÄJ^I irimgik, eine Art Käse mit 
rotlier Kruste bei den Kirgisen; es- 
pece de fromage avec une croüte 
rouge chez les Kirghises. 

^^J^?' eringek, schwach, träge, faul; 

ein Männlein ; faible , parcsseux, 

faineant; petit bommc. 
«iU,>of iring, Eiter, Geschwürausßuss; 

pus, efflorescence, sanie. 
JLc^LCo^jI iringlemek, ettor»; sup- 

purer. 

^Uü^jf irinmek, faul sein; etre pares- 
seux, faineant. 

^1 iz, Spur, Tritt, Druck, Fumceg; 
em p reinte, trace, vestige, sentier. 
i^i^i'ri^ izindin, gleich nach ihm; 
sur ses traces. *-L>jj| izine 

barmak , jemand nachgehen, etwas 
aufsuchen; suivre quelqu'un, cher- 
cher quelque chose. 

; U^»t izgar, Feuchtigkeit; huinidite. 

JLiiLjl izletmek, aufsuchen lassen; 
verfolgen lassen; faire chereber, pour- 
suivre, suivre de pres. 

izlemek, suchen, nacJtspüren; 
suivre les traces, recherchcr, scruter 
quelqu'un. 

»JLojjf ezmek, izmek, drücken, ein- 
drucken, pressen, treten; faire une 
empreinte, presser, pressurer, fouler, 
mettre le pied sur quelque chose. 
[Osm. viL*y ezmek, quetschen, 
ausdrücken.] 

**yA ezme, eine zerriebene Fleischspeise 
der Kirgisen ; un mets de viandc 
chez les Kirghises. 

^jIXL^jI ezilgen, zerdrückt, zerquetscht; 
presse, pressure. 

es, Verstand, Sinn; intelligence, 
sens. ^bVtt.Mol esimdin 
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(Hkti, ich habe es vergessen; je Tai 
oubli« 1 . 

U**j' i«, Geruch; odeur. 15**^! 

jach» is, Wohlgeinch; partum. 

y»jf jaman is, «Wer Geruch, Gestank ; 

mauvaise odeur, pnanteur. 
dUL**jl istemek, suchen, aufsuchen, 

verlangen, nachspüren, verfolgen ; cher- 

cher, scruter quelqu'un, di'sirer, 

poursuivre. 

[Osm. kiUJuM.! istemek, wollen.] 

^UJumuI isitmak, wärmen, erwärmen, 
aufwärmen, heizen; chauffer, ^chauf- 
fer. 

isir, eine Art Jagdvogel; espece 
d'oiseau pour la chasse. 
^jLcl^uf isramak, seJir viel trinken, 
betrunken sein; boire beaueoup, etre 
enivre\ 

JLcI^jI esremek, gef rassig sein; elre 
glouton, goulu, gourmand, vorace. 
[Osm. iJ>*yo\ isirmak, beissen.] 

^L f w^xujl isirgan otu, Brenn- 
nessel; ortic. 

esirgemek, in Schutz nehmen, 
bewahren, beobachten; prendre sous 
sa protection, deTendre, garder, re- 
garder, observer. 

jjjlcj*»jl isirmak, brennen, erhitzen, 
sengen ; bruler, chauffer, griller. 



>t isrük, betrunken; ivre. 



k*jSS)j*mj\ isrükgine, wenig betrun- 
ken, halb benebelt; peu ivre, gris. 
c)Lo^L£u*jt iskclcmek , sich beriechen 
(von Thieren); se flairer (des ani- 
maux). 

^Xw( iski (Nevai), alt; der Lumpen, 
Fetzen; vieux, use"; chiffon, lam- 
beau. 

JLo ^C x. j l iskirmek, alt werden, ab- 
getragen sein; vieillir, etre use\ 

sJL*SL**j( islemek (Trkm.), wollen, 
streben; vouloir, tacher, s'efforcer. 



(JLe^Lhujt islemek, rieölien, beiieehen; 
sentir, flairer. 

kJUj^LujI eslenmek, flattern, fliegen; 
voltiger, voler. 

i^»o! esli, gross, stark; grand, fort. 

dUJLJLo! eslilik, Grösse, Höhe; gran- 
deur, hauteur. 

siLJLyjt eslik, vernünftig, verständig, 
klug; intelligent, sense, prudent. 

vJU»^>! ismek, wehen; faire du vent, 
souffler. 

^**jt esen, gesund, wohlauf; sain, 

bienportant. y* cJ***^ v^"*' ' 

aman esen mu sen, icie befindest du 
dich? comment te portes-tu? 
^jjy» ^UCLkJ'^j-uol aman esen kilgej 
sin, dass du glücklich und wohlbe- 
halten zurückkehrst! que tu puisses 
retourner heureux et sain! 

sJ.» Iämi >l esenlik, das Wohlbefinden. 

die Gesundheit ; sante. viJL*. I .JL-M* ■>! 

^ikiyj esenlik bolgaj, aufs Wohl- 
sein! ä votre saute! 
^jUjlÄwuMjt isirganmak, vor Scham 

erröthen; rougir de pudeur. 
^Lje^jLjLi^_*_-*^jf isirgandurmak, 

jemand beseftämen ; faire honte a 

quelqu'un , bouleverser. 

isirge, esirge, auch LcjjwjI 

isirga, Ohrring, Ohrgehänge ; boucles 

d'oreillcs. 

»8ig, warm, heiss; chaud. ^ >»».»t 

Jy-f isig kül, ein See im forden 

Chokand*; un lac au nord de Kho- 

kand. 

l^JÜbuwjl isiglik, die Wärme, das 
Fieber, die Hitze; chaleur, chaud, 
h'evre. ^jj> cV juJUbi*.«^ 

isiglikdin turalmas, die Hitze ist nicht 
auszuhalten; la chaleur est insup- 
portable. 

y 'X a ... > f isik , das Brandmal, das 



schwarze Brandkom; cicatrice d'unc 
brulnre, ble nielle. 
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ji^f is oder jijl us, Mü/te, Arbeit; 
Werk, Angelegenheit, That; ScMacItt; 
peine, travail; ouvrage, oeuvre, un 
fait; bataillc. ySL»! <dJL»jyü^ bol- 
gudik is, eine Möglichkeit; une pos- 
sibilite. <jULs t5 ^y^»' dLuj,!^ 
biraoning isini kilmak, jemand ab- 
fertigen; envoyer quelqu'un, donncr 
le coiupte a quelqu'un. 
\i]L+3l^»%yS^ is körsetmek , Arbeit 
geben , arbeiten lassen ; donner du 
travail, faire travail ler. 

g^jf is, auch jÄ^I üs, Paar, Gefährte, 
Freund, Gemahl und Gemahlin ; la 
paire, compagnon, camarade, ami, 
epoux et epouse. 

cK-äo! isek, Esel; ane. v^LA-jf 
isek ari , Drohne ; abeille male. 

JIä^I isek sur, eine Art Gras, 
welche« in der Wüste icäc/tst; espece 
d'herbe , qui crolt dans le desert. 
ig^y* *JUl>I isek kulagi, Spinat; 
epinard. 

^Liol isan, der Scheich, Oberhaupt 
eines Chankas (Kloster») ; Titel ge- 
wisser im Rufe der Heiligkeit stehen- 
der Personen; cbef d'un Chanka 
(couvent); titre de certaines per- 
sonnes qui jouissent d'unc renommec 
de saintete. 

V^j' isang, Zutrauen, Glaube; con- 

fiance, foi. 
^jLe^tX-iLi-jl iaandurniak, glauben 

machen, einreden, zureden; faire 

croire, persuader. 

^ji »*>liAj)l isanmak, glauben, getrauen, 
zutrauen; eroire, se fier, confier. 

<JUjLi->f esenniek, sich kratzen; se 
gratter. 

^LoLciL)! isnamak, glänzen, strahlen; 
briller, luire, rayonner. 

^A-iol isti , der Spielball , der Ball, 
eine Holzkugel; balle ä joucr, paume, 
bille, ballon, boulc de bois. 



& y* >& d iston, Unterhose, eigentlich 
i<tton, innere* Kleid; cale^on 
(proprem, habit intcrieur). 

dlX^t esgek, Ruder, Schaufel; rame, 
aviron, pelle. 

( ^Cäj| iski, eine Rohrgattung am Ufer 
des Oxus; espece de roseati qui crolt 
sur les bords de l'Oxus. 

j.a. ^i Ai ^ eskin , der schnelle Schritt 
eines Pferdes, Trap; le pas precipite 
d'un ckeval, le troL 

is^iri^, ein Krug, eine Art 
Trinkgefäss; une cruche, sorte de 
vase pour boire. 

jjL^^ääj! isljirismak, durch Zischen 
oder Pfeifen einander Zeichen geben ; 
s'appeler mutuellement en sifflaut. 

O^T**-^' iskirmak, pfeifen; siffler. 

vlftLfcjf islek, im Betriebe, im Gang; 
en train, en marche, en vogue, en 
ordre. d^LcL»! islek jol, ein 

stark besuchter Weg; un cbemin tres- 
frequente. JiL&jf islek nej 

<*i« Luft habendes Rohr; un tuyau 
avec un courant d'air. 

vJlx^L&jt islemek, scheinen, glänzen, 
funkeln; luire, briller, rayonner. 

V j fc» M isik (Az.) , das Freie (ausser 
dem Hause"), das Licht; le grand 
air (lors de la maison), la lumi- 
ere. 

fJJLyio! isikta (Az.), draussen, ausser 
dem Zimmer, im Freien; de bors, 
hors de la cbambre, au grand air. 

-A-;^ isik, Thüre, 1 forte, Höhle, 
Oeffnung, porte, ouverture, cavite. 
{S *^i-\ viLyio! i«ik agasi (ausgexpr. 
iskagasi), Pförtner, Ceremonienmeister 
der Herrscher in Persien und Mittel- 
asien; portier, coueicrge, maltre de 
ceremonies chez les regents de Perae 
et de l'Asic centrale. 
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cJLJLy&jl isilmek, paaren, zusammen- 
stellen , zusammeidnnden; accoupler, 
joindre, attacher. 

fAÄjt isim, Blitz j Blitzstrahl; foudre, 
eclair. 

jjdbt ajgir, der Hengst; etalon. ^bL> 
^■«^•1^ jaban ajgir, das Unthier, eine 
Art fallende Sucht, welche dem Ein- 
flüsse eine* Unthier» zugeschrieben 
wird; le monstre, une espeee dYpi- 
lepsic, attribute ä Hnfluence d'un 
monstre. 

^jUjI ajkak, Faselei, leeres Geschwätz; 

folatrerie, radoterie, discours vide de 

sens, discours creux. 
^jUüjI ikmak, igmak, fliegen; couler. 

UÄjJbl ikiä, akis, der Fluss, Strom; 
courant, riviere, fleuve. J^**-?} 
dUuT aJlu iki£ bile kitmek, mit 
dem Strome gehen; uager avec le 
courant de l'eau. 

(3^JL>I ikik, akik, fliiwtü/, fließend; 
coulant, liquide. 

^jjuü! ikin, akin, flussabwärts; a val, 
a-vau-1'eau. 

[Osin. c ^-öf akin, akinti.] 

LCjI ege, auch oje, Herr, Eigenthtt- 
mer, Besitzer; maltrc, seigneur, 
proprietaire. p£ ^AS^>\ duJj y Z 
jyi> suning egesi kitn dur, wem ge- 
hört dies? a qui cela appartient-il ? 
^gt>l » b a y , ^»IXil egesi eikmadi, 
es hat sich niemand dazu gemeldet; 
personne ue fest annouce pour cela. 
j»Üol egein, ejeui, mein Herr! mein 
Gott! mouseigneur! luon Dieu! 

dL*»LC>! egermek, nachfolgen, nach- 
gehen; suivre. 

^g^^LCjl egergugi, dun Gefolge, das 
Geleite der Vornehmen und Fürsten; 
la suite des princes et des notables. 

vJÜol egek, Feile; liinc. 

JUiifÜof egeletmek oder dLif ; Uul 



egeretmek, in den Berits eines An- 
dern übergehen lassen ; faire passer 
une chose dans la possession d'une 
autre personne. 

[Osm. ^jf\ ejreti, geborgt, ge- 
liehen; emprnnte.} 

JUÜlXjl egelemek, Eigenthümcr sein, 
in Belitz nehmen; etre possessenr, 
posseder, prendre en possession. 

jUjI ikcö (Subst.), zwei, das Paar; 
deux, couple, paire. 

^Üol ikeole, beide; tous les deux. 
^jLXjI ikcöleai, sie beide; les 
deux. 

vJUxXj! ekitmek s. *JLxa*1. 

^t>X>l igdig, ein l*ferd von gekreuzter 
Race; cheval d'une race croisee. 

vi)L*jljC»f igrenmek , wehklagen ; lamen- 
ter, gemir. 

vJLe^Xpt egirmek, drehen, winden, im 
Kreise herumgehen; spinnen; tourner, 
tournoyer, tordre; filer. 

pj^Xjf igriir», Strudel, Wirbel; tour- 
noieuient, tourbillon. 

duJ£i\ iklik, Zugabe, ein eingeschal- 
teter Tkeü, Fleck, ein hölzerner Keil, 
der zum Spalten eines Balken« ge- 
braucht wird; supplement, tache, 
coin en bois employe pour fendre 
une poutre. 

vJL&f ikmek, einschalten, säen; intor- 
caltr, i userer, enebasser, semer. 

vJUXjI egmek, neigen; plier, courber. 

JUjXj! egülmek, «tc/* neigen, steh ver- 
beugen (beim Gruss); se courber , se 
ployer, s'incliner en salutant 

ikir, Ztcilling; jumean, ju- 

melle. 

JU^xJo! igirmek *. JU^Ju!. 

j*£jf igiz, auch egiz (ch. t.), hoch, er- 
haben, rollkommen ; baut , cleve, par- 
fait. 
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c jxCiJegin, Schulter, Leib; epaule, corps. 

egin ba£ oder jtU ^jj^I 
^jIaamV egnibaä esbn bi , der Schmuck 
der Frauen; la parure des fenunes. 
wI+a5" &U&f «ginge kijmek , «ic/t 
ankleiden; s'habiller, mettre. KäaXjI 
*JU» ü^Tegiage kötermek , aufheben, 
in die Hohe heben; lever, hausser. 

J-jl el, il, Lam/, pays, empire. 

meni misr cligc sahi jaratding, du 
hast mich zum König von Aegypten 
geschaffen (Ncvai); tu m'as fait roi 
d'figypte. 

Jjl il, Volk, Stamm, Menge; penple, 
nation, tamilie, race, 
il chani, t» Pertien der Chef der halb- 
nomadischen VolkorscJuxften; chef des 
peuplades presque nomades en Ferse. 
yjt »U Jkjl f Js>ü Jy\ ol tajda il bar 
mu, ist jene Gegend' bewolmtl ■ cette 
contree est -eile peuplee? ^50 v/ol 
Ui baji, die ganze Welt {das gemeine 
Volk und die Grossen); tout le 
monde (le peuple et Jus gninds). JjI 
ykdyö il deöletlu, steinreich; extre- 
inemeut riebe. 

Ju! il, Friede, friedlich ; paix, paisible. 
jju» yo Jj| il mu siz, habt ihr Frie- 
den} avez-vous la paix? Jbl 
yx*. vfUJjJ ba U bolgaj siz, gebe 
Gott, dass ihr Frieden stiftet; plüt 
a Dieu que vous fassiez la paix. 

*J ajla, auch ejle (ch. t.), Weib, Ge- 
maJdin; fcinme, epouse. 

o}L»! ilat, Bewohner, Völkerschaft; 

habitants, peuple. 
^jj^L^f ajlalf (Trkm.), Meerbusen; 

golfe. 

ilek, t/a* 1 e criblü, tauiis. 

vji^jl ilek, Band oder Faden zum Zu- 
binden , Deckel ; corde ou fil pour 
serrcr, Her. 

JU^bt ileklentek, 



knöpfen; lier, serrer, attacher, boa- 
tonner. 

^jL-ä^L-jI ijlamafc (Ab.), riechen, 

schmecken; sentir, flaircr. 
^Lo5L>l ajlamak (Trkm.), umringen, 

umgeben; entourer. 

dlL*}L>l ijlemek, durchreiben, durch- 
kneten; bien pdtrir, passer en broyant. 

^jjLcjjtXiX^! ajlandirniak , umdrelien, 
umwenden lassen ; faire tourner. ^L» 
^j\jeyiöSikJ bas njlandinnak, ver- 
führen, verleiten; seduire. 

,jLi}L>l ajlanmak, sich umkehren, sich 
umdrehen, sich wenden; se tourner, 
se retourner. 

«JL*J}L->t ijlenmek, flehen, bitten; 
prier. 

(5^— jf ilej, vor, avant, devant. 
l<X»j3L>f ilejmde, vor mir; devant 
moi. 

^Lo^LJjI ilbarmalj:, sprudeln, auf- 
quellen; tourbilloner, jaillir. 

^j. .J * 1 ,tl ilbasun, eine Art Ente; 
espece de canard. 

^Lel^Jbt iltramak, glänzen, strahlen; 
luire, briller, rayouner. 

(JUjdbl iltmek , bringen , forttragen, 
fortfü/iren; amener, empörter, em- 
mener. 

jjjdl>l iltur, vergangenes Jahr; l'annee 



[Word. Juu = es ist ein Jahr, 
das osm. bildir.] 

dL ^o t el£ig, eine Stadt im Chanate 
Bochara am rechten Ufer des Oecue; 
ville dans le royaume de Bokhara 
Sur le bord droit de POxus. 

•JL^^LcöJU elcilesmek, sich gegen- 
seitig Gesandte schicken, s'envoyer 
mutuellement des embassadeurs. 
JJLj! ildam, schnell, eilends; vite, en 
courant. (Jjd^l ildam rak, et- 
was scJtndler; un peu plus vite. 



238 



jUÜbt ilgar, eine Abtheilung von Rei- 
tern, die ins feindliche Land geworfen 
werden; unc partio de cavallerie, 
jetee dans un pays ennemi; vedette, 
courier. 

^JjLoUlL)! ilgamak , verfolgen , nach- 
spüren; poursui vre, rechercher, scru- 
ter. 

{S £XJ ilki, Pferde, Stuterei; chevaux, 
baras. 

^.<VjutJLjt ilkigi, der Pferdehüter; gar- 
dien des chevaux; Intendant du 
haras. 

*iUb! elig e. ^LJf. 

tJLojl£L>t elgermek, zähmen, nutsbar 
machen; dompter, reudre utile, pro- 
fitable. 

^IXJLjl ilgeru, vorwärts, voraus, ver- 
gangen , früher , der Frühere ; en 
avant, d'avancc, passe. .»LjCJLjI 
vjL«) ilgeru zeman, die Vorzeit; lc 
temps passe. 

d\£Xj\ ilgek, der Knopf; ein Heiner 
Haken; das Band; bouton, crochet, 
ruban. 

JLelXL»! ilgemek, zuknöpfen, zumachm 
(ein Kleid); boutonncr. 

iJUJjI ilmek, zumachen, zuschliessen, 
zubinden; feriner, boucher, lier, aer- 
rer. Jul ^y** kapuni il, schliesse 
die Thüre zu! ferme la portc! 

vJLmLaXjI elitinek , einen Gegenstand 
mit der Hand weiter reichen; pre- 
senter une chose avec la main a un 
autre. 

vILXjI elig, die Hand; la main. 

dLJbl ilik (Az.), lau; tiede. 
[Osm. ^Lsüf ilingak.] 

\iL_*— Ljf ilik, geschlossen, zugemacht; 

ferme, serre. 
— 

»äLJbl eilig, fünfzig; cinquante. 
!»->! ajim, Madame, vornehme Frau 
oder Mädchen; Tüel, der auch der 



Mutter des regierenden Fürsten in 
Turkestan beigegeben wird (eigentl. 

mein Mond, meine Schone); ma- 
dame, dame ou demoiselle noble, 
titre donne ä la mere du prince 
regnant en Turkestan. 



jj3L*X+j\ imestur u. «yu^Le^jf i 
tur, e» ist nicht; Un'est pas. 

<jUjI ajmak, Volk, Volkstamm; peu- 
ple, tribu. ^jjUjl ciliar aj- 

mak, Name der vier Stämme, die 
in und um Herat wohnen; nom des 
quatres tribus qui demeurent dans 
la ville de Herat et aux environs. 

fcl^f emeke, Oheim; oncle. 

»JU>U<f imenmek, sich schämen, ge- 

niren; se gener, rouger, avoir honte. 

^U^l imen, pfuil fi done! 
(JUiU^f imenmek, zu sich kommen, 

erwachen (aus einer Betäubung) ; 

s'eveiller, revenir d'un etourdissc- 

ment 

*JLäoI emgek, Brust der Frauen; sein 

des femmes. bl vJLäoI emgek ene, 

Amme, nourrice. 
jifiU'L^t emgekdas, Milchbruder, 

Milchschwester; frere et sceur de 

lait. 

ijjl^+jf imrak, begierig, Lust oder Ap- 
petit habend; ayant euvie ou de Tap- 
petit. 

^jjjJUL*jt imraklik, Ijust, Begierde, 
Appetit; envie, desir, appetit. 
[Osm. dUiL^I imrenmek, starke 
Lust nach etwas verspüren.] 

JUptj-i— A emzeniek, säugen; allaiter, 
donner a teter. 

viJbwjl emzik, auch vlLJj*-*jl emizlik 
(Az.), ein Rohr zum Saugen; das 
Mundstück der ]*feifc; der Schnabel 
am Kruge; die Warze der Fratieu- 
brust; tube employe pour boire; 
embouchure de la pipe; la gueule 
d'une eruchc; mamelon. 
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emgegi, Säugling; ent'aat a 
In mamelle, nourrisson. 

viJLX^I emgek, Arbeit, MüJie; travail, 
peine. 

^ItXAX^I emgekdas, Genosse, Gehilfe, 
Freund; compagnon, camarade, ami 
[Osm. )ltX£o\ einekdar, ein treuer 
Diener; un fidele serviteur.j 

vJLo^kACJ emgeklemek, auf allen 
Vieren kriechen (von Kindern); ram- 
per stir les mains ei ear lea pieds 
(se dit des enfants). ^^Li^l . \ «. ,»l 
jjö^yyi emgekleb jürejdir, er fängt 
erst zu gehen an; il commence seule- 
ment a marcher. 

JUlX^t emgenmek, sich plagen, sidi 

bemühen; s'efforcer, Och er. 
vJLb^aä^jI emgizmek, taugen lassen, 

säugen; allaiter. 
^jLc^L_»-jI imlamak, winken, deuten, 

äugeln; faire signe des yeux, cli- 

gnoter. 

CÄjc^L+jI emlemek, heilen, gut machen; 
guerir, bien faire. 

Cm .».»>.j » tl einüsmck, säugen; toter, 
sucer. 

(J^ltX-^ ♦ >f emükdas, Busenfreund, 
Milchbruder; ami de cocur, intime, 
frere de lait 

,_v-jt in, Loch, Nest, Rinne; trou, 
nid, petite tranchee, canal. 

tijLbf inaoli, löcherig; troue. 

(c^' e g' u ) (Chiva), Schultet^ 
AcJutel; epaule. 

cJLitül ejnetmek, ausschneiden, cas- 
triren; chatrer, couper les parties 



^U^l iner s. . 

£L-L_>I inag, Mitregent, der jüngere 
Bruder des regierenden Fürsten in 
Otiva; coregent, le frere cadet du 
prince regnant it Chiva. 



vJLül enek , der Ilodensaek , Dann- 
brück; les bourses, entvrocele, des- 
cente de boyaux, Hernie. 

ijjLo^Lüf ajnalamak, sich laben, Wold- 
gefallen finden; se rafralchir, trouver 
du plaisir a quelque chose. ^jjJuuu* 
pjJilLül sendin ajnaladim, ich habe 
an dir Wohlgefallen gefunden; tu 
me plais bien. 

* 

ijLJLüf ajnalmak , sich umkehren, um- 
wenden, verändern; se tourner, se 
retourner, se changer. 

^jjlxLül ajnaniak, verderben, verfaulen, 
verwesen; se gftter, pourrir. 
^LtLül bas ajnamak, sielt um etwas 
bekümmern, daran gelegen sein; se 
soucier de quelque chose. 

g-ot ing «. g-US. J 

^sä->f ingu, Perle, Ehrenzeichen in der 
Form einer Perle, welches von den 
mongolischen und tatarischen Fürsten 
ihren Grossen verliehen wird; perle, 
insigne de la forme d'une perle , que 
les princes tatars et mongols pre- 
sentent aux notables. 

^JLc ^ . a , C ^ JLj>l radkirmek, schluchzen, 
stark weinen; sangloter, pleurer tres- 
fortemeut. 

dl i <v i >t inemek (cJUäAjj), zer- 
stossen, zerstäuben, zerhacken; broyef, 
pulveriser, hacher. 

inguk, das Schienbein; Pos 
de la jambe. 

jÄi»! inci (Chok.), ein kokettes Weib; 
une femme coquette. < 5^u^ 
inci cinci, eitle Ziererei; pruderie, 
coquetterie. 

^LeljJüf indeinek, winken, ein Zeic/ten 
geben, aufmerksam werden; faire des 
signes, devenir attentif, faire atten- 
tion. * «>* j< ^JO^sui tueü jS> 
^\*\ JüüI^aJ» ^1 her nige kickir- 
dim irsc oTiic indemedi, wie sehr 
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ich ilin catch rief, wurde er dennocli 
gar nicht aufmerksam ; autant que 
je l'ai appele , il n'a pas fait atten- 
tion. 

jtJU^I indao, das Nicken mit dem 
Haupte als Zeichen der Bejahung; 
baisser la tete comme signe d'aflir- 
mation. 

^tjoül indao, eine hirtenartige Frücht, 
aus der ein stark riechende* bitteres 
Oel bereitet wird; Sorte de millet 
dont on prepare une huile tres-amere, 
et d'une odeur forte. 

j;tX*jt indur «. 

i^JUbt indi, mm, wohlan; eh bien, 
done. 

dlCül ingek, Kinn; menton. 
^jLelyCbl ingramak, yanen, wie ein 

Esel sclireien , wehklagen ; brairc, 

lamenter. 

I im C> A engee, der Nacken; le cou, 
la noque. 

«JjjL>I inük, das Junge eines Thieres, 

Bastard, unreifes Kind; le petit 

animal, bätard, a vorton. 
^JL^I ini, klein, jung, der jüngere 

Bruder; petit, jeune, le frere cadet. 

Lei ^1 ini aga, Geschwister; frere 

et soeur. 

IXäjüj! inicke, dünn, fein; mince, fin. 
[Osm. inge 



^UjuJ^I inikmak, gehorchen , unter- 
tänig sein; obeir, etre obeissant. 

v^LXaJüI enikmek, wehklagen, seufzen; 
lamenter, soupirer. 

pg\ ejo (Ncvai), gut; bon. 

yS aju, auch yj^jf ajuk, der Bär; 
l'ours. 

vlLj^^jf ivrik, eilig, schnell; vite, ein- 
presse. 

ti/LJL,»^! ivrilmek, sieh herumdrehen, 
umstürzen; se tourner, ren verser, 
bouleverser. 

^1 ij (Ab.); Geruch, Wohlgeruch , 
odeur, parfum. 

•JUuoi ijitmek, von Melkth teren, zu- 
erst ihre Jungen saugen lassen, da- 
mit das Melken dann später leic/Uer 
wird; laisser teter lee animaux par 
leure petita, afin de pouvoir mieux 
les trairo plus tard. 

lj«uu>l ijis, das zum TodtenmaJde ge- 
backen Brod; le pain que Tod cuit 
pour le repas funebre. 

dL^fijik, die Spule des Spinnra<les; 
la bobine du rouet. 

^1 ajik s. 

Juyl ajil, Sattelgurt; sangle. 

^-A-jt ijim, ein Wink, ein Zeichen; 
signe, avis. ^L***? ijim bir- 
mek, winken; faire signe. 



• ■ • 1. 



Lb baba, der Grossvater; le grand- 
pere. 

^juL» babir, sehr alt, selvr gross; tres- 
vicux, tres-grand. 

vo>Lj bat, cjL> pat (ch. t.), schnell, 

geschwind; vite. cjLö^J vi>b pat 

fursat, in kurter Zeit; cn peu de 
temps. 



dLjlg patrak, schneller; plus vite. 
^jUjL batkak, et« Morast, Sumpf; 

marai8, bourbe, marecagc. 
^jLop^Äilj batkuzmak , untertauchen 

lassen; faire plonger. 
(jUjU batman, ein grosses Gewicht, 

ungefähr 20 Pf.; un grand poids, 

d'environ 11 kilogrammes. 
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^j-j'Li bator, batur (sj^Lgj), tapfer, 
kühn; Herr; courageux, brave; sei- 
gneur. fj^b ba batomm, auf, 
mein Tapferer! allons, mon brave! 

<3*J;jj'bbaturlik, Tapferkeit, Helden- 
muth; courage, bravonre, valeur. 

(Jjjjb batuk, schwer, wuchtig, hart; 
pesant, lourd, dur. 

^b bagi, Schwester, Tante; socur, 
tante. 

[Osm. ic*b bagi, Gemahlin.] 

<i)>*±L> pachtek, die wilde Taube; pi- 
geon a collier. 

L*^b pachsa, die noch nicht getrock- 
nete Lehmtcand; mur de boue pas 
encore seche. 

!*>b pada, Ochsenheerde; troupeau de 
boeufs. 

t^f^b padagi, der Ochsenhirt, bou- 



vier. 



p. C/jjoU badperek ; <Jjjt>b ^j^Lo 
jilan badperek , der Drache; dragon. 

p. dbjt)b badrenk, Gurke; concombre. 

p. sbiob paga, paca, der Regent, 
Konig, Fürst; le regent, roi, prince. 

p. juoL? badic, die Schlüssel; plat. 

jb bar, es ist, es gibt, es existirt; il 
y a, il existe. (Az.) jt> |*}jb bar um 
dir, ich habe; j'ai. ^jj^J ^ \b bar 

* ü jok, Hab und Gut; tout le bien. 

fjb para (Chiva), Stück, ein kleiner 
T/teil; morceau, petite partie. I^L> wü 
pjl bir para adam, gewisse Men- 
sclien; certains hommes. 

IpL f^b bara bara, langsam, stufen- 
weise; lentement, par degre, par 
gradation. 

sä^U barca, alle, insgesammt, ganz; 
tout, ensemble, tous. |JLc *»jb 
barca alem, die ganz Welt; tout le 
monde. ^aa^b barcasi, ein jeder; 
cbacun. 

(j»jü bars aucA pars, Panther; pan* 
there, tj-jb J^> joJ bars, Imwc; lion. 

VAmbdrj. 



.^U,b b arsagi, r/«?r Thierbändiger; 
le dotnpteur des animaux feroecs. 

^b*»J}b bariämak, zu einander gehen, 
einander besuchen, Umgang haben; 
se rendre visite Tun et l'autre, se 
voir Tun et l'autre, se frequenter. 
[08m. ui-J^b baris, Friede.] 

ijjjjjijb barkuluk, Zufluchtsort; re- 
fuge, asyle. 

^b^pb barlamag, ungesäuertes Iirod; 
pain sans levain. 

^Jjb^b barlamak, anpassen, prob iren, 
versuchen; ajuster, essayer, prouver. 

ljj^;b barlak, Ausweg, Zufluchtsort; 
sortie, asyle. 

£*J;b barlig, reich, wohlhabend, ver- 
mögend; riche, qui est dans Taisance, 
fortune. 

l*J^b barim, das Vermögen, Reichthum; 
fortune, riebesse. 

ijjbjb barmak, Finger; doigt. jib 
^jb^b bas barmak, Daumen; pouce. 
^jb^b &ö.IUä. einagc barmak, der 
kleine Finger; petit doigt. 

ijjLojb barmak, vannak, gehen, wan- 
deln ; aller, marcher. ^Jjb^b >y»'L*< 
satub barmak , immerfort verkaufen ; 
continuer de vendre. 

^Lj baru, Haut, Hülle; enveloppc, 
peau. 

^jjj\b baruk (ch. t.), Hab und Gut, 
Geschäft, Gang; tout le bien, for- 
tune, menage. 

[Osm. tjijb bark, ^^b ev 
barki, Haushaltung; manage.] 

p. »jb para, Bestechung; corruption. 
yy-&- 8 )bj para chor, bestechlich ; 
corruptible. «JLo«ju para bir- 
mek, besteclten; corrompre, graisser 
la main. 

^b bari, **;b barca, alle, gans; 
tous, tout tf , ,«._ > jb-> barisi, 
alles, alles zusammen ; tout ensemble. 
&AJL>\b barince, insgesammt; en- 
semble. 

ai 
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ftp^L) pazza, <»m messerartiges Eisen, 
womit man den Boden anfreisst 
(IJlugschar) ; t'er en forme (Tun cou- 
teau pour labourer la terre (soc de 
charrue). 

Lcjja-mL basturma, Schuppen; hangar, 
remise. 

^jjjyjiJ*» basturuk, grobe Decke, mit 
welcher das ungesattelte Pferd zuge- 
deckt wird ; couverture de eheval 
(pour couvrir un cbeval »ans seile). 

^yyJL» ba8rug, die Stange, mit welcher 
das Zelt während des Sturmes ge- 
schützt wird; piquet (pour tenir une 
teute peudant Porage). 

£-»- * ■ J-? baskie, Schwelle, Treppe, 

^Leiter; seuil, esealier, echelle. 

,JjU~l> basmak, unterdrücken, über- 
wältigen; opprimer, vaincre. 

^ ^ -Ü-jL^vL-j basankor, Eigenname , der 
Mächtige; uom propre, lc puissant. 

^L*jlc*ju»ü basirganmak, aus dem 
Schlafe auffahren; s'eveüler cn sur- 
saut. 

,JjjwL) basik, nieder, gedrückt, unter- 
setzt; bas, basse, comprimc , oppri- 
nie, oppresse. 

jib bas, Haupt, Oberhaupt; einzeln, ab- 
gesondert; töte, chef; seul, isole. jiU 
yjjUJ^j bas bolmak, sich an die Spitze 
stellen ; occuper le premier rang. 
tJLe^ju bas birmek, sein Leben auf- 
opfern; sacrifier sa vie. <jl*y> ji-L? 
bas tömen, abicärts; '& bas. (Ji-L-J 
jjjLsjjf bas urmak, Zujlvcht nehmen; 



se refugier. 13I— xL 



bas 
£tre cn 



ojnamak , in Gefahr sein 
danger. » X ■>( (jiLj bas ettnck, 
zum Oberhaupte machen; faire chef. 
(jjLcjS Jib bag komak, gehorchen; 
obeir. tJLjuu SJL&L basga jitmek, 
überfallen; attaquer a l'improviste, 
surprendre. ^ Ju*L> ^ju bir basdin, 
durchgängig; generalement. .-«Ca-,» 



^^-jJl-äLj jengi basdin, aufs neue; 
de nouveau. 
jjjLc^Lilj baöarmak, endigen, zu Stande 
bringen, vollfüJiren ; achever, finir, 
executer. c j^>Ul ;tib ^jj-k suni 
basar almajmen, ich kann das nicht 
vollführen; je ne peux pas exeeuter 
cela. 

£LwL» basag oder ^LiL) ba&uk, ein 
Fremder, ein Einzelner; Aehre; Pfeil- 
spitze; un etranger, un autre; epi; 
fer de fleebe. 

p. t. s-A-ib paseb (Chiva), der Nacht- 
wächter, Polizei; Henker; le gardc 
de nuit, garde de police; bourreau. 
[^U baj Herr; seigneur; w-<£ seb 
Nacht; nuit.J 

^L-iLi basbag, Kopf binde, Kopftuch; 
bandeau, serre-tete. 

Lö-iL) , jüL&U baska, o«/* neu*, teieder; 
de nouveau. 

^L^LjL-äLj baskarmak (Chok.) *. 

jjLe^U-iL baskarmak, leiten, führen; 

conduire, amener, guider. 
^Lc^LäLj baslamak, führen, leiten; 

amener, conduire, guider. 
^LeU bagan (Kirg.), Lamm; agneau. 
«jliL> bagana, Schafleder, peau de 

mouton, maroquin. 
j^aIcL baglik, geschlossen, gesperrt; 

ferine, serre. 
jjjl i » cLj baginmak, sich versöhnen, 

ausgleichen, Frieden schliessen; se 

reeoncilier , faire un arrangement, 

faire la paix. 
yffsXj bagir, Leber; foie. 
yix£^ bagis (Kirg.), das Elennthier; 

elan. 

Ijmj^L bagis, das Strick werk des Zel- 
tes; cordage de la teute. ftXÄA*l» 
bagisda, im Kreuz übereinander le- 
legt; mis ou place en croix. 

[Osm. <J>*)y* gltXfcb die Füsse 
im Kreuz übereinander legen; 
mettre les jambes cn croix.] 
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alb baka, Frosch , Kröte; genouille, 
crapaud. 

»jb». aäb baka canak, die Muschel; 
coquillage, coquille. 

JjLj>*L_j bakaul, ein Hofbeamter der 
tatarischen Fürsten, der Mundschenk, 
Speisenaufseher; ofticier de la cour 
des princes tatares, echauson. 

(jUäL> bakmak, Acht geben, beauf- 
sichtigen, pflegen, nähren; prendre 
garde, avoir soin, garder, surveil- 
ler, nonrrir. <5ji" ^jLob bakkan 
koi , ein fettes, genährtes Schaf; mou- 
ton engraisse. 

^UjUS'b bakinmak, gehorchen, unter- 
thänig sein; obeir, etre obeissant, 
humble. 

^Lo^aSLj bakirmak, jauchzen, schreien; 
pousser des cris de joie, crier. 

db bag u. beg (veraltet), Wunsch, 
Geschmack, Lust, Verlangen; sou- 
hait, desir, goüt, envie. 

\i)\+jS\i begenmek, baganmak, Wohl- 
gefallen finden ; trouver du plaisir, 
prendre plaisir ä quelque ebose. 

p. <5^J paki, Rasirmesser ; rasoire. 

^L> bala, Kind; enfant. *J>Ls».^Lj 
balacaka, Kinder, Familie; enfants, 
famille. jJSb L» ha balalar, auf 
meine Theuern, meine Tapfern! al- 
lons mes cbers, nies braves! Sil— ? 
l*V*^> bala gejzim, mein liebes Kind! 
mon eher enfant! 6 an 
balam, mein theures Kind! mon eher 
enfant! 

y^Lg palas, ein kleiner Teppich; 

petit tapis. 
^Ix^b balagan (Kirg.), Laube, ein 

Baldachin; berteau de feuillage, 

tonnelle, baldaquin. 

^j^Lj balak, der untere Theil der 
Unterhosen; la partie inferieurc des 
calecous. 



. «Lrf^U» balala mak , Junge haben 
(nur von Vögeln); avoir des petits 
(ne se dit que des oiseaux). 

^bdb paltar (Az.), Kleider, Kleidungs- 
stücke; les habits. 

düdj peltek, stumm, stotternd; muet, 
begayant, balbutiant. 

j-äJLj baltu, Axt, Hacke; hache, 
cognee, hoyeau, houe, piochc. 

^jljJb baldak, der Henkel, der Ring, 
an welchen der Säbelgurt- befestigt 
wird; anse, anncau auquel la cein- 
ture du sabre est attachee. 

UJb balga, Ketde mit einem langen 
Stiele; massue avec une longue 
poignee. 

JÜJLj balgali, Name eines Stammes 
der Özbegen; nom d'un tribu d'Öz- 
beg. 

pana, Keil zum Spalten fine* 
grössern Stückes Holz; coin pour 
fendre une graude piece de bois. 
15U&U bchej ! ein Ausruf der Gleich- 
gültigkeit beiden Turkomanen; signe 
d'indiffercnce chez les Turkomans. 

15b baj, Band, Zauber, Bezauberung; 
lieu, charme, enchantement. 

baj, der reiche Mann, Herr, Prinz, 
wohlhabend, reich; Thomuic riebe, 
seigneur, prince; riche, aise. ^gü 
^jj'l*. baj chatun, eine vornehme 
Frau; femme distiuguee, noble. 

p. t. käajo bajbcce, ein Kind con 
vornehmer Geburt; enfant de nais- 
sance noble. 

p. wUjb pajtaba, ein Fetzen, der um 
die Füsse geicickelt teird; linge qu'ou 
entortille autour des pieds. 

p. Laib pajca, Fuss, Ifoten der Schafe, 
Ziegen und anderer kleinen Thiere; 
pied, les pieds des moutons, des 
ehevrts, pattes des petits auiuiaux. 
[Osin. *».b paca.] 

:n * 
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£|<X-jLj bajdag, Fahrt?, Abzeichen, 
' welches »ich in der Schlacht über dem 
Anführer befindet ; drapeau, eten- 
dard, eigne place pendant la ba- 
taille ä eöte du cbef. 

[^L baj, Prinz; prince; £t*> dag, 
Zeichen; signe.] 

^jjfwLi bajrak, die Prämie, der Preis 
beim Wettrennen; le prix donne aux 
eourses. 

y^i P a j' z > ^ er Herbst; l'automne. 
Jlkub bajtal, Stute; jument. 

LJLjLj bajka (Kirg.), Unterhaltung, 
Fest; amusement, fete. 

i^jibL bajkus (Kirg.), der Bettler, 
der Arme; Nachteule; le mendiaut, 
le pauvre, l'hibou. 

^jjLo^LtL bajlainak , binden , bezaubern ; 
attacher, charmer, enchanter. 

iJ^J^l» bajlik, Reichthum, Vermögen; 

richesse, fortune. 
^jUjLj bajinak, reich werden, wohl- 

habend werden ; devenir riche. 
^Uj^Lj j^sJLijLj (jmUjL) ogri baj- 
inas jalgangi jarimas, der Dieb wird 
nie reich, der Lügner nie er/olgreich; 
le voleur ne devient jamais riche et 
le menteur ne reusait jamais. 

väA-J bet, das Gesiclti, das Antlitz; 
face, figure, visage. olo'I akbet, 
der Ehncürdige; Name eines Ozbegen- 
stammes; le respectueux; nom d'un 
tribu d'Üzbeg. oc_>!\L-ä karabet, 
der Schändliche; l'ignoble. 

vlli» petek, Fusslappen; une bände de 
toile, pour envelopper les pieds 
avant de mettre les bottes. 

<lLyü petik, Balken einer Zimmerdecke, 
Decke; la poutre, soliveau d'une 
chambre, plafond. 

siJL*^. . C -a-a- j petiklemek, ein Haus 
decken; couvrir une maison, faire 
la toiture. 



^Läj bucak, das Messer, coutcau. 

J-äj bugul, Fussknöchel; ein Sjriel, 
welches mit Knöcfieln von Schafen 
gespielt wird; cheville du pied; jeu 
d'osselets. 

p. ^Lj»-ä-j becebaz, Pculerast; pede- 
raste. 

y^ . rß *- ) peöiz, eine Art Würfelspiel; 
jeu de des. 

-tv ,1 pachta, Baumwolle, Watte; 
coton, ouate. 

bacbäi, Sänger, Dichter, Musi- 
kant; Arzt; chanteur, poete, musi- 
cien; medecin. ^«^Mä» cJ^* chan 
bachsisi, Hof poet; poete de la cour. 

p. »JuAäf bacliäide, die Braut, die 
Versprochene; fiaucee, fille promise. 

p. J*a£ bachmel (J***) Summt; ve- 
lours. 

p. (jS* Jl*££ bachmel gül, die Dahlia; 
Dahlia (nom d'une fleur). 

p. vj. Jo bedrek, auch pedrek, viLäjJo 
beurenk (ch. t.), garstig; Abtritt; 
Sklave; laid; lieu d'aisance; l'esclave. 

(JjJu bodok, ein langhaariger Hund; 

chien a longs poils. 
dj_> berk (Az.), fest, stark; fort, 

ferme, solide. JUijf d-j berk et- 

mek, befestigen; rendre ferme, con- 

solider, fortifier. 

iS^T* (i5-^T-?) berki (beriki), dies- 
seitig; en deca, de ce cote-ci. 
cJL»jk3lj bergimek, stark sein; etre fort. 

U-^^j berlas, der Held, der Tapfere; 
Name eines Stammes bei den Ozbegen 
uml Kipcah; le heros, le brave, le 
courageux; nom d'un tribu d'Özbeg 
et de Kipeak. 

p. bp> berna, Junge, Bursche; gar- 
con. 

sJLxj_j bezmek , böse werden , Ekel 
bekommen, einer Sache oder einer 
Person überdrüssig sein; sc fächer. 
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se degouter de quelque chose, etre 
fatigue de quelqu'un. f-J^j^ ^^tXUu 
sendin bezdim, ich bin deiner über- 
drüssig geworden; je suis las de ta 
personnc. 

p. väA— best, Geh6f, Behausung, 
Schutsort, Zufluchtsort; cour, ferme, 
habitation, asyle, refuge. 

p. vmmü pest, nieder, unter; bas, in- 
ferieur. ^JJXjyS' cmj pest köngüllü 
niedergesc/dagen , traurig; abattu, 
triste. 

\ t Üu»o pestek, untersetzt, klein, niedrig; 
court, trapu. j-J*jj-> ^Um*j pestek 
bojlu, klein von Wuchs; d'uno taiile 
courte. 

iJ pustu, Kuppler; maquereau. 



^jjU». pustu chatun, Kupple- 

rin; maquerellc. 

^UaJÜL» bagaltak, ein wattirtes Kleid, 
welches unter dem Panzerhemde an- 
gelegt wird; habit bien ouatte qu'on 
met sous la cotte de mailles. 

i5&j bakaj, das Schienbein des Schafes; 
tibia de raouton. 

jlCi begter, Panzer, Waffe; cotte de 
mailles, arme. 

p£j begum, Fürstin, vornehme Dame, 
Hofdame; princessc, dame distin- 
guee et noble, dame de la cour. 

l^J^L belalik, unglücklich; malheu- 
rcux. 

^Lef<XLu*Jo bil£ildamak(Kirg.), plau- 
dern, faseln; bavarder, tenir un dis* 
cours vide de sens. 

IXb beige, das Junge des Kameeis; 
le petit du chameau. 

p. JüJj belend, hoch, mehr, die flöhe; 
baut, plus, hauteur. cX^lJLj ^u^I 
^jL»jjj" ozini belend tutmak, stolz 
sein; etre orgueilleux, etre her. JuJL> 
^jL*^ belend aitinak, grossspreche- 
risch sein; faire de fanfarronades. 



p. <X»j bend, zugeschlossen, zugeknöjft; 
ferme, serrä, boutonnö. dLi»! Jub 
bend etmek, zuchliessen, zubinden; 
serrer, fermer, lier, attacker. 

dyi\J^> pündük, Knospe; bouton de 
fleur. 

p. »<Xö bende, Sklave; esclave. »JoL* 
«JUäjj bende tösmek , in Gefangen- 
schaft gerathen; tomber en escla- 
vage. 

iJ^jy^» püpük, pupuk, der Schopf 
mancher Vögel; la huppe de certains 
oiseaux. 

«i»jJ but, auch put (ch. t.), der Fuss, 
das Bein; le pied, la jam be. 

bjj buta (Kirg.), Kind; junges Ka- 
meel; enfant, jeune chameau. 

1 !> j.. > buta u. bota (Chiva), das Ge- 
sträuch, die Staude; arbuste, arbris- 
seau. 

ySy? böteo, ganz, vollkommen; entier, 
parfait. 

[Osm. bütün.] 
ijLojyL&f^? botrasturmak, zerstäu- 
ben, hin und her schlevulem; broyer, 
reduire en poudre, jeter et repandre 
de tous cotes. 

> j ) botrak, störend; troublant, 
genant. 

(jjLof«j*^j botramak, zerstreuen, ausein- 
ander werfen, vernichten; disposer, 
repandre, epancher, aneantir, ren- 
verser. 

\&y* potege, der Magen, Kropf der 
Vögel; l'estomac, poche des oiseaux. 

(JLo\l&^j bütgermek, ach Hessen, eii 
Ende machen; finir, achever. 



^ » *jj j bütmek, wachsen, endigen; 
croltre, finir. 

-ry* poc, Tölpel, dumm, Schlingel; 

sot, stupide, bete, lourdaud. 
jJ-Iä^j poeak, die Schale, Rinde des 

Obstes; la peau et pelure des fruit«, 

l'ecorcc. 
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)y^y* bogur, »ehr blatternarbig; mar- 
que de la petite veröle, grcle. 

\J)yo»y* pucuk, ein nasenloser Mensch; 
ein Halben; der Einäugige ; un ho mine 
sans nez, une inoitie de quelque 
chose, le borgne. 

^jLtoLs^y-f bochtamak, jjLeL^^j 
bochsamak, mit einer kläglichen 
Stimme rufen, tcinseln; crier avec 
une voix plaintive. 

Jft>«— j budalmag, ein schmales, 
dünnes Drod; un pain mince et long. 

^öy—» budaj , Weizen ; froment. 

«5~> <S^?t budaj rengi, bräunlich; 

brunütrc. 
&Jt>^» büdene, Perlhuhn; perdrix. 

))öy-? bodur, holperig, uneben, unge- 
staltet; raboteux, inegal, monstru- 
eux. 

pyj bor, ein fuchsrothes Pferd; cheval 
alezan. 

bor, Kreide; cniie. 

I^jj bura (Kirg.), das männlicJie Kä- 
met;! ; le chameau male. 

dt^^j börek, eine mit gehacktem Flei- 
sche gefüllte Mehlspeise, eine Suppe 
mit obiger Mehlspeise (Chiva); päte 
de viande (hachee), soupe de päte de 
viande. 

buran, Sturm, Gewitter; orage, 
tcmpete. 

[08m. fjjj bora.] 

jjL^jfp^-j buranmak, sich umkehren, 

umwenden; se tourner, se retourner. 
ü'^^j borta, Hirsch; cerf. 
yjjlSpjj bortuk, holperig (vom Wege), 

hinkenden Ganges, uneben; raboteux, 

boiteux, inegal. 
C/UJn^j börtmek, anschwellen, auf- 

schwellen; s'enfler, grossir, segonfler. 

borg, Pfeffer, poivre. 
borcag, Bohne; feve. 



*JU»-\^j börcek u. bürcek, rfi« Locke, 
gekräuseltes Haar ; boucledc cheveux, 
cheveux boucles. 

Wys*)y> poreük, ein Kraut, aus wel- 
chem schwarze Farbe bereitet wird; 
une herbe de laquelle on prepare 
une couleur noire. 

yj#>>)y4 borcin, die Ente; la cane. 
(Jftajj* bordak, fett; gras, dodu. 
ijUto^j bordamak,/itt werden; s'en- 



y~)y* borsu, Heu, Winterfutter; foin, 

fourage d'biver. 
\jy*»)y» porsuk, der Dachs; blaireau, 

taisson. 

vjJkjj bork, die Pelzmütze, Hut; bon- 
net fourre, chapeau. ^fss^j »iA^o 
beg börki, Name einer Art Tulpe; 
nom d'une espece de tulipe. 

vjyi bürge, Floh; puce. 
[Osm. »jaj pire.] 

b'pjj borke, Schleier, Hülle; voile, 

couverture. 
JLc^jj börkelemek (Az.), winken, 

nicken ; faire les signea avec la täte. 

dLefe^j bopkemek, verschleiern, um- 
hüllen; voller, couvrir. 

<i>yf)yi borküt, Schleier, Decke; voile, 
couverture. 

\s>y£oyy* börgüt, ein Raubvogel, der 
Adler; oiseau de proic, Taigle, vau- 
tour. 

y^y-? borla, das längliche Siegel, dessen 
sich die mongolischen Fürsten bedienten, 
und das heute nur in Chiva am Hofe 
gebraucht wird; sceau ou cachet de 
forme oblongue uaite chez les prin- 
ces mongols, et dont on ne se sert 
aujourd'hui qu'a la cour de Chiva. 

,jjLojjj burmak, wenden, umkehren, 
dre/ien, umwenden; scJtrauben; tour- 
ner, retourner, visser. 
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(jjL-iLijjJ bornasmajf, zuvorkommen, 
vorameilen; devancer, avancer, de- 
passer. 

^b^jj bornagi, der oder da« üfote, 
Vordere, an der Spitze stehend; pre- 
mier, anterieur, qui est avant, qui 
est a la tete. 

«äxäL>|^j bornagige, zuerst, voraus; 

d'avance, d'abord. 
yjyj buru, das Winden, das Grimmen, 
contorsion, coliques. y^y* g->l id 
bum, das Bauchgrimmen; tranchees 
du ventre. 
)yy* boru, der Bohrer; foret, percoir. 
cj^jJ burut, Schnurbart; moustache. 
<^y)y? burut siz, ein Jüngling; 
un jeune hommc. 
^fjJ^^j boruldej, ein kleiner Vogel 
von aschgrauer Farbe; un petit oiscau 
couleur de cendres. 
^jji^J borun u. burun, zuerst, früher, 
bevor; d'abord, davance, avant que. 
ly^yf borun , Nase; jeder vorstehende 
Theil, Vorgebirge; nez, chaque par- 
tie prodminente, cap, promontoire. 
di^jysyj börungek, Schleier, dünne 
durchsichtige Leinwand; voile, toile 
iine et transparente. 

[Osni. C/lajjjj börüngek, Flor.] 
(jjtXjjjj burunduk (Az.), das Tuch, 
mit welchem der leere Sattel zugedeckt 
wird; bousse pour la seile d'un cheval. 

^yjyjyj burunrak, zuerst, vor Allem, 
gleich im Anfange; d'abord, avant 
tout, tout au commencement. 
\jLo)jyj burumak, auch d\j»yyy* bö- 
rümek, verhüllen, verdecken; couvrir. 
^{jüy^yj borungar, der vordere Theil 
einer Armee ; partie anterieurc d'une 
armec. 

• c5 JCä^jj borunki, der Frühere, der 

Erste; le premier. ^ ^ 

':■ . borungi cag, die frühere Zeit, ehe- 
■\ mals; le temps passe. 



k£)j* böri, Wolf; loup. \£jyf <Jy£s 
kok büri, ein flochzeitsspiel bei den 
Turkomanen; jeu usitc aux noces 
chez lea Turkomans. 

•jy* boz, grau, gräulich; gris, grisatre. 
«yf)jj boz at, der Eisenschimmel; 
cheval gris de fer. 

-yy* boz, Leinwand; toile. 

y±\ )y i bozagU, y\ )y J bozaU «. y^ )y J 

bozgu, Kalb; veau. 

Jib y±l\yj bozagu baä, Eidechse; le- 
zard. yibj y-L\jy-j y-*» 8u bozagu 
bas, der Flusskrebs; öcrevisse de ri- 
viere. 

\±yjjyj bozboga, Ingwer; gingembre. 

^Syi bözsi, Leinwandhändler; mar- 
cnand de toiles. 

j^*^ bozein, die Hirschkuh; biche, 
cerf femelle. 

^b-t^O^^—j bozdurgan, die Äew/e 
(die auseinanderschlagende); massue, 
casse-tete. 

gjy±jyj buzgunc, eine ^lr< GaUnuss, 
aus welcher eine Farbe gewonnen 
wird; sorte de noix de galle, avec 
laquellc on obtient unc couleur 
rouge. 

djy? büzek, Loch, Nest; trou, nid. 

^j\^x^\y-3 bozlamafe, brüllen (Rind); 
klagen, wehklagen; mugir, beugter, 
lainenter. 

\J}y')yj buzuk, wüst, öde; desert, soli- 
taire. 

^jjjJLü^j-J buzukluk, Einöde, der 
wüste Ort, Verwüstung; Niederlage; 
desert, solitude, desolation; defaite. 

yj\*)y-> bozmak (Trktn.), [J^yyi poz- 
uiak, vertcusten, eine Niederlage an- 
richten, zu Grunde richtm; devaster, 
detruire, occasionner une defaite. 

U-jj bus, Nebel; brouillard. 

ax:L*^-> bosaga, Schwelle; seuil. 
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P' <J * ' » ' -»» j-g pustin, Pelz, Pelzrock; 
fourrnre, pelisse. 

\jj\+*»yj bosmak, Haus und Hof ver- 
lassen, auswandern, die Flucht vor 
dem Feinde ergreifen; abandonner 
son bien et sa famille, s'expatrier, 
emigrer, prendre la fuite devant 
Tennemi. 

^ßtyj pos poä, aufgeschaut! gebt 
Acht! (Ausrufung, mit welcher der 
Kutscher die im Wege befindliche 
Menge zum Platzmächen ermahnt); 
prenez-garde! (exclamation avec la- 
quelle le cocher avertit la foule a faire 
place). 

jij-» bos, feige, leer, nichtswürdig, 
locker; lache, vide, infame, reläche. 
JUaj! ißyj bos etmck, los lassen; 
lachen 

jjjUiLijj bosatmak, ausleeren, aus- 
schütten, lösen, locker machen, be- 
freien; vider, delier, denouer, la- 
cher, delivrer. 

jjjLJLijj bosalmak, locker werden, 
sich losmachen; se delier, se dö- 
nouer. 

jjLLijj bosamak, schwach werden, 

ermüden; sc fatiguer, s'affaiblir. 
vlbLi^j bosang, feige, muthlos; lache, 

sans courage. 
^jjUi^&^j bosukmak, betrübt sein, sich 

kümmern; etre triste, se soucier, 

s'inquiöter. 

(Jjl-fcj-? bogak, Fusseisen; fer aux pieds. 

LcLsf^j boggama, ein Packtuch; toile 
d'emballage. 

; ^ f j ? bogeu, der Bindfaden, ein 
dünner Strick; le fil, une corde 
mince. 

y±f> bogur «. )j£y* bögur, ein kessel- 
artiges Gefäss ; vase de la forme 
d'un chaudron. <S}*yl ^ at bögri, 
die Krippe; creche, mange oi re. 



) bogra, das männliche Kameel; 
le chameau male. kara 
bogra, der eiserne TIalsring; le collier 
de fer. 

y±y> bogu, eine Gazellenart; espece 
de gazelle. 

)y-*y-> boguz (Chok.), die trächtige 

Stute; jument pleine. 
)y*y* bogoz, Kehle; gorge, gosier. 

Ü>^°^)j r ) ■■ bogozlamak, erwürgen, 
sefdachten; egorger, tuer. 

{j}*y* bogun, fy*y* bogum, Knöchel, 
Gelenk, Knoten , Knorre ; cheville, 
joint, articulation, noeud, nceud 
d'arbre. 

iSyj buka, Stier; taureau. 
^Ujj bokaj, ^tfü bakaj, die Wade; 
mollet, gras de la jarabe. 

yXSyj buktu, der Hinterhalt, die Lauer; 
embuscade, embüche. **y&yt J^' 
^Uyi atli buktuga komak, Reifer 
in den Hinterhalt stellen; placer des 
cavaliers aux agueta. 

^jjlxj^Üfy buktunnak, im Hinterhalte 
aufstellen, auf die Lauer stellen; 



mettre aux agueta. 



\J>\+*yi bukmak, auflauern, im Hinter- 
halte stehen, still beobachten; ctre 
aux aguets, observer sans bruit 

\fj> böge, böke; Dug, Knitter; cour- 
bure, pli. 

vatif» böget, Damm in einem Flusse; 
digue dans une riviere. 

viJbOLjtfjj bögetlemek, den Lauf eine* 
Flusses hemmen; arreter le coure 
d'une riviere. 

JjKjj bögeöl, der Nachtrah; l'arriere- 
garde. 

Jl^j bügrek, das Nierenstück, die 
Geilen einiger Thiere; rognon. 

JU1^> bögremek, krümmen, biegen; 
plier, courber. 
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pj«lS^J büklüm, Locke, ein getvundenes, 
geflochtenen Zeug ; boncle de cheveux, 
une ötoffe tordue, tressee. 

wL^j bökmek (Trkm.), überspringen, 
übersetzen ; traverser. 

ya>y£y-> bögüt, Knopf, ein knorriges 

Stück Holz, der Ast; bouton, piece 

de bois noueux, brauche. 
yySy-i bökür, der Buckel y Hocker, 

Krümmung; Meerbusen; bosse; baie. 

ökürmek , sich hocken, 

beugen; s'aecroupir, se blottir, se 

ployer. 

C/LcIjJLaT^j pukildemek, Herzklopfen 
haben; battre (du cocur). 

bol, jener; celui-ci, celui-la. 
^j^Xf^a bolgün, jener Tag; ce jour-lk. 

p. Jjj pul, Geld, eine Kupfermünze; 
monnaie , piece de monnaie en cuivre. 
,jjL»ls J^j pul kakmak, münzen; 
battre monnaie. 

bulear, Sammelplatz einer Ar- 
mee; lieu pour le ralliement d'une 
arinee. 

jjülijj bolcas, Stelldichein, Urlaub, 
Termin; rendez-vous , congä, terme. 

\i)Le")kf^yj böleklemek, trennen, zer- 
theilen, separer, diviser. 

_.Lo^ bulamae, eine dicke, klebrige 

^Stippe, Brei; une soupe epaisse et 
gluante, bouillie. 

jjLoÜ^j bulamak, blasen; souffler. 

^jleÜjj bolamak (ch. t.), einreichen, 
darreichen; presenter, produire. -lai. 
^jjLo^j chat bolamak, ein Bittgesuch 
einreieJien; presenter une supplique. 

^jL^c^j-j bulamak, vermischen, ver- 
wirren; meler, embrouiller. JX*^ 
^jLo^ köngül bulamak, Ekel be- 
kommen; se degoüter de quelque 
chose. 

jjUüjj bulaman, die kleine Jagdpfeife; 
Eigenname bei den Kirgisen; le petit 

VimWry. 



sifflet de chasse; nom propre chez 
les Kirghise8. 

^jfj— •^j-J bulamuk, dicke Suppe in 
Chiva; soupe epaisse a Chiva. 

^jU-tUUjj bulgasmak , sich vermischen, 
sich vermengen; se meler. 

^jjUUjj bolgak, trübe machend, Ekel er- 
regend; troublant, causant du degoüt. 

jjLcLaJ^j bolgamak, aufrühren, auf- 
wühlen, trübe machen; remuer, trou- 
bler. (jjLcUtljj JyS kol bolgamak, 
mit dem Arme winken ; faire des 
signes avec le bras. 

jjjjiltJjj bolganuk, aufgetcüJdt, tnibe; 
remue, fouille, trouble. 

bolganukluk, Verwirrung; 

embarras. 
^UJ^j bolgaue, Spindel; fuseavi. 
ijLilJÜjj bolkanmak, sich vermengen, 

vermischen; se meler. 
yü^j bolku, das Sein; Y existence. 
[Sowie j£Jt alku, das Kaufen, der Kauf. 
yy*r> hirgu, das Geben, die Gabe. 
jigu, das Weinen, das 
Geweine.] 

dUj-j bölek, ausser, ausgenommen; 
excepte. *iJJjj ^JJU* mendin bo- 
lek, ausser mir; excepte* moi. 

jyXiyj bollur, auch bellur, jeder durch- 
sichtige helle Körper, kr yst allartig, 
weiss, Krustall; tout corps transpa- 
rent, clair, cristallin, blanc, crista). 

p. t. \Jjy^yi pulluk, reich, einer der 
Geld hat; riebe, quelqu'un qui a 
de l'argent. 

,jjUjJ bolraak, sein, werden, fertig 
werden, satt werden, geschehen; elre, 
devenir, ctre acheve, etre rassasie, 
se passer, ya y&y&iyi boldunguz 
mu, seid ihr sattf etez-vous rassa- 
sie? cjL*V> bo, g aR iken > 
es ist geschehen ; e'est fait , fini. 
^Uü^j bolgaj, sehr wohl, sei denn; 
tres-bien, soit. 

32 
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JwjJ^j boluä, die Fahrt der Braut ins 
Haus ihres Zukünftigen, die Tren- 
nung ; course de la fiancee ä la 
maison de son futur; la separation. 

^jLJjJjJ bolunmak, sich vermengen; 
sc meler, s'ingcrcr. 

yj\~*yyZ£ylyi bolusturmak , gertheilen, 
trennen; diviser, s^parer. 

«aä^j bunge (Az.), so viel; tant, au- 
tant. 

jjj^ai^j bunguk, Rossschwei/; Fahne; 
Büschel; Glaskoralle; queue de che- 
val; ötendard; grain de verre. 

önmek, alt werden, erschlaffen, 
verdummen; vieillir, se reläcber. 
[Osm. bön, dumm, einfältig.] 
<«jj böj, Gras; herbe. 

boj, Junker, Junggeselle; garcon. 
<5jj boj, die Höhe, der Wuchs, die 
I^änge; hauteur, taille, longueur, 
tffl % g jj <" ^Ju^-» bojdin kitmek, 
Pollution haben; avoir une pollution. 
(JUjiuj ^.yf boji jitmek, aufwachsen, 
reif werden; croltre, murir. 
j— ^^HH boji jitken kiz, ein 
mannbares Mädchen; une fille nubile. 

(jjL-jj-j bojak, die Farbe, gefärbt; 

la couleur, teint. 
^äüLjjj bojakei, Färber, Anstreicher; 

teinturier, badigeonneur. 

bojge, tm gleichen Maasse, eben 

so hoch; de la meine mesure, de la 

memo hauteur. 

y^iX-jj-? bojdas, Gefährte, Geselle; 
compagnon, camarade. 

£ttXj^> bojdag, unverheirathet, ledig; 
non marie, celibataire. 

(j^^-j^-j bujruk, der Befehl, Anord- 
nung; ordre, commandement. ^Jyjiy* 
jjjLrfjü bujruk kojmak, befehlen; or- 
doiiner. 



j bojgir, </<w Monatliche der 
Frauen; les menstrues. 



^Lx^-j^-j bojlamäk, durchschreiten, 
messen; traverser, mesurer. 

^jyXiyj bojluk, hoch gewaclisen, von 
langer Gestalt; d'une taillo elevee, 
svelte. 

yiyi büjü (Trkm.), 2ati£#r; charme, 
enchantement. 

ijyiy* bojun, Nacken, Genick; nuque 
du cou. tj^y* hojun ko- 

mak , gehorchen ; obeir. ^* >y > 
vJLx^UOlJ bojuu tiklemek, wider- 
spenstig sein ; etre desobeissant **±yiy-> 
^jjUU» bojunga kalmak, zur Pflicht 
werden; devenir une obligation. 

cA-*H. bo J uni i°g an > 

sturrig; opiniatre. 

p. t. ijjtj-t? bihrak, besser; mieux. 

p. dj^H pa^lwan, der Athlet, der 
Held; athlete, heVos. 

^ bi, in Bochara der Titel der Vezire 
und vornehmen Beamten; titre des 
vizirs et des fonetionnaires distingues 
ä Bochara. 

Lo baja, alt; ancien. ^slfo bajaki, 
der vorherige; le pröcedant, ant&e- 
dant. dbcXxiLo bajakidek, so une 
früher; comme anparavant. 

vi»Lu bijat, Gott, mein Gott! Dien, 
mon Dieu! 

{S kk» bibi, Frau, Dame, Hebamme; 
femme, dame, sage-femnie. 

JL^XjUj bitkürmek, schreiben lassen; 
faire ecrire. 

*JUsaj bitmek, schreiben, abschreiben, 
aufzeichnen; ecrire, copier, trans - 
crire, noter, inscrire. 

cTI+Aaäaj bitilmek, geschrieben werden; 
£tre ecrit. yj&t) ^&JLuüo KLjuj^aU 
baätmizge bitilgen iken, unser Schick- 
sal wollte es so haben; c'£tait notre 
destin qui Pordonnait. 

vJLa-L-a-* betik, petek, eine Schrift, 
Schein, Schreiben, Pass; document, 
lettre, passe-port. 
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viLüüu bitik, dySy* botük, was sich 
dem Ende naht; qui s'approche de 
la fin. 

(5 äJClu bitikei u. ^j&üo bitkugi, 

Schreiber; «Scrivain, copiste. 
3 0uu bejdo, ein edles Pferd, Schlacht- 

ross; cheval de noble race, cheval 

de bataille. jO^-*-? J'*> dal bejdo, 

ein edles Pferd von gestrecktem Wüchse; 

cbeval noble, cheval long et de- 

gage- 

[^Jo bedevi, der Beduine, Ara- 
ber; le bedouine, l'arabe. 
p. sjuu bide, Klee; trefle. 
JLöuu petek, ein Zuckerl, eine Gras- 
gattung ; 8ucrerie , espece d 1 herbe. 
(JLsVwO ^j^ju£ sirin pecek, eine sehr 
süsse Melone in Chiva; melon tres- 
doux a Chiva. 

^jüßyo bicki, Säge; scie. vJLe 

dLfiuu becek (Chok.), Zierrath; or- 
nement 

pf^ju birer, auf einmal, zusammen, un- 
unterbrochen; tout d'un coup, non 
interrompu, continuel, sans inter- 
ruption. 

«_J»L-juj birerte, ein Mahl; rcpas, 
festin. 

3 f^ju bireö, jemand, einer; quelqu'un, 
un. 

dLJ^Lo bireöük, Einsamkeit, Ver- 
lassenheit, Zuruckgezogen/teit ; soli- 
tude, retraite. 

iJljju berek, eine Gattung grobes Tuch; 
une espece de gros drap. vj';»-? 
barafc, haarig, stark behaart; che- 
velu, fortement poilu, velu. 

eb**j birdek, birdeg, birdej, immer, 

unaufhörlich, fortan; toujours, sans 

interruption, continuel. 
♦^LSj-a-j birkazan, der Pelikan; le 

pelican. 

L_5"j_a— ? birge, zusammen , beisammen; p. **** * * * 



ensemble. v^UjuTi^ju birge gitmek, 
tntt einander gehen; aller Tun avec 
l'autre, aller en compagnie. 

dLotfj-*-? birgemek, auf /uiufen, an- 
häufen; accumuler, entasser. 

JLo*aj birmek, geben, zurückgeben, 
schenken, zahlen; donncr, faire un 
present, payer. cJL*j_a-j Ü^J~* 
kulak birmek, anhören, Ohr leilien; 
ecouter, prater oreille. <i)L*%*j Jy3 
fcol birmek, helfen; aider. J*£jjp 
dLe^jo köngüi birmek, gewinnen; 
cherir. 

bajru, ew« atte Schrift; un ecrit 
ancien. 

;L?<5;*? biribar, Gott, der Allmachtige ; 

Dieu, le tout-puissant. 
tJ^J^b «5**? bin barlik, </w; Einheit 
Gottes; V unite de Dieu. 



biriktürmek, anhäufen, 



sammeln , zusammenkommen lassen ; 
entasser, accumuler, recueillir, laisser 
combler. dLe^^-iX»^-*-* söz 
biriktürmek, sich geheim unterreden ; 
s'aboucher secreteinent. 
ij-iy^i ^»y^ birin birin, einzeln, 
einzelniceise, eins für eins; un a un, 
separement. 

j*j biz (Az.), Nest, Loch; nid, trou. 

dtvAj bezek, Zierrath, Putz; ornement, 
parure. 

^^älkju bezekei, Putzwaarenhändler ; 
marchand de parures. 

dLjyfwu bezeklik, geziert, geputzt; 
orne, pare. 

(irtjolyju bezemek, zieren, aufputzen, 
herrichten; orner, parer, ajuster. 

vJB^jo bizgek, </a« Fieber; la fievre. 
U«-o pis, </tY» iceisse Krätze, ein un- 
heilbarer Aussatz; la gale, teigne 
' blanche, espece de lepre incurable. 

piste, Pistazie; pistache. 
32* 
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jjiju bis, fünf; cinq. jjjL^La yä^u 
bis bannak, eine Fleischspeise bei den 
Kirgisen; meto de viande chez les 
Kirghises. 

p. lüJLia-Äuo pischalta, eine von der 
Brust der Damen herabhängende kleine 
silberne Tasche; petite bourse d'ar- 
gent pendue a la poitrine des dames. 

^jK-iuu pisken, reif erfahren, weich; 
mür, expert, mou. 

piskeg (Chiva), der Stampfer 
im Butterfass; le pilon de la baratte. 

vJ U A j>j pigmek, reif werden, weich 
werden; mürir, devenir mou. 

(Jte**^ pis'k, weich, gekocht; mou, 
cuit. 

v!Llmju pisik, Katze; chat. « X..*V.j' 
d * A a a tachta pisik, Mausefalle 
(wortl. Holzkatze); souriciere (litt, 
le chat de bois). 

^soSjJuj^ bisikci, eine grosse Heu- 
schreckengattung ; une espece de 
grandes sautcrelles. 

d\ * * A * i pisimek (Chiva), buttern; 
battre du beurre. 

v1La_j big (Chiva), Herr, Häuptling; 
maltre, seigneur, chef. 

viLu bik, bek, fest, hart; compacte, 
solide, tres-dur. 

[Osm. vilj pek, sehr; trcs.] 

IXaj bike, bige, bije, Frau, Dame; 
femme, dame. 

LCo bigag, die Tochter eines Vor- 
nehmen, Fräulein; la n'He d'un no- 
table, mademoiselle. 

[ Von »iLu big u. ää! ece.j 

jiil— ä_X_a-_ } pektas, et« harter Stein; 
Eigenname; une pierre dure; nom 
propre. 

v^UdCu bikitmek, bekitmek (cb. t.), 
binden, zubinden, schliessen, Frieden 
schliefen; licr, attacher, serrer, 
conclure la paix. 



^/Ui^JuL} biklenmek, beklenmek, ge- 
schlossen oder gebunden werden; etrc 
lie, enchalne, garrotte. 

^*^a*ii bigiz, Ahle, eine grosse Nadel 
zum Nähen der Säcke; alene, une 
grand e aiguille pour coudre les 



dLuCj^j bikik, bekik, gebunden, ge- 
schlossen; lie, enchalne'. iS)^)^ 
^OJCcCo aralari bikikdur, sie leben 
in Frieden; ils vivent en paix. 

jjXü bigin, bijin, gleich, äJinlich; 
egal, ressemblant, analogue. 

Juu bei, Lenden, Mitte; reins, milieu. 
JukjCj^J» ^^JJlkXxj belindin tutgil, 
fasse es in der Mitte an; prends-Ie 
par le milieu. 

<J^Lu bilek, der untere Theil des Ar- 
mes vom Ellenbogen bis zur Hand; 
la partie inferieure du bras depuis 
le coude jusqu'ä la main. 

^jiLu bilen, ,jLu* minen, mit, durch; 
avec, par. \ 

^LJLu bilbag, Gürtel, ein Tuch, da» 
um die Lenden gebunden wird; cein- 
ture, drap qu'on attache autour 
des hanchcs. 

äaXaj pilte, der Docht, der Zunder, 
Lunte; Eingeweide; meche, le boute- 
feu; entrailles. jjjjJLu* vi**^. 
pilteli miltik, eine mit einer Lunte 
versehene Flinte; fusil a meche. 

j^aJLo biltür, vergangenes Jahr; Tannee 
passee. ^^yJLo biltürki, vom ver- 
gangenen JaJire; de l'annee passee. 

^t\— L-a-j büdürge, der rundkdpfige 
Nagel, mit dem der Peitschenstiel 
geziert wird; petit clou & t£te ronde, 
qui sert d'ornement au manche de 
fouet. 

^XJ-a-j bilgu, bilgi, Sinn, Verstand, 
Merkmal, Zeicton; intelligence, 
signe, embleme. 
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iiNjojjJCLu bilgürmek, bekannt machen; 
avertir, communiquer, faire part. 

bilgulik, bezeichnet, bestimmt; 
designd, fixe\ 

d\ » A a ; belmek, meinen, glauben, 
wissen; croire, savoir. 

^JL-a-j bejlo, «'n keilförmiger Stein, 
der zum Spalten eines grössern Holz- 
stückes gebraucht wird; pierre en 
forme de coin, employee pour fendre 
bne grande piece de bois. 

aJLu bile, auch *Sy*$ birle u. 
birlen, mit, durch; avec, par. 

jJLu pile, Cocon der Seidenic ärmer ; 
oocon du ver a soie. 



^j w -jl-Lj^ pilis, der Schimmel (Mo- 
der); moisi, moisissure, chancissure. 
jjjLo^Lcb (j**a<Lj pilis baglainafc, 
schimmeln; moisir, chancir. 

vilxLo bilik, bekannt, gelehrt; Merkmal; 
connu, instruit; signe, marque, in- 
dice. 

p. Uaj pejma, Loos, Schicksal; sort, 
destin. K^yäiyj dtUjL^o pejma- 
ning tolgunge, bevor dein Schicksal 
dich erreicht; avant que ton sort 
t'atteigne. 

viLu^ bijik, hoch, erhaben; haut, eleve. 

lux? bije, die Stute; jument. 



p. tab, Geduld, Ausdauer, Kraft; 
patience, perseverance, force. v-»b 
<£)\jo\ y XXjS tab kiltürmek, etwas aus- 
halten ; supporter quelque chose. 
«JLojju vjL> tab birmek, abhärten, 
ein Pferd zum Kampfe abrichten; 
cndurcir, dresser ou aguerrir un 
cheval pour le combat, ^bl*. 
jjS\<XiAs ^b at capar tabindatur, 
das Pferd kann einen Galopp aus- 
halten; le cheval peut supporter un 
galop. 

<_>ü» tap, Spur, Fusstritt, Merkmal, 
Narbe; trace, piste, vestige, signe, 
cicatrice. 

yjLo^&jb tapsurmak, anvertrauen, 
empfehlen; fier, confier, recomman- 
der. dl_>4>)j-i^b &cl<X»- chudaga 
tapsurdik, inGottes Namen empfohlen! 
au nom de Dieu! adieu! 

^jub tapkur, eine Truppenabtheilung, 
die auf Recognoscirung oder Raub 
ausgeschickt wird; detachement de 
l'armee, envoye pour faire une re- 
connaissance ou pour piller. 

ijjLciLU» taplamak, dünn schlagen, 



eine Klinge schärfen, rösten, sengen; 
battre et planer, affuter une lame, 
rötir, flamber. 
(jjUjb tapmak:, finden, auffinden, tref- 
fen; trouver, decouvrir. jjjb^b \y*~ 
söz tapmak , Ausreden brauchen; 
user de de fait es, faire des excuses. 
^jU^Ü yyfkbz tapmaJj, sich erkü/i- 
nen; s'enhardir, oser. 

,jjjb tapuk, Dienst, Ergebenheit; ser- 
vice, devouement, devotion. 

ig&tyAä tapufcci, Diener, Page; ser- 
viteur, domestique, page. 

(Jj-jLj tabun, das Gestüte; haras. 

(jL-t-Jl ww jüü^jb tabunga salmak, 

ins* Gestüte schicken; envoyer au 



aaras. 



j^ä' «uu tapirgi , der hin- und her 
Hüpfende, der Flüchtling; qui sau- 
tille cä etlä; le fugitif , fuyard, r6- 
fugie. 

ob tat, der Geschmack, das Gefallen, 
Süssigkeü; goüt, plaisir, douceur. 

ob' tat, gerade, aufrichtig, einfach; 
droit, sincere, simple. 
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ijLoiLsU' tatlamak, zu sehr »tieften, 
herumwühlen; choisir avec trop do 
zcle. 

£-JL>U> tatlig, süss, geschmackvoll; 

doux, savoureux. 
^U-JLj tatmak, kosten , schmecken; 

goüter. 

jjb tatu, ein Vferd von mittler Ge- 
stalt, mit starken Knochen, Wagen- 
pferd; cheval de trait, trapu, lourd. 

^jjLil^b taganmak, ^jjLjb'b tatan- 
mal^, Woldgefallen finden; avoir du 
plaisir en quelque chose, prendre 
en affection. 

viU»b tagik, Name der persischen Ur- 
bevölkerung Mittelasiens, die von den 
Türken verdrängt, hier und da be- 
sonders in den Hauptstädten sich vor- 
findet; noin des autochthones persans 
dans TAsie centrale qui, deplaces 
par les turcs, se trouvent par-ci, 
par-la, surtout dans les capitalea. 

dJLC^b tagiklik, das Tagikthum, die 
Maulmacherei, das Grossthun; rodo- 
montade, fanfaronnade. 

^b tar s. Jb* tal. 

pb tar, eng, schmal; etroit. jjbld. ^b 
tar canak, karg, knauserisch; mes- 
quin, ladre, avare. 

^jLotpb taramak (ch. U), ackern, an- 
bauen; cultiver la terre. 

^Ls tarain (ch. t.), Stück; piece, 
morceau. 

gS&tjb tarangi (ch. t), der Ackers- 
mann; le cultivateur, paysan. 
yütpb tarangu, Tamarinde; tamariu. 
aib^b tarbaka, Mäuse/alle; souricierc. 

^jUajb tartmak, ziehen; ein Gesclienk 
machen (von Seite eines Niedern an 
seinen Vorgesetzten); dauern, währen; 
tirer, trainer; faire un present (un 
infericur a un superieur); durer. 
^jjUs^b yj*$\ icin tartmak, benei- 



den; envier. ;j*>b>b 
mizdin icin tartadir, er beneidet uns; 
il nous envie. jjjUSjb &u**aä 
kimsege tartmak, zu jemand Nei- 
gung haben; avoir de l'inclination 
pour quelqu'un. (JjUj* »Ü Ua> gepa 
tartmak , leiden; souffrir. 
ijLsjLS özin tartmak, sich scheuen, 
sich weigern; craindre, se refuser a, 
quelque chose, «jObjb *&.*£j^J*j 
jillargage tartadir, das dauert mehrere 
Jahre; cela dure plusieurs annees. 
^jü«b tartik, das Geschenk in vor- 
her erwähntem Sinne; le present 
dans le sens mentionne. («So ist auch 
p. JM. C &. 0 piskes von ^d« A f A* > 
vor Jemand herziehen, entstanden.) 

^jU-Äuo^b tartismafc, zerren, umher- 
ziehen, hin- und her reissen; tirailler, 
tirer ou trainer ca et 1k. 

jjjLiAj^b tartinmak, sich zurückziehen, 
sich enthalten; se retirer, s'abstenir, 
s'empecher. 

^Uj'bvb tarkatmak, auflösen, auf- 
binden, los maclien; denouer, delier. 

tjfbjb tarkak, zerstreut, aufgelöst; 
eparpille, dünoue, delie. 

jjÜb^Ü tarkalmak, sich von selbst 
auflösen, lose werden, sich fasern; 
se denouer, se delier, s'effiler de 
soi-meme, se deßler. 

^jjLobjb tarkamak, auseinander stö- 
bern, zerstreuen; disperser. 

p. t. jbijLj' tarnau, die Dachrinne; 
gouttierc. 

iu%b tarig, IKrse; millet, mil. 
[Osm. j^f«> dari.] 

l£gjb* tarik (ch. t), Acker; champ. 

^jl+jüjb tarikmak , beengt sein, zür- 
nen; 6tre inquiet, soucieux, fache, 
sc mettre en colere, s'emporter. 

^jjbjjb tariraak, säen, anbauen (Kör- 
ner) ; 
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- } \J taz, kahl in Folge des 

der Grind; chauve par suite de 
croüte, de gale ou de teigne; gale, 
t eigne. 

^jLcblLuÜ tasalainak, sich unter ein 
Obdach stellen , Schutz nehmen; se 
metire a l'abri; chercher un asyle. 

,jU>*~b taslamnak (Kirg.), auf- 
fahren , erschrecken; s'effrayer. 

^jLeLwb' tasauiak (Trkm.), 
abstehen; etre fatigue, renoncer. 

jjLciUb taslamak (Trkm.), rieh 
eignen; s'approprier. 

L*»btasma, Riemen, Gurt; courroie, 
laniere, soupente, sangle, ceinture. 

^yji^— *— w<v-?i tasirti, Geräusch, Lärm; 
bruit, fracas, tumulte. is~* }'" **'^ 
JUäjI tasirti ctmek, lärmen, Ge- 
räusch machen; faire du bruit. 

<jib tas, GefäJirte; compagnon, ca- 
marade. 

lji\j> tas, Stein; Gewicht; pierre, poids. 
jib &JlCü^aäI agizinga tas, d<w* 
rfu verstummen mögest! puisse tu 
devenir muet! 

^«b tas (Trkm.), u?«'<, entfernt; loin, 
eloigno. ^Lj y-iLi* tas tas, sehr 
weit ; tres-loin. ^-a-X-a-^ ^«Xib 
tasdiu kiüb, <?/• wf «mi Aer; il est 
de tres-loin. 
[5. 3 b tao.] 

«SL-Ab tasbaka, Schildkröte; tortue. 

A b tasci, <7er Töpfer; le potier. 
lAAb taska (ch. t.), äusserlich; a l'cx- 
terieur. 

^ ; Uäb taskaru u. j;Uäuu tiskaro, 
draussen, hinaus; dehors, en dehors. 

«Jjjcäb tasik, ubergehend, sprudelnd; 
debordant , jaillissant par - dessus 
quelque chose, bouillonnant. 

^Ujyib* tasimak, auf sich oder bei 
sich herum tragen, herumschleppen, 
wegtragen; porter, trainer avec soi, 
ca et la, öter, enlever. 



£b tag, Berg; mont, montagne. f<Xfcb 
f*>)jj' tagda tözde, auf Berg und 
Thal; par mont et par vaux. 

jLcb tagar, eine Schüssel, ein schussel- 
artiges Gefäss; un plat, vase de la 
forme d'un plat. 

jjLji tak (Osm. *iA-S tek), ungerade, 
unpaar; das Einzelne, ein getrennter 
Theil; le seul; partie separee de 
l'entier, impair. 

jbb takao, PferdeJtuf; corne du chc- 
val, sabot. 

^jbb takaogi, Hufschmied; marecbal 
ferrant. 

xsvib' takce, der Schrank; das Gesimse; 
l'arinoire; raoulures. 

tachtace, Brettchen.] 

jib ta^ir, fester Boden, harte Erde; 
glatt, kahl; terre dure, terrain ferme; 
Hsse, poli, chauve, nu. y^\yi. t*" 
takir jüzlu , ein bartloses Gesic/U ; 
visage imbarbe. 

*sb taka, Schlinge, Haken; lacets, 
lacs, crochet. 

^jjL»&*ib takismak (ch. t.), »ich ge- 
sellen, zusammengehen; se joindre, 
s'associer, aller en compagnie. 

<JL> tal, Stamm, Baum, jeder lange, 
dünne Körper, Zweig; tronc, arbre, 
tout corps long et mince, branche. 
^ ■■*- . »■ i JL* ^aj bir tal jigac, ein 
Baum; un arbre. 

üb üb tala tala, einzeln, abgesondert; 
seul, eepare, isole\ 

_Ül-3 talag, ein Beraubter, Geplün- 
derter, Schielender; un homme pille, 
un homme louche. 

J«Üb tal as, Zank, Hader, Handge- 
menge; quereile, dispute, meiöe. 

t AÜLj talasmak, sich berauben, 
sich raufen; se priver, se battre, 
chainailler. 
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^b talak (Chok.), Raub; vol. 
^illS kiz talagi, eine Sklavin; une 
esclave. 

jjjLoifb talamak, ausrauben , plündern, 
vencüsten, zerstören; voler, piller, 
devaster, detruire. 

^jillj talan, Beute, Plünderung, Fund; 
butin, pillage, trouvaille. ^j^b 
^cXJ»LiJ^-j alan talan bolgandir, 
<>m grosser Wirrwarr entstand; il y 
eut un grand dcsordre. ^j^bi' 
■ jL-frJL-.* talan salmak, verwüsten, 
zerstören; desoler, ddtruire. 

^UjUaJÜ» talpinniak, sich anstrengen, 
sich ereifern, sich stürzen auf; s'ef- 
forcer, se fächer, s'emporter, fondre 
sur. 

^jLeUUb talkamak, sich abmühen, er- 
müden, sich anstrengen; se fatiguer, 
s'eiforcer. 

jjLaJLs talkan, eine Art Mehlspeise; 
mets de farine. 

^LaJL) talkan, mürbe, morsch; mou, 
freie, fragile. pJiXJüf ,jbJb ^5**^' 
tagui talkan ittim, ich habe die Berge 
mürbe gemacht (ich bin viel gegangen); 
j'ai fait lea montagnes molles (j'ai 
marche beaucoup). 

^jUiUüLj talkanmak, anzünden, in 
Flammen stecken; mettre du feu ä 
quelque chose, embraser. 

,JjUb talmak, tauchen, senken; ohn- 
mächtig werden, müde sein; plonger, 
tremper, s'evanouir, etre fatigue. 

fü" tarn, Tropfen; Gebäude, Mauer; 
goutte; Edifice, bätiment, mur, pa- 
roi. pb* tarn öj oder oj, Haus; 

maison. 

Lu^Lcb tamacbsa, der Nagel, mit dem 
da* Joch der Rinder geschlossen wird ; 
le clou qui sert pour serrer le joug 
des boeufe. 

^jUb tamak, die Kehle; la gorge. 



(5 ääÜ tamci, der Maurer; macon. 

^jUx^eb tamsimak, bissenweise (hier 
tropfenweise gemessen y kosten; goüter 
morceau par morceau ou goutte a 
goutte. 

^Uxb tammak, tropfen; ddgoutter, 

tomber goutte a goutte. 
^ebtamur, ^Ustamar, Ader, Hohle, 

Wurzel; Partere ou la veine, racine, 

creux, cavitd, grotte, antre. ;>*b 

^L*-JLm, tamur salmak, Wurzel 

fassen; prendre racine. 
£^ob tamug, Höhle, Gefängniss, ein 

finsteres Loch; Tenfer, prison, trou, 

sombre. 

45 jOuyeb tamici, triefend; degouttant. 
ijj^jj ^fiuyeb tamici bulak, Tropf - 
quelle; source qui fournit goutte par 
goutte. 

jjjLeyAxb tamizmak, träufeln, tropfen 
lassen; faire distiller, faire tomber 
a goutte. 

bb tana, das Kalb nach einem Jahre; 

un veau de plus d'une annee. 
J^-ob tanbul, ein wohlriechendes Blatt; 

une feuille odoriferante, odorante. 
tansug, ein seltenes, wuntler- 

bares Ding, Wunder; une chose 

etrangere et miraculeuse, miracle. 
^LoiLi^b tansuklamak, begaffen, 

bewundern; bayer, admirer. 
,jloUüb tangamak, absondern; isoler, 

separer. 

dbb tang, die Verwunderung; l'eton- 
nement. * jJb UCib tanga kaldim, 
ich blieb aus Verwunderung stehen; 
j'ai ete saisi d'dtonnement. 

vibb tang, Tagesanbruch; Taube du 
jour, pointe du jour. ^ JüliSt »ibb 
tang atkandur, der Tag bricht an; 
le jour commence ä poindre. vibb 
l5j£jj^> tang jolduzi, der Morgen- 
stern; etoüe du matin. to l £V> b 
tangage, bis Morgenanbruch; jusque 
ä Taube du jour. 
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^j^-mo-OLj tangsuk, staunenswerth, 
wunderbar; admirable, miraculeux. 

^LCib tangla, tanla, tala, vielleicht, 
möglich dost; peut-6tre. 

^LCib tangla, lubl »ibb tangile(Chok.), 
morgen ; demain. ^jS'ÜjCib tanglagi, 
der morgige, morgende; ce qui est 
poor le lendemain, pour le matin 
suivant. 

^jLciLCib tanglamak , Gefallen finden, 
entzückt »ein, anstaunen; trouver du 
plaisir, etre charme, s'etonner. 

i^iLCib tanglaj, der Gaumen; palais 
de la bouche. 

^jLXib" tangmak, binden, anbinden, 
anknüpfen; her, attacher, joindre. 

,jLribb' tanlamak (Nevai), aussuchen, 
auswählen; choisir. 

,jjl*}Ljb tanlamak, erfahren, wissen; 
apprendre, savoir, eprouver. 

i sUb tanmak u. .xbjCib tangmak, 
läugnen, abschlagen; nier, refuser. 

■ J+jb* tanuk, Zeuge, Mitwisser; temoin. 
JUiyS jfrJÜ tanuk kojmak, bewei- 
sen, versichern; assurer, temoigner. 

(jjLo^kjyjb' tanuklamak, Zeugniss ab- 
legen; servir de temoin, porter te- 
moignage. 

yj}y\3y}\j tanukluk, Zeugniss; temoi- 
gnage, attestation. 

y3 tau s. £b. 

jU tao oder jM;b' tavos (Trkm. ji-b 
tas), die Feme, Weite, entfernt, weit; 
lointain, loin. 

t^Lj' tava, der obere Theil des zum 
Spiele gebrauchten As'ik(beines) ; partie 
supeneure de l'Asik (os) qu'on em- 
ploie au jeu d'osselets. 

jl t H. W 'l'i tansalmak, zur Neige, zu 
Ende gehen; etre au bas, au declin, 
etre ä la fin, se terminer, finir. 

jijb taos, Laut, Gerjiusch der Füsse 
oder Schritte? son, bruit produit par 
les pas. 



^jULij^Ü tausalmak, ermüden; fati- 

guer, se lasser. 
^jLiüi^b tauskan, Hase; lievre. 
^L«^b taulamak (Az.), fett machen; 

engraisser. 
^Uj^jb taulanmak, umwinden , um- 
drehen, umbiegen; touruer, tordre 

et retordre, plier. 
tjL&jb taulanmak (Az.), fett werden, 

anschwellen; s'engraisser, grossir. 
j-Jjb taulu (Az.), wohlgenährt, fett, 

feist; bien nourri, replet, gras, dodu, 

gros. 

ijji « «»^U> tausmak, sich entfernen; 
s'eloigner. 

(<b taj, Füllen; poulain. 

^Ls taj (Az.), Gegend, Richtung; 
(ljub J^-i, dort), Gleichgewicht, 
eine" Hälfte der in zwei gleiche Theile 
(jetheilten Last, Waarenballen, Ver- 
mögen; direction, equilibre, la moitie 
d'un poids divise en deux parties 
egales; un ballot de marchandises ; 
fortune, le bien. ,jtX-A-f ^ykjLs 
jjLf Jlkd) tajlan giden vajlan 
gelir, wer sich mit Vermögen auf den 
Weg begiebt, kömmt oft mit Unglück 
nach Hause; celui qui se met en 
route avec la fortune, retourne sou- 
vent avec le malbeur. 

<jbb tajak, der Stock, die Stütze, 
Prügel; le baton, 1'appui, coup de 
baton. 

^jle^ilrfb tajaklamak, prügeln, battre, 
batonner, rosser. 

5 bb tajau (Trkm. ,jbb tajak), die 
Stütze, die grosse Stange, an welche 
sich die Schißer stammen, um das 
Boot weiter zu bringen; l'appui, la 
grande perche, ä laquelle les navi- 
gateurs s'appuient pour faire avancer 
le bateau. 

fcrfb tajgag, geschwätzig; babillard, 



c 



bavard, verbeux. 



33 
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^Übb tajgan (Kirg.), der Hund (in 
verächtlichem Sinne); le chicn (terme 
de mepris). 

<j3L>b tajlak, das dreijährige Kameel; 
le chameau de trois ans. 

,jL»-jLj' tajmak, gleiten, ausgleiten; 
gli8ser, devier en glissaut. 

(JLsxjLj tajingak, ein scldüpferiger 
Ort; un lieu glissant. 

c)L»>Sl*_frJ>' tepelemck, anfüllen, an- 
häufen; remplir, amasser, combler. 

\£y»\£ tchakuj, Henne; Jahr im alten 
zwölfjährigen Cyclus der Tataren; 
la poule; nom d'une annee dans 
l'ancien cycle de douze ans chez 
les Tatares = &yS\j£. 

p£ tochum, pÄyS togum, pyj>y2 tojum 

(ch. t.), Ei, Samen; la scmence, 
oeuf. 

[08m. y*yb dogu, Gelmrt ; nais- 
sance.] 

^jl—je^, » £ tochumlamak, Eier legen, 
Samen bringen; pondre des oeufs, 
avoir de la semence. 

jjU-S^J» turkmcn, der Turkoman; le 
Turcoman. ^L+SjJS v*-^ le0ttD 
türkmen, die Ensari-Turkomanen, 
so genannt, weil sie entlang des Flusses 
Oxus wohnen; les Turcomans d'En- 
sari , ainsi appelles , parce qu'ils 
demeurent le long d'Oxus. 

vdijJL«iU5lj türkmengilik, Turkomanen- 
thum; Rohheit; la Turcomanie; la 
grossierete\ 

^Iä^j tcrchan u. tarchan, der Adelige, 
ein Offizier oder Vasall, der von 
seinem Fürsten abgabenfrei gemacht, 
die im Kriege gemachte Beute ganz 
für sich behalten kann; l'aristocrate, 
un offieier ou vassal qui est exempt 
d'imputs, et qui peut garder tout 
le butin qu'il a pris pendant la 
guerre. 

dyS terek, der Pappelbaum; le peuplicr. 



«JLaK'jJ tergemek, ausweichen, vermei- 
den; öviter. ^ JtV Vj £• fc^J |»^Lj 
balam tcrgc sundin, mein Kind, 
weiche dem aus! evito-le, mon en- 
fant! 

^^j' tcrki, der Ranzen oder der Sack, 
der hinter dem Sattel aufgebunden 
wird; le havre-sac, sac qu'on attache 
derriere la seile. 

gl—> i g-fj-3 terkibag, die Schnur, mit 
welcher der Ranzen befestigt wird; 
la corde avec laquelle on attache 
le havre-sac. 

JU-L^-j' tergilmek, verbieten, ver- 
hindern; d&endre, empecher. 

^Lwe^S tirimtaj, ein kleiner Raubvogel 
mü bläulichem Gefieder (?); un petit 
oiseau de proie avec le plumage 
bleuätre (?). 

termugak, die Petersilie; le 

per eil. 



<5j£«ö teskeri, verkehrt, umgekehrt, 
die unrechte Seite; k Tenvers, Ten- 
vers. 

a. taazim, Grus», Compliment; 

salut, compliment. (jjULö |» *JäjL» 
taazim kilmak, grüssen; saluer. 

«• \j * »3 tajin, sicher, geteiss; sür, 
certain. 

tagaj (Boch.), Oheim, Vetter, 
Freund; oncle, ami. 

jLaj takar, ^ Iii* takau , die Hülle, Ge- 
fäss, der Sack, die Decke ; Tenveloppe, 
vase, sac, couverturc. 

^jys^x\JS takargik, ein kleiner Sack; 
un petit sac. 

a. wuflüj taksir, Herr, mein Herr! 
ein Titel der Priester und Beam- 
ten; seigneur, monsieur! sire! titre 
donne aux prStres et aux offieier« 
publique«. 

tS JuS taki, auch, zugleich; aussi, de 
meme temps. 
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viLj teg, tej, der untere Theil, der 
Boden; la partie in fieri eure, le fond. 

ailxj' tekene, der Turban der Frauen 
in China und Chokand; le turban des 
femmes en Chiva et Chokand. 

J&i tegeö, ein Thalfluss; riviere dans 
uue vallee. 

(J^aä^Xj tekergik, da» Rad am Wagen, 
die Runde; la roue de la voiturc, 
le cercle, la rondeur, cinconterence. 

K..C.7 tekke, Ziegenbock; Name einet 
Tvrkomanenstammes in der Umgebung 
. von Merv; le bouc; nom d'une tribu 
turcomane dans les environs de Merv. 

tegin, ijjS'* tejin, dijin, bis; 
j usque. 

p. Jn^Ü telas, Unruhe, Verwirrung; 
desordre, alarme. <J l » X s\ yi^-j" 
telas etmek, in Unruhe gerathen; 
se deranger, s'alarnier, s'effrayer. 

ja3 talak, Milz; la rate. 

vJ^Lj telck, der Doppelplafond der 
Zimmer in Mittelasien, welcher als 
Kammer dient; l'entre-plafond des 
chambres dans l'Asie centrale, qui 
sert de magasin. 

vlJU-L» telpek, die Pelzmütze der Turko- 
manen und Özbegen; le bonnet fourre 
des Turcomans et des özbegs. 

Utw tamga, Siegel, Stempel, Unter- 
schrift; cachet, secan, timbre, si- 
gnature. 

p. yju3 tendar, stark, kräftig, fort, 
robuste. 

p. t. ^L*&^Ujuo tendarlasmak , an 
Kräften zunehmen; sc fortifier. 

JXmUj teneskul, Reine Claude (Obstgat- 
tung); reine claude (espece de fruit). 

J^Oi tenbuk, ein kleines Zelt oder Ab- 
theilung im grössern; une petite tente 
ou partie d'une grande tente. 

a. tandir der Backofen; 

le four. 

aXüf tenge, eine in den drei Chanaten 



gangbare Münze; monnaie d 'argent, 
qui a cours dans les trois Chanates. 

^g^l^j' tavagi, ^^^Ib'talagi, Plünderer; 
pilleur, marodeur. 

<j»ty> tava&, Raub; boutin, proic. 

Vj-* tüb, Grund, unterer Theil; le 
fond, la partie inferienre. (£ iy2 £Ü> 
tag tübi, der Fuss des Berges; le pied 
de la montagne. ^JjUjjj tübin- 
din, gründlich; au fond, du fond. 
Uk&Ajjj"t6bigege, bis auf den (irund; 
jusqu'au fond. 

töb, das Gesträuch, die Staude; 
arbrisseau, arbuste. 
J-J>bJLjj_3 tobalang, ein stürmischer 
Frühlingswind; vent violent du prin- 
teinps. 

^j\.-i y -'j toben, so wie ^Lx^J? tömen, 
abwärts; aval, en bas, ä-vau-l'eau. 

yj^. & . j yS topeak, knäuelförmig , rund; 
ein fettes, gutes Pferd; de la forme 
d'un peloton, rond; cheval solide, 
en bon etat, un bon eheval. 

dijyj töbek, Nachttopf, in Mittelasien 
nur für kleine Kinder gebräuchlich ; 
le pot de chambre, dans l'Asie cen- 
trale seulement en usage pour les 
petits enfants. 

yiyi töpü (Az.), Schneegestöber; tour- 
billon de neige. 

jjjLc^^j' toporlamak, ein Heer zu- 
sammenstellen, recrutiren; composer 
ou form er une armee, recruter. 

LkJ^j^i' tobulga, Kesselpauke; eiserner 
Belm; timbale, casque de fer. 

yjjjjä tobolgu, eine Art Baum; une 
Sorte d'arbre. 

auuoo töbie, eine auf der Wiese fett 
gewordene Stute; jument engraissee 
au päturage. 

tope, Hügel; colline. 
topi, die rtinde Kappe, um die 
der Turban geinckelt wird; calotte 
autour de laquelle on met lc tur- 
ban. 
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tot, der Rost (am Eisen); la 
rouüle. 

J»b^3 tutas, nahe; der Griff; pres, 
procho; anse, poignee. 

jjjU-ÄÜyi tutasmak , sich angreifen, 
sich anfassen, sich entzünden; se saiair, 
s'attaquer Tun et l'autre, s'enflammer. 

jjby tutak, Kriegsgeissel; ötage. 

dLs^-S tötek, lallend, stotternd; M- 
gayant, balbutiant 

^L*iL5"LjyJ töteklemek, lallen (von 
Kindern), stammeln, gackern (von der 
Henne); begayer (des enfants), cr£- 
teler (de la poule), balbutier. 

Jjüüy? tutkaul, Zahlmeister; tresorier. 

y-*-2y-> tutku, Griff, Henkel; anse, 
oreillon. 

tutkun, gefangen, eingesperrt, 
verwirrt; emprisonne, enferme, em- 
barraase. 

jjUj^o^j- totlanmak, rostig werden; 

se rouiller. 
^jl > Vj A tutlukmak, stammeln, 

stottern; begayer, balbutier, caque- 

ter. 

tjte-bjj* totlik, rostig; rouille. 

-y - > tutus, massiv, fest; massif, 
fort. 

tutum, cfoa Benehmen, die Hal- 
tung, der Griff, Handvoll, das Faust- 
maass; maniere de prendre, conduite, 
anse, poignee, la mesure de poing. 

(jjLcikx^j^j tutnmlamak, mit der Faust 
messen; mesurer avec le poing. 

y^oyüyj tutumlu, der sich ein Ansehen 
giebt; celui qui se donne un air 
noble. 

*-Jj-» tüte, die Rolle, auf welche das 
Garn gewickelt wird; le rouleau sur 
lequel on entortille le fil. 

l*±yj tochta, pst! still! h alt ein! pst! 
silence! sois tranquille! arrete! 



,jjLoLi^jj* toebtamak, stehen bleiben, 
aufhören, inne halten, still halten; 
s'arr£ter, rester, cesser. 

y u -k- A jLA y J toebtamis, Eigenname, 
gleich dem baki der Araber; 

nom propre, correspondent au mot 
^filj baki des Arabes. 

Jy\jiÄ-y2 tochtaul, Wache, Aufseher, 
Anhalter; la garde, Tinspecteur, gar- 
dien, celui qui arrete quelqu'un. 

^Lc L w^ y » tochsamak, anhalten, je- 
mand stehen lassen; arreter quelqu'un, 
faire rester. 

^L»^J tucar, eine finstere, schwere 
Wolke; nuee, nuage sombre et lourd. 

>y 3 tor (ch. U), Gastmahl, Maidzeit ; 
repas, festin. 

\yi tör tor (Az.)> Form, Gestalt; 

forme , figure , taille. jy2 ni tör, 
wie, was für einl com nie, quel, le- 
quel? 

)j3 tür, der Ehrenplatz im Hause oder 
Zelte; place d'honneur dans la mai- 
son ou dans la tente. 

jy3 tor, das Netz, welches aus Fäden 
gemacht wird; un filet en fil. 

£.f;j3' turag, eine Gattung kleiner Fal- 
ken; espece de petit faueon. 
Jj^jj* torak, Käse; fromage. 

JLxf^j-S töremek, bereiten, schaffen, 
erschaffen; faire, creer, preparer. 

ifljjj' toraj u. torej, Ferkel, junges 
Schwein; cochon de lait. 

tört, vier ; quatre. c^^i 
tört defter, die vier heiligen Bücher 
(Koran, Evangelium, Bibel und Psal- 
men); les quatres livres saints (co- 
ran, evangile, bible et psaumes). 

ISjyS törte, der Absatz der ausgelas- 
senen Butter ; le . reste du beurre 
fondu. 

tf-zZy *a>)jä tört lengi, der vierte; le 
quatrieme. 
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<JLj>j^j> törtmek, stossen; pousser. 

türtelmek, zerbröckeln, zer- 
stückeln; briser, casser. 

cJL«Jjjjjj törtülmek, herumtappen , 
ta tonner. 

\jym)y3 tursuk, Schlauch, der lederne 
Sack der Kirgisen, in welchem der 
Kumiss bereitet wird; le sac de cuir, 
chez les Kirghises, dans lequel on 
prepare le Cuinis. 

^Lft^i turgalan, Revolution, der 
Au/stand; revolution, tumulte. 

^U^j' torgaj, der Staar; sansonnet, 
etourneau. 

y±)y3 turgU $. \jpyS. 

^jLe^Xp^J turguzmak, aufwecken, auf- 
treiben; eveiller, reveiUer, chasser 
du glte. 

J^ft;^j" turgul, ein kleiner schwarzer 
Falke; un faucon petit et noir. 

yjy*-)y> turgun , müde, abgestanden ; 
fatigue, lasse. 

dbjftjjj turgunk, die Krähe; la Cor- 
neille. 

L-i";j-J torka, eine Gattung wilden 
Flachses, die einen röthlich feinen 
Faden giebt und höber als Seide 
geschätzt wird; une Sorte de lin, 
qui donne un fil fin et rougeätre 
et plus estiroe que la soie. 

^j&jji tfirken, auf geschürzt; retrousse, 
replie. 

lj$)j5 torlak, der Jüngling, der Be- 
hende, Flinke; le jeune homme, 
• l'agile. 

ijjLe^ji" torlamak, sticken (ein Kleid); 
broder (une robe). 

türlemek, zusammenrollen, 
aufrollen, auf schürzen; rouler, mettre 
en rouleau, trousser, replier. cAäj! 
JU^ ; y itek türlemek, sich sputen; 
se depecher. 



quelle sorte? 



^Lj^KjJ torlanmak, in ein Netz ge- 
rathen, sich umstricken; tomber dans 
un filet, etre pris dans un filet. 

yJjyJi torlu, netzartig; en forme de 
reseau. 

£yi)y3 torlug, der Vorhang, mit dem 
ein kleineres Zelt geschlossen wird; 
rideau qui sert de porte ä une pe- 
tite tente. 

vJ^-Jp^J» türlük, verschieden , anders, 
Gattung; different, autrement, es- 

pece, sorte. y^)9^ tur 'ü^ 

türlük, sehr verschieden; tres-diffe- 
rent. ^yi)yZ ^ ni türlük, was für 
einf welcher Art? de 
quel? 

ljL*jj_3 turmak (Trkm.), von ei- 
nem Platze oder Lager aufstehen, 
sich erheben; se lever, s'elever. 
jjjUjjJe ^Um^I ajak üsti tur- 

mak, stehen; etre debout. 

<JLo^j' türmek, auf schürzen, aufrollen; 
retrous8er, replier. 

^Le^LxjjJ» türmelemek, einsäumen; 
ourler. 

jüj^3 torna, Kranich; la grae. 

%)yS töre, Prinz, jeder männliche Sprosse 
eines Herrscherhauses, Titel der Nach- 
kommenschaft des Propheten (in Mittel- 
asien); Gesetz; die Eisenplatten eines 
Panzers; prince, tout rejeton male 
d'une famille regnante, titre des 
descendants du prophete (dans l'Asie 
centrale); la loi; lea plaques de fer 
d'un harnais. 

<&a)*)jJ törelik, Regentschaft, Herr- 
schaft; regence, regne. 

ijfjsjjJ toruk, hraunroth (von Pferden); 
rouge-brun (des chevaux). 

\J)))j3 turuk, hell, klar (vom Wasser); 

clair, limpide (se dit de Teau). 
&yy5 türi, gegenüber; vis-a-vis. tduu^j' 

türiude, i/tm gegenüber; vis-a-vis de 

lui. 



^yi toz, eben j gerade , recht , richtig, 
die Ebene; der gestimmte Zustand 
eine* Instrumente»; plat, droit, juste, 
la plaine; un instrument accorde. 

^jj' tuz, Geschmack; le sei; goüt. 

C/l+jfj^j' tözetmek, bereiten 7 herrichten; 
preparer, ajuster. 

^jjUjÜfvjj tozalanmak, jähzornig wer- 
den; s'emporter, etre fäeheux, etre 
courrouce. 

vJUitj^j* tözelinek, genesen , hergestellt 
sein, gut werden, in Ordnung kommen ; 
se guerir, etre retabli, sc ranger. 

tozang, ein weicher steinloser 
Boden; un terrain nion et sans pier- 
res, qui peut etre reduit en pous- 
siere. 

^jlxjyty-jyS tozdurmak, zerreissen, ab- 
nutzen (von Kleidern); dechirer, user 
(des habits). 

^jlt^jj* tozgak, die Schilfblume; fleur 
de jonc (roseau de marais). 

yf)y2 tözgii, das Siegel eines Briefes; 
sceau d'une lettre. 

vi»yf\j$ tüzgut, in Ordnung, richtig, 
gemacht; en ordre, juste, fait, ar- 
range, ^y^))* ****** ner 
nesne tüzgüt bolur, alles wird in 
Ordnung kommen; tout se rangcr«, 
deviendra en ordre. 

\jj£')y* tüzgün, geordnet, in Ordnung; 
range, arrange^ en ordre, regle. 

<JLm&^;3' tözleämek, in Ordnung kom- 
men , gut werden , genesen ; s'ar- 
ranger, se regier, se guerir. 

^y^yj tuzlak, die Salzgrube, ein sal- 
ziger Boden; terrain salin, saline. 

viJjJ^jj tozhik, eine ebene Gegend; une 
coutree plate, plaine. 

yjjLe^S tozmak, alt, faserig werden, 
sich zerstäuben (von Kleidern), sicJt 
abnützen; devenir use (se dit des ha- 
bits), se reduire en poussiere. 



cJLoj^j* tüzmek, ordnen, ebenen, zu- 
rechtmachen, in der Reihe aufstellen; 
ranger, regier, applanir, ajuster, ar- 
ranger. 

villous tözmek, gedulden, ertragen; 
avoir patience, soutfrir. 

dyjfi tözük, Ordnung, Gesetz, Zu- 
rechtmachung; l'ordre, loi, ajuste- 
uient, arrangement. ^Jl_S^\j_j tö- 
zükdür, sehr wohl; tres-bien. ^y^yS 
)y+**i tözük-i-Timur, das Gesetzbuch 
Timurs; le code de Timur. 

U»y5 tos, Stamm (Familie); tronc 
(famille). 

jjUÜU^J tostakan, ein Gefäss zur 
Transportirung des Kumts; Schale, 
Becher; un vase pour transporter 
le Cuuiis, coupe, tasse, gobelet. 

JjUUwjJ toskaul 6. JJLmSyJ. 

<}^y£my$ tüskürük, das Niesen ; Te- 
ternument. 

ij}jX*»yj tosluk, von hoher Abkunft, 
vornehm; d'une naissance superieure, 
distingue, noble. 

(jL-jJ tosmak, theilen, zertheüen; 

partager, diviser. 
jjjL-ji' tosmak, ein Kind pissen las- 
oder zum pissen halten; laisser 

pisser un enfant. 

y^w^j'tosun, der junge" Stier; lejeuue 
taureau. 

tj»y> tüs, Traum, Schlaf; songe, som- 
meil. jyt\j\S)yf ji^i* tüs körgendür, 
er träumte; il a songe, reve. K-&^5 
dLow^ tüske kirmek, im Traume 
erscheinen, apparaltre en songe. 

(jijj tös , Mittagsstunde , Mittagszeit, 
Süden; midi, sud. ^ « .»^ J~y-^> 
^Lel+Jjj tos vakti bolmagan, es ist 
noch nicht Mittagszeit; il n'est pas 
encore midi. I 1 1 *" \ "y> töägege, 
bis zu Mittag; jusqu'a midi. ISLä^j 
s£y*y* tosge togri, gen Süden; vers 
le sud. 
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ij.yi tiis, gegenüber, entgegen, die an- 
dere Seite; vis-a-vis, contraire, l'au- 
tre cöt& iCui^j j-jj* tüs tüsige, 
von allen Seiten; de tous cötes. 

}j>yi tos, die Brust der Thiere; la 
poitrine des animaux. 

dUUp töselmek (Chiva), heucheln, 
streicheln; femdrc, caresser. 

cJULijj* toscmek, ausbreiten (einen 
Teppich, oder Bettzeug), sich nieder- 
lassen; etendre un tapis ou une gar- 
niture de lit, s'etablir. 

jo&j&jO dösemek, den Bo- 
den belegen.] 

{J^Lfj&yj tösgilik, das Mittagsessen; 
le diner. 



yAAyS tossu, der Ausgussstein, den die 
Mittelasiaten der frommen Wasch- 
ungen wegen in üiren Gemächern an- 
bringen; evier ou bassin en pierrc 
place dans une chambre pour lcs 
ablutions religieuses. 

vi/l*j*iLi^j* tösletmek, den Mittag zu- 
bringen; passer le midi. 

jm^Lä^j tüsles, der Empfang, das 
Entgegengehen, das Zusammentreffen; 
raccueil, la rencontre. ji^L—i^-Ji 
^U-LaS tüsles kilmak, jemand ent- 
gegen gehen; aller au devant de 
quelque chose. 

^jjU-iiiLijJ' tüsleä mak , zusammentref- 
fen, begegnen; rencontrer. 

C/l » ilk.&y.S tö&lenmek, sich mit der 
Brust anstämmen; s'appuyer sur la 
poitrine. 

dl+üp tüsmek u. tösinek, fallen, ver- 
mindern, abnehmen, herabgehen, zu 
■Grunde gehen; vom Niederlassen der 
Karavane; tomber, s'amoindrir, pe- 
ri r, descendre, faire halte (de la ca- 
ravane). fo^L». ^K-i^j' ^\yy^ 
kervan tüsken gajda, dort, wo die 
Karavane sich niedergelassen hat; lä 
oü la caravane s'est dtablie. \ji*)y? 



cJU&jj közdin tösmek, die Achtung 
verlieren; perdre Pestime. 

<i)U-i^j' tösmek, verstehen, begreifen; 
entendre , comprendrc , concevoir. 
^ ? iX>U^J dU-&^J &i*k£ gepine tös- 
mek bolmajdur, man kann seine 
Worte nicht verstehen; on ne peut 
pas comprendre ses paroles. 

ijltfj^äjj tösurmek, abwerfen, abladen, 
einquartiren , fallen lassen, verlieren, 
zu verstehen geben ; rejeter, decharger, 
mettre en quartier, laisaer tomber, 
perdre, faire comprendre. ^ykfyj 
djLJI^^i jükleri tösürelink, laden 
wir abl dechargeons! 

Reim, das Versmaas; la rime, metre. 

m&yS töse, der obere Theil der Brust; 
partie supeneurc de la poitrine. 

Lc+ji toga, Schnalle; boucle. 

<J)^v£«j* togalak, rund; rond. 

^jlxy? togan (Chiva), Bruder; frere. 

Jjlcjj' toganek , ein Holzring, der am 
Ende des Strickes befestigt als Schlinge 
dient; un anneau de bois au bout 
d'une corde, pour servir de noeud 
coulant. 

toganlik, Brüderschaft; 

fraternite. 

^Le^j' togaj, Hain, ein dichter Wald 
am Ufer eines Flusses; bois, foret 
cpaisse sur le bord d'une riviere. 

iJ^bUy togajlik, eine waldige Ge- 
gend; contree boisde. 

iS^y* tugei, der Fahnenhalter; le 
portc-enseigne. 

(jjttX-i^J) togdak, auch tojdak; der 
Trappe; l'outarde. 

^jLcl^c^j' togramak, hacken, schnitzen, 
brockein, einbrocken; hächer, eouper, 
tailler, bresiller, emier, emietter. 

(jUcjj - togkan (eh. t.), leiblicher Bru- 
der oder Schwester; suHir ou frere 
germain. Jblo^U ^JSLyS bir 
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togkan kardas, ein paar Geschwister; 
quelques freres et saeurs. \JS))^ 
^jLicyf uruk togkan, leibliche An- 
verwandte; parent germain. 

yjyXi.y2 togluk, vornehmer Beamter; 
jemand, der einen cy3 tug {Fahne, 
Pferdeschweifhat); fonctiotraaire di- 
stingue*; quclqu'un qui a un £y—> 
(drapeau, queue de cheval). 

^»c*j* togli, ein Lamm von drei Mo- 
naten; agneau de trois moU. 

^(i>Ley> i^Xjji togli togadak, ein dem 
Strauss ähnlicher hoher starker Vo- 
gel, der am Ufer des Aralsee* zu 
finden ist; un oiseau grand et fort, 
qui ressemble a l'autruche et qui se 
trouve sur les bords du lac d'Aral. 

Uä^j tograa (Chiva), Sklave, eigentlich 
„Eingeborener", womit man scho- 
nungsweise den Sklaven statt des 
schimpflichen kul" benennen 

will; eselave; proprem: „indigene," 
(expression dont on se sert envers 
les esclaves en remplacement du mot 
outrageux JyS koul). 

togur, das längliche in Centrai- 
asien nur wenig gebräuchliche Zelt; 
la tente, plus longue que large, peu 
en usage dans l'Asie centrale. 

^yijytyS togurluk, die obere Filzdecke 
des Zeltes; la couverture superieure 
en feutre qui se place sur la tente. 

yyZ-y» toguz, Loch, Nest; Köcher; nid, 
trou; carquois. 

yjlyiy-i tofrak, Erde; te rrc. 

*i}Lojy£iy3 tüfkünnek, spucken, speien; 
cracher, vomir. 

dyj) 'f tüfürük, Speichel; salive, 
crachat. 

(Jj 3 tok (o^ tak )> ^ dn 
einzelner Theil des Ganzen; lieu, 

place, endroit, une partie de rentier. 

— .ü^5 tokag, eine Art Brod; eine mit 

Fleisch gefüllte Mehlspeise; une sorte 



de pain; la pate de farine dans la- 
quelle on met de la viande. 

^>-^3yj tokagi; Weber; tisserand. 

Jl>jJ tokal, die am wenigsten geachtete 
Frau, welcher die schwerste Hausar- 
beit obliegt; la femnie la moins esti- 
mee, qui est char gee des gros tra- 
vaux du menage. 
' ,jUäU-jj tokasmak, zusammenweben ; 
tisser ensemble. 

(jjLeUjj* tokamak, weben; tisser. 

^jUiUy to^anmak, gewebt werden; 
etre tisse. 

^jUUsy toktamak s. ,jloL^J. 

^LjLwJ^J toksabaj (eigentlich £y5 
tug sabibi), Inhaber einer 
Fahne; eine Würde in Bochara; pos- 
sesseur d'un drapeau; une dignite 
en Bochara. 

J^LmJ^J toksaul, der Fahnenhüter; ein 
höherer Militairrang in Chiva und 
Cfiokand; garde d'enseigne; rang 
superieur de militaire en Chiva et 
Chokand. 

^j^SyS tokmak, ^jjLe^Uyi' toklamak, 

zusammenstellen, zufügen, anhängen; 

composer, joindre. 
JU-iyy tokmal (Chok.), ein kleiner 

schwerer Pfeil; une petite et lourde 

fleche. 

\yJiyJS tokuz, neun, LieblingszaJd der 
Türken, welche auch bei den Kindern 
JapheCs, des fabelhaften Stammvaters 
der türkisch -tatarischen (altaisc/i*n) 
Familie, gebraucht wird. Diese neun 
Söhne Japhet's oder späteren Ah- 
nen der respectiven Stämme waren: 
1) viKjS türk, 2) u*^) rus, 3) v_OLiL* 
saklab, 4) ijj^Li kalak, 5) ■ *-e+ 
ein, 6) ^Lc^-Ä gumari, 7) 
gazan, 8) khozar, 9) (?); 

neuf, nombre favorite chez les Türe», 
qui s'emploie aussi pour les enfanta 
de Japhet, la souche de toute la 
famille turque-tatare. 
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jiy»y tokuä, Äam;>/, Gefecht, Schlackt; 

combat, lutte, bataille. 
y-J~£y.?y-'> tokuslu, tüchtig, tapfer; 

vaillant, brave. 
^jl+jZyjyj tokusmak, kämpfen, rich 

herumschlagen; combattrc. 

pj-Sj-» tokum, der Sattel des Esels; 

das Werkzeug, das Oerath; la seile 

de l'äne, l'outil, Pappareil. 
,j\joy3j5 tokumak, weben; tisser. 

dy3 tüg, Haar; Feder; poil; plume. 
[Osra. tüj.] 

Vy2 tüge, der Grabhügel, das Grab; 

tertre, tombe , . tombeau. 
Jtfjj tükel, vollkommen, gam, genau; 

parfait, tout, entier, juste. 

vjJLJUtfjS tükellik, die Ergänzung; sup- 
plement, reparation. 

«JLo^Ij tükelemek, ergänzen, aus- 
füllen; röparer, supleer, completer. 

viH+JtfjS tökelmek, enden, fertig werden; 

finir, acbever. 
yj^yS tögen, der Berg; Hügel; mont, 

colline. 

SyS tükür, ein auf der Stime durch 
einen Stern gezeichnetes Pferd; un 
cheval marqu^ d'une e^oile sur le 
front. 

vi)L-et*-^-j tögremek, rund machen, 
rollen, wälzen; arrondir, rouler, faire 
rouler. 

(JLc^jJyi tögdürmek, scfäagen lassen; 
laisser battre. 

tögmek, scfäagen; battre, 

frapper. 

d\uosyZfyS tögtürmek , ■ 0tew<M lassen; 

laisser verser, repandre. 
JUL^j tökülmek, wc/t ergiesstn; se 

verser. 

JU5y tökmek, $ru»«m, schütten; ver- 
ser, repandre. 
Jj-^-i" tögöl, Ballen, Haufen, jeder 

VÄmbäry. 



runde Körper; monceau, tas, foule, 
multitude, balle, ballot, tous corps 
ronds. 

JySyS tügül Osm. Ji*>), es ist 

nicht; il n'est pas, il n'y a pas. 

tükün, vollständig, geendet; 
complet, fini, acheve. 

ti>Ljj$^ji tökünmek, vollständig werden; 
zur Neige gehen, enden; se comple- 
ter, finir, etre acheve. 

0 ^yS tögün (Chiva), das Füllen; le 
poulain. 

Jy toi, Suffix, welches zur Bezeich- 
nung von Farben dient, z. B. J^aJ»! 
aktol, weisslich, JyZiuX* sarigtol, 
gelblich; syllabe finale ajoutee ä 
certains mots pour designer la teinte 
dans les couleurs. 

Jyj tul, Wittwe; arm; veuve; pauvre. 

■y^-Jf tola (ch. t.), voll, sehr stark; 
plein, rempli, tres-fort. ^tCaät DyS 
tola icken dur, er hat viel ge- 
trunken; il a beaucoup bu. 

^yj tolak (Chok.), der Fetzen, der 
in den Stiefeln um die Füsse gewickelt 
wird; le chiffon ou lambeau qui sert 
d'enveloppe pour les pieds (dans les 
bottes). 

d^LStölek, Ersatz, Entschädigung; de- 
dommagement, compensation, equi- 
valent. «. 

kiJLeiLj' tolemek, entschädigen, ersetzen; 
dedommager, reparer, restituer. 

&jöyi tülemek (Jb^S^ tüjlemek), 
die Haare oder die Farbe wechseln 
(von Thieren); changer de poil ou 
de couleur (se dit des animaux). 

JSyS tolan, das fünfjährige Pferd; 
le cheval de cinq ans. 

^Üy-S tölej (Chok.), Versammlung; 
assemblee, reunion. 

U.jjJjj' toldunua, die Wurst; boudin. 

34 
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jjjLdlAjyj tolgamak, herumwinden, um- 
wickeln , herumführen ; envelopper, 
entortiller, conduire. 

^LxLäJ^J» tolkamak, Geburtsicehen 
haben, schwer arbeiten, grosse Schmer- 
zen hohen ; avoir des douleurs de 
l'enfautement, travaüler difficilement, 
avoir de grandes douleurs. 

(jjUjüJ^J tolkanmak, sich abmühen, 
sich bekümmern, sich vor Schmers 
krümmen; s'efforcer, se soucier, se 
courber, se tordre de douleur. 

^U-öJ^J' tolkmak, ermüden; se fatiguer. 

py^y* tolkum, Welle; vague. yXxyJÜyji 
tolkumlu, stürmisch; orageux. 

y&p tülkü, Puch»; renard. 

^jjUJyj tolmak, voll werden, sich füllen; 
se remplir. 

yiyJ tolu M. ^J^f> toluk, voll , Viel; 

plein, rcmpli, beaucoup. 

fy-iyJy^ tulugum, die Schläfe; la 
tempe. 

sJjyyS toluk, Mühe, Kummer, Arbeit; 
peine, souci, travail. 

fjV 1 <5* fyQy* tölflgüm hej tölüm, 

Benennung eines Gesanges gleich dem 
„Tra la la la" ; designation d'un re- 
train, comme „tra la la la". 

^jjJj-i' tolun, voll (nur vom Monde 
gesagt); plein (se dit sculement de 
la lune). ^ ^jj-'jj' tolun aj, Voll- 
mond; plcine lune. 

aJjj töle, kleinen oder niederen W uchses; 
d'une taille courte, petite. 

jLo^i' tumar, ein Etui oder ein Zeug, 
in dem die Nuscha (Talisman) auf- 
bewahrt getragen wird; Talisman; 
un etui qui sert ä conserver la Nu- 
scha (talisman); talisman. 

s j*a»)K*y3 tumarcin, das vom Halse 
herabhängende Medaillon; medaillon 
suspendu au cou. 

£loyj tomag, die Pelzmütze der Kir- 
gisen; bonnet fourre des Kirghises. 
^jlejj turaan, Sebel, Wolke, Sorge; 



brouillard, nuage, souci. |» a-^Lj 
(^jLojj basim tumanli, ich bin be- 
sorgt; je suis inquiet. 

^jl^ji tümen (Az.) , der Ducaten (auch 
esrefi genannt), im Werthe ungefähr 
gleich dem ungai*ischen Kremnitzer 
Ducaten; le ducat. 

<jUjj' tönten, Haufen, Menge, Fülle, 
zehn tausend; monceau, tas, foule, 
multitude, dix mille. ^Lc^j" ^Lo^J 
tömen tömen, sehr viel, haufenweise; 
beaucoup, en masse. 

(jLcy tömen, der Boden eines Gefässes, 
der Abgrund einer Tiefe; le fond 
d'un vase, Tablme, precipice. 

JU*jJ tömpek (Chiva); uneben, hol- 
perig; inegal, raboteux. 

(Jji'L-Sjej.j' tumbalak, auch ^j^Uc^J 
tomalak, dick, klotzig, plump; gros, 
lourd, pesant. 

jjjUjLe^j' tumamnak , reich werden ; 
s'enrichir. 

ijy^eyJi tumsuk, der Schnabel der 
Vögel; le bec des oiseaux. 

tömlük, die Dicke, Menge, 
Fülle, ausgestopft; epaisseur, foule, 
multitude, rempli, plein. 
cJUxjJ tömmek, ausstopfen, sehr an- 
füllen; remplir, gonfler. 

tomos (Trkm.), Spätfrühling; 
fin du printemps. 

[Osm. ^«J temuz, der Monat Juli.] 
^j\+£yXyj tomusmak, schmollen, sich 
kummervoll in einen Winkel zurück- 
ziehen, von Trauer gebeugt sein; bon- 
der, se retirer tristement dans un 
coin, etre chagrine, etre flecbi par 
la douleur. 

ton, Kleid, der Oberrock; habit, 
un par-dessus. 

tön, die Nacht, Finstemiss; la 
nuit, tcnebres. ^yj tön ja- 

rim, Mitternacht; minuit. 

tönegün, gestern; hier. 
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^Lüyj tonpaj, das Kniebein des Rin- 
des; la rotule des booufs. 

jjxjjj tonpuz, eine Schilf 'art , aus der 
die Matten bereitet werden ; une sorte 
de roseau dont on fait des nattes. 

^Uaiü^j tonktar, Nachtwächter, nächt- 
liche Leibwache der Fürsten; garde 
de nuit, garde nocturne pour le 
service des princes. 

<£ÜyJ töug, der Grund, der Boden 
(eines Gefässes), der Stamm; fond, 
(d'un vase), le tronc. 

tüng, eine grosse Kanne für Wasser 

oder Milch ; grande cruche pour Peau 

ou le lait. 
dbjj tong, Frost; gelee. 
*JU-L}^Kjy»* tÖngerilmek, von fich selbst 

umstürzen, umfallen; touiber de soi- 

meine. 

vJLxij Lx-Ci y3 töngtermek, umwenden, 
umkehren, umstürzen, umlenken; tour- 
uer, renverser, bouleverser. 

xjX sXiyj tüugöe, Theekanne; theiere. 

^jLo^Jo^j' tonglamak, ^jjLoiü^j toii- 
lamak, frieren, Kälte empfinden; avoir 
froid. 

^jjLXijj" tongtnak, gefrieren, frostig 
sein; geler, se geler. 

vJLjo^J töngtnek, zurückkehren, um- 
kehren; retourner, etre de retour. 
vJUXijj ^öjyu sözdin töuguiek, 
von seinem Worte abstehen; retirer 
sa parole, ne pas tenir sa parole. 

P C \y > tonguz, Schwein; cochon. 
(5 X>^» jy&x* tonguz bögegi, Koth- 
käfer; fouille-merde. 

«—v »y Y tüneke, Blech; fer-blanc. 

^*&Sj>jJ> tünekegi, der Klempner; 

le ferblantier. 
^jibyi tonlak, Fröstling; homnie fri- 

Ieux. 

vJLeXjy> tönlemek, übernachten, die 
Nacht zubringen; pas3cr la nuit. 



)j£*y$ tüngür (Trkin.), eine Fee, ein 
Gespenst; fee, spectre, fantdme. 
[Osm. t^X* tangri, Mong. tengeri, 
Gott; dicu. 
vJj-bjj tünlük, die obere Oejjfnung des 
Zeltes, wo dos Licht hereinfällt, Fen- 
ster; Touverture au haut de la tente 
pour recevoir la luuiiere, fenetre. 
^Ljjj tumnak, nacltsinnen, nachden- 
ken; incditer, reflechir. t-j^j^J i_>*ijj> 
y&')y tunub tunub sozier, er spricht 
langsam oder bedacht; il parle len- 
tement ou en reflechissant. 
vJl ♦ Sy > tünniek, scheinen, klar, hell 
sein, leuchten ; luire, briller, etre clair. 

aj tünlük, Mondschein, 
Mondeshelle; clair de lune. 
[Osui. viÜJL^Jol ajdinlik.J 

tonmak, finster werden, sich ver- 
dunkeln; s'obscurcir. ^iXsyiyj 
közüm tonubtur, mein Auge verfinstert 
. sich. 

dyjyj tünük , klar, durchsichtig; clair, 
transparent. 

^jjLJjjjj" tunulmak, sich in Gedanken 
vertiefen, betrübt sein ; inediter, re- 
flechir, etre triste. 

^yJS toj, Mahlzeit, Fest, Hochzeit; 
repas, fete, noces. 

»JUy> tüjek, die Sammlung, das Auf- 
gehäufte; amas, tas. 

tüjemck, aufladen, jemand et- 
was aufbürden, aufhäufen; charger 
quclqu'un d'un fardeau, aniasser, 
entasser. 

tojgarnnik, sättigen; ras- 

sasier. 

.Uüjj' tojkar, eine Art Falke; espeee 

de faueon. 
^yb^j" tojkur, jemand, der leicht satt 

wird; quelqu'un qui est en peu de 

temps rassasie. 
^jLOLjjJ tojlamak, feiern, Hochzeit 

machen, ein Fest begehen; fötcr, faire 

les noces, donncr une fetc. 

34» 
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^jj*«L>*j tojluk, Festgeschenk , Preis bei 
Wettrennen oder sonstigen öffentlichen 
Spielen; cadeau de fete, prix des 
courses ou d'autres jeux publics. 

jyi\+2yS tojmagur, der Nimmersatt; 
Pinsatiable , glouton. 

)yk\+iyj tujmagur, der Unwissende, der 
nichts verstehen kann ; Tignorant, qui 
ne peut rien comprendre. 

oU»^> tujmak, wissen, hören , fühlen ; 
8avoir, entendre, ecouter, sentir. 

JLjjJ tüjmek, binden, anbinden, an- 
knüpfen; lier, attacber. 

^UjjJ töjmek, zerstossen, pulverisiren; 
broyer, pulveriser. 

tüjmece, die Handwehre am 
Griffe des Säbels; la garde de l'epee. 

tjjLi^jJ tojnak, der Nagel (am Finger), 
Huf des Pferdes; l'ongle, sabot du 
cheval. 

^ tüjnek, die unreife Melone; 

melon qui n'est pas mür. 

yjfty* tujuk, der Reim, ein Versmaass; 
rime, metre. 

jjjjjjJ tojuk, aufmerksam; attentif. 

* — C-J^__»j_5 tüjülge, der am Ende der 
Peitsche befestigte Strahl, der das 
Knallen verursacht ; la meche d'un 
fouet. 

JUjJji' tüjülmek, stecken bleiben, sich 
fest machen; s'arreler, rester en place. 

l5<XJ j \t>fj\y£.yl SU bogU- 

znmda tüjüldi, ich kann das Wasser 
nicht herabschlucken; je ne puis pas 
avaler l'eau. 

fyHy* tujüm, der Ast im Flohe; nceud 
d'arbre. 

sjy^»^ tojunluk, die Beute, das 
Vermögen; la proie, la fortune. 

*j>y töje, Kameel; cbameau. 

^äj^» töjegi, Kamcelhüter; gardien 
de chameau, chamelier. 



y^AAAj tibin, Sacknadel; aiguille a sac. 
une grosse aiguille, carrelet. 

tepremek, auch (jjLetyAxj' 
tipramak, auftreten; marcher, tou- 
cher la terre a plein pied, mettre 
le pied sur . . . 

JU-if^ tepresmek, »ich hin und her 
bewegen; mouvoir ca et lä, se tourner. 

<JL3L*Aj* teprenmek, sich beunruhigen, 
sich bewegen, sich beängstigen; s'in- 
quieler, se mouvoir, se chagriner. 
{ gXi\j**2 j*£ jer teprenti, Erdbeben; 
tremblement de terre. « « i 

au*j*j teprengen nemerse, ein leben- 
des Wesen; un etre vivant. 

JjJ^xaj teperlik, Standort einer Reiter- 
truppe, ein Boden, auf dem Rosse 
herumgestampft Jiaben; la place oü 
se tient la ca Valerie, un terrain battu 
par les chevaux. 

JLjbl&Ajo tepkelenmek, unruhig sein, 
zappeln; se debattre, pietiner. 

vilU^o tepmek, treten, auftreten, stossen, 
eine Wunde auf drücken ; poser, mettre 
le pied sur quelque chose, marcher 
sur..., frapper, pousser, causer 
une plaie ou une blessure par la 
pression. 

j X*aaj tipengu, die vordere Oeffnung 
oder Rand des Sattels; l'ouverture 
anterieure ou le rebord de la seile. 

«fcAxxJ tibit , Flaumfedern , die feine 

Wolle; duvet, laine fine. 
^yf\jZf3 titrakug, ein Schmuck des 

Kopfes, Federbusch; un ornement de 

la tele, plumet, panache. 

dL»^AJ titmek , die Wolle reinigen oder 
aufwerfen; nettoyer la laine. 

«UaIaj titik, gesund, behend, kräftig; 
sain, agile, fort, robuste. 

J^uüuü titing (Chok.), Rubin; le rubis. 

Ipju tire, Familienzweig, Abtheilung in 
einem Stamme; branche de famille, 
une partie d'une tribu. ,jjOl^y 
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s j^* t nitne tirediu sin, welchem Zweige 
gehont du anf de quelle brauche 
es-tu ? 

cMyAj tirek, Säule, Pfeiler, Mitte oder 

Stützpunkt einet Gegenstandes ; co- 

lonne, pilastre, pilier, le milieu ou 

le point d'appui. 
dL*jjJ tirsek, Ellenbogen; coude. 
JU-ii^xj tirgesmek, in einer Reihe 

au/stellen; ranger. 
c/Lo^^jo tirgüzmek, lebendig machen, 

beleben; rappeler ä la vie, vivifier, 

animer, ranimer. 
&*aJ«aj tirletme, et« scorbutähnliches 

Uebel; maladie ressemblante au scor- 

but. , 

. ijL*&L«^Jö tirmasmak, klettern; grira- 
per. 

c)l_jCwJk_i* termek, sammeln, klauben, 
pflücken, lesen, Sorge tragen, pflegen; 
rccueillir, amasser, avoir soin, soigner. 
cfLeyü 8Öz termek, Nachricht 
einholen ; aller chercher des nou- 

velles. ,5***^' »j a g' m ter * 

mek, eich anstammen, unerschrocken 
sein, stolzieren; se roidir contre, 
etre intrepide, s'enorgueillir. \yS 
JLo-jü köz termek, fest aussehen; 
fixer avec l'oeil. 

^jjLoLojxi' tirmamak, die Saite eines 
Instrumentes schneller anschlagen; tou- 
cher la corde d'un instrument. 

jjb^ju" tirnak, die Einlage zwischen 
dem Grunde und der Mauer; ce qui 
est entre les fondations et le mur. 

<5jaj teri, Haut; la peau. 

<iLif+3 tirik, lebendig, behend; vif, 

vivement, agile. 
vlJUJUCjwy tiriklik, /Lebhaftigkeit; vi- 

vacite, agilite. 
vJLtJUwü tirilmek , lebendig werden ; 

8 1 animer, revenir a la vie. 

f*iy*2 tirim, der Halm, die Aehre; der 
Faden; tige, brin, epi; le fil. 



tirimgi, der Nachleser; 

glaneuf. 

«iLu^ü tiring, tief; profond. 

p. jo tez u. tiz, schnell; vitc. ^fj*> 
tezrek, schneller, eiligst; plus vite, 
en toute hate. 

y»J tiz, Knie; genou. 

cJljjü tezek (Az.), der als Baumaterial 
gebrauchte trockene Dünger; Tengrais 
sec employe corame combustible. 

yj^^i tizgin, Leitseü; la guide, la 
longe. 

JUjuS ^ aj tizginmek, sich in der Reihe 
aufstellen; se ranger. 

«JL*5lj_A-* tizlemek, mit den Knieen 
i; pousser avec les genoux. 



dLejjui tizmek, in der Rei/ie aufstellen, 
neben einander stellen, anreihen; ran- 
ger. 

cJLtj j JOxCw^aj tiskindürmek, Furcht 
einjagen; intimider. 

d>>*^i>»üu tiskinmek , beben , er- 
sch recken, zittern; trembler, tressail- 
lir, sVpouvanter. 

crHHf tis, ZoAn; dent, * > ^J^' 
azuk tis, Backenzahn; dent molaire. 
u iuL> vi^jS" körek tis, Vorderzahn; 
dent de devamt. «J^jo 3=*}' er** 
•JUaj tis ugu birle jimek, oAn« Z/u*£ 
essen; manger sans appätit. (j£*_>— j 
yfyy* tü 8ürgü, d<r Zahnputzer, 
ein faseriges hierzu verwendetes Holz 
(Arab. Jl^—uc miavak); le cure-dent, 
un bois fibreux employe comme cure- 
dent. 

yj^juS tis, auw<r, äusserlich; ä Tex- 
terieur. ^bb" jÄjo tis taban, die 
Sandalen; les sandales. 

jLäLo tisau (Chiva) , die Schlinge, die 
den Thieren auf der Weide an den 
Füssen angelegt wird; entraves pour 
les animaux au pÄturage. 
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^LjLcL-a_j tiskaru , hinaus; dehors. 



i tiskarda, draussen; en 



dehors. 

tillx^Liuu tislemek, beissen, zugreifen; 
mordre, prendre. 

<JI*«ujö tismek, löchern, durchbrechen; 
trouer, percer, fend re. 

vJ^JLaj tisük , Loch, Spalte; das Weib- 
chen; trou, feute, la feuielle. 

oUJ^wju tisilmek, löcherig werden; 
e^rc troue. 

\Jfr>jk*3 tigürük, ein schmaler Fussweg 
zwischen zwei Häusern; ruelle etroite 
entre deux maisons. 

^^aäaj tikti, Charpie; charpie. 
"[Osm. ^Oäj tiftik.] 

^jjl ♦ ■' « *> tikmak, stopfen, zustopfen; 
remplir, boucher, tamponner. 

JuI+ a k » tikilis, dicht, fest, eng; die 
Menge, Auflauf ; epais, etroit, fort; 
la foule, tumulte. • 

viLu tig, der Boden, der Unnd; sol, 
fond, base. 

<iLu»" tik, steif, aufrecht; raide, debout. 
^jjlx^jj* viLi' tik turuiak, aufrecht 
stehen; etre debout. 

viLu teg, *iljt> deg u. dej, a/*, eAen, 
«n«; gleich; com me, analogue ä . . . 
ainsi. vdJL_JtX-joL_»! anamdek, gleich 
meiner Mutter; comme ma mere. 
^UjI dbOji^u birgüdek imes, es 
scheint nicht als wenn er es geben 
wollte, il ne semble pas qu'U vou- 
drait le donner. 

jtfJjCu tegdas, Busenfreund; intime, 
ami de coeur. 

fjJuG tekre, rund herum, im Kreise 
herum; a la ronde, tout autour. 
LV^i-a-»^ »■> tekresinde, um tAn 
A«rtmi; autour de lui. jiLjI^-XLyj 
tekretas, dt« «/an*« Umgebung; tout 
ce qui est autour, les alentours. 



dLjtjXu tekrenmek, «cä »/» Ar«** 
bewegen ; einen Kreis bilden ; se mou- 
voir dans un cerele, former un cercle, 
u» rondeau. 

JyCu tigrek s. ^ )T Ü. 

)y£=LjLä tigru, bis, bis zu; jusquä. 

L£=Jy£= kölge tigru , 6w 
zum 6'««; jusqu'au lac. Ä-*-iLa.Lä 
j ^Xaj kacanga tigru , fa* wann ? jus- 
qu'ä quand? 

Jle*£o tikl emck , aufrichten , auf- 
schlagen, aufheben; elever, eriger. 
JLciUCu ,jb> catur tiklemek, «n 
Z«;/f aufschlagen; dresser une tente. 

JU-Cö tegmek *. ^Ua-u tejmek. 

JUXjö' tikmek, einsetzen, pflanzen: 
nähen; planter, mettre en terre; 
coudre. 

( j_X_A_j' tiken, /)<>/•«, Distel; epine, 
chardon. 

«Xaj tikke, das Stück; morceau, piece. 

ailij aXjü tikke tikke, in kleinen 

Stücken; en petits morceaux. 
wJLc.jjCo tegürmck, zukommen lassen, 

einhändigen ; faire parvenir, remettre. 
^aCö tekir, cfo Runde, Kreis; le rond, 

le cerde. 

(JLcÜ^Xaj tekirlemek, wälzen, sieh im 
Kreise herumdrehen; se tourner, tour- 
ner en cercle, en rond. 

^jLc^Xö tegirmen, Mühle; moulin. 

JLc^aXjü tigizraek, anrühren, antasten, 
befühlen; toucher, tater, palper. 

jmjJCö tekis (Kirg.), der Stamm, das 
Ende, Grund; le tronc, la fin, le 
fond. dLjuuAXAj tikisdeg, bis zum 
Stamm , bis auf den Grund; jusqu'au 
tronc, jusqu'au fond. 

tiges (Chiva), eben, flach; 
plan, egal. 

Ji t A,* C *3 tekismek, austauschen, um- 
tauschen; troquer, changer. 
[Osm. dL&ft dejismek.] 
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J-S> tü, Zunge, Sprache, Wort; langue, 



mot. 



tilin- 



din chatt almak, einen Wechsel oder 
eine schriftliche Verpflichtung nehmen; 
prendre de quelqu'un une obligation 
ou une lettre de change. ^jjjoJLj' 
oJU/iS? Jai*. tilindin chatt birmek, 
einen Wechsel ausstellen; signer ou 
donner une lettre de change. KJLü 
dl^&p tilge tösmek, verrufen wer- 
den; Hre decredite. 

tilek, Wunsch, Verlangen, Sehn- 
sucht; souhait, desir. ^UJL* diLö 
tilek kilmak, wünschen; desircr. 
<JLoXaj tilemek, begehren, wünschen, 
verlangen; souhaiter, ddsirer, de- 
mander. 

*aAaj til be , wahnsinnig , verrückt; fou, 
folle. 

<±^&Ju3 tilbeük, Wahnsinn ; folie, 

demence. « 
cJL^jl-jwLxj tilbereraek, wahnsinnig 

werden; devenir fou. v_>K&_aJLa_j 
tilbereb sözlesir, er spricht 

wie wahnsinnig; il parle comrae un 

fou. 

tilgi, Spion, Nachrichtgeber; 
espion, mouchard. 

[Osm. J*> dil (älteren Gebrauches).) 
JUXö tilmek, zerbrechen, zerstückeln; 
casser, rompre. 

>U-Ui' tilmang, der Dolmetscher; in- 
terprete, drogman. 

tiltnürmek, mit den Auqen 
sehnsuchtsvoll blicken, erwarten, sehr 
verlangen, flehen; expriiner par lea 
yeux le desir, la tendressc etc., 
attendre, supplier, implorcr. 

»iLuU tilik (Chok.), Loch, Spureines 
Pferdehufes; trou, trace. 

^ * *A#> tilimgag, ein Stückchen, ein 
Bisschen; un petit morceau,' un peu. 

^j^i-ö tilin, ein Stück; un morceau, 
une piece, Ülin timin, 



t« viele Stücke zerbrochen; brise* en 
beaucoup de pieces. 

tim, Wölbung, gewölbtes Gebäude, 
Bazar, der mit Ziegeln oder Steinen 
gedeckt ist; voüte, edifice voütö, 
bazar voüte. k < V »j u timte, kleiner 
Bazar; petit bazar. 

(HS> p*3 tim tim,. tropfenweise; goutte 
a goutte. 

timar, Regierung, Aufsicht; gou- 
vernement, regne, inspection. 

♦■■«— y timao, tejmao, Erkältung, 
Schnupfen; refroidissement, rhume. 

* 

y^x* temen, eine grosse Nadel zum 
Nähen der Säcke; une grande aiguille 
pour coudre les sacs, carrelet. 

jy+*? temir, Eisen; fer. ^j^Jb 
temir balik, FwcÄ mt< schwarzen 
Schuppen im Oxtis; poisson avec des 
ecailles noires. )y+*>i temir 

tiken, kleine Nägel, die den Feinden 
entgegen geschleudert werden ; Sorte 
de petits clous que Ton lance ä 
Tennemi. ^J>j)lj" temir kazuk, 

Nordstern; Tetoilc du Nord. 
45*^ \Jy)te temir kazuk tarati, die 
Nordseite; la cöte du Nord. 

J .* . « . ' . v tejmil (Trkm.), rf<?r Nachen; 
barque, nacelle. 

^)IaJLü tintek, dumm, zänkisch; sot, 

stupide, bete, querelleux. 
dl^Uls-Ly tinteklemek, Streit suchen; 

chercher des querelies. 
dUXSyuuü tintereklemek, taumeln, 

schwanken, in berauschtem Zustande 

umhergehen; chanceler, tröbucher, 

etre pris de boisson. 

£JU5 tinc, ruhig, still, sicher; tranquille. 
yxy»£jy3jyjj yjlx\ aman tinc 

turtungizmu , ' habt ihr euch immer 
wohl befunden* vous etes-vous tou- 
jours bien porte? *T « l.y.Lxö 
tinölikdur, aW« ist wohl; tout se 
porte bien. 
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^jjL^jdUUj tindurmak, autruhen lasten ; 
faire reposer. ,jjL*^tXJ-A-3 jXiji" 
köngül tindurmak , beruhigen, be- 
sänftigen; tranquilliser, apaiger. 

tJJUi' tinik, ruhig, gesetzt; tranquille, 
pose. 

,jl <äL g » « •■> tiniklamak, 6«*r 

JLc^J^jyj tünüklemek, &är«n, /öw- 
to-n? clarifier, eclaircir. 

dÜUö teng, Gegenlast, Gleichgewicht; 
vereint, still, ruhig; contre - poids, 
equilibre; uni, tranquille. viU*-> \y> 
töz teng, volles Gleichgewicht ; par- 
fait Equilibre. dLi-L^ siLui' teng 
kilmek, entsprechen , auf wiegen ; cor- 
responds, valoir. 

Jl^KLüü tengesmek, wcä berathen, 
erwägen, unter einander prüfen; 8e 
conseiller, examiner ensemble. 

jil JüCuj tengdas, Jugendfreund, Spiel- 
gefährte; amide jeunesse, compagnon 
de jeu. 

^jJuUS tingri, tengri, GroM, der ^4W- 
mächtige; Dieu. 

.»II g_ i . \ tinglemek, ruhen, an- 
hören, zuhören; reposer, ecouter, 
entendre. 

(JLciLCiAj tenglemek, glätten, hobeln, 
ebnen ; lisaer, polir, aplanir. 

JUXjüö tengmek, erwägen, prüfen, 
versuchen; penser, consideYer, exa- 
miner, essayer. 

yCuO' tingü (Chok.), Steigbügel; etrier. 

jjjCuj' tingiz, Afeer; mer, ocean. 

^UjJLyuü tiniltmak, läutern, abstehen 
lassen, klären; clarifier, eclaircir, 
rendre clair. 

^äUjuö tinmagur, unruhig, unstät; 



errant, vagabond, instable, incon- 
stant. 

jl i ' ; " tinmak, ruhen, aufhören, 

rasten; s'interrompre , se reposer. 

ijp^ö tiverek, teverek, döverek, die 
Runde, rund herum, umgeben, Um- 
gebung; la ronde, ä la ronde,* au- 
tour, les alentours, les environs. 
IJU^jö bochara teverginde, 

in der Umgebung Bochara's; a Ten- 
tour de Bochara. 

d^jjjü tivrük, umgelegt, umgestürzt; 
renverse, bouleverse. 

dL*J^j_*_i tivrülmek, umlegen, ein- 
säumen, umstürzen; ourler ou border 
tout autour, bouleverser. 

s^aS töje, das Kameel; chameau. Hy> 
kmjo £yi töje juli mine, im Kameei- 
schritt; au pas de chameau. 

»<iJLa_a_j tejik fy— - soz), unbewuutc 
Worte; des mots ignores. 

^jl ».»Jt.i tijmak, enthalten, verbie- 
ten, verhindern; defendre, empecher. 
pj4>LJ! Luo ^j<X»j^I özümdin täja 
almadim, icA konnte es mir nicht 
verwehren; je ne pouvais pas m 1 em- 
pecher de . . . 

JUjuü tejmek, tijmek, berühren, an- 
rühren, treffen , angrenzen , anlangen; 
toucher, atteindre, aboutir, arriver. 
yj» ^Juys» eopüm tejdi mu, 

habe ich dich mit meinem Stocke ge- 
troffen 1 * est-ce que je t'ai touche 
avec mon baton? ^«>1 ,i « » > |*-^» 
kolum tejmedür, ich habe kein Ver- 
mögen, keine Kraft dazu; je n'ai 
pas le pouvoir ou la force, h fr » 
U»LjI yj^LuJ chat tejgcn im es , der 
Brief ist nicht angelangt; la lettre 
n'est pas arrivec. 
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L> ga, ge, I». 6a, ce, w< «n Nach- 
wort, welches dem Dativ eines Sub- 
stantives angehängt die Bedeutung von 
bis, bis zu ausdrückt; j usque, jus- 
qu'ä (postposition ajoutee au datif 

des 6ubstantifs). l>l ^i,> öj^ege, 
. bis zum Hause ; jusqu'a ja maison. 

La.ÜJU talgaga, bis zum Baume; 

jusqu'a l'arbre. 

v->La. cap (Az. Trkm.), Lüge, Maul- 

macherei; inensonge, rodomoutadc, 

fanfaronnade. eapci, Lügner; 

menteur. ^jJuU* w^*" _*iL>t isi köb 

capdur, er ist ein grosser Schwind- 

ler ; il est un grand speculateur 

(d'une probite doutcusc), roue. 

,jjL*ls* cabak, ein kleiner breiter Fisch 
im Oxus; uu petit poisson plat qui 
se trouvc dans TOxus. 

^jjU^LLa. capalamak, umherschlagen, 
umherarbeiten; s'agiter, se demener. 

^LL». eapan, Rock, Oberrock; habit, 
un par-dessus. 

^bLa. capao, der Ein/all, Raubzug, 
die Plünderung; irruption, invasion, 
pillage. 

capaul s. 
» A .>L-cfr capismak, sich gegen- 
seitig über/allen; s'attaquer les uns 
les autres, faire irruption les uns 
chez les autres. 

^UüUk. capkao, die Hacke der Flei- 
scher, der Meissel; la hache des bou- 
chers, le ciseau. 

^yüL» eapkur, Wind mit Regen; me- 
lange de pluie et de vent. 

^jLc^yüU». capkulamak, /echten; mit 
einem Stocke oder Schwerte herum- 
schlagen; faire des armes, s'escrimer, 
battre autour de soi avec un baton 
ou une epee. 



^tJySA^ capkulin, das Schwert gr- 

Jecht; combat Ii Tepee. 
^yJiAsf. capkun, Räuber, Nacfuügler, 
Eilbote; maraudeur, courrier. 

[Osm. öapkin, Spitzbube; 

fripon.J 

ijjLjL». capmak, Wettrennen, über- 
fallen, anfallen, hauen, schlagen, 
tödten; se disputer le prix de la 
course des chevaux, faire invasion, 
attaquer, assaillir; tuer. ft-£^f^f 



» oralarga tekke 



capgandir, die Tekke (Turkornunen) 
sind dort eingefallen ; les Tekke (Tur- 
comans) ont fuit une invasion. va>l 
ijjLjla. at capmak, im Galoppe rei- 
ten; aller au galop. ^UjL*. jiL» 
bay capmak, enthaupten; decapiter. 
^j^^jIä. capungi, der Wunderer, Räu- 
ber; pilleur, voleur, brigand. 

capi u. ^gSA^ eapki, Hieb, 



Streich, Wunde; coup, Measure. 

yÄ^jl*. capis, der schnelle Ritt, schnell; 
course rapide; vite. 

(J^uIä. capik, schnell, in ungestümem 
Laufe (von ^jjl+gL*. capmak); rapide. 

vä>Lä. cat, das Unterliolz, Gestrüpp; 
broussailles, taillis. 

^ÜIä. catag, die obere Filzdecke des 

* Zeltes; la converture de feutre au 
haut de la tentc. 

yAsf. u. catiru. eatur, der weite 

Frauenmantel, das Oberkleid der 
Frauen; Hülle; Zelt; large inanteau 
des femmes, mantille; vetement de 
dessus (des femmes) ; euveloppe; 
(d'un vaisseau) tillac; tente. 

catlau, die Zange; tenaüles. 

U>U> catma, das runde Zelt in Mit- 
telasien; tente ronde cn usage dans 
TAsie centrale. 

35 
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^ >-,».. eatmak, zusammenschlagen, 
zusammentreffen; aufladen (m den 
Karavanen); avoir une rencontre, un 
combat; carger les betes (dans la 
caravane). 

^jjLafcLa. eaemak (ch. t.), thöricht sein, 
schwatzen, faseln; etre fou, stupide, 
insense, bavarder, babiller, radoter. 

v jLää.Iä- cackan (ch. t.), der Fasel- 
hans; hotnme volage, etourdi. 



Truppen gesammelt; i) a concentre 

des troupes. 
^L^-i'^La. earlatmak, rufen lassen; 

faire appeler. 
jjl^Üla. garlamak (Chiva). schleifen, 

wetzen; aiguiser. 
f^L». earva, das Vieh, Viehzucht; 

b£te, betail, education du betail. 
[Vom P. ^L^LgÄ öiharpaj, das 
Vierfüssige ; le quadrupede.] 



car, die unreine Frucht, die in V- ^]^;^ (;'^ carvadar 
dem Siebe bleibt, Hefe, Bodensatz; 
eriblurc; levürc, lie. 
j[*> car, die Ausrufung; exclamation, 
cri. .^ä^Iä. carei, der Ausrufer, 
der Haust rer, Marktschreier; crieur 
public, colporteur, charlatan. 
(jjftUfc earak , fröhlich, heiter; gai, 
joyeux. ^UäjI o';^" Ü^V 
öarak earak söz ajtkan, er sprach 
ganz freudig; il parlait avec joie. 

^I^Lä. garang (auch dbla. gang), 

Echo, Wiederhall; echo. 
ijleilCilplö. garanglamak, uriederhal- 

len; resonner. 
^Uj^Lä. carpmak, klatschen, in die 

Hände klatschen ; ciaquer de mains. 

jjjL-LjjL». carpilniak, verschüttet}, ver- 
gimen; epancher, repandre. 

^iLfj^ earpinti, das Verschüttete, 
Vergossene; ce qui est epanche ou 
repandu. 

eardag, ein aus vier Stangen 
bestehendes baldachinartiges Zelt der 
flirten im Sommer auf dem Felde; 
une tente sur quatre perches, en 
forme de baldaquin, que les bergers 
erigent aux champs pendant Tete. 



Schleif rod; rouet, polissoir. 

^jjLc^L* earlamak, rufen, berufen, 
zusammenrufen; appeler, convoquer. 
^J^Iä. eerik carladi, er hat 



(Az.), der Reit- oder Saumthiere 
vermiethet oder besitzt; qui loue ou 
possede des montures, ou des betes 
de sommc. 
jjj^l». caruk, eine Art grober Schuh, 
Sandale; Sorte de gros souliers, San- 
dale. 

vS Jü^Ufc carunti, die schwachen Kör- 
ner im Weizen; les grains noirs me- 
les au froment. 
^jjl+Jbjl». garilmak, ausrufen, bekannt 
machen; publier, proclamer. 
ges, Bronze, bronze. 

Jil*. caa, Haufen, Menge; monceau, 

multitude. 
^LäU. öasan, der Tollkopf, der Brau- 
sekopf; homme empörte, tSte folle. 
ouila- cast, die Zeit um 8 Uhr Vor- 
mittags; le temps ä huit heures du 
matin. 

\iLJjü&l» eastlik, das Frühstück; le 
dejeuner. 

p. jil^uiU castaras, der Barbier; 

le barbier. 
^VjLcX^äLk- öaslamak, anhäufen, auf- 
speichern ; amasser, entasser, combler. 

öasmak, verirren («cA), den 
Verstand verlieren; s'egarer, perdre 
Tesprit. 

[Osm. jjUila sasmak.] 
<5 JuiLa» casni, die Kapsel; capsule. 
^JjjlLka ^ajLwIä casnili miltik, eine 
mit Kapseln versehene Flinte; uu fu- 
sil muni de capsules. 
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cag (A/.., Trkm.), gesund, wohl- 
behalten, fett; sain, bieu portant, 
gras, ^jju- j*^* cagmu sin, bist 
du gesund f te portes-tu bien? 

cag, die Zeit; lc temps. J}' 
!<X_ &\—s* ol cagda, r/ann, alsdann; 
alors, en ce temps. 
eagi bile, zur Z«£; au temps, 

sehr öagi, dt«? Morgenstunden; 
les heures matinales. 

jjl^xLa. cagarak, der runde Deckel der 
oberen Oejffnung des Zeltes in der 
Form eines Hühnerkorbes; le couvercle 
rond de Touverture au haut de la 
tente qui a la forme d'une corbeille. 

^LcLa. cagala, der ReUier; le heron. 

(jLcU*. cagan, Festtage der buddhis- 
tischen Chinesen; jours de fete des 
Chinois buddhistes. 

(jLx^ r l y caglamak , nachsinnen, 
denken, Entschluss fassen , sich berei- 
ten; reflechir, contcmpler, mediter, 
prendre une resolution, se preparer. 

^jLmäU*. caginmak, vorsichtig, behut- 
sam sein; £tre circonspect, precau- 
tionne. 

^jUäLä. eaganak, Meerbusen, Hafen; 
golfe, port. 

jjUt*. cakan (Kirg.), eine mit langem 
Stiele versehene Hacke, die als Waffe 
gebraucht wird; une hacbe avec 
un long manche employee comme 
arme. 

*_s\-j>L&. cakoa, die Dose, Schnupf- 
tabaksdose; bolte, tabatiere. 

JjtjüU. cakdaul (Chiva), ein mit der 
Beaufsichtigung der Wache betrauter 
Offizier; officier charge de surveiller 
la garde. 

3ü>L» cakla, bis, bis zu, anstossend, 
neben an; jusqu'oü, jusqu'a quand, 
aboutissant, voisin. 

^Lo^sIä. caklamak, abwarten, aufpas- 
sen; attendre la fin ou Tissu, guetter. 



dUJLi'l» caklik (äaJU>L> eaklig), in 
der Form, im Werthe (wird «tets als 
Nachwort am Ende des Wortes ge- 
braucht); de la forme, de la valeur 
(usite toujours a la fin du niot). 
^JULä. ^L^ä ')y> jüz gihan eaklig, 
was hundert Wellen aufwiegt; ce qui 
vaut cent mondes. 

^L^j'Ls*. cakmak, Feuer schlagen, 
blitzen, aufschlagen, aufknacken; bat- 
tre le briquet, faire des eclairs, 
ca8ser avec les dents (p. ex. les noix). 

^jUiLk. cakmak, stechen, beizten (eines 
Insektes); piquer (morsure d'uu in- 
secte). ^jUüfL». I^jjj bürge cak- 
gani, ein Flohbiss; une piqüre de 
puce. 

^1 > »1 ■> cakmak, der Feuerstein, 

Flintenstein; pierre ä fusil. JjiLila. 

^jyÜLtjo cakmakli miltuk, eine mit 

Feuerstein versehene Flinte; un fusil 

inuni d'une pierre ü fusil. 
^L_xLj-_sL^». caknamak, zerschlagen, 

aufbrechen; casser, rompre. 
«sL* caka, Kind, das Junge; Tenfant, 

le" petit (». 
^aüU. cakir, Wein; vin. 
^jLo^A-i'L». cakirmak (Az.), rufen; 

appeler. 

JujL*. cakil, hellblau (mir von Augen); 
bleu-clair (se dit seulement des yeux). 

pljJLüil». cakildam, das Plätschern 

herabfällenden Wassers; bruit de l'eau 

tombante, gargouillis. 
yjjLct jJLol» cakildamak , plätschern, 

rauschen (vom Wasser); murmurer, 

gargouüler (de Teau). 

cakin, Blitz; eclair. 

JU». cal, Buttermilch; lait de beurre. 

JLj* eal, grau, schimmelartig; gris 
clair, gris verdätre. pj^XJ^- j-'U-ö 
sakalu caldur, sein Bart ist hell- 
grau; sa barbe est grisonnantc. 

35* 
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i-ala, ein halb abgebranntes Stück 
Holz; Hälfte, halb; une piece de 
bois a moitie brölc; moitie, demi. 
*-*J^H cala tilbe, IJalbnarr; 

deini fou, a moitie fou. 

k—'ilLa. calab, mure Kameclsmilch ; lait 
de chameau caille. 

cJ^^^" calagan, Brennessel; ortie. 

^LäÜLä. calagaj, ein die Feldmäuse 
tödtender Vogel; oiseau qui detruit 
les 8ouris et les rats de champs. 

^la> ealao, eine Fleischspäse in Chiva, 
der tiilou der Perser; mets de riz ä 
Chiva, le öilou des Persans. 

JLJL^ celpek, ein langes dünnes Brod; 
un pain long et mince. 

vJa^U- calcik, Pfütze, Morast; ma- 
rais, flaque, bourbier. 

&)Tv^ calpuri, die Unbesonnnenficit, 
die Vencegenheit; letourderie, teui<5- 
rite. 

oJU calt (Chiva), schnell, flink; vite, 
agile. 

UJU. calpa, Pfütze; marais, flaque, 
bourbier. 

jjUjUÜU. öükajmak, den Kopf rück- 
lings herabhängen lassen; faire touibcr 
la tete en arriere. «-U-A-^wjLftJLa. 
^jUjL ealkajsina jatmak, auf dem 
Rücken liegen; etre couche sur le 
dos. 

O^-'-N-^ calmak, schlagen, hauen, 
prügeln, antreiben, jagen; battre, 
frapper, batoimer, chasser. ^L». 

eala cala baradur, er 
geht so schnell wie er kam; il va aussi 
vite qu'il peut. 

^JU. ealik, eilig, hurtig; en häte, 
tres-vite. 

(J-a-"-»- wtlik, gräulich, aschgrau; 

grisatre, gris-cendrr. 
^JU calim (Trkin.), die leichte Be- 



wegung des Körpers; List, Geistes- 
behendigkeit; le mouvement aise du 
corps; ruse, agilite de Tesprit. 
,jUU gaman (^Lj) (Kirg.), Teufel, 
böser Geist, Hexe, Zauberer, Zauber- 
formel; diable, demon, sorciere, sor- 
cier, formule magique. 

^LyoLa. cambar, die weiten Unterhosen 
der Kirgisen ; les calecons largcs des 
Kirgbises. 

[Corrump. von ^f^JL& salvar.] 

)) * ^ a camgur, Zuckerrübe; rave 
dont on tire une espece de euere. 

vililö. gang, auch vibl^L* garang, das 
Echo, Wiederhall; Pecho, resoune- 
inent. 

»iL»L&. cang (Chiva), Staub, Mist; 
poussiere, furnier. JL+JLj! dLita. 
cang etmek, stäuben; faire de la 
poussiere. 
(jjU^I^CjLa. gangulamak, wiederhallen, 
EcJio geben; resonner, retentir, pro- 
duire un echo. 

[08m. jjjLc^jJuiLj jankulamak, 
wiederhallen, in Saad ed-din.j 
cangirti, Geläute; sonncric, 

carillon. 

P- t.* £^bla. ganlig, lebendig; vivant. 

jl». cau, Nachricht, Aufruf, Ausrufung; 
nouvelle, appel, citation, exclama- 
tion. 

^jU. eaugi, der Ausrufer, ein Be- 
amter, welcher bei den türkisch-tata- 
rischen Fürsten seit lange schon exi- 
stirte und noch heute, nur in anderer 
Form, vorhanden ist; le crieur public, 
fonetionnaire qui existait depuis long- 
temps a la eour des princes turc-ta- 
tars et qui existe encore aujourd'hui 
sous d'autre forme. 
[08m. ^la. caus.] 

)> J )^ caudor, der Rufer, der Wiehe- 
rer, der Hengst; ein lurkomanen- 
stamm; crieur, hennisseur, etalon; 
nom d"un tribu turcoman. 
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^U^jU. caudurinak, rufen, wiehern; 

crier, hennir. 
iS^^^f £aurungi (Kirg.), Prophet, 

Zauberer, Chiromant; prophete, gor- 

cier, chiromancien. 
yjyiyX^ cauluk, Urenkel; arrierc-pe- 

tit-fils. 

^j^La. cauun, Regenbach; torrent. 

a. Ju&U* gabil (Az., Trkm.), audi gal, 
der Jüngling, jung; jeune nomine, 
jeune. 

eaj, Thee; the. ^ yJü sir 
eaj, der mit Fett und Sah gewürzte 
Thee; lc the assaisonne de graisse 
et de sei. eaj chalta, 

der Theesack; le sac a the. «yitl». 
cajchor, Theetrinker; buveur de the. 

p. i5^*" gaj, Raum, Hätz; lieu, place, 
espace. tjUJjJ gaj bolmak, 

Platz haben; trouver de lu place. 

«^la* eej, der Dach, Fluss; ruisseau, 
fleuve. 

^LjLa. öajan, auch ,jLa-ä cijan, 
Scorpion; scorpion. 

p. cajgus, Theekunne, in wel- 

cher das Wasser gekocht tcird ; theiere, 
dans laquelle on fait bouillir Teau. 

^LoblLi^L». cajkalamak, «VA hin- und 
herbewegen, spülen, ausspülen; se 
tnouvoir 9a et la, rincer, laver, 
nettoyer, recurer. 

gajlamak, postiren, 
aufstellen; poster, placer, ranger. 

^Lc^LjL*. cajlamak, fantaairen, faseln ; 

rever; extra vaguer, radoter. 
p. t. ^jU-A^LjU*. gajlasmak, «VA an 

seinen Ort begeben; se rendre a sa 

place. 

^jüüLa. oajlan, der Hühnergeier, Raub- 
vogel; railan, oiseau de proie. 

^jUjÜLjL^ gajlaumak, sich postiren, 
sich irgendico unterbringen; se placer, 
se procurer une place. 

^LoLül». cajnamak, kauen; uiäcber. 



^^ajIa. gajin, der Hecht; brochet. 

vjL-yjL-rfL». cajnik, der Theetopf, die 
Theekanne; pot ä the, theiere. 

^jLcj^jLsk gajürmak (veraltet), ver- 
leihen, übertragen; coufeYer, trans- 
mettre. 

cepau, ein feuchtes nasses Wetter; 
temps humide. 

[Osm. J^a. cepel.] 

j*a» 6eber, flink, geschickt (von Frauen), 
gute Wirthin; agile, babile (se dit 
des femmes), bonne raenagere. 

c* > cet, auf der Seite, ausser dem 
Wege; a la cote, hors de la route. 
jjLäjLj Kla» cetge bargan, er ist 
auf die Seite gegangen; il s'est «carte. 
y Kaä. ^fiiXipi joldin öetge 

töscr, es ist ausser dem Wege; c'aet 
hors du chemin, il est egare. ^cXää. 
^LXJLa^ cetdin kilgen, es ist ein 
Fremder; c'est un etranger. 

cc> cet, ein Gefecht, ein Scharmützel; 
combat, engagement, rencontre. 

jbt» ceter (Az.), Regen- oder Sonnen- 
schirm; parapluie, parasol. 

^jUa. ceten, ein Holzkorb zum Trans- 
portiren des Strohes , Wagenleiter; 
panier de bois pour le transport de 
la paille , espece de ratelier que Ton 
met sur le chariot pour recevoir la 
paille etc. vJ^^ ceten i**" 00 » 

ein grosser Wagen; un grand chariot. 

a. tiXa» guda, besonders, überaus, sehr; 
expressement , extremement , tres. 
igAzt ItXa». guda jachsi, besonders 
schön; extrement beau. 

viAjtXa. gedik, aus Sajjian verfertigte 
langröhrige Stiefeln, in der Türkei 
,,mest u genannt; des bottes a grandes 
tiges en maroquin , qu'on nomme 
„mets" dans la Turqnie. 

^a. cer, flink, behend; ein Jüngling; 
agile, un jeune homme. 
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iJLt-»lj-d> ceremuek, sich anstämmen, 
sich besonders anstrengen ; s'appuyer, 
s'eftbrcer. 

iJjä.^». cereerek, gleich perpe- 
rek, die Oeffnung einer Queüe; Grille; 
auch Name Wasservogels; Tou- 

verture d'une source; grillon; aussi 
le nom d'un oiseau aquatique. 

^ ^ ^ cerci , der Gewürzkrämer, 
A potheker, Galanteriexcaarenhändler ; 
epicier, pharraacien, quincaillier. 

gerge, gürge, das mit Siegel ver- 
sehene Handbillet der Fürsten; lettre 
d'un prince avec son sceau. 

dLJl^a» cergelik, ein kleines Zelt am 
Gaze, welches im Sommer als Schlaf - 
gemach gebraucht wird; petite tente 
de gaze employee pour doruiir en 
ete. 

JUjKy&. cerkenmek,/*nfo Bewegungen 
machen; faire de vifs mouvements. 

»j». gurre, der Zwerg, Knirps; le nain. 

vJU^ä. cerig, das fleer, Truppe; 
Tarmee, troupes. ^jL-^U vibj*» 
cerig tartmak, ins Feld ziehen; aller 
au combat. dLc^L^a- eerküemek, 
ein Heer zusammenbringen, zusammen' 
schaaren; concentrer des troupes, 
former une armde. 

a. Ju-»lj-*> gezail (jj\js>) eine grosse 
Flinte, die von einem Wagen abgefeuert 
tcird; une grande arquebuse qu'on 
decharge etant fixee sur une voiture. 

ceg «. cek, Bogensehne; la 
corde d'un arc. 

^Ltac* cagataj, Name mehrerer Stämme 
in Mittelasien; tapfer, redlich, auf- 
richtig ; nom de plusieurs tribus 
dans l'Asie centrale; brave, honnele, 
sincere. 

J^ljJto. cagdaul «. JjttXX* cikdaul, 

der Schweif eines Heeres, die Nach- 
zügler; la queue d'une annee, les 
trainards. 



j> gupt, Paar, GemaJdin; paire ? 
e*pouse. yjo (Jjlj* y* oü u> gupt mu 
tak mu, gerade oder ungeradef pair 
ou impair? 
)y£=* cukur, tief; profond. 
d». cek, die Unterschrift; signature. 
dL». cek, der Schlitz eines Kleides; 

fente d'un habit. 
aJCs*. cege, der sandige Boden, sc/Uechter 
Boden; terrain sablonneux, mauvaise 
Sorte de terre. 

jjCsf. eekke, winzig; tres-petit. 

tfj-a. a-Ca. gekke guka, Gaukelspiel, 
Getändel; jonglerie, badinage. 

I5ÜCä cikke, die Schläfe; la tempe. 

UC*. cege u. %ya» cuge (Chiva), der 
eiserne Nagel; clou de fer. 
& e fPi g°g*i Nagel; clou. 

(jmjuJL» gelpis, gewandt, behend, flink; 
adroit, habile, agile. 

dLcxJl.o. celpik, fehlerftaften Auges, 
kurzsichtig, krüppelhaft; d'une mau- 
vaise vue, myope, estropie. 

sJJUJLä. celtek, eine Art Federbusch, den 
die Pehlivan (Ringer) beim Ringen 
tragen; une sorte de plumet que 
lea Pehlivans (athletes) portent en 
luttant. 

^JJLä. eoldu, Belohnung, Geschenk, 
welches im Kampfe sich auszeichnen- 
den Kriegern gegeben wird; Geschenk 
eines Grossen an einen Kleinen; re- 
compense, indemnite qu'on donne 
aux guerriers qui excellent dans le 
combat, present d'un superieur k un 
inferieur. 

dLU. celek, das Fass; tonneau, füt, 
muid. 

^sjCL». celekci, Fassbinder; tonnelier. 
w <v i ^ cemce (Bochara), iJäffel; 
cuiller. 

j j^TT cemchor (jjiteS) , ein Thier da* 
wenig ist; un animal qui mange pcu. 
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Jy+Äz* gunbul, Eisenschimmel; cbeval 
gris-fer. 

JKää. gengek, Hacke; houe, hoyeau. 
ys* 6a, die Nachgeburt, Darm; arriere- 
faix, delivre, boyeau, intestin. 

a. imjlys* guvab, Erlaubnis; permis- 
sion. vjLx^aj guvab bennek, 
erlauben; permettre. 

ijjUjfljA. guvatmak, ein weinendes Kind 
stillen oder besänftigen; apaiser, cal- 
mer un enfant pleurant. 

^y?* °ob, Ruthe, kleiner Stock, Holz- 
stückchen, Holz; badine, verge, ba- 
guette, bois, copeau de bois. <^>y^ 
(jlc^Lib cob taslamak, losen, lose 
rfen; tirer au sort. 

5ubar, der Eisenschimmel; cbe- 
val gris-fer. 

^ U .&j J L^. cubalismak, sich verwir- 
ren (von Garn) ; s'entortiller (le fil). 

Lt^^aljÄ cupcurga, das Leder, welches 
als Zierrath um den Peitschenstiel ge- 
wickelt wird; cuir tortillö autour 
d'un manche de fouet comme or- 
nement. 

OJ?^ ööpcük, Spatz, Sperling; 
moineau, passereau. 

»JLc^äj^ä. cobcumek (Kirg.), auf- 
häufen, anhäufen; amasser, entasser. 

yyt.y~* cöprü, Brücke, Hohlweg; pont, 
passage en bois. 

[ Von >~>y*> c °b •> Holz und p. ^ 
tu, rev, Gang, Weg.] 

d\-*-*,j->y-*. cöbrüsmek, Gesichter 
schneiden; faire des grimaces. 

<j|Loj^jj^ cubrumak, sich im Scherze 
raufen oder schlagen; se battre, se 
chamailler par badinage. 

»j ?y a. cübre, Fischgräte; arSte de 
poisson. 

vi^yjyA. cöbüt, alte, schlechte Wolle; 

laine vieille et mauvaise. 
yyyiys* copür (ch. t.), die Griebe, cretons. 



jyJyr* copor, Stumpf el, Knäuel, Hau- 
fen; bout, chicot, picot, peloton, 
araas, foule. 

(jjUjj^j^Ä copurtmak, sich rücklings 
ausstrecken; s'etendre sur le dos. 

^jU-ä^^j^ä. coporosmak, zusammen- 
laufen, einen Auflauf verursachen; 
se rassembler en foule, faire un tu- 
multe. 

^LJ^j^a. cupulraak , sich schälen, ab- 
scluüen, zerschellen, zerbrechen; se 
peler, s'ecorcer, se rompre, se 
casser. 

o^ä. cut, ein Stock, der zum Schüren 
des Feuers gebraucht wird; baton 
employe pour attiser le feu, tison- 
nier. 

yy^Ä. cot, eine gebogene kleine Hand- 
axe; petit fuseau de main courbe. 

jyiys* cutur, stumpf el- oder knirps- 
artig, klein; comme un petit bout 
de quelque chose, petit. 

vjLa.j». gügek, das Küchlein, Knirps; 
poussin; nain. 

[Osm. ää-^ä. güge, Zwerg; nain.] 

äJLä.*-&. co6ka,, Schwein, schlechtes 
Pferd; cochon, mauvais cheval. 

dUjy>^> gügütmek, ii)\+iy^j^ cü- 
cütmek, süss machen, beschwichtigen; 
adoucir, apaiser. 

dy=»y> gügük, dy*.y*> 6ücük, süss, 
geschmackvoll; doux, savoureux. 

^jj^a^A. cocuk, das junge Schwein; 
cochon de lait, le petit cochon. 
[Osm. \Jy*y*> &>guk, Kind.] 

^jpst-ySk. 6ücün v. \£)yiyy"* & u g un ? der 
Gast (hauptsächlich in Chokand ge- 
bräuchlich); le böte, convive (plus 
usitf a Khokand). 

^y** gügi, das Lieblingskind; das 
Kleine oder Zierliche; ein Eigenname; 
l'enfant favori; chose petite ou jolie; 
nom propre. 

£ys» coch! Ausrufung, mit der die 
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Kametie. niedergehockt werden (von 
vJU5^ cökmek, niederfallen); 
mandement pour faire agenouiller ou 
aecroupir les chameaux. 

f*>^Ä. euda, das Kameelhaar; poil de 
chameau. 

cJLc!*>»* g-üdemek, an Alterschwäche 
leiden , gebrochen sein; souffrir par la 
eaducite, £tre vieux etcass£. \->'j»ä. 
j»JJL» eudeb kaJdim, tcA bin ganz 
zusammengeschrumpft; je suis tout 
crispe, ratatine\ 

cor, der Haufe, Sammlung; l'a- 
maa, foule. 

fjj*. gura, Geliebter, Freund, Ge- 
fährte; bien-aime, ami, compagnon, 
camarade. 

dl^ys* cörek , Brod , Kuchen ; pain, 
gäteau. 

^Lajfjj». corangar, d*r /wwk n»^«/ 
«'nca Heeres; l'aile gauche d'une 
armee. 

corpe, das Junge, besonders dm 
junge Schwein; le petit, surtout le 
petit cochon. 

^lojj* cortan, ein kleiner, runder 
Fisch, dessen Biss für giftig gehalten 
wird; eine giftige Wasserschlange; 
petit poiason rond , dont on croit la 
moreure venimeuse, serpent d'eau 
▼enimeux. Jj5" ^Ls^^a. cortan köl, 
Name eines Sees in der Gegend von 
Kungrat; nom d'un lac pres de 
Kungrat. 

cJjä^jä. cörcerek, ein drolliges Mähr- 
chen, Schwank; farce, conte dröle. 



>jj-fih gorge, das leere Bett eines 
Regenbaches; le lit sec d'un torrent. 

dlxfe^Ä. cörgemek, sengen, braten; 
flamber, griller, rötir. 

d^)y~? dörgük, verbrannt, gesengt; 
embrase, flambe, grille, brüle. 

tjL*;^ gormak yj^yyi- 



vJU^j». cürülmek , zusammenschrum- 
pfen, sich zusammenziehen; se cris- 
per, se ratatiner, se contracter, se 
rtHrecir. 

^jU^a« 6urulmak (ch. t), sich drehen ; 
se tourner, tournoyer. 

^Lcj^^ä. curumak (cb. t.), drehen, 
im Kreise bewegen; tourner, tordre, 
tortiller, touraer au tour, faire tour- 
ner. 

gori, Sklavin (so lange sie Mäd- 
chen ist; im verheiratheten Zustande 
heisst sie kirnak); une esclave (tant 
quelle est fille; si eile est raariee, 
on la nomme kirnak). 

JUav^ä. gösmek s. ^sL-ija-- 

^jLe^.^a. dosormak , schleifen {ein 
Messer oder andere Waffen); aigui- 
ser, affiler un couteau ou une autre 
arme. 

vJLc^jTA^a. coskürmek, niessen; 6ter- 
nucr. 



^U-i^a. cosmak , im Sieden sprudeln, 
zischen; bredouiller, bouillonner, sif- 
fler. süt costu, die 

Milch ging über (beim Sieden); le 
lait debordait (en bouillant). 

gug, die glühende Kohle ; charbon 
embrase, ardent. 
Lftja- coga, ein Pelzrock in Bochara; 
habit de fourrure a Bochara. 

^jLij». cogan, die unreife Maulbeere; 
la mure verte (qui n'est pas mure). 

J^c?a* cogul, falsche Anklage, Ver- 
leumdung; calomnie. Jj r y 
^jUajI cogul söz ajtmak, jemand 
Schlechtes nachreden; medire, parier 
mal de quclqu'un. 

(jLciU^x^ cogullamak, verläumden, 
verrathen, angeben; calomnier, me- 
dire, trahir. 

;L*ja. cokmar, der Knittel ; rondin, 
gourdin. 
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Ü> ' "'S fr cokmak ? höhlen , auagraben ; 
creuser, miner. 

,jUj^ä. cokman, Keule; massue, 

casse-tßte. 
^jLe^ü^Ä. cokumak, picken, mit dem 

Schnabel hacken, von Vögeln getagt; 

becquctcr (des oiseaux). 

^jjU^^J)^» cokusinak, mt< efer Stirne 
an einander rennen, trie kämpfende 
Widder; s'entre-beurter (se dit de 
deux beliers qui combattent en- 
semble). 

siJjÄ. cük, das männliche Glied, die 
Röhre; membre viril, tuynu, tube, 
canal. 

d^ä. cöge, die Brust de« Kameelee; 
la poitrine du chameau. 

iilLe^l^-Ä. cökermek, umlehnen, um- 
stürzen, umlegen; renverser, boule- 
verser, courber, plier. 

eH ♦ l i ßy-s?. cokerilmek, sich senken, 
»ich umlegen; se plier, se flechir, 
s'abaisser, s'affaisser. 

dL^^—a. <5ökek, dem Einstürze nahe, 
fallend; s'ecroulant, qui menace ruine. 

^j^ä cügen, cujen, gegossenes Eisen; 
fer de fönte, acicr. ^Li* ^fiy-s» 
öügen kazan , ein russischer Kessel 
(aus den sibirischen Eisengiessereien); 
une raarmite russe (des fonderies 
en Siberie). 

^jOps* eukan (ch. t.), die Jungfrau, 
ein junges Mädchen; vierge, jeune 
fille. 

JLcvi^a. öököek, der Tragkorb, die 
Butte; hotte. 

i5j5^a> gögeri, eine Frucht, in Europa 
holcus Sorghum genannt, die in 
Turkestan als Pferdefutter gebraucht 
vxird; un fruit, nomine en Europe 
holcus Sorghum, employe en 

Turkestan comme fourrage. a~C* 
mekke gögeri, der türkische 
Weizen; mala. 

V*ml.«ry. 



pfys* cogem, die Fahne oder Stange, 
welche auf das Grab eines Heiligen ge- 
pflanzt wird; drapeau, enseigne ou 
perche, qu'on plante sur la tombe 
d'un saint. 

»iJUi^Ä cökmek, niederfallen, nieder- 
hocken; tomber, se prostemer devant 
quelque chose, s'aecroupir. ^*&yf 
j^aJ^ä- kongülü coktü, er hat den 
Muth verloren; il a perdu le cou- 
rage. 

rffy==? cöküc, cöküs, Hammer; 

marteau. 

)ySy-a» cogür, der Dorn, Stachel; 
epinc. 

Jj— * cöl, alles, was ausserhalb einer 
Stadt oder bewohnten Gegend liegt, 
aussen, draussen ; tout ce qui est hors 
d'une ville ou d'une coutree habitee, 
hors, dehors. 

^^•a. colak, der einen fehlerhaften 
Arm hat; qui a le bras defeetneux. 

yi}**- &ulau, auch gular, Leit- 

seil eine* Iferdes; la bride. 

(jLxJ^ colpan, Morgenstern; Mensch 

mit scharfem Blicke; etoile du matin; 

homme d'une vue percante. 
Jj^ä. öülöül , der gemeine Eisvogel, 

der Stotterer; aleyon , martin-pd- 

cheur. 

^jfU-iLaJ^ colgasmak, sich verwickeln ; 
s'entortiller. 

^LoLaJ^». colgamak, einwickeln, ein- 
packen; envelopper, emballer, cm- 
paqueter. 

jUJjd. gulgau, auch (J>W>» gulgak, 
der Stiefelfetzen; loque, lambeau de 
botte. 

gölge, Wisse, das Grüne, Ebene, 
Umgebung einer Stadt oder Bezirk 
einer Stadt; prairie, verdure, les 
environs d'une ville, district d'une 
ville. wyly» LCJja gölgei herat, die 
Umgebung Herat's, d. h. alle jene 
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Orte und Dörfer, die den Bezirk 
Herat's aufmachen; l'arrondissement 
de Herat, c'est-a-dirc , tous lea vil- 
lages qui dependent de cette ville. 
dUUC!^ gölgelik, Weideland; pätu- 
ragc. 

vJLeiLL*. cöllemek, dursten , »ehr nach 
Wasser lechzen; etre tres altert, avoir 
tres soif. 

JUJ^* (d**y*>) colmek (cömlek), 

ein Oefä»»; vase. 
pys» com, auch pys* gom, alle, ins- 

gesammt, sämmtliche ; tous, Pensem- 

ble, tout ensemble. 

p^*- com, ein Haufe; jedes compacte 
Zeug; tas, amas, foule; chaque etoffe 
serree. 

yjjr"^ guniak s. (jjLufjA. gumbak. 

*JLJLe^>. cömelmek, sich untertauchen, 
sich baden; plonger, baigner, sub- 
merger, prendre un bain. 

aJlojÄ. cömele, Halstuch oder Shawl 
der Frauen; mouchoir de cou ou 
chäle des femmes. 

^L^». coman, der Kopf eines Stockes; 
pommeau d'un baton. 

■ jjl a m m g> . gumbak (Kirg.), Räthsel, 
Liedj Gesang; enigme, chant, chan- 
son. ^y>^ (jjUrfjÄ. gumbak ojunu, 
ein Spiel, wobei man sich gegenseitig 
Räthsel aufgiebt; un jeu dans le- 
quel on propose des enigmes. 

^yjtjA- eümrü (Trkm.), arm, jeder, 
der ein stetes,, nicht nomadisirendes 
Leben führt , der Ansässige; pauvre, 
ebaeun qui ne mene pas une vie no- 
made, casanier, sedentaire. 

dUöj-Ä. cömmek, baden, sieh unter- 
tauchen; baigner, se plonger. 

eömüs, ein grosser Löffel, der 
Schaumlöffel; une grande cuilliere, 
Tecumoire. 
JLop^»^. cömünnek, jemand unter- 



tauchen ; plonger quelqif un , submer- 
ge r. 

vj^c^a. cömük, dicht, gestockt; epais, 
compacte, stagnant. ^ifjAys* |»Ajü> 
kanim eomükti, mein Blut hat sich 
verdichtet; inon sang s'est epaissi. 

^jjb^Ä. cunak, ein Thier, das stumpfe 
Ohren und Horner hat; ein Mensch 
mit einem Fehler im Gesichte; ani- 
mal aux oreille8 et cornea emous- 
sees; un homme d'un visage defec- 
tueux. 

U^ÄijÄ. cuneurga (Trkm.) , Flechte, 
die an dem Ende der Peitsche be- 
festigt teird, damit sie knalle; tresse, 
meche de fouet. 

ijjatys* euneuk, die Schwalbe; hiron- 
delle. 

vJjtXj^ gündük, der Schnabel der 
Vögel, der Schnabel oder die Mün- 
dung eine* GefCmes; le bec des oi- 
seaux, l'embouchure d'un vase. 

(jL^Uija. conkajtmak, ein Thier auf 
die Hinterbeine setzen; faire asseoir 
un animal. 

^jjUAijj^. öonkajmak , niederhocken, 
auf den Hinterbeinen sitzen; s'accrou- 
pir, se blottir. 

vtLj^_Ä. cong (ch. t.), gross, stark; 
grand, fort, robuste. 

vib^». gong, das Kameelkalb; le jeune 
cbameau. 

vib^Ä. güng, eine Barke; une barque. 

J j Oj-ft. cüngül, ein kleiner Teich, 
petit etang, mare. 

^jjUji,»! p">^a»i conkajtmak, umherschlei- 
chen, auf einen Diebstahl ausgehen; 
röder autour, chercher a voler. 

d^Ayjys*- gönümek, gehen, marschiren; 
aller, marcher. viJL^-ju^ ^L»^» 
gönej birrnek, zur Rette aufbrechen; 
se mettre en route. 
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l)y-=* guva, eine Art wilde Zwiebel; 
une espece d'oignon sauvage. 

igyr*- £üj, ein Faden, eine Sehne; un 
fil, uue corde. 

Ls^ä. güjc (Trkm.), «» langes Ruder; 
une lougue rame, aviron. 

^bj». cöjen (ch. t.), falsch, lügen- 
haft; faux, menteur, mensonger. 
otf ^jb^a. u LaJb jalgan cöjen gep, 
lügenhafte Worte; faussetes, fausses 
paroles. 

gojmak, vernichten, zu Grunde 
richten; aneantir, ruiner. 

^jLä. cejen, ein weites Oberkleid; un 
large surtout, par-dessus. 

^trf g eb (5eb )' gauche. 

^LJU* ouu». teb kilmak, »ecA rer- 

bergen; se cacher. 
yj^Asr- ceber, eine wirtschaftliche flinke 

Frau; une femme agile, bonne me- 

nagcre. 

db^AA». eiberik, cter Fetzen; chift'on. 
^^aaaä. eibin, Fliege; mouche. 

[Osm. vIJLaJLuaaä. «Hbinlik, Gehen- 

ß°r-] " 
osa». cit, Kattun; toile de coton, co- 
tonnade. 

Jyiue <--cte mogul, dtV zwischen 

Akm und Gungarien hausenden No- 
maden, deren ursprünglich türki- 
sche Mundart mit vielen vwngolischen 
Wörtern vermengt ist; lea nomades 
qui demeurent entre Aksu et la 
Uungarie et dont le langage ori- 
ginairement turc est entrcmele de 
beaueoup de mots mongola. 

cJbflutf» eecek, die Blattern, Pocken; 

la petite veröle. 
cJI+äaä. eiemek, aufbinden, ausziehen 

(ein Kleid); delier, öter (un habit). 

{ j^M3f cicen, klug, tapfer, eingebildet, 
kampflustig; prudent, courageux, 
brave, belliqueux, presompteux. 



gice (Kirg.), Mutter; mere. 
xjcva^ cice, Tante; tante. 

V •* V 7 

^£u> cicig, rfa* Mutterschaf ; brebis- 



V 

'more. 



eieik, der gebratene Fettschwanz 
der Schafe; queue de brebis grasse 
et rötie. 

(jjUttXAÄ. cidaniak, erdulden, ertragen, 
aushalten; souftrir, subir, supporter. 
yjjje ^UJliXxa. suni cidalmaj 

men, das kann ich nicht aushalten; 
je ne peux pas supporter cela. 

^xuMefjuk». cidamsiz, ungeduldig, un- 
stät; impatient, inconstant. 

jXeljua. cidamlu, anhaltend, dauer- 
haft; durant, durable, solide. 

ju* der, Flügel, Fittig; aile. 

jjI^aä. gejran (Az.), gazelle. 

^jfjA». giren, rtar£ fuchsroth (Pferd); 
alezan-fonce, roussätre (cheval). 

JU»»^ girenmek, sich ekeln, Ab- 
scheu empfinden; se degoüter, prendre 
un degoüt. 

^\yi^ ciraj, da« Gesicht, die Schön- 
heit; visage, face, beaute. 

vIJLJjIja». cirajlik, schön, nett, zier- 
lich; beau, joli. 

yg->y * ■*■ cirpi, der dünne Zweig, die 
Gerte; verge, baguette, rameau. 

^ - <y * > cirpigi, rfer Bleiclier, der 
Wäscher; le blanchisseur. 
[Osm. ^^t*? <irpigi 
cajri, jene Wiese nahe an Stam- 
bul, welche zu alten Zeiten die 
Wäscher gebrauchten.] 

vifjtf* cht, ein Wind, Blähung; un 
pet. 

jjjl cirtmak, zirpen, schnellen, 
spielen; pepier, gresillonner, jouer. 
,jjLj'jA». ^L* saz cirtmak, auf einem 
Saiteninstrumente spielen; jouer Sur 
un instrument a cordes. 

06* 
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Ö^^T*^ girgajmak, grinsen; ri- 
caner. 

j*. 1 ?}** öircir, die Grille; grillon. 

\J^*yi& cirganiak, jauchzen, froh- 
locken; pousscr des cris d'allegresse, 
se rejouir. 

{j^^-ir^ gi r galan, hastig, fröhlich; 
Freude; gai, joyeux, gaillard, en- 
joue; joie. 

* cirgaulan, ein mehr als 
sechsjähriges Pferd, ein altes Pferd; 
un cheval de plus de six ans, un 
cbeval vieux. 

(J^^aä. cirkiu, schmutzig; sale, mal- 
propre. 

ilM « i a girkinmek u. ^U^u5^o 

jirkinmek, sich ekeln, Abscheu fühlen; 
se degoüter, prendre un degoüt. 

^jIx^jaä. eirlamak, graben , kratzen; 
creuser, gratter, egratigner. 

Ü* T*?^ Birmas, *rw»m», gebogen, etn 
Weg, der Windungen hat; courbe, 
plie, un cbemin qui ä des cour- 
bures. 

^L-äL«jjy». cirmasmak, herumwickeln, 
winden; envelopper, entortiller. 

(jjl^yAÄ. cirmak, sammeln, klauben, 
wickeln; ramasser, recueillir, entor- 
tiller, envelopper. 

O^T^- girmak (Kirg.), singenjauch- 
zen; chanter, pousser des cris d'alle- 
gresse. 

^jjl«Jlx^A» cirmalmak, sich umwickeln, 
sich umwinden; s'entortiller, s'en- 
velopper. 

^jjjU^A». öirmauk, Epheu; lierre. 

JLojaä. cermek, der Riemen, Gurt; 

courroie, laniere. 
^Uä>^aä> eiritmak, aufritzen, leicht 

verwunden; erafler, effleurer, gercer, 

blesser legerement. 

^7*^ gi rik i tapfer, geschickt; brave, 
agile, habile, adroit. 
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vJLJ-jjAÄ. girilmek, zutammenschru 

pfen, Falten werfen; se crisper, se 
ratatiner, faire des plis. 
,jjLjjAa. cirimak, streicheln, liebkosen; 
caress er. 

^ > .? } * 7 cirimek, faulen, verwesen; 
pourrir, se gäter, putretier, se carier. 

J^*» gizzik, Griebe; cretons. 

>Ä-Zj cizik, Zeile, Schrift; ligne, 
ecriture. 

jäkAa> eis, der Bratspiess (vom p. 

sis); brocbe. 
vJLLo. cisek, ein junger Hase; uu 

jeune lievre. 
tJUow A a ce^inck s. C^I*«uaj jesmek. 
vJU^Laa. cismek, anschwellen; goufier. 
gig» der Ruf, Schrei; cn. 

JjUUä. cigaul; das Halsband des Fal- 
ken; collier d'un faucou. 

^*a». eigir, das Rad einer Irrigations- 
Maschine; la roue d'une machine 
d'irrigation. 

^jjLc«JkA». cigirmak, rufen; cricr. 

*i)&\MAs> gigildek, der Nachtschatten, 
das Bittersüss (Giftpflanze); la mo- 
relle, Solanum (plante veneneusc). 

^j±*a» cigin , die Saatkörner der Baum- 
wollenstaude; la graine du cotonnier. 

(jjLuUÄ cignak, ^Llaaa. cijnak, der 
Ellenbogen, der Spitzwinkel ; coude, 
angle aigu. 

(5 Aa* gigi (Kirg.), das Weinen; pleurs, 
larmes. 

Uäa* cifta, eine Rohrmatte; natte de 

roseaux. 
. — 

y • • * ■ •> gikka (Az.), der Federbusch, 
Abzeichen der Fürstenwürde in Per- 
sien; plumct, panache, aigrette, em* 
bleine de la dignite* des princes en 
Perse. 

u Uaä cikan («. ^Uj»), Gespielin, 

Freundin; amie, compagne. 
,jüu» cikan, das Geschwür; enflure. 
[Osm. (j^Aa- ciban.J 
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<3*».wdUok cigirgik, das Spinnrad; 
rouet. 

[08m. ijjjjUsf. cikrik.] 



* cigiruiak, sich kreisen, sich y 



drehen; toupiller, tournoyer. 

Kaä. eeke, Ilinterschädel ; derriere de 
la tete. 

liX&sfc gigde, rothe Brustbeere, die 
man in dem bitteren salzigen Wasser 
der Wüste aufweichen lästt, um es 
trinkbar zu machen; la jujube rouge 
avec laquelle on rend buvable l'eau 
saline du desert. 

JLel^Cya. cigremek, gaffen, bemtndern; 
bayer, badauder, admirer. 

,jU£a&. cekmen, ein weites Winter- 
kleid; large habit d'hiver. 

,jXaä. gegen, der Schwestersohn; le 
fils de la soeur, neveu. 

jin, als, wie, gleich; comme, ainsi, 
analogue. ^^.ajs V a». sengilaj, gleich 
dir; comme toi. Jc-a_ä_SI akgil, 
weisslich ; blanchatre. 

jiUa. cilao, die Reisspeise; mets de 
riz. 

^Lo!jJLa-Ia&> cilpildamak, ein leeres 
Geschwätz führen, dummes Zeug re- 
den; bavarder. 

^ja-Lä cilbur, ein dünner und fester 
Bindfaden; une ficelle mince et so- 
lide. 

vilx ^ Aa. gilgik, der Oberarm von der 
Schulter bis zum Ellenbogen; le bras 
(de Tepaule jusqu'au coude). 

^IaJUä. cilgen, die lange Ixmze; la 
lance longue. 

vMaä gilli, verrückt, wahnsinnig; fou, 
frenetique. 

[Osm. j3xj«XIä. cyldyrmak, wahn- 
sinnig werden; tomber en demence.] 

r JL*-» *ilo, Zügel, Leitseil; bride. 
^IxiLiL« ^JLaä. gilo saklamak, die 



Zügel anhalten, stehen bleiben (zu 
Pferd); retenir lea brides, s'arrStcr 
(a cbeval). 

1.* g» gilo (Az.), vor, Vordertheil, 



voraus; avant, partie anterieure, le 
devant, d'avancc. ^I^^JLaä. gilodar, 
der Chef der Karavtine, der l^ast- 
oder Reift friere vermiethet , Vorreiter; 
le chef de la caravane, qui donne 
en louage des betes de somme ou 
des chcvaux de seile, piqueur. 
J^-Uä. giloli, Vorreiter; piqueur. 

Ju^ä. gili, ein eiserner Halsring, der 
den Gefangenen angelegt wird; collier 
de fer qui sert pour les prisonniers. 

i^jyk gili, warm; chaud. 

^jjl » La-&. gilitmak, wärmen, auf- 
wärmen; echauffer, chaufler. 

I» * i * ei Ii in, Wasserpfeife, die in 
Mittelasien gebraucht wird; la pipe 
persane, usitee dans TAsie centrale. 
C/1 ■ > )T » r> ft. f. y cilim eckmek, 
Tabak rauchen ; fuuier du tabac. 

« f i * i> cilimkcs, der Ta- 
bakraucher ; le fumeur du tabac. 
A t, i A C t » , * * p . eilimkeslik, das 
Tabakrauchen; Thabitude de fumer. 

eimeik (Chiva), Sperling; 



moineau. 



(J^) eimeik (kök), die 
Bergelster; le lanier. 

jjjLoltX^AÄ. cimdauiak, zwicken, kneifen; 
pincer. 

C^jJJUaä ciinildürük , das Braut- 
gemach, Bettvorhang; chambre nup- 
tiale, rideau de lit. 

oder ein oder ein 

ii inacin, China; la Chine. 

^jjkÄ cen, ein, icahr, aufrichtig; vrai, 
sincere. ck&j^' \j*rt- cen kongül, 
mit treuem Herzen; d'un cceur fidele. 
\y~ yj^af. ein 8Öz, ein verlässliches 
Wort; parole a laquelle on peut se 
fier. 



28G 



cen, Maats i Augenmaass, Grad, 

Amt; mesure, estimation ä vue d'oeil, 

degre, fonction, office. 
idJk*LLAa. cenemek, messen (mit dem 

Auge), dünken; boraoyer, juger, 

avoir une opinion, 
tjl^**. cink, da» Geläute; sonneric, 

carillon (des cloches). 
Ay s Lik A Sf cinkrao, Glocke; cloche. 
^jjLxltSj ff JL».. ^ . cinkirdamak, läuten; 

sonner. 

vlLua. ging, Gefährte, Genosse; ami, 

compagnon, camarade. 
dLu». cing (Trkra.), das steile erhöhte 

Ufer; le bord escarpe et elevi. 
«iiyUa. cing (Kirg.), eine Bucht, ein 

Winkel; golfe, coin. 
aJXu». cingile, das Kraushaar; ge- 



kräuselt; cheveux crcpus, mouton- 
nes; crepu, frise. 

AjIäa*. cinlik, der Chinese; le Chi- 
nois. 

»iLJuU* eenlik, Wahrheit, Aufrichtig- 
keit; vente\ sincerite. 

j .* . a» cüvürtke, cüjürtke, //eu- 
schrecke; sauterelle. 

cije, WptcA««/ ; la griotte. 
cij, eine Schilfmatte zum Um- 
spannen der Aussenseite des Zeltes; 
natte de roseau que Ton place au- 
tour de la tente. 

^ cij, dicht, dick (von Waldung 
oder Gras); epais, serrd (bois ou 
herbe). 

jj'^i^ gejen ( v jX*».), der Schwester 
Sohn, Neffe; fils de la soeur, neveu. 
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I^Lä hava, ja! so ist es! oui! c'est 9a! 
c 1 est ainsi. 

a. t. j Izo r a hüggetli, tapfer, stark; 
courageux, fort. 

a. haoli , Meierhof, Ijandwoh- 

nung, welche mit einer Mauer um- 
geben aus Zelt , Stallungen , Spei- 
chern u. 8. w. besteht; metairie; ha- 
bitation de campagne entouree d'un 
mur et qui consiste en une tente, 
des etables, d'un grenier, etc. 

co> bait (cV » r ejd), der Feiertag; 
jour de fete. 

^ 1 * A. gfc hajtlik, Feiertagsgeschenk, 
Neujahrsgeschenk; present de jour de 
fete, etrennes. 

chada *. fjLi kada. 

jjLo^Lila^La. charchaslamak , san- 
ken, streiten; gronder, quereller. 

p. t. ^l^l* chalamak (jjLeiUI^), 
wünschen, verlangen, Gefallen finden ; 



souhaiter, desirer, demander, trou- 
ver du plaisir. ^^^Li. pyiy&yf 
köngühlm chaladi, es gefiel mir; 
il me plaisait. 

p. JüJLa. cbalta, Sack, Tasche; sac, 
poche. 

p. t. ^jjL*^*lä. chamlamak, etwas oder 
jemand (zur Strafe) in rohes J jeder 
einpacken, envelopper quelque chose 
ou quelqu'un dans du cuir cru (pour 
penitence). 

p. t. (3*XeU. chamlik, Rohheit, Un- 
eitigeübheit ; erudite, maladresac, 
r uil esse. 

chan, ^jtli kaan, ein Titel, den 
die mongolisch-türkischen Fürsten von 
jeher hatten, und die Sultane der 
Türkei noch bis heute anerkennen ; 
von letztem gieng er zu den Persem 
über; un titre que les princes mon- 
gole-turquoa avaient de tous temps, 
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et que les sultans de la Turquie 
conservent encore aujourd'hui, des- 
quels les Persans Tont adopte. 

i^xLL^. chanlik , was der Regierung, 
dem Fürsten angehört; ce qui appar- 
tient au gouvernement , au prince. 

a. t. ^-yj^ chabergi, der Bote; le 
messager, le courrier. 

a. ij-jÄ. charas, die Mühle, die von 
Thieren gedreht wird; moulin qui 
est tourne par des animaux. 

a. Ja* chatt, der Brief, die Schrift, 
Schreiben; la lettre, note, document, 
ecrit. ^jUJt äJÜoä cbatga almak, 
eine Schrift abfassen; composer un 
ecrit. Jäa. chatt copü, Kerbe; 

la coche, l'entaille. 

a. Lää. chaffa, betrübt , böse; Kummer, 
Aergemiss; chagrine*, fache\ inquiet; 
chagrin, depit, indignation. LjLä. 
vJUäjI chaffa etmek , jemand ärgern, 
betrüben; fächer, chagriner quel- 
qu'un. ijUjJ Ua. chaffa bolmak, 
sich ärgern, sich betrüben; se cha- 
griner, s'indigner. 

choga s. *s±y*' 

JI^ä. chaval, Tölpel, Dummkopf; sot, 
stupide, bete. 

p. t. <jj*JjjÄ. chorluk, Scfiande; honte. 

^UltVJjyjÄ. choruldainak, schnarchen; 
ronfler. 

p. cX-jei Ay ^ chosamed, die Bewill- 
kommnung, Schmeichelei; accueil, re- 
ception, compliment. 



p. t. (jiL-iiL&jÄ. choslasmak, Ab- 
schied nehmen, sich verabschieden; 
prendre conge", se congeMier. 

p. t. ^Uib chos jakmaz, faul, 

träge; paresseux, faineant, balourd. 

p. ^bo^i*. chunkar, Fürst, Beschützer, 
Familienhaupt , Rächer (der das Blut 
seines getödteten Freundes rächt); 
prince, protecteur, chef de famille, 
vengeur (qui venge le sang de son 
ami tue). 

j^i* chir, die Fuge, die Streif ung am 
Flintenlauf, die Schneide; jointure, 
rayure, fil. (J^yJuyo y)y+i*> chirli 
miltik, eine gezogene Flinte; fusil 
raye\ 

»iLJs^aä. chirelik, die Dunkelheit (der 
Augen); obscurcissement de la vue. 

jjL^cliX-LjjAÄ. chirildamafc, röcheln; 
raier. 

Luä. (^.Lfc') china (agag), der Stachel 
zum Antreiben der Esel; aiguillon 
pour piquer les anes. 

^L»^Luä. chinalamak , einen Esel mit 
dem Stachel antreiben; piquer un ane 
avec l'aiguillon. 

!^aä> chiva, nach älterer Schriftform 
^j^aä. ehivuk m. chujuk, ist die 
Hauptstadt des gleichnamigen Cha- 
nates und des ehemaligen Charezm; la 
cnpitale du Khanat de Chiva ou de 
Tancienne Charezme. »^ä- 
chiva turkisi, der türkische Dialekt 
von Chiva; le dialect turc de Chiva. 
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l*> da, in, bei, zu, neben. !t> da, wird 
auch am Ende eines Zeitwortes in 
dem Sinne von: zwar, aber, gebraucht. 
fjjb ich habe zwar Zeit, aber; 

dans, avec, pres de; s'emploie aussi 
couime terminai8on des verbes dans 
le sens de : „il est vrai que" , mais — 



\i>Xi pX$y vaktim barda, j'ai bien le 
temps, mais — 

a. u>l*> deb (v 5 ' edeb) (Trkm.), Sitte, 
Gebrauch, Gesetz; mceurs, usage, loi. 
pyö (jliXij-A ^ A4Jot>> debimiz sun- 
dak tur, es ist Sitte bei uns; ce sont 
nos usages, c'est notre habitude. 
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p. v5';'*> darai (Chok.), ein schwerer 
Seidenstoff; uue lourde etoffe de soie. 

p. »fcjfj darga (&±^li>), Ch*f, Offi- 
zier, der Schiffskapitain ; chef, of- 
ficier, capitaine d'un vaisseau. 

p. dari, Silver, Schiesspulver, 

Arzenei; poudre, pondre a canon, 
medecine. 

^jliLjj daskan, die Beutelmeise; me- 

sange de Lithuanie. 
^jjLoLc^juifj da&rgainak, hinken; etre 

boiteux, boiter. 
£f«> dag, Zeichen, Brandmarke, Brand; 
' signe, marque d'une brülure, brülure, 

stigmate. 

^Lc^kxlo daglamak, ankleben, an- 
heften ; brandmarken; coller, attacher, 
afficher; marquer d'un fer cbaud. 

^^jlc!^ dagin, auch, zugleich, dennoch; 
aussi, en raeme temps, pourtant. 

J!t> dal (Az.), hinten, rücklings; der- 
riere, en arriere, k la renverse. 
pjJujJü» dalda kalibdur, er ist zu- 
rückgeblieben; il est re8te, dem eure 
derriere, en arriere. *-i s<XJf*> «j 
sJjJLä ne dalda ne giloda, weder 
vorn noch hinten; ni en avant ni en 
arriere. 

Jl*> dal, nackt, blos, arm; nu, pauvre. 
o^jwJIo dalsirt, ein Kleiderloser, 
ein Nackter; une homrae sans habits, 
nu, deshabille. 

[08m. ^jLLdf^ dal tab an, Barf uss- 
ier; qui va nu-pieds. ^jUJfj 
dalkauk, Schmarotzer; parasite.] 

iM*> dala, das ebene Land, die Steppe; 
plaine, deserte. «w^M«> vJL-j oj 
bet pak dalasi, die Ebene von Bet- 
pak; la pleine de Betpak. 

LjciL-j^llj dalajlama, die Kaaba der 
Mongolen, welche von Peking süd- 
östlich gelegen, von Kasgar einen 
MonatHireg entfernt ist; la Caaha 
des Mongoles, situee au sud-est 



de Peking, a un mois de chemin 
de Kasgar. 
^UJfj dalpaj , eine bei der Falken- 
jagd gebräuchliche Feder; une plume 
employee a la fauconnerie. 

ÜÜf J dalga, der Sturmwind; tempcte, 
vent orageux, bourrasque. 

W 01 

a. t. Üj-x!t> damolla (^j— * daji 
molla), der Unterlehrer in den Me- 
dresen; le sous-maltre dans les me- 
dresses (eeoles). 

p. danis, die Unterredung; 

discours, entretien, conference. 

p. t. ^L-i-yta danismak (Az.), reden, 
sich unterreden, sprechen; parier, 
soutenir une conversation, avoir un 
discours. 

y^!*> davar, Vieh; b£te. )^'*> ^L-* 
kara davar, Rindvieh; gros betail, 
betes ä cornes. 

dej s. 

^ a ilj dej in, im selben Maasse als, 
eben so als, ganz, gleich wie; de la 
meine mesure, proportion, maniere, 
tout ainsi comme. ^-A-->lt.V Ca £ 
kocükdcjin, ganz gleich einem jungen 
Hunde; ressemblant a un jeune chien. 

p. iLOi> debbe, der Darmbruch; da» 
Ptilverhorn; entrocele, bcrnie, des- 
ccnte; poudriere, botte ä poudre, 

cornc a amorce, ^..»k jt> cL> jag 
debbesi, der Schmalztopf; pot k 
graisse. 

dedek, eine Magd; servante. 

vJl>i> derek, Nachricht, Zustand, Ver- 
hältniss; nouvelle, position, propor- 
tion. J-J^^-T iS Jk-t i S^O JLxJjj 
pulning deregini körüng, unterrichtet 
euch über den Zustand des Geldes; 
apprenez la valeur de l'argent. 

p. derro, sogleich, gleich; tout 

de suite, toute k Theure. 
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p. JLjjji> derzimal, das Bügeleisen ; 
fer & repasser. (jjL*^! JL»-j\^ J 
derzimal vurmak, ausbügeln; repas- 
ser, passer le carreau sur quelque 
chose. 

<j*lfcj»> dergai, Feind; ennemi. 

p. derkar, nöthig, notwendig; 

necessaire. ^jl derkar 
bolmak, nöthig sein, bremchen; £trc 
necessaire, avoir besoin de quelque 
chose. ,j«L^_>l jfc\*> (CjL^o manga 
derkar imes, icA brauche es nicht; 
je n'en ai pas besoin. 

p. StX-iUoj J dermande, ohnmächtig, 
müde; dvanoui, fatigue^ las, lasse\ 

P- vJhJ**X»L»j«> dermaudelik, Ohn- 
macht, Mattigkeit; faiblesse, fatigue. 

p. dui~o destek, Unterstützung, Stütze, 
Hilfe; soutien, appui, secours, aide. 

p. JL».A-*»Q destmal, Taschentuch; 
mouchoir. |J>W^ JUJi*-*> destmal 
kabak, der Badeschwamm; l'eponge. 

p. a^Ux«wt> destmaje , Capital , Ver- 
mögen; capital, fortune. 

jyZ~,0 destur, Gebrauch, Sitte; usage, 
moeurs. 

p. ^L*.^JL*«»> desturcban, Serviette; 
nappe. ,jUL- destur- 
cban salmak, Tisch decken; couvrir 
la table. 

p. t. ^_afL_^.}jJü»,J desturchangi , ein 
einflussreicher Hof beamter in den Cha- 
natm, Mundschenk; officier ä la cour 
du Khan ayant une graude influence. 

a. t. vJLeÜL_cj> dualamak, bezaubern, 
durch eine Gebetsformel jemand be- 
hexen; enchanter, chanter, eusorce- 
ler quelqu'un par une formule de 
priere. 

^0 deli, sehr rechtschaffen, aufrichtig; 
tres-honnete , sincere. 

p. |»4> dem, Dunst, Hauch, Ruhe, Rast; 
vapeur, exhalareon, souffle, repos. 

Vimbdry. 



^JjLJt dem almak, sich ausruhen, 
rasten (eigentlicfi sich verschnaufen, 
Athem holen); se reposer (proprem, 
aspirer, respirer). C/Lc^aj dem 
birmek, Ruhe gönnen, ausrulien lassen ; 
laisser reposer. <j£sa-<cL«JIj> < 5 ^*> 
demi kalmamis, er ist ganz müde; 
il est trfcs- fatigue, t res -las. 

dem i'-ekmek. dünnten* aus- 
dünsten; exhaler, transpirer. 
^jUXa». ,.0 eaj dem cekmedi, der 
Thee hat noch nicht ausgedünstet; 
le tbi n'a pas encore transpire, ne 
s'est pas encore eVapore. 

p. t. <JU^x»> demlemek, ausdünsten 
(wird vom Thee oder Pilar gesagt); 
s'exhaler, s'^vaporer (se dit du the 
011 pilav). 

a. Lü*> dünja, Welt; Schatz; monde; 
tresor. ^-^S Lüo dünja tapkan, 
er hat einen Schatz gefunden; il a 
trouve un tresor. 

p. devan (^tjrfä), Bezirk, Um- 

gebung; district, les environs, con- 
tröe. JLäS kaäkar deva- 

nidin, von der Umgebung Kaikars; 
des alentoure ou des dependences 
de Kaikar. 

^jyjytX-jyö dupdurun, der Laut der 
Fusstritte; le bruit des pas. 

^jjUyü^J duptulmak, trampen; tr£- 
pigner, battre des pieds. 

,jlOji> dodan, döden, das alte Strombett 
des OxuSy nahe am Ürgeng; l'ancien 
lit de l'Oxua pres d'Ürgheng. 

^jJ^J düden, der Hühnerkorb; couvre- 
poules, pousainiere. 

p. d))** douran, Zeit; temps. 

oLÖp^w douran siirmek, leben, die 
Zeit zubringen ; vivre , passer le 
temps. 

v^Uju«j24> dörsülmek, reiben, feilen; 
frotter, rdper, limer. 

37 
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-.L^t> dökmeg (Az.), «'»« Art 9 e ~ 
backener Mehlspeise; une sorte de 
mete de farine cuite. 

_lc^J dolamag (Az.), Kreit, Wir- 

^bel; rercle, tourbillon. 

jjJ^J doltu, Hyäne; hyene. 

yÜ^O dolgU *. yiiylyS- 

^0 doli (Az.), Wirbelwind; tourbillon 
dc veut. 

jjLrf^J dumbak (ch. t.), Hugely An- 
höhe; colline, elevation. 
A t d ... *y\ dumsajmak, schmollen, 
trotzen; bouder, braver. 

^jbj^ donan, ein vierjähriges Pferd; 
cheval de quatre ans. 

Jjxij^ dönbül, unreifes Obst; fruit 
vert qui n'cst pas mür. 

JUo«> dibek, eine Handtrommel; tam- 
bourin de basque. 

^jUL-^jJ dipsamak, auf etwa» herum- 
treten ; marcher sur quelque chose, 
fouler quelque chose aux pieds. 

a»_j4> dize (Az.), Schwiegertochter; 
belle-fille. 

^y-)^ dizi (Az.), ein Dorf; village. 

dbv> deg (Chiva dej), gleich, als, als 
wie, anstatt; com me, analogue, an 
lieu de . . . *ii->tU-« sendeg, gleich 
dir; ainsi que toi, comme toi. 



<d-idj£XS kilkudeg, als wenn er 
kommen wollte; comme Sil voulait 
venir. 

jjISoJ dejgen, Narnms, genannt; de 
nom, nomme. jjK-jO ^jUu^ÄJ^i 
«J;^> frengistan dejgen jurt 
barmu, giebt es ein hand, weicht» 
Frengistan heisst? y-a-t-il un pays 
du nom de Frengistan? 

«jjC»t> digir, ein längliches Gefäse, da» 
am Rade befestigt, das Walser au» 
dem Brunnen in den Irrigation»canal 
giesst; vase oblong, qui, joint a la 
roue, verse Teau du puite dans le 
canal d'irrigation. 

p. «_j|^_j<3 divane , Derwisch, Bettel- 
derwisch; derviche, moine mend i ant. 

iOüt) degle, ein Oberkleid mit weiten 
Aermeln (älteren Gebrauches); habit 
de dcssus avec de larges manches. 

^yCjJ dejgugi, der Redner; parleur, 
orateur. 

iJUjO demek, dejmek u. dimek, sagen, 
reden, antworten; dire, parier, repon- 
dre. «£>*> deki, al» wenn; comme si. 

^^jjQj dcjgin (Az.), nicht wahr* nicht 
sof n'est-ce pas? n'est-il pa« ainsi? 

a. zihn, Talent, Anlage; talent, 

genie, disposition pour . . . 



p. t. iJ£juLM»L rastik, Zeile, Strich, die 
schwarze Farbe, mit der die Augen- 
brauen gefärbt werden; ligne, trait, 
la couleur noire avec laquelle on 
peint les sourcils. 

p. t. ejLaJy pi) ram bolgan, zahm, ge- 
zähmt; apprivoise. 

p. «yl^ rabat, ein Karavanseraj ; un 
Caravanserai. 



p. t. C/LciLCip renglemek, färben ; co- 
lorer. 

p. ^LjsJ^ rudepaj, eine Hexe mit 
unzähligen Füssen, die der Fabel nach 
am Ufer der Flüsse sitzend, ihr Opfer 
mit den Füssen umschlingt und »o in 
den Abgrund des Wassers hinabzieht; 
une sortiere avec des pieds innora- 
brables qui, d'apres la fable, est 
assise sur le bord des rivieres et 
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embrasse sa victime avec ses pieds 
pour I'entralner dans Pablme. 

p. tjifj ruze, Faxten; car eine, jeüne. 

)V ruze a j'' ^ er ^' a9 t^ nm< > n at, 
Ramazan; mois do careme, ramazan. 
vjLjjJ »)^ ruze tutmak, fatten; 
jeüner. 

a. ^ rum, Türkei , dt'<? Türkei betref- 
fend; Turquie, concernant laTurquie. 



^wxy rum türkisi, osmanisch- 

türkisch; turc-ottoman. 
p. JL^o^ rumal , Saektuch , 7W* ; 

mouchoir de poche, drap. 
a. t. jJ^A-Le^ rumlik , d<?r (hmanli ; 

l'Osmanli. 
p. ( j'->^ rujan, «»«<? H««e/, am« 

rorA* Farfo bereitet wird ; une ra- 

cine de laquclle on tire une couleur 

rouge. 



LaI^ zagra, ein aus Grütze bereitetes 
Rrod; un pain prepare avec du 
gruau. 

U-tK zagauia, Scheffel zum Metten der 
Frucht; boisseau pour mesurer les 
grains. 

^Uo!^ zamark, der Erdschwamm; 
champignon, potiron. 

a. zekiat, Steuer; impöt. «yl^j 

jjL^JLaj zekiat kilmak, besteuern; 
prelever un impöt. 

a. t. ^5^»^ zekiatei, Steuereinnehmer; 

pereepteur des impöts. 
p. dpyjyoj zemburek, Kanone; canon. 

p. t. ^g^jfjuo) zemburekei, Kanonier; 
canonnier. 

dLiv zeug, dae Geklirre, das Getöse; 
cüquetis (des armes), bruit, tapage, 
vacarme, fracas. vJUä»! siJLi) zeng 
etmek, klirren, einen Laut geben; 
cliqueter", eboquer, trembler, donner 
un son. 

^ \\ zengi, die Leiter; ecbeLle. 
d. U.u X jj zengining közü, 
die Sprosse der Leiter; Echelon. 

zu zu , dt« Ausrufung in gedehn- 
tenTönen; l'exclamation par des sons 
prolonges. 
p. )y) zor, kräftig, mächtig, stark; 



fort, puissant. di+Lf ^ zor kil- 
mek, überwältigen; vaincre. ^ 

JLo^aj zor birmek, sich anstrengen; 
s'efforcer. 

p. t. ^Ji^;^p zorluk, Gewalt, Macht; 
force, puissance. 

^jjL«^ zulamak, in gelehnten Tönen 
jemand ans der Ferne rufen; appeler 
quelqu'un de loin pur des sons pro- 
longes. 

i^yly) zolan , 1^ zolum , Kette, 
Fessel; chalne, fers, entraves. 
fc,U> ^jy^ zong karga, ein grosser 



schwarzer Rabe; un grand corbcau 
noir. 

p. jSjj>) zirkes, Gosse, Kloake; cloa- 

que, evier. 
p. JL_j^_ zirnek, Arsenik, Aurum; 

arsenic, aurum. 
p. 8 *^p zire, Anis; anis. 

t >j zirik» häufig, dicht, sehr oft; 

souvent, epais, fort, solide, tres- 

souvent. 

^j^jujiy zirikmak , Ekel bekommen, 
zuwider werden ; se degoüter, prendre 
un dcgoüt. 

«Jü» zigr, eine Oelpflanze; une plante 
oleagineuse. 

►j-J-J) ziluce, ein kleiner Teppich; 
petit tapis. 

37« 
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£LL* sapag, Stengel einer Blume, Griff, 
Stiel; 1h tige d'une fleur, manche, 
anse. 

^jLjLm* sabak, der Zwirn, Nähfaden; 
le til. 

sapak, ein Seitenweg; cbeinin 
de travers. 
,j|LeL^Lw sapaniak, mit einem Stocke 
ausklopf ett; battre avec une baguette 
pour faire sortir la poussiere. 

^LjL-* sapan, Pflug oder sonstiges 
Werkzeug zum Aufreizten der Erde; 
la charrue, boue ou autre instrument 
aratoire pour travailler le 6ol. 

,jjL»jL« sapmak, pfropfen, anstückeln, 
(wird nur vom Holze gesagt); enter, 
greffer, ajouter une piece, ral longer 
(se dit seulement du bois). 

sapig, Schilffmatte ; natte de ro- 
seau. 

^UIajL« sapilgan, gepfropft, ente, 
grefle. 

JLjLtM satal , die Hacke der Fleischer; 
le hoyau, la piocbe, la bacbe des 
boucbcrs. 

^jpJij'L» satkim, verkäuflich, auf dem 
Wege des Verkaufes; k vendre, ce 
qui est k vendre; par vente. 

^gÄiyU, satukci (^^ajL, satkugi), 

der Verkäufer; vendeur. 
i ^>jüL« satic, Schüssel, Napf; plat, 
^ecuelle. 

<Jj^üiL» satik, leicht verkäuflich, leicht 
absetzbar; facile k vendre, de bonne 
vente. 

^ÄÜLuL» satikci, der eine Waare leicht 
verkauft; celui qui vend facilement 
ses marchandi8es. 

^jjl^L«, sacak, Vortuch, Schürze, der 
herabhängende Theil eines Kleides oder 



Stoffes; tablier; le« pans d'babit, 
jupe. 

^UjIjäL* sacratmak, vergiessen, ver- 
schütten, verschwenden, vernichten; 
verser, deborder, prodiguer, ruiner. 

^j^Lw sacuk, Sacktuch, auch Ser- 
viette bei den Turkomanen; mou- 
choir de poche; serviette (chez les 
Turcomans). 

^3xa.L, sacik, die Geschenke, die der 
Bräutigam vor dem Eintritte ins 
Brautgemach umherstreuen muss; les 
presents que le fiance doit disper- 
ser avant d'entrer dans la chambre 
nuptiale. 

ijjljLw sadak, der Köcher, ein Sack; 

carquois, un sac. 
^L- aar, Drachen aus Papier, mit dem 

die Kinder spielen; cerf volant avec 

lequel joueut les eniants. 

LjL» sarpa, eine Thierkrankheit, eine 
Art trockener Fäule; une maladie 
des animaux, espece de putrefaction 
sec he. 

^jjjjLw snrpuu, der Winkel des Hau- 
ses, welcher zum Aufbewahren des Ge- 
treides bestimmt ist; coin de la mai- 
son qui sert k Tentrepöt des grains. 

v^L». sart, Name, mit welcliem die 
persischen Urbewohner Mittelasiens in 
Chiva genannt werden ; denomination 
de la population autoehthoue de 
TAsie centrale. 

dLyUÄi\L* sarteilik, Schelmerei, Be- 
trügerei; friponnerie, tromperie. 

a_Ä.^l_*v sarca ein Ausschlag, den die 
Pferde von allzuheusem Blute bekom- 
men; une maladie de la peau occa- 
sionnee par la force du sang chez 
lea chevaux. 




Digitized by LiOOQlc 



293 



(jjLolijLw sargamak, gelb werden, reif 
werden (vom Getreide); jaunir; mü- 
rir (ise dit des grains). 

^LipL»» sargan, dürr, trocken; sec, 
aride. 

sarnic, Eimer, ein Gefäss zum 
^Melken; seau, vase pour traire. 

^L» sari, gegen, zu, auf; contre, 
cnvers, cbez, sur. — » 
£kj&)\i qj sari bardilar, sie gierigen 
aufs Haue zu; ils marcherent vers 
la maison. 

&s£jL« sarice, ein kleiner Raubvogel 
mit gelblichem Rücken und aschgrauem 
Bauche; petit oiseau de proie avec le 
dos jaunatre et le ventre gris cendre. 

i^L, sarig, gelb; jaune, «5b ^L- 
sangjaj, der Ktrgtsenbogen (der im- 
mer gelb bemalt wird); Tare des 
Kirghises (qui est toujours peint en 
jaune). 

JlJL» »arig bülbüJ, Goldamsel; 

merle dore. 

(J^T*- 5 sang kirpik > "»* Art 

gelben Seidenstoß 'es; une sorte d'e- 
toffe de soie jaune. 

}L» saz (Az.), richtig, vollkommen; 

bien, vrai, juste, parfait. 
^f^Lw« sazar, ein Fisch im Oxut gleich 

dem Hechte; poisson dans POxus 
qui resseinble au brochet. 

^»»U^Lm sazkab, Schussspule der Weber ; 

bobine de navette des tisserands. 
^jU-J— sasmak, stinken, übel riechen 

(von Speisen und Getränken gesagt); 

puer, sentir mauvais (se dit des mets 

et boissons). 

sasik, stinkend; puant. i§ju*»Lw 

Läjj^jb^» sasik juinurtka, ein faules 

Ei; un oeuf pourri. 
^UiL». sagmak, melken; traire. 
jäL, sagu, ein Trauerlied, Klagelied, 

um die Tod ten , das man weinend 



singt; chant lugubre pour les inorts 
qn'on chante en pleurant. 

^j^—cl — w sagun, traurig, niederge- 
schlagen; chagrin^, abattu. 

L-iLJ j a c Lw sagirtka, die Schaßaus, 
Zecke; pou de brebis, tique. 

,j-*-äLm» sagin, auch ^JLcU, saglig, 
das Mutterschaf, so lange es Milch hat; 
jedes Thier, das gemolken wird; brebis 
laitiere; cbaque animal qu'on trait. 

ijj^Li« sagin, berauscht, sinnlos; eni- 

vre, insense. 
^J-i^iLw saginö (Az.), Einbildung, 
^"Fantasie; imagination, fantaisie. 
^jUaaäL* saginmak , meinen, erinnern; 

juger, avoir Popinion, se souvenir, se 

rappeler. 

^jL* sak, Seite, Theil, Gegend; cdte, 
partie, lieu, contree. 

jü»L~ sa^ar, ein Pferd mit gezeichneter 
Stirne; un cheval avec un signe au 
front, marque. 

jUL» sakao, der eine fehlerhafte Aus- 
sprache hat; qui a une fausse pro- 
nonciation. 

^U^lsL« s&kaulamak, stottern; be- 
gayer, bredouiller. 

i^äSL« sakei, ein Wächter; Hüter; 
garde, gardien. 

tjUX*5 (JJ^-äsL- sakeilik kilmak, 
faire le garde. 

JjL*üL* saksaul , ein schweres knorri- 
ges Holz , das im Sande wächst und 
eine auffallend lang dauernde Glut 
hat; un bois lourd, dur et noueux, 
qui crolt dans le sable et dont le 
brasier est de tres-longue duree. 

j^iJil a< saklao , Kriegsgeisel ; otage. 
^jLopl? j^ksL* saklao bannak, als 
Geissei gehen; aller en otage. 

^1 , il .., sakman, die Schleuder; la 
frondeu 

*a^L« salaga (Az.), das Brett, worauf 
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die Todten gewaschen werden; la plan- 
che sur laquelle on lave les morts. 

oJL, salt, bloss, leer, leicht, nackt; 
leger, vide, libre, qui u'a point de 
bagages, nu. yyl oJL* salt at, ein 
unbeladenes Pferd; un cheval sans 
charge. ä^aJL>I otJL*. salt atlig, 
leicht beritten; moute a cheval sans 
bagagc, cavalerie legere. 

^LoltXlU. saldaralu, ermt, gesetzt; se- 
rieux, pose, grave. 

jftXJLw saldau , das Schlepptau ; re- 
morque. 

oyyaJLu. salgit , Steuer , Grundsteuer ; 

impot , contribution , contribution 

fonciere, impot foncier. 
^IäaäJL», salgiugak, Schaukel; ba- 

lanpoire, escarpolette. 

tj-fr-äJL«* salkiu, kühl, kalt; frais, 
froid. 

UJL*, Sahna, Schlinge; piege, lacet. 

ij^LjL» salmak, werfen, schleudern, 
treiben, jagen, sendet»; jeter, lancer, 
chasser, pousser, envoyer. ^1 
ijjUL«, oj salmak , ein Haus bauen ; 
bätir une maison. ,jUdL* ^Juib 
ta$din salgan, aus Steinen gebaut; 
bati en pierres. 

ijjLsUL»- salingak, Amulet oder sonstiges 
Anhängsel, in icelchem der Talisman 
bewahrt wird; amulette, medaillon 
ou petit sachet dans lequel on porte 



^ j_Jl_« salor, ein Turkomanenstamm ; 

tribu des Turcomans. 
^jL» sau, der Schenkel; cuisse, jambe. 
^jU». sau, Zahl; uombre. 
tjjLt-SLjL« sanatmak, zählen lassen; 

faire nombrer. 

1—iL-M, sanac , ein lederner Sack, 
grösstentheils für Mehl und Getreide 
gebraucht; aac de cuir employe le 
plus souvent pour la farine ou le 
grain. 



eauag, furchtsam, zaudernd, 
' unentschlossen; peureux, timide, ir- 
resolu. 

( J^)xbL, sanaglik, Sc/tcnung, Mit- 
leid, Achtung; indulgence, pitie, 
compassion, cstiine. 

^jjuL« sanak, Schlitten; Hüfte der 
Thiere; tralneau; la hanche des ani- 
maux. 

jjtebL, sauainak, zählen; schonen, 
achten; compter; nienager, estimer. 
^jjTwo tajbLtw sanab birgin, zähle 
es ihm in die Hand; donne-le-lui en 
comptant. 



^ . y u. sangik, ein kleiner Speer; 
petite lance. 

JljuL, sandal (JjuLo), der Amboss; 
enclume. 

ijjLo^j'f^iXjL*, sanduraklamak, fan- 
tasiren, im Schlafe oder Wahnsinne 
reden; rever, extravaguer, parier 
pendant le sommeil. 

j *i »» >\ t< san8iz, zahllos, sehr viel; 
innombrable, beaucoup. 

sangarak, Kern der Früchte, 
Mandel; pepin, noyau, amande. 

^ y üL» sankur, das Staunen, die Ver- 
wunderung; l'ötonnement. 

sang, (Chiva) seng, die dünnen 
Eisschollen, die auf der Oberfläche des 
Wassers schwimmen; les glacons min- 
ces qui nagent a la surface de Peau. 

jL, sau, einzeln, allein, getrennt; seul, 
isole, separe. 

^L» sao (^L*), wohl erhalten, glück- 
lich, gesund; bien conserve, bieu por- 
taut, heureux, sain. 

^jjLjjl^Ltt» saoaltmak oder savaltuiak, 

heilen, gesund machen; guerir. 

iS*-)^*» s* u &-> uy*^* is*)^ 8au K* 



chatun , die Beschauerin , die Ehever- 
mittlerin; femme intermediaire d'un 
manage. 
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^LjoLcvjLw»* saurgainak, bescltenken, 
belehnen ; donner un cadeau , donner 
un fief. 

sank, kalt; froid. 

^j^JLS^L*. saukluk, die Kälte , Erküh- 
lung; froid, refroidissement. 

vjfcJjL- saolik, Gesundheit; sante. 
ojjl— saut, söüt, Panzer, Brustfleck 
(eigentlich der Beschützer); cotte de 
mailles, cuirasse (proprem, le d6- 
fenseur). 

, savun, sauere Milch; Ie lait 
tourne, lait caille. 
ijjU^L» saulmak, sich schützen, sich 
in Achi nehmen; Be defendre, se 
mettre en garde, prendre garde. 
[Osm. J^Lm, sau!, aufgeschaut! 
gebt Acht! prenez garde.] 

,jjL*jL*», saucnak , enden, abfertigen, 
schliessen , aufhören lassen , davon- 
gehen, sich zurückziehen; finir, acbe- 
ver, cesser, terminer. 

saj, die leichte Vertiefung im 
Boden, seicht, ein leeres Flussbett; 

creux, cavite dans le sol qui n'est 
pas profond; peu profond, le lit 
vide d'un fleuve. 

^jL-jL-*, sajak , Lump , liederlicher 
Mensch; gredin, homme debauche. 

^LcLajL* sajpamak, vernichten, ver- 
lieren, zerstreuen; aneantir, perdre, 
eparpiller. 

pfJsjL* sajdam, eben, flach; plain, 
plat. 

<jj*>L*- sajrun, kühles Wetter; temps 
frais. 

[08m. serin.] 
(SUüL« sajgak, die wilde Ziege; chevre 



sau vage. 



ijjLoÜüLw sajgamak, ausgeben, auf- 
zählen; depenser, conter, enumerer. 

^jjJLjL*, sajgin, Einbildung, Meinung; 
Imagination, opinion. 



yuL* sajku, Berechnung, Besorgnm; 

compte, inquietude, souci. 
^yiyiAj^ sajkultik, besorgt; inquiet, 

soucieux. 

^Lx^LjL»*. sajlamak, aussuchen, aus- 
klauben, wählen; choisir, elire, trier, 
fouiller. 

^jLcikjL- sajlamak , wählen , aussuchen, 
anbinden; choisir, elire, trier, atta- 
cher, Her, joindre. 

^jUj^LjL*- sajlanmak, gewählt werden, 
gebunden sein; etre choisi, 6tre lie. 

_^jL« sajin, entlang, während, hin- 
durch; au long, durant, pendant. 

(j^^jo bir gün sajin, wäh- 
rend des ganzen Tages; pendant toute 
la journee. 

p. ^_jdLa_**< sipabi, höherer Beamter, 
vornehmer Herr; employd superieur, 
homme distingue. 

(j^jJL^^y&Lk-* sipahigilik, der Offiziers- 
rang; le rang d'officier. 

\y»i sara (Bocbara), klar, rein; clair, 
net, propre. fj-w sara akce, 

echtes Geld; monnaie pure (bonnc 
monnaie, pas fausse). 

p. ^L»yM> serpaj, ein vollständiger An- 
zug, den man als Geschenk oder Aus- 
zeichnung erhält; un habillement com- 
plet qu'on obtient comme present 
ou comme distinction. 

ti)L»-Jjw 8erpmek, abprallen, 
stossen; rejaillir, rebondir. 

serpme, der Fachbogen, der 
Auf werfen der Wolle dient; l'arcon 
pour arconner ou battre la laine. 

sercek, ein mürbes Bein; jambe 

ou cuisse bien cuite. 
p. y J^-w- serdar, der Anführer einer 

Truppe, der Commandant; chef d'une 

troupe, le commandeur. 
fey* serke, der castrirte Ziegenbock; 

le bouc chatre. 
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y£j\fy sergek , der einen leichten Schlaf 
hat; qui s'eveille facilement. 

p. serkerde, Offiziere, CivU- 

oder Militairbeamte ; officiers, fonc- 
tionnaires civil« ou militaires. 

p. v5^*>» seri, ein kleineren Gewicht in 
Bochara und Chokand; un petit 
poids cn Bochara et ä Chocand. 

au* se seri, drei Seri (ist eben- 
falls in Chiva gebräuchlich); trois 
sens (usite aussi a Chiva). 

p. t. yjj 1.» ... ~ sustluk, Schwüle, 
Mattigkeit; faiblesse, lassitude. 

(Jw^Myi« seskenmek, aus dem Schlafe 
auffahren; s'eveillir en sursaut. 

ij;Uu, sakak , das Doppelkinn; double- 
men ton. 

JLiu, sakal , der Bart ; barbe. ^JUliu« 
sakallu (Trkm.), der Sklave, der 
Perser; Pesclave, le Persan. 

dLo\yXL» sekremek, hüpfen, springen; 



iJLX»* sekmek, übergehen, überschrei- 
ten; franchir, passer au dela. jjKX» 
yjy sekken kün, jeden andern Tag; 
chaque second jour, tous les deux 
jours. 

*-U seile, Turban; turban. dUaJL, 
sellelik, einer, der einen Turban trägt; 

t/t 

qui porte un turban. jjUiLcb xJL« 
seile baglamak, einen Turban an- 
legen; mettre un turban. 

£yU selig (ch. t.), windig; venteux, 
orageux. 

v ^xL* selin (Trkm.), kühl; frais, froid. 
[Osm. tfif» serin.] 

tbJk 3*4.» Samarkand, die Stadt Samar- 
kand; la ville de Samarkand. 

ysw san gar, bestrebsam; Eigenname; 
assidu, constant; nora propre. 

y£k~ senger (Trkm.), Damm, Mauer, 
Schanze; digtie, 
ment, redoute. 



y su, Wasser; eau. *J1 » a?l y su 
icmek, trinken, nützlich sein; gewin- 
nen; boire, etre utile, gagner, pro- 
fiter, ^lail y ^OsJjw \yf köz 
meededio su icer, das Auge gewinnt 
durch den Magen; Toei! gagne par 
l'estomac. 

J^y savas, Gemetzel, Kampf, Schlacht, 
Gefecht; massacre, carnage, combat. 

K jl+jb\y savasmak, kämpfen, streiten; 
lutter, combattre. 

^ m i t ? Lj y* su bakasi, die Auster; 
hultre. 

>uo^« söpse, der Besen; balai. 

^ ■■■ >j söpsük, der Kehricht; ba- 
layures. 

{£y3y sotari, Rippenbein ; os de cöte. 

^y^y sügük, süss , geschmackvoll; 
doux, 6avoureux. 

p. 4>y süt, Procent, Nutzen, Gewinn, 
pourcent, profit, benefice, dy». 
JU*j süt iemek, wuchern; faire de 
Tusure. dL*y) Xöy pulni 
sütke birmek, Geld anlegen; placer 
de l'argent. 

p. ! J^—m. sauda, Handel, Geschäft; 
commerce, affaire, metier. 

(jfj^-, sudak, eine Gattung Fisch im 
Jaaartes; une espece de poisson dans 
le Jaxartes. 

p. soiiiy saudakar, Kaufmann, Han- 
delsmann; marchand, negociant. 

p. \y±öy ~ sütcbor, der Wucherer; 
Tusurier. 

dLe\)öy 8Üdremek, schieben, stossen, 

wälzen; pousser, rouler, tourner. 

ykjöjjjtf ^Ijdy südreb ketirdiler, 

man hat ihn hergeschleppt; on l'a 

anient en le tratnant. 
yjmöy südük, Urin; urine. 
\jfi)y sorak, Nachricht, Erkundigung; 

nouvelle, information. ^.Äjurf^», 

,jUf soragini almak, sich 

gen; s'inforraer. 
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ijjUl^Mr soramak, prüfen, versuchen, 
verhören, nachsehen; essayer, öprou- 
ver, interroger, examiner, ^y^kxi 
y£ v';r"* pü»uni sorab kör, sieh 
den Pilau nach; regardez ou essayez 
le pilau. 

dL*.^-* sürcek (at), ein Pferd, welches 
häufig ausgleitet; un cheval qui glisse 
6ouvent. 

sürcmek, ausgleiten; glisser. 
i-tsyOyy^*. sürdürme, Abführmittel; 
purgatif. 

\z>y2yj*» sorkut, der Schluck, ein Trunk; 

la gorgee. 
iJLoXjy** sürgeinek, scldeppen, ziehen; 

trainer, tirer. 
Jjtt^-»» sürgeöl, die Truppe, welche 

den Feind verfolgt; la troupe qui 

persecute l'ennemi. 

sürgütaii, der Wetzstein, 

Schleifstein; pierre a aiguiser, meule 

de gres. 

,jjL^j_-* sorraak, fragen, regieren, 
herrschen, befehlen; demander, regner, 
gouveraer, dominer, commander. 
))^)V M J 1 " ^ ^[yft* chivada kirn 
soradir, wer regiert in Chiva; qui 
regne ä Chiva? 

^jU-i^^— sorusmuk (Trkm.), fragen; 
sich begrüssen, sich becomplimentiren 
(eigentl. sich gegenseitig ausfragen); 
demander, questionner, se saluer, 
complimenter. 

sorug, eine Stange; gaule, 
perche. 

[Osm. (J^**- sirik.] 

dyy~ sürük, die Heerde; troupeau. 

yyüt^yM. sourmak, saugen (den Finger); 
sucer le doigt. 

jy* 80Z, Wort, Rede, Sprache; mot, 
parole. (j L » ! j . ) söz boltnak, 
in Rede stehen; €tre en question. 



*>\y—> ivww^ sözinde turmak, 
sein Wort halten; tenir sa parole. 



p. d\jy~ suzek, der Tripper; la go- 
norrhle. 

sözaul, der Verkünder; crieur 
public. 

JU^j«, 8Özlemek, reden, sprechen; 
parier, dire. 

(jjLe^*. sozmak, ausdehnen, ertceitern; 
etendre, dilater, allonger. 

*iJ\jtyym sözmek, mit der Stirne an- 
rennen oder stossen (vom Rindvieh); 
heurter avec le front, porter un 
coup de corne (du betail). 

süzük, lauter, klar, rein; clair, 
pur, net, propre. 
ljjU«W» sozuhnak, sich ziehen, sich 
ausdehnen; s'&endre, s'eJargir, se 
dilater. 

dUypy* sözülmek, »ich heften auf, 
durchdringen (mit dem Blicke), dünn 
und durchsichtig werden (von der 
Leinwand); p^netrer de la vue, de- 
venir diaphane, transparent (tu toile). 

y*j*y** eusar, jy**y* susur, Marder; 
martre. 

susak, betroffen, verwundert; 
etonne, surpris, frappe, consterne, 
confus. 

^jLvy eusak, der Löffel; cuillerc. 
^jjLw^u» susak, durstig; ayant eoif. 

^jL*jbu«^M> sustajmak, schwach werden, 
in Ohnmacht fallen, erschlaffen; s'af- 
faiblir, tomber en deTaillance, s'eva- 
nouir, se relächer, perdrc sa vigueur. 

ij\ i >j "j «» susoomak, tränken (die 
Pferde); abreuver (les chevaux). 

Lä^tM soga, das Geschenk eines von der 
Jagd, vom Markte oder von der Reise 
Angekommenen; present ou cadeau 
rapporte par celui qui revient de la 
foire, do la chasse ou d'un voyage, 
tjjl > )1 Lc^ui soga almak, jemand 
wegen eines Soga (s. d. vorherg. Art.) 
entgegengehen; aller a la rencontre de 
quelqu'un a cause d'un Soga (voy. 
Tarticle precedent). 

38 



u^Lä^m. sogat (Az.), Geschenk , Ange- 
bi title; cadeau, present. 

^LcpLcj-w, sugarmak, tränken, wässern, 
begietsvt ; abreuver, trempcr, Im- 
inecter. 

^jLJLc^ sugalmak, sickern, durch- 

trie/en; suinter. 
jjjUUj— sugalmak (ch. t.), abfliegen, 

abrinnen y abnehmen (v<ym Wanner'); 

deeouler, deeroltre , dechoir (de 

1'eau). 

^LmJLc^aw sogaltmak, eine Lanze in 
(lie Erde stecken; planter une lauce 
dans la tcrre. 

<^Xj~ sogli, ein Braten, der auf dem 
Spiesse gebraten wird; un roti a la 
broebe. 

sugur, Eimer, Wasser gefäss ; 
seau, vase. 

^L^jXj** sogurtmak, heraufziehen 
lassen , herausreisten lassen ; faire ti- 
rer dehors, faire arracber. n 
^jjl > > ^y-fc^*» tis sogurtmak, einen 
Zahn herausziehen lassen; fain- arra- 
cber une dent. 

(jjL^ j .C j , » sogurmak, herausziehen, 
ausreisten, ein Schwert aus der Scheide 
ziehen; tirer en dehors, tirer l'epee 
du fourreau. 

^jjlaljXj-« sogulgak, der Wurm; le ver. 

a. <5^j-**' son", der Fromme, der An- 
dächtige; le pieux, rcligieux, devot. 

a. t. sofilik, Frömmigkeit, 

Andacht ; piüte, devotion. 

\J)y*> Silk m. C/^u. sök, das böse Auge, 
der böse Blick, tier Neid; Yce'il en- 
vieux, uiauvais regard, envie. 
,jjUL» suk salmak, »11V dem Auge 
verwünschen; envoyer a quelqu'un 
un niauvais regard. vJUjuü ju« 
suk tejinek, von bösem Auge getroffen 
werden; etre atteint par le niauvais 
regard. 



La soka, soga, schwarze, gute. Erd- 
gattung; la terre noire, terrain fertile, 
bon terrain. 

dls^* sukag, Reh; chcvreuil. 

1x3 y» sokta, Spielkarten; les cartes k 
jouer. (jjLeL-L-^j! UlJ >^ . w sokta 
ojnamak, Karten spielen; jouer aux 
eartcs. 

^JjUjf y2j*" sokranmak , murren, brum- 
men; niuriuurer, gronder, marniotter. 

^jjl+ij^« suktnak, hineinstecken, stecken, 
stechen; fourrer, enfoncer, piqucr. 

(jjL^. Sj sokmak, formen, schnitzen, 
anfertigen; former, tailler, preparer, 
faire. ^— kiLüüLü^l t5 **jÜ» 
Jjl kajüi ustaniok sokunm dur 
ol , welchen Meisters Werk ist dies ? 
de quel maltre est ce travail? 

soku, sochu, der Mörser; mortier. 

jy-iy-t» sokur, blind, einäugig, karg; 
aveugle, borgne, chiche, avare. 

rfy» sokur, eine Art wilder Enten; 
espece de canard sauvage. 

J-jJj-»»' sokus, der Kampf, das An- 
cid and erstatten zweier Widder; lutte, 
combat de deux beliers. 

^L-ijSj** sokusmak , anstotsen ; se 
heurter en courant. 

^Jjl ♦ ^y-iy-~* sokulmak, geformt oder 
geschnitzt werden ; etre forme ou 
taille. 

pfiy" sokuin, das Rindvieh, Hornvieh, 

Schlachtvieh; betail, betes a cornes, 

betes de boucherie. 
^•jjäyt sukizi, die Schnecke; limacon. 
C^M>sök, die Hirse; millet, mil. üJ^** 

^&>\ sök asi, der Uirsenbrei; bouillie 

de millet. 

jO^w sögen, Lachs; saumon. 

^y*£y~ süksük, eine leichte Holzyaf- 
tung, die zum Bauen gebraucht wird ; 
espece de bois leger, employe pour 
bätir. 
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&+XSy* 8Ögleme, eine weich gekochte 
Fleischspeise ; inet« de viandc bien 
cuite. 

[Osm. \j*yiy» 8ÖjÜ8.] 

» ^y—u* sokmck, reissen, abreissen, 
trennen, schimpfen , ßuc/ien ; dcchirer, 
separer, injurier, maudire. 
pjSyt* söküng, der Fluch, Schimpf, 
Spott; malediction, affront, outrage, 
honte, injure, opprobe. 

d^*M sükük , ein im Sande wachsender 
Baum, dessen Wurzeln sichtbar sind, 
und der trotz seiner manchmal be- 
trächtlichen Grösse leicht ausgerissen 
wird; un arbre qui crolt dans le 
sable, avec des meines visibles et 
qui, raalgre sa grosseur quelquefois 
enorme, sc deracine facilement. 

sökül, krank, schwächlich, arm; 
malade, faiblc, pauvre. 

[08m. zügürt, arm.] 

Jy» sol, die Linke, links; la gauehe, 
a gauehe. 

Jy-*» sol, Faser, Haar, Stachel, die 
scharfen und rauhen Ilaare der Aehre; 
til, fibre, poil, aiguillon, la barbe 
des epis. ^fcX-fcj-? j-LJj— söllü 
bogdaj, eine Art Weizen; espece 
de froment. 

igföyj» sülegej, der Speichel; la sa- 
live. 

^Lo^«« solamak , athmen , pfeifen 
(vom Winde); respirer, siffler (se dit 
du vent). 

^j^mm solun S. ^yiAy*.. 

c7j_a— Jj— ** sölpük, welk-, dürre; fletri, 
sec, aride, desseebe. 

^y kly vt solgun, welk, dürre; fletri, 
sec, aride. 

^y&y*» sölgfiu, Fasan; faisan. 

y-ly-~ sulu (Chiva), schön, hübsch; 

beau, joli, net. 
^Jy^y suluk, wässerig; qui contient 



«lel'eau, humide. \y& {Jy^y suluk 
hava, feuchte» Wetter; temps humide. 
^Jyiy soluk, der Zaum; bride. 



fy» 8om , massi v , massi v 

tet; massif, travaille massivement. 
fy^l ach8om (py ^ flk som), 
aus massivem Silber; d'argent massif. 

~ySy^ ^^jtym sümcn cöküc, eine 
zweispitzige T lacke zum Einbrechen ; 
pioche a deux pointes pour caseer 
la glace. 

somsur, traurig, düster, 
unbelebt; triste, morne , inanime. 
^L? i£)y yy-*y somsur sözi bar, 
er spricht ohne Muth; il parle saus 
courage. 

±mj»y somsa, eine gehackte Fleisch- 
speise; mets de viande haehee. 

dixjyoy sümürmek, schlürfen, saugen; 
humer, teter, sucer. 

ijj\jy sunak, die Bremse; taon. 

sj\0^y 8ondak (ch.t), Bein, Knochen; 

08. 

(Jkjiü^,« sonkol, linkisch, ungeschickt; 
maladroit, mal habile, gauehe. 

dLjjw song, Ende, nach, darauf; flu, 
apres, euivant, alors. sibj— ^^-'1 
andin song, nachher, später; alors, 
plus tard. <diy ^tXijyo mendin 
eong, nach mir; apres moi. 
tOuJo«^« aning songida, hinter ihm, 
nach ihm, darauf; alors, apres lui. 

s s\. » C \j .., songinge, hinter ihm, 
nach ihm; derrierc lui, apres lui. 
^j^Lj KaÄ*{,>y sönginge bardi, 
er folgte ihm; il le suivait. 

dl&y songek, Bein, Knoc/ten; Pos. 

\j&y songra, nachlier, später; alors, 
ensuite, plus tard. 

^AJojyu, sonkgi, rfer Letzte; le dernier. 

\y&y* 8Öngür; </<?r Rotz; morve. 

\i)\X)jXjy songürmck , rotzen ; etre 
morveux. 

jjjL*jj** sonrnak. zureichen, herum- 
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reichen; passer, donner de la main 
a la main. 

vJUiy- sunmek, »ich plötzlich herab- 
stürzen, herabsinken; torober, 8e pre- 
cipiter soudainement. w*joL» ^Jtyi 



kus kajib sündi, der Vogel 
stürzte mit einem Schwünge plötzlich 
zu Boden; tout-ä-coup l'oiseau tomba 
ä terre. 

JUi^M sünmek, fallen (wird von Stern- 
schnuppen gesagt); tomber, filer (se 
dit d'une etoile qui file). 
giXiy*» jolduz sündü, ein Stern fiel; 
une etoile filait. 

sj^bw sona, Entrich; canard. 
ijjLcljj** suvamak, beschmieren, an- 
streichen; enduire, badigeonner. 
[Osm. ^jLol^y«, sivamak.] 

^jLe^ 5 ^ww sourmak, winden (das Ge- 
treide); vanner (grain). 

dL>%~ eüjek (Chiwa) Zf«», Knochen; 
Vos. 

JÜ^mw süjel, Warze; verrue. 
vjJLoLj*» süjemek, stützen, unter die 

Arme fassen; soutenir, prendre sous 

les bras. 

ii/L*jL>j-*. söjenmek, sich anlehnen, an- 
halten , oder an jemand stützen ; s'ap- 
puyer, s'adosscr contre quelqu'un. 
[Osm. <J>*JULu* sygynmak.] 

»JU-iLiL^-* süjenesmek , sich aneinan- 
der stützen, anlehnen; s'appuyer Tun 
aTautre; s'adosser Tun contre V autre. 
l *, ) ^.. sojgan, Zwiebel; oignon. 
y*» sojgun, der Hirscli; cerf. 
cJU*L»j«< söjüsmek, gleiten, rutschen; 
glisser. 

dyjyjm süjük, wässerig, dünn; aqueux, 
qui contient de l'eau, clair, fluide. 

La— sipa, Damm, Terrasse; digue, 



sipalamak, zärtlich strei- 
cheln, liebkosen; care6ser, flatter. 



^jLJIajum sipalmak . gleiten, glitschen; 
glisser. 

jJ^La** sipangak, die Schlittschuh- 
bakn; der glatte Boden; glissoire, 
terrain glissant. 

^U»Ux*m sipanmak, gleiten, schleifen; 
glisser. 

Uüww sipka, die Saugröhre, Pfeifröhre; 

tuyeau d'aspiration , tuyeau de pipe. 
ijjl^jUux* sipkarmak, saugen; sucer, 

teter. 

iäJLaa** sepmek, träufeln; faire di- 
stiller, verser goutte ä goutte. 

Ic^jxa*, sipqf ga, ein flötenartiges Rohr, 
Pfeifchen; roseau ressemblant a une 
flute, petit siiflet. 

*>ju* sich, sig, seichtes Wasser; 

^■"eau peu profonde. 

^jLa^ U » sickau, Maus; la souris. 

jju* sir, auch U^t> derjai sir, der 
Jaxartes der Griechen und ^a cv «» 
sihun der Araber; le Jaxartes des 
Grecs et le ^^3— ' sihun des Arabes. 

cJLotjju« sejremek, singen (von Vögeln); 
chanter (des oiseaux). 

vajj « ... sirt, Außenseite , Oberfläche, 
Rücken; partieeitörieure, surface, dos. 
^UjjLÜ» ^^JUJ^jyw 8irtini kabart- 
mak, den Grossen oder den Reichen 
spielen; jouer le role du grand ou 
du riebe. 

to wu> sirce, schnell, flink; prompt, 
alerte, vite. 

^li^juw sirkak, schlüpfrig, ein glatter 
Boden; terrain glissant. 

ijjUs^AAM sirkmak, langsam rinnen, trie- 
fen; couler lentement, tomber gontte 
ä goutte. 

*^x~ serke, Mm; lente. 

tdJLe^^ju« sizJemek, Winzeln, schluchzen ; 
gemir, sanglotter, pousser des 
glots. 
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sirmak, abgleichen, 
Meuchen, verlöschen; glis- 
ser, essuyer, effacer. 

(Trkm.), Quelle, Grube; 
source, puits, fosse. 

sirig, die Nath; la couture. 
jUi fcrt« ! sirikmak, rennen, laufen ; 
courir. 

dL^*w senk, aeri, ausgebreitet, 

eben, ein flacher Ort; ötendu, plat, 
terrain egal. 



^U^-sirümak, abfaUm, einfallen, 
einstürzen ; tomber en ruine, s'ecrou- 

l<»r frtnrlr«. K'pKnnlflr. ^üwb«xw *Ü> 



ler, fondre, s'ebouler. 
^5 JJUaj tarn sirilib jikildi, die Mauer 
ist eingestürzt; le mur s'eat ecroule. 

sirim, der Riemen, von dem die 
Steigbügel herabhängen; 6triviere. 
,jL^»^w sirimak, mit einer Ahle nähen; 

coudre avec uue alene. 
^Uüwu. airingak, die Scfdetfbahn; 

la glissoire. 
^U^jXjx** sizgurmak, ahnen lassen, 
bemerken lassen; faire apercevoir, 
faire pressentir. 

dtiyt*. tezgek, da» Augenlid; la pau- 
piere. 

sezgek, klug; der leicht ver- 
steht; prudent; qui comprend faci- 
lement. 

^SU- sizgi, das Tippeln, das Stechen 
(beim Schmerze); picotement. 

^jLtyau sizmak, liniren, streichen; re- 
gier, tracer des lignes. 

iflL^HL-M. sizik , Linie , Strich ; ligne, 
raie. 

^UL^jum sizilmak, durc/isickern; suin- 

ter, se filtrer au travers. 
vtM »>K »infttw seskenmek s. tffl > >K » » « .. 
«Auw sigir, die £uA; la vache. 

ISyy-ir* sigir kujruk, Besenkraut; 

herbe ä balai. 

sigrak (Chok.), em lang- 



schnabeliger Krug; une cruche k long 
bec. 

jjL.* a ,„ sigrak, das Schienbein des 

Rindes; tibia du bceuf. 
-LsdLu* sigirtmac, der Ochsenhirt; 

bouvier. 

jjlüUi» signak, Schutz, Wehre; de- 
fense, protection, appui, secours. 

^jÜJU^ signak, eine kleine Schrift; 
petite ecriture. 

xsädLy* sigröga, eine kleine Festung; 
une petite fortification, forteresse. 

^»yu.~ sigirem, «in Meiwer «cAtcarzer 
Fo^/j petit oiseau noir. 

^jLoUaxm« siktamak, laut wehklagen; 
pousser des cris plaintifs, lamenter. 

<Jl*3tCu* 8igenmek, hüpfen, tanzen, 
springen; bondir, sauter, danser. 

«i", 8igirtma, ein enger, schwie- 
riger Weg; un chemin etroit et pe- 
nible. 

^Juu- sikiz, acht (Zahl); huit. 

JLc^Lu« silemek, lieben, gerne haben, 
herzen; aimer, caresser. 

iJUi^Lu* silenmek, streicheln, glätten; 
passer doucement la main par des- 
8U8 quelque chose, caresser avec la 



raain. 



dt^UJLu- siltemck, rühren, betpegen; 
mouvoir. 

^Jl-L* ... silti, Asche des Karabarak- 
grases; cendre de l'herbe Carabarac. 

[S. o^ 1 ; 13 -] 

dUdüCLu. silkengik, Halsband; colher. 

äaJLu« silig, rein, sauber, glatt, glän- 
zend; propre, net, joli, brillant, 
luisant. &Aif ^JLa*»» silig akee, 
gutes Silber; bon argent. 

jJaJLai», selin, Riethgras; laiche. 

Draht; fil de fer, fil d'archal. 

c jju* sen, sin, du; toi. ,j~j*aäju« 
singilejn, dir ähnlich; rcssemblant 
ä toi. 
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ijl > rf .l s u sinasmak, sich mensen ; se 
me8urer. 

ijjloLA*, sinamak, versuchen, probiren ; 
essayer. 

j sindurmak, zerbrechen, 

zerschellen, zu Grunde richten; casser, 
briser, depecer, aneantir. 

^Laäam. singak, zerbrechlich; fragile. 

^•Lcjj-i-L-^-w singurmak, verdauen; 
digerer. 

♦ singilmak, verdauen; 

digerer. ^JulJÜLU«, ^laie L^aJLo 
manga taam singilmajdur, ich verdaue 
das Esten nicht; je ne digere pas 
les aliments. 

JlXu~ singek, Fliege; raouche. 

singir, Nerv, Ader; nerf, veine. 
jjL^Lj- ^ySju^ 8ingiri tartmak, 
den Krampf bekommen; avoir une 
attaque des nerf 8. 

(jjLcbL^ajju», singlamak (^LcljCu«, 
singramak), leise wehklagen , itrinseln, 
leise heulen (von Hunden); gemir, ee 
plaindre, lamenter, faire des cris 
plaintife (des chiens). 



saugen; absorber, sucer. 
dLeyxCiA** singizmek, einreiben, auf- 
saugen lassen; frictionner, faire ab- 
sorber. 

J^XiA*»» singil, die jüngere Schwester; 
la sceur cadette. 

^jUaxw sinmak, brechen, zerbrechen 



(von sich selbst); se briser, se eas- 
ser. 

(JhcU** sinik, gebrochen, zerbrochen; 
brise 1 , casse. 

d y J Sf j-M. süjgülük, geliebt, theuer; 

aime, eher. 
iJLo^xm. süjemek, süjmek, auch aüv- 

mek, lieben, gerne haben, küssen; 

aimer, chcrir, donner un baiser, 

embrasser. 

[Osm. sevmek.] 

ii^)^ »üjürgaJi, Geschettk, welchen 
ein Vornehmer dem Untergebenen 
gi^bt; present donne par un superieur 
ä son införieur. 

oJLclc^y* 8ijürgemek, jemand tcohl- 
wollen; vouloir du bien ä quelqu'un. 

süjürkal, Jlfc^u* süjurgal, 
Ehre, Achtung, Huld, Gnade; hon- 
neur, respect, grace. 

V5;r^-* « uv ri» at«rÄ süjri, spitzig; 
pointu. 

py*** süjüm, Liebe; l'araour, affection. 

sijmek, pissen, uriniren; pisser, 
uriner. 

0?y*f süjüng, Freudenbotschaft; nou- 
velle agreable, bonne nouvelle. 

li)ySy£yA~. SÜjÜDgulÜk, «I» GtSchcnk, 

das für die Freud enbotschat gegeben 
wird; un cadeau qu'on donne pour 
une bonne nouvelle. 
efl^jAx** sejirmck, wegnehmen, abziehen, 
abschaben, abschinden; tirer, öter, 
peler, ccorcer, ecorcher. 



ULi sapa oder ^j^LLi sapalak, eine 
Ohrfeige; soufllet sur la joue. 

cyULi gappat, die flache Hand; pauuie 
de la main. 

^ÜLi »appati, flach, breit, hand- 



breit; plan, large, qui a la largeur 
de la main. 

jjLi satu, die Terrasse, das platte Dach 
eines Utilises; heiter; terrasse, le toit 
plat d'une maison; echelle. 
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^Li'ljyoLw satirdatmak, ein Gekrach 
oiler Geknister verursachen ; produiro 
un fracas, un petillement, un bruit. 

jiLoLi sappas, die Tuchmutze; bonnet 
de drap. 

^jjl^cljUL^Li sarildamak, plätschern, 

rautchen (vom Wasser); bruire (se 

dit de Peau courante). 
(jjLi sak, thörieht, dumm; stupide, 

sot, bete. 
^jfj^-j'L-Ä sakirdak, das Gekrach, 

Knistern; fracas, petillement. 
^1 — — £ sakirdamak, rasseln, 

krachen, knistern; craquer, dclater, 

petüler. 

JUujLä saksal, sehr dürres Holz; bois 
desseche. 

^•UJLäjLä saksalmak, stark aus- 
trocknen lassen; faire dessecher com- 
pletcment. 

^jLoLJLi saltamak, zieren, au/putzen; 
orner, parer, ajuster. 

^j^Li gallak, Quaste, Zierrath; houppe, 

bouffette, ornement. 
JLoLä (?Jl#»&) samal, Wind; vent. 

a. t. ^jU^^LcLä samalatmak, abkühlen, 
lüften; faire refroidir, ae>er, exposer 
ä Fair. 

yy-u »1 rf. sangur, das Gerassel, das 

Geklirr; cliquetis. 

sangurak, der Huf des 

Rindviehs; le sabot des betes ä cornes. 
^j^i'^Li saukun, der Lärm, Auflauf, 

Getose; bruit, vacanne, tumulte. 
«Jl^Li eeökelc, die Kappe oder Haube 

der kirgisischen Weiber; bonnet ou 

coiffe des femmes kirghises. 
j»^Lä saulum, der Spass, Schwank; 

plaisanteric, raillerie, saillie, farce. 

saj, tapfer, mächtig, tüchtig; 
brave, courageux, puissant, honnete. 

ouJukj ^jLä saj jigit dur, er ist 
ein tüchtiger Held; il est un brave 
heros. 



(jjLe^LjLi sajlamak, zieren, aufputzen, 
herrichten; orner, parer, ajuster. 

^Uj^L>Li gajlanmak, «VA bereit halten, 
sich herrichten; s'appreter. 

^^juL* sajin, die Wage; balance. 

vjJL*_L-£ seppik, der Fleck, Schmutz; 
tache, salete. 

y XXikjfi, seppikli, befleckt, schmutzig; 
tache, sali. 

iJt^Arfä seprek, die Hefe, Bodensatz, 
Weinstein; Ievure, lie, tartre. 

y^t^Ä seren (cb. t.), flink; agile, prompt, 
alerte, ingambe. 

-tbJüSyJ* serenlik, die Behendigkeit; 
promptitude, vitesse. 

p. t. j-* m> seschir, eine Lanze, 
deren Spitze sechsschneidig ist ; une 
lance dont la pointe est ä six tran- 
chants. 



segengin, ein diademähnlicher 
Kopfputz der Frauen in Chiva; une 
coiffure des femmes ä Chiva ressem- 
blant a un diademe. 

p. jSLüi seker, Zucker; sucre. «iLJ^X-i 
sekerlik, gezuckert ; sucre. 8^Lj jCi 
seker pare, eine sehr süsse Zucker- 
melone in Chiva; melon de Chiva 
tres-sucre. 

p. J^X*i sekerkü), ein Diadem mit 
lierabhüngenden kleinen Ketten; dia- 
deme avec des petites cbalnes pen- 
dantes. 

a. * * & sem', das Licht, die Kerze; 
cnandelle, cierge, bougie, ^ . ^ «» ft 
semei, der Seifensieder; fabricant de 
savon, savonnier. 

«Zw sem me, die ausgekochten Blätter 
des Thees ; lea feuilles cuites du 
the*. 

p. ^ * sehper, die grosse Endfeder 
am Fittige der Falken; derniere plume 
de Taile du faueon. 
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p. £y~> soch (\jy& sok), spasshaft, 
witzig, Possenreisser ; plaisant, rail- 
leur, badin, bouffon, farceur, fy** 
^ä*M soch kisi dur, er ist ein 
amüsanter Mann; c'est un bommc 
amüsant. 

^yjdy-ü sudrun, ein feiner Regen, 
Thau; pluie fine, brume, rosee. 

p. ^Lft^O^— i sudugar {y Ifoj- £) , ein 
bearbeitetes Feld; champ cultive, la- 
boured 

yyjS* sor, gesalzen, der salzige Hoden 

in der Wüste; sale, la terre saline 

du desert. 
jjjK^—Ä sorak, eine wüste Gegend, 

Salzboden, Wüste; udc contree de- 

8erte, devast«5e, inculte, terrain saline, 

desert, steppe. 
^jf^> soran, Verwirrung, Unglück; 

embrouillement, malheur. i 
60 ran salmak , in Vertcirrung 

bringen; porter la confusion, rendre 

confus. 

(j^j—Ä 6orun, Thau, das Geriesel; 

rosee, murmure de Teau. 
jLop j SiäjyJ, süskürrnek, sich geschäftig 

zeigen, herumschnurren; se montrer 

occupe. 
&£y£ süse, Glas; verre. 
y^y» sögür (ch. t.), Sonnenschirm; 

parasol. 

^^.^yiyji, sogürgi, der Sonnenschirm- 
halter; le porteur du parasol. 

yjyfy£ sügun, ein gutes Zeichen, ein 
Prognosticon; bon signe, bon augure. 

J^-Ä sol, jener, jener dort; celui-la, 
a. t. ^ y Xjo y ä sumluk, Bosheit; me- 
chancete. 

w -fj sunge, so viel; autant, tant. 

v*JU)*^-«£ äungelik, «m «0 nW, für 

so viel; pour autant. 
I^jljü^w sundak, *o, derartig, solch; 

tcl, pareil. 



to-Uij-i gungagc, dort hin; jus- 
que-la. 

^Lü3^«i sunkar, der Geierfalke (zuweilen 

auch ^äSyjS» sulgar); gerfaut. 
^k-jy.M, sojle, eine dicke Reissuppe; 

epaisse soupe de riz. 
p. üL$-i sehla, der schelmische Blick; 

regard fourbe. "&-Q~> f & a. cesmi 

sehla, <dt/</e schelmischem Blicke; 

ceil fourbe. 
Lju£ siba, et* dichter Pfeilregen; unc 

grosse pluie de fleebes, de traits. 
{jOjyKAfj, gipurma, der aus Lammfell 

bereitete Pelzhut; bonnet de fourrure 

d'agneau. 

(•IJyyÄ sijdam, sehr glatt; tres-lissc, 
poli. 

LjlJI^-ju-w airalga, ein Antlteil an der 
Beute oder an den Erzeugnissen der 
Jagd; unc quote-part de proie ou 
des produits de chasse. 

^L^IjJLüyui sirtildainak , summen, 
brummen; bourdonner, murmurer. 

^IJ j -a- A sirdag, eine Kleidung, Art 
Rock; espece d'habit, de robe. 

8jjy& sire, ein aus Früchten, besonders 

aus Traubett , verfertigter Sgrup ; 

un siroup prepare avec des fruits 

et surtout des raisins. 
)jmj^x«w siris, der Schusterleim; colle 

de pate. 

tfW. A » A sisek, grosses Schaf; grande 
brebis. 

v^U^Läuuä sislemek, aufspiessen, auf 
den Bratspiess stecken; embrocher. 

yk*.& sigr u. sir, die Furche, das Ge- 
leise des Wagenrades; sillon, ray on. 

J^l-Ji ,k-& sigaul, ein Hofbeamter in 
Oliva und Chokand, Speisenaufseiter 
der Fürsten; officier de cour a Chira 
et Chokand, pourvoyeur des princes. 

^L_*iL-x_*M sejlemek , zieren, putzen ; 
orner, parer. 
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^ai^Lyi silabci, Ilaupt der Fleischer ; 
chef des bouchcrs. 

(jbJLuä siltak, r/t> Verleumdung, die 
Luge; calomnie, medisance, men- 
songe. ,5*i'l-5 ^LcAa-ä ÜJuo manga 
siltak takti, wir «ncn schlechten 

Ruf gemacht; il m'a fait une mau- 
vaise reputation. 

|V< iixifc silim, Harz; der Schusterleim; 
resine, collc, colle forte, poix noire. 

^jI+a*£ äitnak (Nevai), trinken; boire. 

U-yü äitna orf?r Laa-ä siba, /i£*7, 
abgehobelt; lisse, poli, rabote. 

^jlxilUjui simalamak, glätten, auf- 
schürzen; liaser, polir, retrousser. 



^y^yt^xÄ simizmak, sangen, schlürfen; 
teter, sucer, humer. 

^j-a-A, sen, freudig, Wohlgemuth, be- 
wohnt; joyeaux, gai, anime, peuphi, 
habitd. 



vuaxä sing, Beschluss, Ende; cloture, 
fin. 

viUJ-uui senhk, Lustbarkeit, Beliebt- 
heit; eine bewohnte Gegend; amuse- 
meut, gaitc, vivacite", une contree 
habitee. j^JlC*JLu*& \<iyi\^A ora- 
larda senlikdur, jene Gegend ist be- 
wohnt; cette contree est habitee. 

Jj - a - A sivin, eine Gattung grünen 
Thees; une sorte de the" vert. 



femme. 



zaife, «'« IVnA; une a. zelcl («fa« zarar), der Schade, 

der Nachtheil; dommage, desavantage. 



a. (|*j)jO ta '** (üzüm), eine Art 

rother Weintrauben; espece de rai- 
sins rouges. 

a. iüe tila, Gold, Ducaten; l'or, du- 
cat. >Jo *j& kette tila, <nn grosser 
Ducaten, der 20 Tenge hat, un grand 
ducat de 20 Tenges. iLJo ^jjL-Ä^I 
uäak tila, kleiner Ducaten von 10 
Tenge; petit ducat de 10 Tenges. 

a. i_>LJo tanab, ein Feldmaas von 60 
Q Ellen; das Seil, das zum Messen 
dient; mesure du sol contenant 60 



aunes carrees; la corde employee 
pour mesurer. 

a. vzjsLgJo tahret (teharet), die von der 
Religion vorgeschriebenen Waschungen 
vor dem fünfmaligen Gebete des Ta- 
ges; les ablutions religieuses prati- 
quees avant les cinq prieres quoti- 



^Uio tejjar, fertig, bereit; pret, pre- 
pare, acheve, fini. Jjj jl^ie tej- 
jar bol, merke auf! passe auf! fait 
attention! ecoute avec soin! 



a. J^-».c emel, Amt, Würde; office, Würdenträger; l'officicr public, di- 

dignite, charge, rang. gnitaire. 
a. p. nIjJUä cmeldar, der Beamte, der 
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^jl » * >Lc gagimak, langsam daran 
beissen, nagen; ronger, mordiller. 

p. ^li (7-*) g ar i feite Dime, Hure; 
fille perdue; prostituee, feninic pu- 
blique. 

p. t. ^JjJ^l*. garlik, Buhlerei; galan- 

terie , commerce illicite. 
,jj^UÜlc galgalak, das junge Gänschen; 

ois on. 

u^JLe. galekc , die Klinke an dee 
Thnre; eine Art höherner Schinkel; 
cadole, sorte de clef en boia. 

Lcjli. gauga, der Lärm, der Auflauf; 
bruit, tumulte, erneute. 

gangsimak, das Winseln des 
Hundes; les cris plain tifs du chien, 
Paboienient du chien. 

a. garam, der falsche Spieler; 

le tricheur, trompeur au jeu. 

jiLc^fc gargas, der Weherstuhl; metier 
de tisserand. 

db^^e guru ng, Wort, Unterredung, 
Berathung, Gesellschaft, Confcrenz, 
Abendunterhaltung; mot, parole, en- 
tretien, discours, conference, so- 
ciete, assemblee, conversation, entre- 
tien au soir. Jj' «ji> 
nime gurung dur of, von was ist die 
Rede? de quoi parle-t-on? de quoi 
s*agit-il? vi/l+Ajf db.jÄ gurung et- 
mck, reden, unterreden, unterhandeln ; 



parier, avoir im discours, eonfercr, 
negocier. 

gurunglasmak, sich un- 
terreden, sieh her at hen, sieh ins Ge- 
spräch einlassen; s'entretenir , con- 
verser, entrer en conversation. 

a. v^T^ g arm , verlassen, arm, einsam; 

quitte, pauvre, isole, «eul. 
vibdx galtek, Karren, Schubkarren; 

charrette, brouette. 

galee, der Knirps; der kleine 

Wuchs; bout d'hotnme, nabot, mir- 

midon; taille courte. 

p. *Xc galle, Getreide; grain, ble. 

gavaga, die Kapsel f in welcher 
die Baumwolle wächst; la capsule 
dans laquelle le coton crolt. 

üWr^ ö^-y 3 k<*ak, der 

Tapfere, der Held, der Erfahrene; 

le brave, le heros, Texperimente. 

l*i'L^.«-e Uc ha goeakim, braro mein 

Held! bravo, mon heros! 
p. t. (^aJj^c godlik, Tiefe; profon- 

deur. 

dU.^ girgek, ein der Geige ähnliches 
Instrument mit einer Saite aus Drath, 
zweien aus Seide; im instrument res- 
semblant a un violon, ayant une 
corde de fil d'archal et deux cordes 
de soie. 



a. Aaüli patiha, Segen, Segensformel; 

benediction. (JLx^o (uili patiha 

birmak, segnen, verabschieden ; henir, 

congödier. 
a. StXA-* P e jda (statt fajde), der Nutzen, 

der Gewinnst; Tavantage, profit, 
p. giiftJoLi pejdakes, der WucJierer; 

Tusurier. 



ClUiy pütmek (ch. t.), glauben, Zu- 
trauen schenken; croire, avoir con- 
fiance en quelqu'un. 

^■yi puc, umsonst, eitel, leer; en vain, 
vain, frivole, vide. 

^L^O j piskirmak, schnauben, 

schnaufen; Bouffier, haleter, respi- 
rer. 
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^lls kaan *. 

vjls kab, Schüssel, Teller, Gefäss, 

Hülle, Ueherzug, Sack; plat, assiette, 

vase, enveloppe, sac. 
L)L> kapa, Haupt; tete. 
LU kaba (ch. t.), plump, tölpelhaft, 

ungeschickt; grossier, lourd, inbabile, 

maladroit. 

yjys*)Uj kabarguk, eine Wasserblase; 

bulle d'eau, bulle. 
,jLojbU kaparmak (Az.), verschlimen, 

verhüllen; enfermer, fenner, enve- 

lopper. 

^^JLä^j'ljü» kabakusluk s, ^yXMyS. 

pbi^JjLjLi kabakulag, King; cmcbe. 

jjLU kabak, Augenlid, Deckel, Kür- 
bis*; paupiere, couvercle, la courge. 
^Lli ^^jydi altin kabak, eine Klei- 
nodie, die zum Zielschiessen aufgehängt 
wird; un bijon pendu pour servir 
de point de mire. 

(jjbU kabak (Az.), Vordertheil, voraus, 
Stinte; la partie anterieure, d'avanec, 
front. liXJf* L> IJülLU L» ja ka- 
bakda ja dalda, entweder voraus oder 
hinten; ou devant ou derriere. 

^jUiUaU kabalamak «. ^jUüUÜ. 

^jL-jLü kaban oder ^IL-S kaan, das 
männliche Schwein, der Held, das 
Oberhaupt; le eochon male, leheros, 
le ebef. 

JLx-iLs kaptal, daneben, dicht an, 

dabei; tout pres de, aupres de... 

fiXJuUJUjüi kaptalingda, neben dir; 

aupres de toi. 
jjl. Ji, .>L-5 auch kaptan, Rock, 

Oberkleid, Hülle; habit, robe de 

dessus, enveloppe. 
^Le^yüüi kapturgaj , ein grosser, tiefer 

Sack; un grand sac profond. 



^j-äoU kapeur , eine Zusammensetzung 
aus Eisen und Stahl, aus welcher 
Wafien bereitet werden; composition 
de fer et d'acier, dont on fabrique 
des armes. 

(jjj-Ä-jLi kapöuk, eine Tasche, ein 
Sack; une poche, un sac. 

^l+AjCkAä kapt'imak, auffangen (teas 
von der Hohe fällt); attraper, saisir 
(recevoir quelque chose qui tombe 
d'en baut). 

^UAaäjU kapeismak, sich gegenseitig 
eripischen, erfiaschen; attraper Tun et 
l'autre. 

iL*oLs kapsak, ein Zeug, das zum 
Umwickeln gebraucht wird; une etoff'e 
qu'on emploie comme enveloppe. 

^L*L*ols kapsamak, umwickeln, um- 
legen; euvelopper, entortiller. 

jjLojlagU kapkarmak, zudecken, ver- 
hüllen; couvrir, voiler, envelopper. 

(jUülä kapkak , der Deckel, die Decke, 
jeder Gegenstand, der zum Zudecken 
gebraucht wird; couvercle, couver- 
turo, tout objet qui sert de cou- 
verture. 

JuL^S kapkan, Schlinge , F<dle für 
wilde Thiere; le piege, la trappe 
pour les betes sauvages. 

ybli kapku, die Schnur, welche dem 
Esel als Zierrath um den Hals gehängt 
wird; lacs qu'on pend pour ome- 
ment au cou de l'äne. 

ajL^JbL» kaplubaka, Schildkröte (wörtl. 
die Kröte, die eine Hülle hat); tor- 
tue (Utter, le crapaud qui a une 
enveloppe). 

^jjUjlS kapmak, erwischen, erftaschen; 
attraper, prendre. 

^jjL>^jjLs kaburgak, die Fi» 
ecaille du poisson. 
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G*)r>Ü kabordi, der Auflauf, Revo- 
lution, Lärm; tumulte, erneute, re- 
volution, bruit, alarme. 

0'-*;^'-' kaburmak, lärmen, toben, 
tcühlen, streiten; faire du bruit, du 
tapage, tuinulter, disputer, lutter, 
combattre. 

tb*^* ka P uza g> Ueberzuy, Hülle; en- 
veloppe, couverture, dessus, housse. 

Ü^ U " (o^ 5 ) kapuk, Thor, Thür; 
porte. jjLsli ,j^U kapuk kak- 
mak, an der Thür klopfen; frapper 
a la porte. 

* m '*- * -i\-* kapismak , umlierraffe», 
durcheinander greifen; rafler, ra- 
inasser, saisir sans choix. 

O^*^ kapUuiak, geschlossen, gedeckt, 

gebunden werden; etre ferme, cou- 

vert, lie ou enchalne. 
VitLi kat, neben, bei; pres, aupres. 

IJuuU katida, neben ihm; aupres 

de lui. 

«yU kat, Fach, Schicht, Damm; com- 
partiment, etage, couche, digue. 

pLi'L* katar, Reihe, der aneinander 
gekettete Zug von Kameelen; ligne, 
rang, la file de chameaux lies Tun 
ii l'autre. 

£L>Ü katag, Barriere, Verbot, Hinder- 
nis; barriere, defense, obstacle. 

^UbU katagan, Verbot, Hemmung; 
Name eines Stammes; defense, arret, 
empechement; nom d'une tribu. 

^-*->LsLs katangur, ein Mensch von 
hagerem und langem Wüchse; un 
komme d'uue taille longue et maigre. 

^ULjLs katkan, hart, gestockt (von 
Flüssigkeiten) , fest ; dur, compacte, 
stagnant, coagule. 

^LjU katla, Reihe, Serie, aufs Neue; 

file, rang, serie, de nouveau. 
^Li^ÜU katlanmak, sich bemühen, 

sich bestreben; s'efforccr. 



jjUjÜ» katmak, stocken, diclu werden, 
starren; etre stagnant, se coaguler, 
raidir, s'engourdir. (S xÄ3 y~ 8 u 
katti, das Wasser ist gefroren; l'eau 
est glacee. 

(jblü'U katnamak, besuchen, bereisen; 
visiter, frequenter, voyager, acs^xj» 
; 5 djüLÄäU Chivaga Kervan 

katnamajdur, es geht jetzt nach Chica 
keine Karavane; ü n'y a point de 
caravaue qui se rend ä present a 
Cbiva. 

(J*i*ÄiU katigilik, Plage, MüJte; 
peine, iatigue, travail. 

kattsmak, langsam hart 
werden; s'endurcir lentement. 
£u*U katig (Az.), die sauere Milch; 
Jait caille. 

(Jfcoli katik, hart, steif; dur, raide. 

dy&yf göngüli katikdur, 
er ist grausam; il est impitoyable, 
barbare, inhumain. * j' L_? 

katik avaz, laute Stimme; haute 
voix. 

^U^UajÜ katiklaamak (Az.), sauer 
werden (von der Milch); cailler, se 
tourner (se dit du lait). 

U^Jjui-U katiklik, Härte, Beschwerde, 
Drangsal; durete, oppression, peine. 

Ojyjy^^ katikujruk, das Eichhörn- 
c/ten; l'ecureuil. 

I*ajU katim, Rolle, Stück; un rouleau, 
une piece. iai^Jliuu bir katim 
chat, ein Brief; une lettre. 
j-*-*J> ,HHfU bir katim #giz,ci n 
Stück Filz; une piece de feutre. 

to,L-Uf kacarga, die Kuh im zweiten 
Jahre; genisse. 

,jL^Ls kacak, ein Fliehender; un 
fuyant. 

C> v^* kacan, wenn , als, zur Zeit; 
quand, lorsque, au temps. ^jCiL^U 
^^L? ij-f^o kacanki men bar- 
dim, als ich ging; lorsque jallais. 
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jjJuu» &fcjla>ü> kacanga tigra oder 
*j».**jl^.U kacangage, bis wenn} 
jusqu'a quand? 
^_=kL-> kaci, Damm gegen die Ver- 
wüstungen eines Flusses; digue pour 
dompter les effets d'un fleuve. 
^Ujj-ä sorkaci, ein See in Chivu; 
un lac a Chiva. 

y*^» kacir, der Maulesel, auch eine 
Geierart; le mulet, aussi une espece 
de vautour. 

tjU kada, das Ruder; la rame. : 

^(jLi kadag, kleiner Nagel in den 
Stiefelsohlen , Wehre, Riegel; petit 
clou aux semelles de bottes, verrou, 
harre. 

ijfjÜ kadak, Hufeisen, Huf; eorne 
du pied du cheval, fer de cheval. 

^jflxtoU kadamak, anheften, annageln, 
anlegen; clouer, attacher, mettre. 
^jjLetaU jLaj tis kadamak, ZäJine 
fletschen; grincer les dents. 

^U kar (cb. t.), Arm; bras. 

t ; U {häufiger IjS) k ara, schwarz; noir. 
^«wl^li karasi, alle, alle insgesammt ; 
tous, tous ensemble, s^—^ 
kara agac, Ulme; orme. j—M ^L_» 
kara alu, Zwetsche; prune. KU 
kara bag, eine Provinz im persischen 
Transkaukasien ; une province dans 
la Transcaucasie persane. jjl—i* 
^UlJj kara baskan , Melancholie, 
Irrsinn; melancolie, folie. 
i^U kara bas, eine Gattung von Ka- 
meelen, auch Ner genannt; une es- 
pece de chameau, nomme aussi Ner. 
I^x^j f^U kara bogra, eiserner Ilals- 
ring; collier de fer. jpU kara 

bogaz, ein kleiner Vogel, unserer 
Lerche ähnlich; petit oiseau, res- 
semblant a Talouette. ' 
kara tauk, das Perlhuhn; pintade. 
^jLxLj' I.Li' kara tamak, scftwurze 
Ente; canard noir. yjyS kara 



tön, stockfinster; tout noir, sombre. 

IpL* kara dozen (Az.), ein 
vierseitiges Instrument; instrument a 
quatre cordes. vjJbo^w f^L» kara 
söngek, der niedere Volksstand; le 
bas peuple. ^J^S f^L» kara kal- 
pak, ein türkisches Nomadenvolk am 
rechten Ufer des Oxus beim Aralsee; 
peuple nomade turc au bord droit 
de TOxus pres du lac d'Aral. KU 
cj^^j kara kurut, alter Käse; vieux 
fromage. (Jj^j-» 5 kara kulak, 
Katze; chat. {Im Osm. werden Kara- 
kulak die geheimen Diener des Gross- 
veziers genannt.") jJjjJ»jü> f^U kara 
kirlik , ein böser Anschlag ; une inau- 
vaise lepre. ^««^t I^U kara kejk, 
Eber, wildes Schwein; sanglier. 
jj^Ll^U karabarak, eine Art Gras, 
welches zu Asche verbrannt, als Rei- 
nigungsmittel beim Waschen gebraucht 
tcird ; sorte d'herbe dont la cendre 
est (employee pour le blanchissage 

^Li'fjU karatmak, beschauen lassen, 
untersuchen lassen; faire voir, faire 
examiner. 

^ä.KU karaci, der Zigeuner, an man- 
chen Orten auch > kauli {d. h. 
Jj->U kabuli, der Kabuler, Afghane) 
genannt; le bohemien, appele dans 
quelques lieux JjU kauli (c'est-a-dire 
JyfU kabuli, le Cabulien, l'Afghan). 

^I^U karar, ein grosser Sack aus grobem 
Zeuge; un grand sac d'une etoffe 



grossiere. 



kararuiak {auch ^jjL-t-JKLjf 
karalmak), dunkel oder finster werden, 
schicarz werden; devcnir sombre ou 
obscur, se noircir. 
^-j^Lif kararti, das Zwielicht, die 
Abenddämmerung; la crepuscule. 

jitpU karas, eine Spanne; empan, 
pal me. 

[Osm. ^U karys.] 
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(jlrfiLifjU karaslamak, mit der Spanne 
messen; mesurer par empan. 

^jL^Ü karasmak, ttmhersehen,suchen; 
rcgarder autour, cherclier. 

£l;U karag, der Augapfel; prunelle. 

^UljUi karagnj (Kirg.), Wald, Ge- 
Jwlz; un bois, une foret. 

,jKU karak, Schaden, Raub; proie, 
dommage. 

^ «cv karafcci, Räuber, Bandit; 

voleur, bandit, brigand. (5 Äi*^U 
,jL*;jl karakci urgan dur, er 
ist ausgeraubt worden; il a ete" sac- 
cage, pille. 

^UiLüi karakmak, ausrauben, plün- 
dern, beschädigen; saccager, piller, 
depouiller. 

yÄjJSX» karaltku, Dämmerung, Zwie- 
licht; erepuscule. 

,jl^,L» karainak, hinsehen, blicken, 
schauen; voir, regarder. I;U ^yä, 
«uni kara, scliauet einmal l voyez 
done! tKLs anamga 

karaganda, bezüglich meiner Mutter; 
concernant ma mere. ^j^x^yS v^^** 
karab turiuak, warten, gedulden; 

attendre. fy*)ji v';^" K>*~ siz g e 
karab turdura, ich habe euch erwartet; 
je vou8 ai attendu. ^LxtjÜ» ^ÄrLa- 
cagni karaniak, abwarten; 
attendre le temps. 
J^uofjU karamtul,*c/ucrtrz/tcA ; noirätre, 
basane. 

^JLJCjI^Li karankgu, finster; sombre, 
obscur. 

^y^iJCi^U karankguluk, Finsterniss; 
obscurite, tenebres. 

[Osm. >iUyi ; Li karanlyk.] 

,j^c^li karamuk, eine schwarze Beere; 

baie noire. 
«5jÜ> karta (Kirg.), das Pferdefett; la 

graisse de cheval. 
Li^j^^Lj kareuga, ein grosser Raub- 



vogel; Adler, Oeier; un grand oiseau 
de proie, vantour. ^-.JuL»» Iä^a^U 
kareuga sajesi, ein glückliches Au- 
spicium; auspice h eurem. 

jl_jf karca, eine Gattung kleiner 
schwarzer Falken ; ein längliches Brod 
in Bochara; une espece de petits 
faueons noirs ; un pain oblong ä 
Bochara. 

i * m ^^ t kareimak, auch ^LaS^S 
kartimak, kratzen, ntzen; gratter, 
egratigner, blesscr. 

(Jifj^L* kardas, Anverwandter, Mit- 
glied einer Familie; parent, membre 
d'uue famille. jil^U JjSp tok- 
gan kardas, Bruder, Geschwister; 
le frere, freres et securs. 

£<&;ts karsi, das alte Nachseb, eine 
Stadt im Chanaie Bochara; soll im 
Alttürkischen der Königssitz heissen; 
Vieux-Nachseb , ville dans le Cha- 
nate de Bochara; on dit qu'il si- 
gnific en ancien turc residence du 
roi. 

jiUjÜ kargas, das Gezänk, das Ha- 
dern; quereile, dispute. 

(jULfcjls kargamak, fiue/ten, schimpfen, 
veneünschen; maudire, injurier. 

yä^Ls kargte, der Fluch, Verwün- 
schung ; malediction , imprecation, 
execration. 

■ x»-,>mI. SjLi" karkasuk, die Hufe des 
Kameeis; les sabots du chameau. 

_LeJjU karlogac, die Schwalbe; hi- 

rondelle. 
iJj^Jplj* karlik, heiser; enroue. 

^UiLJ^Ls kurlikmak, heiser werden ; 
s'enrouer. 

^jjU-iLc^U' karmasmak, durchmischen, 
durchmengen; muler, entremeler. 

^Us^Lj karmak, mischen, mengen; 
meler. 
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^l_*5lL^cjls kurmalamak, ungeschickt 
umhergreifen, umhertappen; saisir, 
tatonner malad roitement. 

karmuk, ein eiserne)' Haken, 
Spateti; crochet de fer, louchet, 
b£che. 

jiljJpL» karindaä, verwandt, anver- 
wandt; parent. 

^^JL&ljoxü karindaslik, Verwandt- 
schaft; parente. 

karuk, der I flock; piquet, che- 
▼üle.' 

^jLs kari, alt; vieux. ^U» 
kari kisi, ein Greis; vicillard. 

^li kari , Elle, die Lange eines Armes; 
aune, la longueur d'un bras. 

a. kari, gleich dem Worte iüU. 

hafiz, einer, der den Koran auswendig 
kann; celui qui sait le Koran par 
coeur, analogue au niot JüIä hafiz. 

(jH>plj> karik, die Furche, der Graben; 
sülon, fosse. 

^UaJjU karitmak, alt machen, Sor- 
gen verursachen; faire vieillir, causer 
du chagrin, des soucis. 

^UbjU karilmak, mit dem Arme 
messen; mesurer avec le bras. 

^jU^Ls kariinak, alt werden; vieillir. 

kazak, der grosse Nomadenstamvi, 
Im uns Kirgisen genannt; eine von 
der Heerde zurückgebliebene Gazelle; 
Ijandstreicher ; la grande tribu uo- 
made, nomine chez nous Kirghises; 
um» gazelle restee derriere le trou- 
peau; vagabond. ^y-il^Lj' y*£ kir 
kazagi, die Kirgisen unter russischer 
Herrschaft; les Kirghises sous la do- 
mination rus8C. 
^jUilj^Ls kazkanmak, gexrinnen; ga- 
guer, profiter. 

[Osm. kazanmak.] 

^j^Li kazuk, der 1 flock; piquet, che- 
ville. 



^Lc^U kazmak, graben, herumirren, 
herumstreifen; creuser, errer. 

tfXs kazi, die mit Pferdefleisch gefüllte 
Wurst (bei den Kirgisen), If erdefett; 
saucisson de viande de cheval (chez 
les Kirghises), graisse de cheval. 

^U—1j kasmar, eine Art bösen Ge- 
würmes, Krebs; une sorte de mau- 
vais abces, cancer. 

j^U-fcLs kasmak, der Grund, Boden 
des Kessels oder der in demselben 
angebrannte Theil der Speise; le fond 
du chaudron ou le gratin. 

&*XS kasik, die Hüfte; la hanche. 

ijXä kas, zu, bei, neben, an die Seite; 
chez, pres, au cöte. iJu-iU ,.L>I 
^JlJ^Lj anam kasiga bargandur, 
er ging zu meiner Mutter; il allait 
chez ma mere. 

^ß\—s kas , Augenbrauen ; le sourcil. 
^g-ipl^U jtU kas k ftrart 'i Abend- 
dämmerung; la crepuseule. 

dbLiLi' kasang, sehr mager, abgezehrt 
(von Thieren); tres-maigre, decharne 
(des animaux). 

jl&U kasau, Striegel; etrille. 

LiLiLs kaska (Chiva), ein auf der Stirne 
gezeichnetes Pferd ; un cheval avec 
une marque au front. 

^jLs kak, trocken, ausgetrocknet, ge- 
dörrt; sec, seche, desseche. jjjl-"' 
JUäjI kak etmek, dörren, trocknen; 
dessecher, torrefier. 

^jjlä kak, dan Regemcasser , das sich in 
den Vertiefungen der Wüste sammelt; 
eau de pluic on pluviale, qui se 
reunit dans les enfoncemeus du de- 
sert. 

^LJLuLs kaksalmak, ausdörren, aus- 
trocknen ; sechcr, dessecher, torreßer. 

ij^JüiU' kaklik, dürre, mager, Abge- 
zehrtheit; maigre, amaigri, sec, se- 
che, decharne, maigreur. 
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jjlcjASls kakirmak, aushusten , am- 
upeien; cracher en toussant, expec- 
torer. 

,jjU«LoÜ kakismak, aneinander an- 
stossen; toucher Tun a l'autre. 

jjUi^Li kalatraak, zurückhalten ; re- 
tenir. 

^LtüU kalagaj, ein langes, breitblät- 
teriges Gras; herbe longue ä larges 
feuille8. 

,jle^Ü kalamak, anhäufen, aufhäufen, 
verzögern; accumuler, amasser, en- 
tasser, retarder. 

^jbÜJlji kaltaban {auch ^LoUU kal- 
taman), die Raubgesellschaft, lieder- 
liche Leute; bände de brigands, li- 
bertins, debauches. 

^jUJU' kaltak, das Oberleder des Sat- 
tels, eine Art Sattel; cuir de dessus 
de la seile, une sorte de seile. 

jjUjaJU kaltramak, zittern, taumeln; 
trembler, chanceler. 

jjle^dJL» kaldurmak (Trkm.), ver- 
lieren; perdre. 

^jUaAJÜ kalgimak, im Schlafe den 
Kopf hinüberfallen lassen; remuer la 
töte pendant le sommeil. 

(jjUüjL» kalkinak, aufschwellen, an- 
schwellen; enfler, grossir. 

U*L- *-JLi* kalmas, einer; der thörichte 
Worte spricht, Geschwätz ; qui dit 
des sottises, bavardagc , discours 
vide de sens, creux discours. 

,jjLJL» kalmak, der Kalmuke\ zurück- 
bleiben, in Verlust gerat hen, über- 
nachten; le Kalmuk; rester, rester 
en arriere, se perdre, passer la nuit 
dans un lieu. ^jUJL» axüLj belaga 
kalmak, unglücklich sein, Mühe haben; 
etre malheureux, avoir de la peine. 
jjj-^LJU JSiiyf köngülü kalmaz- 
sun, er soll nicht böse sein; qu'il ne 
se fache pas. 



(V-JLs kalim (auch ,jjJÜ> kaiin), Hei- 
rathscontract , eine gewisse Summe 
Geldes, welche der Bräutigam den 
Eltern der Braut bezahlen muss; 
contrat de manage, une certainc 
somine que le fiance est oblige de 
payer aux parents de la fiancee, le 
trousseau. 

( jm^JLj5 kaiin, viel, dicht; beaucoup, 
epais. 

|.U kam, der Arzt, Quacksalber, Zau- 
berer, Wunderwirker; sorcier, celui 
qui fait des miracles. 

tjjl » tf .Lxü» kamasmak, binden, ver- 
schliefen, bezaubern; lier, ferrner, 
charmer. 

[Osm. iJytjyXjX+ S kamastynnak, 
blenden; cblouir.] 
^jjLoüLxU kamalamak, umgeben, um- 
ringen (einen Flüchtling); belagern 
(eine Festung); entourer, cerner (un 
fuyard); assizer (une forteresse). 

tjLe^LaU kamlamak, heilen, bezaubern; 
guerir, ensorceler, enchanter, char- 
uicr. 

y*\j kamu oder \J)y*\£ kamuk, alle, 
insgesammt , zusammen , gebunden ; 
tous, tons ensemble, lie, attache, 
serre. 

^yXäyils kamukluk, der Bund, das 
Schloss, der Haufen, Menge; faisceau, 
la serrure, la foule, amas. 

^,1» kan, Blut, Rache, Mord, Tod; 
sang, vengeance, meurtre, assassi- 
nat, mort. cJUsM kan icmek, 
Blut vergiessen ; repandre du sang, 
massacrer, bjjyet ; l kan bar 

aramizda, ich bin Htm Todesrache 
schuldig; je suis tenui de prendre 
vengeance sur lui. dUj^l ^>JüÜ 
kandin ötmek, der Rache entsarien ; 
renoncer a la vengeance. ^LjjJ 
kan jutmak, tiefen Schmerz empfin- 
den; souflrir ime douleur profonde. 
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£bU kanag, der leicht zufrieden ge- 
stellt ist, nachlässig; qui est contente 
facilement, negligent. 

^lelili" kanamak, bluten; saigner. 

^LiLs kantar, das kurze Leidseil; la 
bride courte. 

^jLc.ÜLjü kantarmak, ein Pferd kurz 
anbinden ; attachcr un cheval a bride 
raecourcie. 

«AjjjlS kaneuga, ein dünner Riemen, 
der statt Bindfaden gebraucht wird; 
eine aus Leder geschnitzte und nicht 
geflochtene Peitsche; laniere de cuir; 
fouet de cuir non tresse. 

aaiÜ» kange (eh. t.), Ksfj\j». 

l%jJL*jiü? kangilim, lau, lavlich (wörtl. 
blutwarnt); tiede (litteralem. : de la 
chaleur naturelle du saug). 

»JülS kanda, wo; oil. ^tXili kandin, 

von wo; d'oü. 
^LäJüI» kangsar (Chok.), die Nasen- 
löcher der Pferde; les naseaux des 
chevaux. 

dbU kaug und ^li kau, wie viel? 

(eh. t.), couibien? 
ftjSKjCiü» kangee oder aa^L* kance, um 

wie viel? wie theuer? a quel prix. 

JLiü» kauli, der Mörder, der vor Blut- 
rache Fliehende; rassassin, meurtrier; 
eclui qui fuit devant la peine du du 
talion. 

^ * X >L» kanlik, blutig; sanglant, 
saigneux. 

. *U3Ü5 kan mak, satt werden, genug 
haben, zufrieden sein, sich überzeugen, 
den Durst löschen ; etre rassasie, avoir 
assez, etre content, etaucher la soif, 
s'assurer. 

^jL» kani, wo? oü? 

^Lc^l^li kavarmak, vertreiben; chas- 
ser. ^jjLo^^Üf juzige kavar- 

mak, abweisen; renvoyer. 

^jLeifljU kavalamak, verfolgen, nach- 
setzen; persecutor. 

VümMry. 



ojL» kavut, gerösteter Weizen oder 
Erbsen; du froment ou des pois rötis. 

ijU^Ls kaurgak, die Puppe, das 
Spielzeug; la poupee, joujou. 

^j^jli' kaurson, der Federkiel; bout 
d'aile. 

_-L«^U>* kaurmac, geröstetes Fleisch; 
fricassee. 

^jjLekjl» kauzamak, aufwühlen, auf- 
rühren; fouiller, fureter. 

Jijü kaus oder ^jLüJji kausak, der 
Gurt, Shawl; jedes Zeug, das um 
die Mitte des Körpers gebunden wird; 
ceinture; chäle; toute etoffc qn'on 
attache autour de la taille. 

Lcjl» kavga, der Wassereimer; seau. 

^j^i^U' kavgun, die Verfolgung; per- 
secution. 

jjjjlä kavuk, die Blase; bulle, am- 
poule. 

^jLeil^L» kaulamak, nachsetzen, verfol- 
gen; persecuter. 

jjj^Li' kauluk, Ur- Urenkel; l'enfant 
de rarriere-petit-fils. 

^jLcjü» kavinak, jagen, treiben, ver- 
treiben; chasser, pousser, expulser, 
evincer. 

^Li kaj, Los , Schicksal, Auspicien; 
sort, augures. Kjui^-^= S& \J))^~ 

;jV vS^* is^- 8auk J el kelin K e 
jachsi kaj bolur, der kalte Wind be- 
deutet Glück der Braut; le vent froid 
signifie du bonheur pour la fiancee. 

l^L» kaj, kaju, ^^uoLj» kajsi, 

^Mt^jXji kajusi, welch', was für ein? 
quel, quelle? Wyl^yj l* ^Li kaj ina 
türlük, auf welche Weise immer; 
de quelle maniere que ce soit. 

jiLli kajas, Familie, Angehörige; la 
famille, les parents. jibU tjjyj' 
uruk kajas, die ganze Familie; toute 
la famille. 

jjLü» kajan, wo? auf welcher Seite? 
oü? sur quel cöte? 

[ Von kaj u. jan.J 

40 
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^jjlxsLxjü kajparmak, sprudeln, wellen, 
sehmimen; bouillonner, onder, jaillir, 
saillir. 

^jl t \[ » >U kajpanmak, sich zurück- 
ziehen , einem Wehe ausweichen, sich 
fürchten; se retirer, eviter un coup, 
avoir penr, craindre. 

LäjL: kajta, vielmehr, eher, auf* Nette; 
au eontrnirc, plutöt, de noviveau. 

yy6 vsAyyy} közütnge zarar 
kajta, es sehnriet vielmehr meinem 
Auge (statt zu nützen); au contraire, 
cela unit a mos ycux. (jrW 
kajta bas, noch einmal; encore une 
fois. 

^%Le»üüLs kajtarmak, jemand zurück- 
rufen, zurückgelten , zurückerstatten, 
etwas umwenden, umdrehen; rappeler 
quelqu'un, rendre, restituer, tourner 
quelque chose. 

,jLjolj' kajtmak, wenden, umkehren, 
zurückkehren ; tourner, revenir, etrc 
de retour. 

^aili* kajci, die Scheerc; les ciseaux. 

IJuU* kajda (cL. t.), wot oü? ^Jul? 
kajdin, von wot d'oü? 

^Ijoüi kajdag (ch. t.), wiet auf welche 

" Weiset comment? de quelle maniere? 

^-»üf kajir, eine kleine Insel ohne Vege- 
tation', petite tie inculte. 

^jljjLä kajrak, ein kleiner Wetzstein, 
den die Bewohner Mittelasiens neben 
dem Messer stets hei sich tragen; une 
petite pierre k affuter, que les ha- 
bitants de TAsie centrale portent 
toujours sur eux. 

jLx^-jLs kajirmak (Az.), machen, 
thun; faire. ic ^ju»,*j-»L» nemene 
kajrirsin, was machst dut que fais-tu? 

^jjLooLä kajirmak, umhiegen, umlegen, 
einsäumen; recourber, ourler, border. 

t5 *Mjli kajsi, welchert quel? lequel? 
(«• r±> ts*^ kajsi bir, wel- 

cher von ihnen* lequel d'eux? 



^Lcjyül» kajkurmak, Mitleid haben, 
bekümmert sein; avoir pitic, etre in- 
quiet, soucieux. 

jiAs kajku, auch yiJj kajgu, Sorge, 
Kummer; souci, chagrin. ■ * 

c'Uo kajku jemek, sich bekümmern ; 
se chagriner. 

(j^JybU" kajkuluk, besorgt, bekümmert; 
inquiet, soucieux. 

^jUJLjÜ kajilmak , sich biegen ; se 
plier, flechir, se cambrer. 

^UjU kajmak, zürnen, böse werden; 
se fachcr, etrc lache. 

^jUjL» kajmak. herabsenken, neigen, 
biegen; abaisscr, plier, conrber. 

kajiu, atudatt, an der Stelle; 
au Heu de, U la place. Lit ,j*-»L» 
kajiu ata, Schwiegervater; beau-pere. 
b! ^jjU kajiu ana, Schwiegermutter; 
belle-mere. L_cl ^^-jLi' kajiu aga, 
der ältere Schwager; Ic heau-frerc 
aine. ^. Ä ^_>Li kajiu ajui, der 
jüngere Schwager; le beau-frere ca- 
det. ^^J.' ,j->bf kajin ekegi, </tV 
ältere Schwägerin; la belle -samr 
alnee. JuJCu** ^j-^ kajiu singil, 
die jüngere Schwägerin; la belle-soeur 
cadette. 

(jiLeLoLs kajnamak, aufwallen, sich 
ereifern, sieden; etre en ebullition, 
»'empörter, bouillir. 

,jjj.Ls kajuk, Schiff; bateau, vaisseau. 
[Osm. (JjÜ kajyk, der Nachen.] 

^Lä kaji, Sturm, Schneegestöber; tein- 
"petc, poussiere de neige. 

jjL^U kajimak, eine Schwenkung, 
Kehrum machen; faire une conver- 
sion , un changeraeut de front ou de 
face, pivoter, tourner sur ses talons. 

a. « JL-fc-S kible, Süden; midi, sud. 

v'^j-* kiblege karab 

turur, er steht gegen Süden gewandt ; 
il est tourne vers le Sud. 
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***** karkara, der Specht; Kopfputz 
der Damen in Hezaresp; pic; coiffure 
des femnies a Hezaresp. 

russ. «Äi^y» kirvanka, ein Gewicht für 
feste und ßüssige Körper; mesure de 
poids pour des corps liquides et 
compactes. 

^jLi»«i kaskak, kastak, Reif, 

Ring; cerceau, cercle, anneau. 

^UUcV-b' kaldigai- (Kirg.), Schwalbe; 
hirondelle. 

kaseng (Az.), hübsch, schön; 
joli, net, beau. 

p. jSjdS kalenter, Bettler, Landstrei- 
cher, Derwisch; mendiant, derviche, 
vagabond. 

p. &sIa»äJLÜ> kalenterchane , Hospital, 
Armenwohnung., Bettlerherberge; hö- 
pital, refuge des pauvres, des men- 
diants. 

(J^Ui kanigak, Distel; dürre Disteln, 
welche vom Winde in Haufen umher- 
gerollt werden; ehardon ; des char- 
dons sees que le vent roule en petits 
monceaux. 

p. JüJ kaud, Zucker; euere. 
^iJJ3 kindik, die Windel; la lange. 

^jmjS' {J}J(\aS kindik kesen , die 

Pflegemutter; la nourriciere. 
bjS kopa, eine Schale, Trinkgefäss; 

vase, vaisseau a boire, auge. 
JL_gj-3 kopal, formlos, ungestaltet, 

plump, grob; sans forme, difforme, 

grossier, lourd, pesant. 
^jU^S kupan, hoch, gross, rüstig; haut, 

grand, vigoureux, fort, robuste. 

ij^uJLjL-}*-» kupanlik, die Hohe, die 
Mittagszeit; la hauteur, midi plein. 

^LoLuO^j* kopsamak, jemand von sei- 
nem Platze auftreiben; chasser quel- 
qu'un de sa place. 

Ubjj' kopka, Wassereimer; seau. 

^Ujyi kopinak, aufstehen, sich vom 



Matze erheben ; se lever de sa place, 
levez! 

[Osm.^ljjJ owcLü» kiamet kopar, 
7a«/ der Auferstehung; jour de la 
resurrection.] 

jjjyS kopur, Tasse, Unterschale, Etui; 
tasse, soueoupe, etui. 

[Osm. jyiyj» kubur, IHstolenbehäl- 
ter.] 

^jy^syjyS kopurguk, eine Schachtel; 
la bolte. 



>y*y» kopuäla, eine. Art wohlriechen- 
den Grases; espece d'herbe de bonne 
odeur. 

oji kot, kut (eh. t.), das Glück, 
gute Auspicien, Herrschaft; bonheur, 
fortune, les bona augures, regne. 

(jüijS kotak (ch. t.), Schweif, Feder- 
busch, männliches Glied; queue, plu- 
inet, le membre viril. 

^jLJljy» kotalmak, geschwätzig sein; 
etre bavard, babillard, verbeux. 

(jUjj kutan, Wiedehopf; la huppe. 

^jljji» kotan, ein auf offenem Felde 
eingezäunter Ort, wo die Schafe über- 
nachten; un lieu clos dans le champ, 
oü les brebis passent la nuit, pare. 

^jL*-jLiyJ kutanmak, sich erfreuen, 
sich glücklich preisen ; sc rejouir, etre 
heurcux. 

^jLe^JÜyS kutkarmak, jemand retten, 
befreien; sauver, delivrer quelqu'un. 

,jyJLjy3* kutluk, auch yXjyi kutlu, 

glücklich, gesegnet, gepriesen; heureux, 

benit. JLj*> OT*^** Ür^^ kut ~ 
luk bolsun demek, gratuliren; feli- 

citer. 

^yiyJi kotur, holperig, hinkend; inegal, 
boitcux. yyiy» )y i y i kotur botur, 
ein schlechter holperiger Weg; un 
mauvais chemin raboteux. 

40« 
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jjij* kotur, der Aussatz; die Krätze; 
lepre, ladrerie, gale, teigne. 

^Lcj ySyS kuturmak, wahnsinnig werden ; 
tomber en demence. 

^yiyi kutuz, die böse Krankheit der 
Hunde, Tollheit; la mauvaise maladie 
des chiens, rage. 

^jUJ^jy» kutulmak, glücklich sein, gute 
Auspicien haben , befreit «ein , zu 
Ende gehen , aufhören ; etre heureux, 
avoir des bons auspices, etre delivre, 
finir, se terminer. ^iXjUÜ^jy» 
un kotulgandur, da« Mehl ist aus- 
gegangen; la farine est consommee. 

jUy» kogak *. ö'Uy* • 

jjj^L=*j_3" kogalak, die Larve; le 
masque. 

^läÄji kogkar, der Wühler; belier. 
iS"^"))^ )^ " kogkar urusi , ein 

Spiel, wobei man zwei Widder kämpfen 
lässt; un jeu oü Ton fait lutter deux 
beliers. 

\Jys*y2 koguk, Schms, Busen; le sein. 

^L-ijÄ-jS kogusmak, sich einander 
umarmen ; s'erabrasser. 

^[xys^yji koguraak, umfassen, umar- 
men; cnipoigner, embrasser. 

koga u. &^-yä koca, alt, gross, 
überreif , altersschwach ; der Ver- 
schnittene; Eftrenname, in Bedeutung 
von: Graubart; Titel der Abkömmlinge 
de* Propheten; vieux, grand, trop 
mux, caduc, eunuque, castrat; gri- 
son, vieillard (nom d'honneur); titres 
des descendants du prophete. 
\&yS kuda, so bezeichnen die Kipcak 
das ^Jjvj jak; c 1 est ainsi que les I£ip- 
eak nomment le (jjL» jak. 

|jy kuda (Trkin.), Stämme oder Fa- 
milien, die untereinander heirathen; 
les families qui s'unissent par le ma- 
nage. 

^jLelOjj' kudaman, die Verschwägerung; 
alliance par le mariage. 



ij**dy* kudus (Trkm.), der Deneisch, 
Bettler; derviche, mendiant. 

ljj*>j* kuduk, der Brunnen; puits. 

}j3 kur, Wache, Regierung, Schutz, 
Aufsicht, Regierungsrath, Gürtel, Ein- 
fassung , Umzäunung , das äussere 
Band des Zeltes; garde, gouverne- 
ment, defense, surveillance, protec- 
tion, conseiller d'etat, ceinture, bor- 
dure, ceinture de la tente. 

jyS kor, das Alter, die Zeit, Stunde; 
Tage, le temps, l'heurc. (S. ^)))y» 
koron). 

^-5 kur, das Band, die Falle, die 
Schlinge (um Thiere zu fangen); le 
ruban, piege, attrape. ^ * < v > > 
ickur, das innere Band; le ruban 
intoneur. 

[Osm. y^*^ V. Biancbi.] 

\)y3 kora, Stall, Zaun, Obdach; Tecurie, 
haie, abri, asile. 

^Ljfjji koranmak, eine Schlinge auf- 
stellen; tendre un piege. 

Iji+dpjS korajis, Pelzmütze (eine klei- 
nere Art); petit bonnet fourrc. 

oj^i kurt, Wurm; le ver. <^jy* jjl* 
kara kurt , eine giftige Spinne ; arai- 
gnee veneneuse. 

koreak (ch. t.), zu gross, 
überreif; trop grand, trop mür. 

(jUl^jJ korcalmak, zu stark wach- 
sen, zu gross, zu reif werden; croitre 
trop, deveuir trop grand, trop mur. 

lj}l+Jls>j^i> kurcalmak, so lange kratzen, 
bis man eine Wunde bekömmt; se 
gratter jusqu'au sang. 

^Jy^yyi kurguk, ein langer Vorhang 
au« Filz; un long rideau de feutre. 

'ig-^jy-S kurgi , der Wachehaltende y 
Schildwachc, Aufseher; ein Jagd - 
und Hofamt in Mittelasien; faction- 
naire, sentinelle, garde, inspecteur, 
veneur, charge de grand veneur ü 
la eour dans l'Asic centrale. 

Ji-Ijs^i" kurdas, NejTe; neveu. 

^jjLi^^ä kuriak, Gürtel; ceinture. 
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ijjLJL«^ kursalmak, «VA umgürten; 

mettre la ceinture. 
^jLäL&^S kursamak, umgürten, um- 

schliessen; ceindrc, enclore. 

^j-äLcjji kurgasun, Blei; plomb. 

cJ^J 5 kurgan, Festung; forteresse, 
fortification. 

<S*** O^*)}* k "rgan begi, Festungs- 
commandant; commandeur de la for- 
teresse. 

&ÄiU.U kurganee, dtadelle; cita- 
delle. 

\J))yS kurki die Henne , welche aufhört 
Eier zu legen, Bruthenne; une poule 
qui ne pond plus, couveuse. 

^jL^Ji )r J korkmak, auch ,jjLs^j* 
korukuink , fürchten , erschrecken ; 
craindre, s'effrayer, s'epouvanter. 

^JLo-jySjyji korkuzmak, jemand Furcht 
einjagen, jemand erschrecken; effrayer, 
epouvanter, intimider quelqu'un. 

^iXiySjyS kurkuldaj, ein kleinerer Vo- 
gel als der Sperling, dessen Nest als 
Heilmittel gegen den Tripper gebraucht 
wird; un oiseau, plus petit que le 
moineau, dont le nid est employe 
comme guerison de la gonorrhee. 

g^Jäy^\y3 korkuue, die Furcht, der 
Schrecken; la peur, l'effroi, la frayeur, 
terreur. 

^\jJjyS kurultaj , auch kuriltaj , Raths- 
versammlung; assemblee de conseil. 

^yi^y» kurluk, ein mit Mauern oder 
Zäunen umschlossener Ort, Gurten, 
Thiergarten; un lieu entoure d'un 
mur ou d'une haie, jardin, pare. 

—Lx^-i* kurmac, gerösteter Weisen; 
froment röti. 

^jLojyi kurmak, umschliessen, beschützen, 
bewachen; enfermer, enclore, garder, 
proteger, defendre. 

kurma oder **)y^ churma, eine 
hölzerne Schüssel, in welcher sauere 



Milch gehalten wird; un plat de bois 
dans lequel on tient le lait caille. 

M>2py3 kurut, ein harter gedörrter Käse, 
welcher im Wasser aufgeweicht wird; 
un fromage dur et desseche, qu'on 
laisse tremper dans l'eau. 

kuruk, trocken, dürr; sec, 

seche. 

kuruk, eine Umzäunung, Thier- 
garten, Mauer, Vorrath an Speisen 
und Futter für Menschen und Thiere; 
haie, pare, mur, muraille, provi- 
sions pour les hommes et pour les 
animaux. dLjL-A_i^l ^ ^^-k^yJi 
^LäJL» ^gtjjjyä kurugi war olaning, 
kujrugi kalkar (Az.), wer Vorrath 
hat, kann lustig sein; qui a des pro- 
visions, peut etre gai et joyeux. 
^L*L&jfj)jj» kuruksamak, sehr trocken 
werden, krachen, knirren ; devenir 
sec, craquer, eelater, petiller. 

^jyXSyyS kurukluk, die Dürre; seche- 

resse, ariditc. 
^jJyjjS koruldaj s. ^\oJ^yJ. 

jjLe^y kuruman, Schutzwache; arriere- 

garde, sauve-garde. 
^Lt+XjjyS kurumsak (Az.), Freund, 

der später untreu wird, der Kuppler; 

un ami qui devient plus tard infi- 

dele, maquereau. 

yjy)y* koron, auch kurun, zur Zeit, 
zur Epoche, zur Stunde (nur als Ad- 
verb gebraucht); a temps, ä Tepoque, 
a l'heure (s'emploie sculement comme 
adverbe). ^j^yjisxS keckorun , zu 
später Stunde; a une heure bien 
avaneee. 

JjLjj^ji kurunmak, sich zurückziehen, 
unter Schutz stellen; se retirer, se 
mettre k Tabri, chercher un refuge, 
un asile. 

L^yt kurja , ^ ne ärmliche Wohnung, 
eine Rohrhütte; un logement mise- 
rable, une chaumiere de roseau. 
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kozak , der Webestuhl; metier 
de tisserand. 

ig&äSsyi kozakci, der Weber; le tisse- 
rand. 

)j» koz, die Nut»; la noix. Jb ^JS 
koz tali, der abgehauene Nussbaum; 
noyer coupe. 

(jfjJijj kozluk, der Nussbaum; le noyer. 

ijjLoLcjji kozgamak s. ,jjLJlfc^j. 

^jjLjlc^* kozgatmak, in Bewegung 
bringen, schütteln; mettre eu mouve- 
ment, secouer, hocher, branler. 

^U^ji kozgalan, Tumult, Aufruhr, 
Revolution; tumulte, erneute, revo- 
lution. ^{XJ^kS jjÜLix^S 
kozgalan basima kildi, man hat mich 
gam bestürmt; on m'a assailli de tous 
cotes. 

^jULä^S kozgalmak, aufwühlen, auf- 
schüren, reizen, hetzen; fouillir, fouir, 
exciter. 

ijy*))* kuzgun, gereizt, gehetzt; ir- 
rite, excite, provoqu^. 

kos, die Gesellschaft, Zirkel, eine 
geirisse Anzahl Sclaven oder Diener, 
die auf einer Meierei oder einem 
T/teile der Wüste zusammenleben; 
ra&semblce, societe, le cercle, un 
certain noinbrc d'esclaves ou de do- 
me8tique8 qui vivent ensemble dans 
une metairie, ou dans le desert. 
(5 _**Lcl kos agasi, Chef eines 

Zirkels; chef d'un cercle. \J>y~» 
^£=laj kos begi, Chef des Dieners 
oder des Beamtemirkels der Fürsten, 
Premierminister; chef du cercle des 
domestiques ou des officiers publics 
des princes, premier ministre. 

jiyj kos, ein Paar, gepaart; paire, 
couple, aecouple. 

b^Lij* kosarta (Chok.), ein Kebsweib; 
concubine, maltresse. 

^bLiy kosanac, der aus den heiligen 



Büchern ein Fol (Prognosticon) sucht; 
cclui qui cherche un fal (progno- 
sticon) dans lea livres saints. 

^^XiL&yS kosanti (Az.), rfw Aussteuer, 
welche die Braut aus dem täterlichen 
Hause mitnimmt; le trousseau que la 
fiancee apporte de la maison patcr- 
nelle. 

(jjlxüül \J^yjs kos ajtamak, ackern, 
pflügen {eigentlich das Paar antreiben 
gleich dem Osm. oJto. cift 

sürmek), labourer, donner le pre- 
mier etc. labour a un champ (pro- 
prement faire aller le couple, ana- 
logue a l'osm. *iLxi^^— i* aüi > öift 
sürmek). 

^L«.Ä.jL£jj> kosajtmak, singen, ein 
Duett singen (der eigentliche Gesang 
in Mittelasien, da einzeln zu singen 
als Wahnsinn betrachtet tcinT) ; chan- 
ter, chanter un duo (chant primitif 
des habitants de FAsie centrale, parce 
quo celui qui chante seul est regarde 
comme fou). 

{S £j&i»yj> kosbegi 8. rfyS. 

^Ida-i^i koschan, der Gastgeber, der 
Gasttcirth; höte, hotelier. 

g&yS kusci, der Falkner; le faueon- 
nier. 

ijjjL&jyS kouskun , der Schweifriemen ; 
croupiere, avaloire. 

^Lc^Lijj kuslamak, mit Falken jagen, 
der Falkenjagd nachgehen; chasser ä 
Foiseau, pratiquer la faueonnerie. 

^jyXAyj kusluk, die frühen Morgen- 
stunden (zwei Stunden nach Sonnen- 
aufgang); lea heures matinales (deux 
heures apres le lever du soleil). 
^j^JLiyj' bb kaba koshik, der späte 
Morgen; la matinee. 

yjjU-M'^» kosmak, hinzufügen, zugeben, 
dazulegen , anschliessen , begleiten; 
ajouter, joindre, attacher, aecom- 
paguer. 
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£y~>y5 kosug, ein lÄed, Duett; chan- 
son, un duo. 

jjLjj-ijJ kosulmak, *nh anschliessen, 
begleiten, mit gehen; rejoindre, ac- 
eoinpagner, aller avec quelqu'un. 

yjy&yS kosun, die Armee, da* Heer, 
Truppe (wörtlich: alles was aus meh- 
reren TheUen zusammengesetzt ist); 
l'armee, la troupe (litteralem. tout 
ce qui est compose de plusieurs 
parties). ^jUjjÜ ijy&yS kosun tart- 
mak, ins Feld ziehen; entrer en cam- 
pagne. 

kosa, Paar, gepaart, doppelt; 
paire, couple, double. jjj^LLx eüi>yi 
kosa miltuk, Doppelflinte ; fusil a 
deux coups. 
^jL»-t^S kogmak (eh. t.), treiben, jagen; 
chasser, pousser, heurter. 

^yj*jyhj2 kogurgak, I*uppe, Docke, 
Spielzeug der Kinder; poupee, ma- 
rionnette. 

JyS kol, der Arm, Vorderfüsse der 
Thiere, Säte, Gegend, Richtung, 
Abtheilung, Hügel; le bras, pieds 
de devant (des animaux), cute, con- 
tree, partic, aile. (3^' oj* koü 
acik , freigebig ; genereux. ^y—* 
^jfLtSyj kol tutmak, die Hände er- 
heben, bitten; lever les mains, prier. 
I^aSÜ \lyS koli katik, karg, knau- 
serig; epargnant, avare, chiehe. 

^jU' kolga alroak, beherr- 

schen; dominer. 
jjj^— s kulak, Ohr; oreille. ^jfblj-S 
^jjl | "j " kulak tutmak , ^jfity-S 
^jjl ■ » Jl-Aw kulak salmak, anhören; 
ecouter. 

kulakci, eine Art sehr kleiner 
Mücke; espeee de tres-petits mou- 
cherons. 

^•LoÜ^j! kolamak (Kirg.), hinabgehen, 
herabsteigen, von einer AnJiöhe hinab- 
rollen; descendre, rouler (d'une col- 
line on d'une hauteur). 



kol ansa, eine sehr ültel rie- 
chende Wunde, übler Schweissgeruch ; 
une blessure en putrefaction ; qui re- 
pand line mauvaise odeur; mauvaise 
odeur de la sueur. 

iJ^yS kulan, der usilde Esel; das äussere 
Band des Zeltes; l'ane sauvage: la 
corde exterieurc de la tente. 

[Osm. jj^j-* kulan, Sattelgurt; 
sangle. ] 

jyfyS kolauz, Wegweiser; guide. 

i^5^jj> kolaj (Az.), schlecht, unnütz, ver- 
dorben; mauvais, gäte, ruine. 

[Osm. kolaj, leicht; facile, 

leger.] 

^LJ^i kolbag, Armring; bracelet. 

-.LojjZlyS kolturmac, ein langer Ein- 
^schnitt im Aermel, um ihn leichter 
au/schürzen zu können; une longue 
ouverture a la manche pour pouvoir 
plus facilement la retrousser. 

Ü U^5 kolcak «. oM^- 

jju^j' kolcir, ein Wortsammler, Reim- 
macher, Dichter, l*rophet; eelui qui 
recueille des mots, rimeur, rimailleur, 
poete, prophete. 

^IdJji koldas, der Ge/äJirte, Freund; 
compagnon, ami. 

gryk\ jJy> koldaguc, der Mitleidige, der 

^Helfer, Gott; qui aide, compatissaut; 
Dieu. 

^LoljJjj' koldamak, den Arm hin- 
halten, stützen, leiten, helfen; tendre 
le bras, appuyer, mencr, conduire, 
aider. 

^JyXiyS kulluk, Dank! ich danke sehr! 
Sklaverei, Knechtschaft; merci ! je 
vou8 remercie; esclavagc, servitude, 
jjyaiff ^jyXiyä kulluk taksir, ich 
danke, mein Herr! bien des remerci- 
ment8, monsieur! }y*> ^Uue ^.yüyi 
kullugi tejjjar dir, er ist sehr höflich; 
il est tres-poli. 
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IjUjj' kolmak , um Entschuldigung 
bitten; demander pardon, s'excuser. 

fySyS kolum, das Füllen in den ersten 
Monaten; Je poulain dans ses pre- 
miers moi8. 

^LeiLo^i kolumlamak , Füllen wer- 
fen; pouliner. 

pyjf koin , der Höcker des Kameeis; 
)a bossc du chameau. 

a. kaum, Familie, Stamm; Fa- 

milie, tribu. j»f*>jLi" ^yJ kaum-i- 
kardas, die ganze Verwandtschaft; 
toute la parente. 

\jOy$ koma , das Kebsweib , Gehilfe, Aus- 
helfer; femme illegitime, maitressc, 
Taide, assistant, adjoint. 

,jjilLcjj' kuinalak, das Kügelchen; der 
Koth der Kameele und Schafe; pe- 
tite boule, globule; le crottin des 
chameaux et des brebis. 

Jy+*yS kombul, der Knopf, Knaul; 
bouton, peloton. 

\}ySJBy» (JyZ&yS) kumtul , bräunlich; 
brunätre. 

^ÜLo«3 kumgan, eine grosse Kanne aus 
Erz; grande cruche en metal. 

xjuw^xy» kumurska (Chiva), die Ameise; 
la fourmi. 

\J*y*jS komus, Rohr; roseau. 

i j+&.\jyS konatin, die Kuh im zweiten 
Jahre; geniese de deux ans. 

ijjbji konak, eine Hülsenfrucht, kleiner 
als die Linse ; grain de legume, plus 
petit que la lcntille. 

(jjljjS konak, der (last; bote, con- 
vive, convie. 

iJ^.aJL>1 \ y 'i kouaklik , das Quartier; 
logeimnt, demeure, quartier. 

^jby» (^jb^x) komm, das Pferd im 
dritten Jahre; le cheval de trois ans. 

Jfjuyji konbul, der Grip, das Heft; 
poignee, manche. 



konc, Stiefelschaft; tige de botte. 

koneak, eine längliche Schüssel, 
Tasse, Trinkgefäss ; un plat oblong, 
tasse, coupe h boire. 

Ju^i kund, plump, schwer, ungeschickt; 
grossicr, lourd, maladroit. 

yüy» kongur, dunkelbraun; brun-fonce, 
brun-rouge. 

\z>\y i \y 9 kungrat (eigentl. «y! y&y* 
kongur at) , das dunkelbraune Pferd', 
Name eines Stammes der Özbeyen und 
einer Stadt in Chiva; (proprem, 
«yl ykiy* kongur at), le cheval brun- 
rouge , nom d'une tribu des üzbegs 
et d'une ville en Chiva. 

AyJüyi kongraw, die Glocke; clocli<\ 

\j»ykijjs kungus , Kothkäfer ; fouille- 
merde. ^b <£)y? \j*y*^y* kungus 
közu bar, er ist sehr geizig; il est 
tres-avare. 

<Üjy£ kong, die Krähe; la Corneille. 

^•LepLiLi^j konkarmak, atiskratzen, 
radiren; gratter, effacer. 

\Jy*y* kunuk (Kirg.), betrübt, traurig; 

afflige, triste. 
\jl+3yjy* kunukmak, betrübt sein; etre 

afflige. 

yyS kov, Schwamm; faules Holz; ama- 
dou; du bois pourri. 

yj^jtjS^yS kuvarmak, erblassen, erblei- 
chen; pälir, bleniir. 

^JjJLit^yi kovangilik, Freude, Freu- 
denbotschaß , das Geschenk, das dem 
Ueberbringer einer Freudenbotschaft 
gegeben wird; joie, joyeuse nouvelle, 
le present qu'on donne au messager 
qui apporte une nouvellc joyeuse. 

,jjUj|jj3 kovamnak, sich freuen, lustig 
werden; sc nrjouir. 

\J*yy» koos, der Zwischenraum, die 
Kluft, der Schlund; intfrvalle, gouf- 
fre, fente. 

gyä koj, das Schaf; brebis, mouton. 
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iJtXiji kojas, die Sonne; le soleil. 
^L- Cp^l jiL_)^_» kojas organ, <frr 
Sonnenstich; coup de eoleil. 

^jüy» kojak, Panzerhemd; cotte dc 
mailles. 

^JL»L>y> kojakli, gepanzert; cuirasse. 
^jl-Jjj» kojan, das Kaninchen; le lapin. 
yüL>y> kojaugu, du? Epilepsie; epi- 
lepsie. 

j^^i kojgi, der Schäfer; berger. 

ijjLij^LuJ kojlanmak , sich vertiefen, 
sich vergraben; devenir plus pro fond, 
s'excavcr, se terrer. 

^jUj^i' kujmak, giessen, schütten; ver- 
ser, fondre. 

^jUjji kojmak, lassen, liegen lassen, 
bleiben lassen; laisser, faire rester. 

O'U^r^' kojmnk (^yyS kovmak, 
Chiva), antreiben, jagen; chasser, 
pousscr. viLj^_jj-j vi/1 at kojung, 
jaget an! reitet zu! courez vite ! 

^jL+jyi kujman, eine in Schmalz ge- 
backene Mehlspeise; farinagc au gras. 

jjjjikoju, ^^skoji, unten, herunter; 
ä bas, sous. ^jyi^> y£\yi j«zi kojun, 
das Gesicht unten, d. h. auf dem Ge- 
sichte; avec la face sur la terre, 
prostern»§. ^JfUJL* ^»yü Ji-L? bas 
fcoji salmak, den Kopf herabhängen 
lassen, traurig sein; baisser la töte, 
etre triste. 

1 .'j * kojurga, Neigung, Mitleid; 
affection, compassion, piti£. 

kujuk, dicht, dick (von Flüssig- 
keitett); epais, consistant (des liqui- 
des). 

,jjL_»Jj_jjJi kujulmak, dicht werden; 
s'epaissir. 

pyiy* kujum, der Gxtss in Erz; la fönte 
d'airain. 

^g&yjyS kujumgi, der Giesser in Erz, 
der Goldschmied; fondeur d'airain, 
l'orfevre. 



^jyiyS kujnn, Wirbelwind; tourbillon 
de vent. 

(S ^->^y kojunki, der Untere; Tinferieur. 

<Si>* koji 8. yiy». 

a. y g 'i kahr, Zorn, Wuth ; colere. 
JULT ySy¥ ^ ahri kilmek, in Zorn 
gerathen; »'empörter, se mettre cn 
colere. 

cjLui kijat, ein Stamm der Ozbegen; 
un tribu des Ozbegs. 

(jjLö kijak, sehr fein, selten, kostspie- 
lig; tres-fin, rare, de grandc valeur. 

^jLüi kajan s. ^Ulä. 

^Lv^JüUi» kitiklamak, kitzeln; cba- 
touiller. 

O 1 ^*** kipeak oder ^4 
desti kipeak, der ältere Name Mittel- 
asiens, oder jener Strecke Landes, 
icelche nach orientalischer Aussage 
vom kaspischen Meere angefangen in 
600 Fersali Länge und 300 Fersah 
Breite gegen Osten sich erstreckt; auch 
Name eines türkischen Nomadenvolkes, 
das zwischen Chokand und der chine- 
sischen Tatarei haust; ancien nom 
de l'Asie centrale ou du pays, qui 
s'ctcnd de la mer caspienne k 600 
Fersah de longueur et 300 Fersah 
de largeur vers TEst; aussi le nom 
d'un peuple turc nomade, qui habite 
la contree entre Chokand et la Ta- 
tarie ebinoise. 

UjlAaaV kipeima, et« Querbalken, der 
die einzelnen Bretter der Thüre zu- 
sammenhält; Keif eines Fasses; tra- 
verse qui joint les planches de la 
porte; cercle de tonneau. 

(J^JL/lj kitik, fest, gebunden, dicht, 
eng; solide, epais, lie, etroit. 

t fi\ij 'f i ^ **' kiekirismak, «ich gegen- 
seitig zurufen; crier Tun k l'autre, 
s'appcler Tun ä l'autre. 

^jLpJl^V-ö kiikinnak, rufen, herrufen; 
cner, appeler. ^jLyiÄS Xk***? ^aj 
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Mr kimsege kic'kirmak, jemand rufen; 
appeler quelqu'un. 

kickirik, der Ruf, das Ge- 
schrei; cri. 

f*2 kir, Pedi ; poix. 

y*? kir, Abhang einen Bergen; le pen- 
chant d'une montainic. 

o'^ 5 ki rak, Grenze, Hand, Ufer, 
Aussenseite ; limite, rebord, bord, 
cote exteneur. ^aLaS J^, jol ki- 
ragi, der Rand de» Weges; le bord 
dn chemin. fJöf^o kirakda dur, 
es fällt auf die Seite; il touibe a 
cote. ^-iL-t^Jf UsLa» 45 *x5" kemi 
kirakga tösti, </«« Schi f hat am Ufer 
gebrandet; le vaisseau a echoiu'-. 

O*/** ^' ran i Verderhen, der Unter- 
gang, Niederlage; malheur, mine, 
perte, de>oute. 

3 »^ü> kirau, auch kiragu, der 

Reif, Frost; gel<>e blanche, froid. 

Ij^aS kirha, ein Wasserecht auch ; outre 
ä eau. 

|Per8. Jl^c gurbal?] 

c)^«^ kirpiktiken, Stachelschwein ; 
porc-epic. 

jjUlfcUAa.^ kireildamak, mit den 
Zähnen hnirschen ; grincer des dents. 

O' ^H*}** kireilmak, krachen, kräch- 
zen; craqner, croquer, croasser. 

<S^*}4* V'rgaj, ein kleiner Raubvogel 
von schlankem Wüchse und grünlicher 
Farbe (f); petit oiseau de proic 
de taüle elancee et de conleur 
verdatre (?). 

<5*J** kirgi, Schnitzmesser, Messer der 
Hufschmiede; couteau a tailler, cou- 
teau des marcehanx l'errants. 

cJ**/* 5 kir g'n, Niederlage (im Ge- 
fechte); defaite, deroute. 
vjU! kirgin almak, Niederlage er- 
leiden; essuyer une defaite. ^j^y** 
dlojKj kirgin birniek, jemand aufs 



Haupt schlagen; causer nne defaite 
a quelqu'un. 

LJj** kirk > vierzig; quarante. ^j^J 
Jjbf kirik ajak, der Tausendfüssfer; 
le mille-pieds, scolopendre. 

Maul, dm Perlhuhn; la pin- 

tade. 

^^T^ kirki,1< ^ die an den Roden de* 
Kessels angebrannte Speise; gratin. 

^j-oj-ö kirkin, die schwarzen Sklavin- 
nen; les feuunes noires esclaveg. 

J*)*? kirgiz, eine Abtheilung des grossen 
Kosaken- (Kirgisen-) Stammes, wel- 
cher im nordöstlichen Theile de* Cha- 
nates von Chokand sich aufhält; une 
partie de la grande tribu des Kasaks 
qui habite la partie Nord-Est du 
Chanat de Chokand. 

vJ^T* 5 kirmak, vernichten (den Feind), 
tödten, umbringen; aneantir (Penne- 
mi), tucr, assassiner. 

[Osm. {J>-*jS kirmsik, breche»; 
ca8ser.] 

O^T** ki ™ak, das Kcbstceih, die Skla- 
vin bei den Turkomanen und Kirgisen; 
fenime illegitime, concubine, l'esclave 
(cbez les Turkotnanes et Kirgbises). 

Ufc»*** kirik, ein Stück, ein Bruch; 
une piece, un morceau, fracture. 

kirikmak, langsam abschnei- 
den oder abbrechen ; couper ou deta- 
cher lentement 

[Osiu. <3+SjS k) rkmak.J 

^4y? kirinti, die Feihpähne; li- 
maüle. 

ft* k 'Z, ki-iz, Mädchen, Jungfrau; 
fille, jeune demoiselle, vierge. ys. 
üb kiz bala, «in junges Mädchen; 
une jeune demoiselle. 

kiz , ( Wurzelbedeutung) Eifer, 
Feuer, Wärme, Ereiferung; zele, feu, 
cbaleur. 

O^kizalak, Tulpe; tulipe. 
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Vj^*j£**jft* kizdirmak, ^mawd* in Feuer 
bringen, erzürnen, ärgern; irriter, fa- 
cher quelqu'un. ^JjU^jJ^ä 
közün kizdirmak, jemand locken, an- 
locken; appeler, appater, attirer 
quelqu'un. 

^J^Lcj** kizganuiak, ins Feuer ge- 
ratften, zürnen; se mettre en colere, 
se facber. 

v 3 y > ^' ki-izlik, Jungfrauschaft; vir- 
ginite, pueelage. t . 

(jfl » « a j--*- » kizitmak, wärmen, heiss 
machen; chauffer. 

tjli &ffi J kizismak, gegenseitig ins 
Feuer gerathen; s'emporter Tun con- 
tre lautre. 

(3-^;-*-* fcizik, warm, ätfetgr, «/W^r, 
tüchtig, dringend; chaud, avec ar- 
deur, zele, presse. 

kizil (Az.), der Dorfrichter; 
juge, maire d\m village. 

eaten ; 

kizil alan, die Mauer Alexanders 
in der hyreanischen Wüste; le mur 
d'Alcxandre au desert hyreanien. [So 
auch a <V ~j>l akee, Silber, weiss, 
weisslich.] 

,jjUjjAä kizinmuk, «*cA ereifern, zür- 
nen, glühen; devenir rouge, rougir, 
s'emporter, se mettre en colere, se 
facber. 

sjIwaS kistab, eilig, hurtig; presse, 
vite, alerte. 

^jjl*LbM«ju> kistamak, anspornen, an- 
treiben, beeilen; piquer, pousser, 
presser. 

Uu-LA* kiska, kurz; court. 

[Osra. W3 kissa.] 

jjjLcjLiu-Ai kiskarmak, verkürzen, ab- 
kürzen; aecourcir, raecourcir. 

kisim, eine Handvoll, der Gritf; 
une poignee. • 



Jj^aS kizil (Az.), roth, Gold, Duca 
rouge, Tor, ducat. ^Üf Ju-»; 



O^ - **** kismak, drücken, zerdrücken, 
einklemmen; presser, serrer, pincer. 

ijU^Lmmaj kisimlamak , fest anfassen, 
fest angreifen; saisir avec force. 

^Iäaw.ö kisnak, die enge Passage eines 
Flusses, Meerenge; passage etroit d'un 
fleuve, detroit de la nicr. 

^**» kisir, ein unfruchtbares Thier; 
Eunuch; un animal eastre, eunuque, 
c astrat. 

vjl kisilmak, beengt sein, in die 

Klemme kommen; etre serre, etre 
dans la gene, dans I'embarras. 
i5(XJu»a5 jväLo^L barmagim kisildi, 
mein Finger tst eingeklemmt; mon 
doigt est pince. 

JLtJ {jp-fJ kis kis, ein Ausruf um 
Hunde oder andere Thiere zu Itetzen; 
une exclamation avec laquelle on 
excite ou cbasse les ebiens et untres 
animaux. »JL*j_ao ^ßjj kis 

kis birmek, hetzen, reizen; exciter, 
chasscr. 

yUS kigiz, Filz; feutre. 

ikxS iU* kila kila (Bochara), haufen- 
weise; en foule, ä la foule, en trou- 
pes, par bandes. 

yk-i? kilau, eine Blase, welche die Rin- 
der auf der Zunge bekommen und 
welche sie am Fressen verhindert; 
une vessie, qui vient ä la languc 
des betes ä cornes et qui les cm- 
peche de manger. 

(j^LaAa* kilbas, eine böse Wunde, gröss- 
tentheils am Finger; une mauvaisc 
blessure, surtout au doigt. 

jiXXjä kildir, ein mit langen aufwärts 
gellenden Stacheln versehenes Schilf; 
roseau ä longue barbe. 

^jjUJLüi kilmak, thun, machen, bereiten, 
anfertigen; faire, preparer, fab ri quer. 
p j JbL o ni kilgum, was soll ich 
jetzt anfangen t que dois-je faire a 
present? aa^aJSLu» kilagunge, so 
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viel als möglich ist; autant que pos- 
sible. 

iS^y^ 5 ki, g u g'> der Macher, der 
Thuende; celui qui fait quelque 



(^aJXü! killik, haarig; chevelu, poilu, 
vclu, pelu. 

kilik, die That, das Wert; fait, 
oeuvre, ouvrage. 

£-La5 kimac, auch (jUa» kiinak, der 
liebäugelnde und kokette Blick; regard 
fute. 

^jjt^jl^ä kimanmak, sich bewegen; se 
mouvoir, sc bouger. 

a. vsM^i kijtnct, t heuer , kostspielig; 
eher, couteux. 

»• t. jJ^Usv^a» kijmetgilik, Theuerung; 
cherte. 

^jUjL^^ö kimsatmak , langsam schau- 
keln, herumrühren; brandiller, bran- 
ler, remuer lentement. 

^-»■■ S l-«*.» » 'i kimsanmak, schmollen, 
trotzen, böse sein (sich aus Unurillen 
hin- und Iter beicegen); bouder, etre 
fache. 

^jUaS kimmak, leicJtt belegen; mou- 
voir un peu. jjUa* )yf köz kim- 
uiak, mit den Augen winken; faire 
eignes avec les yeux. 

^Uj^^aS kimirlatmak, erschüttern; 
ebranler. 



kimiz, ein berauschendes Getränk, 
das aus Stutenmilch bereitet teird (bei 
uns Kumis genannt); boisson spiri- 
tueuse (nommee chez nous Rumis) 
qu'on prepare du lait de cavale. 

^Ajkiu, Mühe, Hage, Marter, schwer, 
mühselig; peine, tourment, difficile, 



penible. ^iXäaS kindur, est ist »ehr 

schwer; c'est tres-difticile. 
,jjULuS kinalmak, plagen, abmartern, 

quälen; tourmenter. 
giju» kinc (Nevai), Wendung, Neigung; 
' tour, tournure, inclinaison, pente. 

j y i a S kincir, der Einäugige, der 
Schielende; le borgne, louche. 

j-*aaj kingir, halsstarrig, fest entschlos- 
sen, muthig; obstine, opiniätre, re- 
solu, brave, courageux. 

^jUjIyuUS kingrajmak, halsstarrig sein, 
murren; etre obstine, opiniätre, gron- 
der, muriuurer. 

jjL^iLjUJi kinlamak, in die Seheide 
stecken, verbergen; remettre dans le 
fourreau, cacher. 

&äa* kine oder k Jul c gine (auch JUS, 
Sujjix des Diminutiv; finale 
pour former le diminutif. 

<jjLj*3 kivrak, zusammengelegt, zer- 
knittert; plie, chiffonne. 

^Ul^^Ai kivramak, zusammenziehen, 
zurollen, umlegen, biegen; serrer, 
etreindre, rouler, plier. 

,jjl*jlj^Ai kivranmak, sich zusammen- 
ziehen, zusammenschrumpfen ; se cris- 
per, sc contracter, sc r^trecir, se 
ratatiner. 

^ kij, Dünger; engrais, furnier. ^ 
dlSyj kij tökniek, düngen; enfumer, 
cngraisser. 

(jl*** k 'jak, Hobel; Spahn; le rabot, 
copeau. 

(3*** kijik, der Splitter; eclat, öcharde. 

Ujuu» kijroa, ein gelber Ilolznapf, der 
aus Russland eingeführt wird; un vase 
jaune en bois, importe de la Kussie. 

oUaa» kijmak, schnitzen, hobeln, ab- 
schnüren; tailler, raboter, doJer. 
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p. \K kar, Werk t Arbeit; ouvrage, 
travail, , > X .« ¥ ft kar kihnak, 
nützen; von Erfolg sein; 6tre utile, 
avoir du succes. 

jjf^k' kervan, die Karavane; caravane. 
^ i t kervanbasi, der Äo- 
ravanenführer ; chef de la caravane. 

kervankiran (Az.), Abend- 
stem; etoile du soir. 

gez (Nevai), Sessel, Lefinbett; chaise, 
siege, lit de repos. 

p. keese, t/w Schale; vase, coupe, 
tasse. 

jäJ& kasgar, «'m? t» <fer ehine- 

sichen Tatarei; une ville dans la Ta- 
tarie chinoise. ^^^S^jJuitf kasgar 
türkisi, der türkische Dialekt in der 
chinesischen Tatarei; le dialecte turc 
dans la Tatarie chinoise. 

^litf kegej, Radsprosse; barreau de 
la roue. 

p, W kele (aJLO, die Heerde; trou- 
peau. 

^ kau (Chok.), viel, wAr, stark; 
beaucoup, trcs, fort, bien. 

)fi keor, auch, göür, Name eines un- 
bekannten Urvolkes, muthmasslich der 
Urbetcohner Turkestans; nom d'un 
peuple ancien et inconnu, probable- 
ment les autochthones de Turkestan. 
[yS gebr , gevr, georrj 

s^jo keöze, Schulterbein; omoplate. 
Jli keöze pali, eine Wahrsagung, 
welche die Kirgisen aus dem ver- 
brannten Schulterbein lesen; divina- 
tion que les Kirghises tirent d'un 
omoplate brüte. 

«fJLw^l^ keösek, wiederkäuend; rumi- 
nant. 

JLcLä^I^ keösemek, wiederkäuen; ru- 
uuner. 



viJjtf kevek, hohl, leer, aufgeblasen; 
creux, vide, enfle, gonfle, orgueil- 
leux, presomptueux. 

dUL^K' keveklik, Höhle; cavite. 

C/Le^t^ keölemek, herumstöbern, aus- 
graben, herumwühlen; fouiller, creu- 
ser, farfouiller. cJU^ J*>* dis 
keölemek, die Zältne ausstochern; 
eurer les dents. 

(jmJ&K kabiä, Kummer, Trübsal, Elend; 
chagrin, malheur, miscre, catamite, 
peine. 

^ik*jt*jS kepsik (Kirg.), ein Scheffel zum 
Messen der Frucht; un boisseau pour 
mesurer le grain. 

ketaul, auch kataul, Festungs- 
wache, Garnisonschef; Name eines 
özbegenstammes ; garde de forteresse, 
chef de la ga raison; nom d'une tribu 
d'özbegs. 

p. ketbanu, Hausfrau, Gemali- 

lin; maltrease de maison, Spouse. 

p. ItXJcSS ketchuda, Hausherr, Gemahl; 
maltre de maison, epoux. 

djf ketek, der Hülmerhof ; la basse- 
cour. 

^jUxTketmen, Grabscheit, Haue; pelle, 
bSche. 

JLc^bU^ketmenlemek, ein Feld um- 
graben; becher la terre. 

kette, gross, vornehm, mächtig; 
grand, noble, distingue, puissant. 

^bol iS &jf aio kette kisi iken, es 
ist ein grosser Mann; c'cst un grand 

homme. 

viXJaif kettelik, Grösse, Berühmtheit; 
grandeur, distinction. 

Uli kecebe, keceve, die hölzernen 
Hängkörbe, welche die Reuenden als 



Sitze gebrauclten; les paniere de sou- 
pente dont les voyageure se servent 
pour s'asseoir. 

[W;' ^ koe oba, Wander haws; 
maison de voyage.J 

p. t. vlLJ^-i kegrulik, Wulerwärtig- 
keit, Ungemach; contrariete, desap- 
pointement, infortune. 

gegek, eine Gattung wilder Ernten; 
espece de canards sauvages. 

keeki (ch. t.), Ziege; chevre. 
kecel, kahlköpfig; cbauve. 
vJU^ kecmek, zukommen, widerfahren, 
zu eticas werden; passer, arriver, 
devenir. ,jjup ^KäT^ ni keckej 
men, was soll aus mir werden? que 
deviendrai-je? que dois-je devenir? 

kece, stotternd; ein im Türkischen 
Unbewanderter; begue, bredouillant, 
qui parle mal 1c turc. 

gece, Tölpel, Dummkopf, sot, 
balourd. 

p. )öS kedu, auch gedu, Kürbis* ; ci- 
trouillc, courge, potiron. 

Wjf kerege, der untere gitterartige 
Ilolztheü des Zeltes, Gitter; la partie 
infcrieure de la boiserie de la tente 
en forme de grille; grille, tr eil Iis. 

cS XjLi' kertki, die Kerbe; coche, en- 
taille. 

JU^y kcrtmek, kerben; faire une coche, 
entaiiler. 

cJU^ kerkmek, schütteln, bewegen; 

mouvoir, secouer, branler. 
v^UuS^S" kerkinmek, sich schütteln, 

onaniren; s'agiter, onaner. 

kcrke, t>in langes Kleid aus gro- 
bem Stoße (gleich dem 0*m. aba); 
robe, habit long d'une etoffe gros- 
siere. 

dLojf kermek, ausspannen , ausstrecken, 
ausdehnen; etendrc, dilater, allongcr. 
y-^.*j-f ^5*A—jy tereini kerdiler, 



sie haben ihn abgeschunden; Us Tont 
ecorche. 

a. t. dAtj? keremlik, gnädig; cle- 
ment. 

p. (^bjT kernaj, Trompete, Posaune; 
trompette. 

p. t. ^jjUj^.j>by kernajlatmak , eine 
Trompete ertönen lasten; sonner de 
la trompette. 

<dijf gereng, taub; sourd. 

vJl > .i. » ^S kerinmek, auch JU-t^J' 

kerismek, sich zur Erholung aus 

Mattigkeit die Glieder ausringen; 

disloqner, etendre ses membres par 

fatigue. 

y kez, gez, Arm, Elle, Gerte, Pfeil; 

bras, aune, verge, baguette, fleebe. 
&>$y kezlik , ein kleines Taschenmesser; 

petit couteau de poche. 
d\ff gezek, skrophelartige Wunde; uue 

plaie 8crophuleuse. 
y~ f keser, das Messer; le couteau. 
Kj^kesertke, Eulechse; le lezard. 
a. kesel, krank, ungesund; malade, 



a. t. v'Ull~S kesellik, die Krankheit; 
la maladie. 

a. t iiM.l U ..,. fn kesellenmck, krank 
werden, unwohl werden ; tomber ma- 
lade, etre indispose. 

p. keste, die Stickerei; la bro- 

derie. 

kesir (Chiva), gelbe Rühe; ca- 
rotte. 



gep, geb, Wort, Rede, 

Sprache; mot, parole, discoure, 
langue. JUijf gep etmek, re- 
den, sprechen; parier. '» 
Jj! ni gep dur ol, was für eine 
Sprache ist das? quelle langue est-ce? 
U-U»! y-kS ^ gepi gep imes, er 
ist nicht ein Mann con Wort; il ne 
tienne pas sa parole. »*>>a< 
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gep sizde, es hängt von ihnen ab; 
eela depend de vous. 

p. >jbAjL < T kepsir, die Lothe; la sou- 
dure. 

p. t dlo^yxJtJS kepsirlemek, lothen, 
souder. 

^ikS'keles, eine Eidechsenart; espece 
de lezard. 

jLii" kölbar, der Bettelranzen; la be- 



sace. 



viLJj keltek, ein kurzer Stock, Prügel; 
un petit baton, gourdin. 

i dX S kelte, kurz , niederen Wucftses; 
court, de courte taille. y^iy? tJi)S 
iS ^S kelle bojlu kisi, et» unter- 
setzter Mann; un homme ramasse, 
gros et court, trapu. 

kulge, ein kleines Backwerk in 
Bochara; petite patisserie ä Bocbara. 

kelce, die in nomadiscJiem Zu- 
stande lebenden persischen Ureinwoh- 
ner im Chanate von C'hokand ; les 
autochthones perses nomades dans 
le Cbanat de Khokand. 

sä)Lsäjy gelingek, das Wiesel; belette. 

p. «IT kelle (Chiva), der Mörser; le 
mortier. 

p. t. yL*,jJLTkellesap, der Stbssel (des 
Morsers); le pilon (du mortier). 

kümec, das in heisser Asche ge- 
^backene Brod; pain cuit dans la 
cendre chaude. 

p. ^iL«-^ kuman, Meinung; opinion. 
vi/Ujül kuman etmek, meinen, 

denken; croire, penser, avoir Topi- 
nion. 

p. y*^S kempir, ein altes Weib; Hexe; 
vieille femme, sortiere. [y-±-?. \J6 
kan pir, sehr alt; tres-vieux?] 

p. lifetA^ kimcha, ein schwerer Seiden- 
stoff in Chiva; etoffe de soie lourde 
a Chiva. 



p. t. U«**^ kemgiz, vollkommen, ganz; 
parfait, entier. 

v U a & » 5 " kemsik, der keine Vorderzähne 
hat; qui n'a pas de dents de dcvant. 

p. t. kemlik, Mangel, Feh/er; 

defaut, manque. 

aXaXtT kemicke, ein bücken, sehr we- 
nig; un peu. 

kemirte, unreife Pfirsiche; une 
pdche verte. 

vIIä-a+S kemirgek, Knorpel, ein weiches 
Bein; cartilage, os mou. 

cJLetTjLi'kenergemek, anspannen, aus- 
breiten; allonger, etendre. 

sstjf kent (Az.), Dorf; village. 
»ä^ kenge, die jüngste Tochter im 
Hause; la fillc cadettc de la maison. 
^ duckender, Flachs; lin, filasse. 

kenderlik (Trkm.), ein For- 
tuch, Schürze; tablier, devantier. 
p. sJ^y kende, garstig, abscheulich, 
schmutzig, stinkend; laid, vi lain, abo- 
minable, malpropre, d'une mauvnitsc 
odeur. 

jiKiS" kenges, der Rath, die Bera- 
thung ; le conseil , la conference. 
c)L»wo jilCiS' kenges birmek, Rath 
ertheilen; donner un conseil. 

kengeslemek, sieh bera» 
then; se consulter, tenir conseil. 

p. *JS kenne, Zecke; le tique. ajli. 
kenne chane, Zeckenloch, Ge/ängniss 
in Bochara; trou des tiques, une 

prison a Bochara. y£ täf kenne 
köz, ein Kleinäugiger ; Name eines 
Özbegenstammes; cclui qui a les yeux 
petits; nom d'une tribu des Öz- 
begö. 

p. *\yf guvah, Zeuge, Zeugniss; te- 
moin, temoignage. jjjLj'^lj' n\y£=> 
guvah tartmak , jemand zum Zeugen 
rufen; appeler quelqu'un comtne te- 
moin on en temoignage. 
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«-j^ köp, viel, sehr; beaucoup, tres. 
(5 -Üi ^ty$ köp jacbsi, sel$r wohl! 
tres-bien! 

«iX^u^kob^ek, die Nabe des Wagen- 
rades; le raoyeu d'une roue de 
voiture. 

^xAjy köpein, der ]*olster, der auf 
den Sattel geschnallt wird; le cous- 
sin qu'on attache a la seile. 

köprek, sehr, viel; bieu, beau- 
coup. 



köprük, Brücke; pont, «. 



viLjfköbek, der Nabel; nombril. 

dUi^L^" köplenmek, mehr werden, 
sich vermehren; devenir plus, s' aug- 
menter, se multiplier, s'accroltre. 

tJ^-JLj^— T köpluk, der Auflauf, die 
Menge; tuiuulte, erneute, foule. 

dUL^ köpelek, Schmetterling ; papil- 
lon. 

[Osm. >iLJLrkelebek.] 

^Uj^ köbinek (Kirg.), anschwellen, 
aufschwellen; enfler, gonfler. 

yjjf köpü, das Gefäss, in welcltem ge- 
buttert teird; baratte pour faire lc 
beurre. 

K»yf köppe auch göppe , ein stark wat- 
tirtes Winterkleid; habit d'hiver ouate. 

\!j\jB*yij> köpürniek, scJtäumen, buttern; 
faire de l'ccume, battre du beurre. 

v^jf köt, der Hintere, hintere Theil; 
le derriere; la partie posterieure. 

— \jyf koteg (A.Z.), eine Art Brod, 
welches in der Ifunne gebacken wird; 
espece de pain cuit dans la poele. 

JL»jU»j_r kötermck, lüften, in die 
Höhe heben, erheben; hausser, elever. 
»JLfl^lj'^ t)^* - than kötermck, je- 
mand zum Chan (II err edier) machen ; 
faire quelquun Chan (souverain). 

JUbjljj*' köterilmek, in die Höhe 
gehoben werden; etre eleve, etre leve. 



\*)[+}[3jS kötelmek, anschwellen, auf- 
schwellen, in die Hohe steigen, rieh 
erheben, aufgehen (vom Teige); stoh 
werden; se lever (p. ex. la pate), 
s'enfler, gonfler, s'elever, mooter, se 
grandir, s'enorgueillir. 

vjljji' köteli, hoch, erhoben, angeschwol- 
len; hausse, eleve, enfle, gonfle. 

JjLs^kuteöl, eine Militärstcürde, Pro- 
viantaufseher; rang militairc, inspec- 
teur des vivres. 

JUf/kötel (Az.), Berg, Hügel; mont, 
colline. 

dLSyf kötraek (Chiva), hüten, be- 
wachen; eine Heerde hüten; garder, 
8urveiller, surveiller un troupeau. 

dL*jyf götmek (Az.), bringen, tragen; 
apporter, amener. MDyf göt kel, 
bringe es her! apporte-le! 

JU)/' kötmek (ch. t.), schlagen, prü- 
geln; battre, bätonner. 

(•^^^kötÖrüm, von der Gicht behaf- 
tet, leidend; goutteux, souffrant. 

dpyf kötük, Stock, Schlägel, Havpt- 
register der Regenten, Stammbaum; 
baton, maillet, registre general des 
regents, le livre de genealogie, 

kotibar, tapfer, beherzt; brave, 
courageux. 
gry^* ^öc (Az.), Wanderung, eine 
wandernde Familie, Weib (nach tt- 
lamitischer Höflichkeit), Harem; mi- 
gration, une famille nomade, emi- 
grante, en voyage, feinuie (d'apres 
la politesse musulmane) , barem. 
dLtj\jyf köc kötermek, weg- 
ziehen, auswandern; s'en aller, emi- 
grer. 

-.^küg, Kraft, Stärke, Grimm, Zorn, 
Last; force, colere, fardcau. ^-i 
Aju^yf ui kügüng bar, warum 
bist du böse* pourquoi es-tu fache? 

fajf köcer, Nomade, Nomadenrolk; 
nomade, pcuple nomade. 
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iJI+jI»^' kügenmek, xich anstrengen, 
sich die Mühe geben, kreisen, Ge- 
burtstoehen haben; s'efforcer, tacher, 
sc donner la peine, e'tre en travail 
d'enfant. 

köcer, die Wagenaxe; l'essieu de 
voiture. 

*i)yXa»yf küölük, stark, gewaltig, kräftig; 

fort, robuste, puissant. 
f^yf kügüm, Ulme; orme. 
^Uä^ köctnen (Trkm.), wohlJuibend; 

qui est dans Kaieance, riche. 
df*yf kücük, der junge Hund; lc petit 

chien. 

Jle^tf^Tkucuklemek, junge Hunde 
werfen; mettre bas (d'une chienne). 

&y*-yf köcün, schwerlich, kaum; a 
peine. 

to-jtf'göge, ein aus holcus saccharinum 
bereiteter Brei; une bouillie preparee 
avec le holcus saccharinum. 

p. koce, Gasse, Strasse; route, 

me. 

^».y küci, Fratze, abgelassener Bur- 
sche; marmouset, garcon debauche, 
extravagant. 

[Osm. viAj».«5'küeek, Schandbursche f 
männliche Bajadere.] 

yöyf kudü, der Garbenhaufen; meule 
de ble. 

p. gor (gur), das Grab, die Gruft; 
tombe, fosse. 

t&yf kode, Korper; corps. 

jiKjTköres, Scheinkamp/, Sc/ieinge- 
fecht; combat simule. 

vJU-if^ koresmek, mit einander rin- 
gen, sich in einen Scheinkampf ein- 
lassen; lutter Tun avec Tautre, avoir 
un combat simulö. 

[Osm. A t & \ £ gülesmek.] 

gorbek, eine Art Zuckermelone 
in Chiva; espece de melon sucrö ä 
Chiva. 

V*mMry. 



korpek, ein leiser Scfdag; un 
coup leger. 

*i)y3^yf kürtük, Nockerl, kleine Klosse, 
eine Mehlspeise; brioche, poupelin, 
farinage. 

körpe, eine Bettdecke; Urenkel; 
couverture de lit; arriere-petit-fils. 

görcek, auch dLsv^S" gökeek 
(Az.), schön, hübsch, zierlich; beau, 
joli, net. 

stte\j)yS körreng (Chiva), der Eisen- 
schimmel; moisi de fer, couleur gris- 
fer. 

cJU.A*w)^ körsetmek, zeigen, sehen 
lassen; montrer, faire voir. 

p. t. ^-SSy»)}) kürsigi, der Tischler; 
le menuisier. 

[Von p. ^ttjyS' kursi, Sessel.] 

\!)jj~£a körg u. körug, Schönheit, 
Anmuth, Liebensumrdigkeit ; beaute, 
gräce, amabilite. 

^jt^^köregen (veraltet), schön, nett; 
Familienname Timurs; beau, poli; 
nom de famille de Timur. 

^^kürku (ch. t.), eine Kürbisflasche, 
Schlauch; la gourde, outre. 

körküz, das Zeichen, Abzeichen; 
le signe, signature. 

<i)\je^y^y^ körküzmek, sicJitbar werden, 
sich zeigen; se montrer, 6tre visible. 

vilteljJ^^ gürküldemek, grunzen; 
grogner. 

dLo^ff körmek, sehen, blicken; voir, 
regarder. *i)Lep^3 ji-jf is körmek, 
etwas thun; faire quelque chose, 
dlc^^yä^ jachsi körmek, Gefallen 
finden; prendre plaisir. 

dlä^körüng(Chok.)*. ^jy* gurung. 

Jji^^körüklük, schön, von ange- 
nehmem Aeussern; beau, d'un ex- 
terieur agreable. 

42 
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yiiLcLS^yf körüksemek, Sehnsucht ha- 
ben; avoir un desir ardent. 

dyXjiy)}? körümlük, ein Geschenk, wel- 
ches man dem Ueberbringer einer 
freudigen Rotschaft giebt; cadeau 
quon doune au porteur d'une bonne 
nouvelle. 

)yi köz, das Auge, Korn, die glühen- 
de Kohle; Tceil, grain, braise. ^ 
^jjLe^t köz urmak, beneiden, böses 
Auge teerfen; envier, etre jaloux de 
quelqu'un. iJLJbl %')y-f közge il- 
mek, ins Auge fallen; tomber dans 

l'oeil. ^JjLsL «JjJL» ^*y\ yyf kÖZ 

ugu birle bakmak, verstohlen ansehen; 
regarder furtivement. «JLo ^jf ^aj 
^jjlxljU bir köz bile karamak, keinen 
Unterschied machen; ne pas faire de 
difference. vJLm£jJ közdin 
tösmek, an Aclitung verlieren ; perdre 
en consideration. ^Ljj! <5)j^ közi 
ötmes, kurzsichtig; qui a la vue basse. 

•Jlj^ közek, der Herbst; l'automne. 

JI^S"közel, Geliebte, Schöne; la bien- 
aimee, la favorite, la belle. 

yfsyS közgü, der Spiegel; le miroir. 

vjJLc^ly^ közlemek, Acht geben, auf- 
seilen, bewahren, hüten; prendre garde 
ou soin, garder, surveüler, inspecter. 

-X+lyyf közleraec, dünnes Brod; pain 
mince. 

<JjJj^ közlük, wachsam; vigilant. 

di\yf közeng, Fenster, eine Oeffnung; 

fenStre, ouverture. 
Bj^küze, der Krug; la cruche. 

y-**yf kusau, ein Holz, mit welchem 
das Feuer geschürt wird; tisonnier de 
bois. 

duJü»>j köstebek, Maulwurf; la taupe. 
vJl+«,^3 kösmek , zürnen, böse werden; 

se ßcher, s'irriter, se, mettre en 

feu, en colere. 

Ji-fJ gu6 (ch. t), Fleisch; viande, 



siL&yf keösek (Trkm.), weich, feig; 

mou, tendre, lache. 

[Osm. dU^T gewsek, lose, locker.] 
AinAyf köselek, das herangeteachsene 

Kameeljunge ; jeune cbameau dejk 

fort. 

CJ^T kök, kük (Az.), gesund, fett, 
vollkommen , richtig gestimmt (von ei- 
nem Instrumente); bien-portant, gros, 
par fait, bien aecorde (d'un instru- 
ment). \yö j^yS keifing 
kökmu dur, befindest du dich wo/tlt 
te portes-tu bien? ^y-f 
sükr körn kök, Gott sei Dank! sehr 
wohl! grace ä Dieu! tres-bien! 

Jj*' kök, grün, blau, Himmel; vert, 
bleu, azure, ciel. dL+kAS'dyf kök 
kijmek , Trauer (blau) anlegen; 
mettre le deuil (bleu). 

dl+jßyf kökertmek, wacltsen lassen; 
laisser croltre, grandir. 

dLojüyf kökermek, grünen, wachsen, 
blühen; verdir, verdoyer, croltre, 
fleurir. 

^Lrf^koktan, der Fischreiher; heron 
cendre. 

^\Sy£ kökrek, die Brust; la poitrine, 
le sein. 

ii)\jt\yfyf kökremek , anschwellen; dick 
werden; enfler, grossir. ' ^ » 
^jLS^fbulut kökredi, die Wolken 
werden schwanger; les nuages gros- 
sissent. 

c'Lcl^y kükremek, ächzen (wird vom 
Kameele gesagt); gemir (se dit du 
chameau). 

^jj^&SSyf kökrekein, der Brust/leck, 
die Weste; pourpoint, gilet 

JL-^T köksek, auch kökseö, der 
Husten; la toux. 

^C^kökküz (Trkm.), das kaspische 
Meer; la mer caapienne. 

JU5H5^r köklemek, Thiere im Früh- 
linge auf die Wiese schicken ; sie 
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Gräsern nähren; envoycr les ani- 
maux ä la prairie au printemps; se 
nourrir des herbes. 

JLoik^ köklemek, ein Instrument 
stimmen, ausbessern, herrichten; mit 
grossen Stichen nähen, lüften; ac- 
cord er un instrument, ameliorer, rac- 
commoder, ajuster; coudre a grands 
points, faufiler. 

JjJSjS gökleng, kökleng, Name eines 
Turkomanenstammes im Norden Per- 
sians; nom d'une tribu turcomane au 
nord de la Perse. 

jt^^kuküni, eine Schlinge, die dem De- 
linquenten um den Hals gelegt wird ; 
eine Art grosser Pflaumen (Bocliara); 
im lacet qu'on met autour du cou 
des condamnes; une sorte de grosses 
prunes (Bochara). 

AylSyt kökümtül, bläulich; bleuätre. 

p. ^t-JL-^-Tkoknar, Mohn; le pavot. 
^lütt) ^Ltf^köknar danesi, Mohn- 
korn; grain de pavot. 

xyytyf kögüs (Az.), Brust; poitrine, 
sein. 

J^kül, See, Teich; Asche; lac, etang, 
cendre. 

küleg, lachend; riant f^7~^ 
dylyyi küleg jüzlük, von freundlichem 
Aussehen; d'un air riant. 
J$yt külee, eine Art Backwerk; uue 
^ Sorte de patisserie. 

ki'ilck, die Welle; onde, vague. 

C^/ kölek, ein Reitthier (afc Esel, 
Pferd, Maulthier); Fahrzeug; la 
monture (comme äne, cheval, mulct) ; 
bätiment, vaisseau, bateau. 

vJL«^3 kölemek, wird vom Toben des 
Windes gesagt; se dit du mugisse- 
ment du vent. 

boiLs kolenkc, eine Gattung chinesi- 
scher IMncr; une espece de poules 



dyX)f kültük (ch. t.), Windel; lc 

lange, la braie. 
ig&jiys kulrengi, Lillafarbe; violet. 

KJjJ külge, der Schatten; l'ombre. 
[Auch kölenge.] 

yS-lyS külgü, das Gelächter; rire, 
risee. 

*i)L*5yf kfilmek, lachen; rire. 

^Lfiy^^eyJyS kulumauuiek, lächeln; 
sourire. 

jjjutyf kömbür, das dumpfe Getöse; 
le bruit sourd. lyldiMjyjuoyf' kömbür- 
lemck, tosen, lärmen, rauschen ; bruire, 
mugir. 

\jjy&yf kömguk, ein abgebranntes Stück 
Holz, ein Brander; tison, brandon. 

>iljeyf komek, Hülfe, Unterstützung; 

aide, appui. 
^äüCc^'kömckci, Helfer; l'aidc, l'as- 

sistent, l'adjomt. *JUI viLusüC«^ 
kömekeing allah bolsun, 

Gott helfe dir! que Dicu t'aidc! 
(JU-iJXe^' kömeklesinck, helfen, sich 

gegenseitig Hülfe leisten; aider, ap- 

puyer Tun Fautre. 

jjKrf^ kömgen, vergraben, eingesunken ; 

enterre, enfonce, fondu. 
«JLcjX köuile (Az.), der Lauerplatz des 

Jägers; les aguets du chasseur. 
(JLolj^x^ kömürdemek, brüllen (von 

einem Stiere); beugler, mugir (d'un 

taureau). 

dyAyf kömük (Az.), das Bein; la 
jainbe. 

[Osm. d+J kemik.j 

dyXjAyf köinüklük, die Verborgen- 
heit; l'etat d'une chose cachee, l'ob- 
scurite. 

\;)^&}yjayf kömüldörek, eine Schnur 
mit Korallen, die dem Pferde oder 
Kameele um den Hals gebunden wird; 
collier en'corail qu'on met au cou 
du cheval ou du chameau. 

42* 
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jjjj kön, eine gegerbte Haut, Leder; 
peau tannee, cuir. 

yjyf kün (Az.), Sonne und Tag; soleil 
et jour. ^ -V kün togu, 

Sonnenaufgang; lever du soleil. 
bjjl kün orta, Mittag; midi. ^jS' 
vlüj-*» ^jb^jl kün ortadin song, 
Nachmittag; apres-midi. .«jb \jy^ 
käu bati, Sonnenuntergang; coucher 
du soleil. yiAxyyi ^yS kün körmek, 
/efom, ««» Lefon fristen; alt werden; 
vivre, sustenter sa vie, devenir äge. 
<5 <Xbb (j^f kün jajildi , Sonne 
*<<»A< «cAon hoch; le jour est deja 



avance. 



^yk*j£ künlük, eine Tagesarbeit; tra- 
vail de jour. 

^ssSyXjyi künlüköi, Taglvhner; jour- 
nalier. 

vJUib^ könenmek, »ich freuen, froh- 
locken; se rejouir, etre joyeux. 

^jAi/ könci, Gerber; tanneur, me- 



küngi, Swam; sesame. 
^b küngi jagi, Sesamöl; huile de 
sesame. 

(JLcp^Jü^ köndürmck, jVmanr/ zufrie- 
den stellen, zu etwas überreden, be- 
wegen, aussöhnen; contenter, satis- 
faire quelqu'un, rejconcilier, induire 
a quelque chose, persuader. 

sJl»^ künde, der Pflug (eigentl. das 
gebogene Stück Holz, dessen sich die 
Miltelasiaten zum Aufreissen der Erde 
bedienen); eine schwere Fussschelle, 
welche zur Folter gebraucht wird ; 
la charrue (proprem, la piece de 
bois courbee, dont les habitants de 
l'Asie centrale se servent pour le la- 
bour); un crampon lourd employe 
pour la torture, ^jjüsv.o jJbJü*T' 
kündeli bicak, der Dolch, jede» ge- 
bogene grosse Messer; poignard, tout 
couteau courbe. 



dL-»-j^»<Xj^_Ä kondeletmek, rund 
machen; arrondir. 

*£\y£—ijS köngrek (Trkm.), Hemd; 
chemise. 

d\uo\j£}yf küngremek, murren, knur- 
ren, brüllen; murmurer, grogner, 
gronder, rugir, mugir, beugler. 

jXi^ köngül, Lust, Wonne, Freude, 
Herz (in figürlichem Sinne) ; joie, 
gaiete, cceur (dans le sens figure). 
ijjLJI {jXjyS' köngül almak, Herz 
gewinnen; prendre du cceur, du cou- 
rage- O^)^ J^»^ köngül bo- 
zulmak , betrübt sein ; etre afflige. 
vJlx^jo i^Xiyf köngül birmek, be- 
geistern; enthousiasmer. JmUJX»*^ 
köngültas, der Busenfreund; ami de 
cceur, intime. tJjUjb' JüCi^T köngül 
tnpmalj, zufriedenstellen; contenter. 
«JU^ä. jXi^T köngül cökmek, den 
Muth verlieren, niedergeschlagen sein; 
perdre le courage , £tre abattu. 
^L«^Lm S&yf köngül saumak, be- 
schwichtigen ; apaiser. 

yiL^Xjyf köngülgek, dienstfertig, un- 
terthänig; serviable, obeissant, hum- 
ble. 

vJLetjt^-i Sj ^- köngürdemek, wieder- 
hallen, wiederschallen; retentir. 

^iX^kjyf könlemek, ehren, achten; 
estimer, respecter. 

till+j^" könmek, zufrieden sein, gehor- 
chen, übereinstimmen; etre content, 
satisfait, obeir, accorder. 

vJUUV könilmek (Az.), beneiden; 



SyS kuh, y-Jby-S kubu, yiyS kugU, 

Schwan; cygne. 
\Syf güj (Az.), Grün, Grünzeug; herbe, 
legumes. 

b»5 köie, der verbrannte Theil eines 
Körpers ; la partie brulee d'un corps. 

b^T küje, die Motte; tcigne, gerce, 
mite. 
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dLiLjS' küjenmek, sich verbrennen; 
se brüler. 

^iyS küjau, Schwiegersohn, Eidam; 
beau-tils, gendre. 

dLÖ^j^f küjaulemek, den Hof machen, 
die Braut besuchen ; faire la cour, 
courtiser, visiter la fiancee. 

yfj) Jo^kujdurgu, der Krebs^Wunde); 

cancer, gangrene. 
) jL»^iXj^X' gujdurmak, verbrennen; 

brüler. 

«iAibo*^ küjgenk, der Zeitig; le serin. 
vJLoiLjji' küjlemek , vom Heiwtcerden 

der Hündin; se dit de la chienne 

quand eile est en cbaleur. 

gujmak u. dinyf küjmek, 

brennen, entzünden , sengen; mettre 

du feu ä quelque chose, brüler, 

flamber. 

vJUjUj^küjmenmek, »ich beleidigen; 

s'offenser, s'irriter, se facher. 
vJLü^ köjnek, das Hemd; la chemise, 

le linge. 

a^SXLj^kojnekce, eine Pferdedecke, 
die sich unter dem Sattel befindet; 
une chabraque sous la seile. 

dyiJyf köjnük, der Ledertack, in wel- 
cJicn gemolken wird; le sac de cuir 
dans lequel on trait. 

dy*yf köjük, der verbrannte Theü des 
Brodes ; abgebrannt; Gram; In partie 
brülee du pain; brulö; chagrin. 

p. aJL^kohne, alt, abgetragen, veral- 
tet; ancien, vieux, use, suranne, 
obsolete. a-Ugi'kohne Ürgeng, 

Alt - Ürgeng; Vieux -Ürgeng. 

Jl^buS" kitermek, weggehen lassen, 
weiter bringen, fortschaffen, vernich- 
ten; lai88er partir, s'en aller, porter, 
mener plus loin, aneantir. 

i» M , /i^ kitmek , gehen, weggehen; aller, 

s'en aller. p^jJ ^y^^*^ tit " 
niekci boldum, ich war avf dem 



Punkte wegzugehen; j'eus l'intention 
de m'en aller. <^L+JLaJ ^O^j j! 
özidin kitmek, vergehen, zu Grunde 
gehen; e'ecouler, perir. cJUsa5" Jji& 
Ii kitmek, staunen; e'etonner. 



kic, spät; tard. ^UJL* gxT 
kiö kalmak, lange ausbleiben; retar- 
der. 

LäaJ" kede, Teppich; tapis. 

ij^yjteeS kickurun *. lyyjyS kurun. 

dVa^ySueS kiökürmek, vorbeigehen las- 
sen; Iai88er passer devant. 

sJjXsbS' kedkine , etwas spät; un peu 
tard. 

oujÄ^kiöit, die Ueberfahrt; passage, 
trajet, traversee. 

^UäT kicik, klein; petit 

süSSif^S klcikkine , winzig; fort-petit. 

^j\—Ay-i&A^-> kidirmak, herumgehen, 
herumstreifen, herumspazieren, wan- 
dern; vagabonder, se promener, 
errer. 

kirek, kerek, es ist nothig, es muss; 
il est nöcessaire, il faut. JjTLaS' 
kirekli, nothig; necessaire. 
unnöthig; pas necessaire. 

viLJlrfjjJ'kireklik, die Notwendigkeit, 
Pflicht; la necessity, le devoir. 

cHj^aS^ kirtek, auch chirtak, 
der Schlund; gossier, gouffre, ablme. 

JUiAw^ kirismal (Az.) , der Zigeuner; 

le oohemien. 
<£j[x\y}yjS kirgüzmek, eintreten lassen, 

hereingehen lassen; entrer, laisser 

entrer. 

JU^aT kirmek, die Masche; la maille, 
n<£ud. vlJLäj! (JLo^aT kirmek et- 
mek, Maschen binden; faire une 
maille, un noeud. 

(JLcjjki' kirmek , hereingehen, eintreten, 
eindringen; entrer, pen^trer. 

iß^yff kiris, die Sehne des Bogens; 
la corde d'un arc. 
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viN j*5^ kezek , die Reihe, die Ordnung; 
rang, file, ordre, tour. uxT y» 
»4)4* viil*AÄ9 bu kigi kezek 
mizde dir, heute Abend ist die Reihe 
an uns; ce soir nous aurons notre 
tour. 

•JLou^kezmek, auch kizmek, spazieren 
gehen, he-rum gehen; se promener, 
faire une promenade. 

clL»* ^ kisek auch kesek, Erdschollen, 
welche mit Mesum oder Schaufeln 
gescltnitten werden; lea mottes qu'on 
coupe avec un couteau ou une pelle. 
v^Lmu^^Lm.Lm sarsan kesek, die 
Steinigung ; lapidation. *_-ä— jKjI 
^LjJ^j! v!)Lw*^^U»pL*M avratka sar- 
san kesek urdilar, man hat das Weib 
gesteinigt; on a lapide la femme. 

hK^— a? kesmek u. kismek, schneiden, 
abhauen, vermindern, bestimmen; cou- 
per, trancher, abattre, diminuer, 
destiner. +xJjte akJim keser, 

es däucht mir; il me semble. 

^g^auwjp keseboj (Trkm.), ein Schiff 
mit einem Mast und zwei Segel; une 
barque ä un mät avec deux voiles. 

üJLo^&maS' kiskülemek, zerstückeln, 
langsam zerschneiden; trancher, met- 
tre en pieces, couper lentement. 

clU&^kesismek, bedingen, etwas 
unter einander festsetzen; faire une 
condition, un accord. 

ijL&jk^kisen, Fessel, eiserner Fussring; 
les fers, entrave de pieds. 

^M.*!f*kisi, Mann, jemand, das männ- 
liche Individuum; Thommc; quel- 
qu'un; l'individu male. ^g&fS 
^Jöfcol kette kisi ikendur, es war 
ein grosser Mann; c'etait un grand 
homme. x^JuLJLu ^.Aul T kisi bil- 
mejdur, man weiss nicht; on ne sait 
pas; on ignore. 

» * A*Ax < kisik, krumm, ungerade; courbe, 
tortueux, crochu. 



» U «« f i« y kesik, Wache, Wachposten; la 
garde, sen tineile. 

jüu£xAa3 kcsikchane, Wachzimmer, 
Wachhaus, corps de garde. 

^ -<vx x A ^ 5 keiikci, der Wach/iabende, 
ein höherer Hofbeamter; le garde, of- 
ficier de cour d'un rang superieur. 

^ÄjCyAoT keiikci basi, Gar- 
dehauptmann; chef des gardes. 

<iX * JL », A kisilik, Sfofe, Aufsehen, 
Grossmuth; l'orgueil. vILaJL^-A-a-^ 
(JUajI kiöilik etmek, $rrow tltun, 
stolz sein; s'enorgueillir. 

^UjuS^kisimek, auchkiie jmek, krumm 
oder gebogen werden; devenir courbe 
ou tortueux. 

^ Ju^kekruk, der Schlund, die Kehle; 
le gosier, la gorge. 

v^IowlCT kegirdek (Chiva), der Hals- 
schlund; le gosier. 

(JU^JC^ kekirmek, rülpsen; roter. 

vsJLä^US' kileän lek , zusammenpassen, 
zusammenkommen; accorder, se ren- 
contrer. 

cJLe^yJ^kiltürmek, bringen, herbrin- 
gen, kommen lassen; porter, mencr, 
faire venir. JL^^JCaT JjU mesel 
kiltürmek, ein Beispiel anfüliren ; ei- 
ter un exemple. 

viH^j .ydL^kiltürünmek, gebracht wer- 
den; etre apporte, amene. 

kilmek, kommen, ankommen, 
gelangen; venir, arriver, parvenir. 

^^JoT kelin, die Braut; la fiancee, 
bien-aimee. 

JLßuJLy kelingek, die neu vcrhei- 
rathete Frau, Weibchen (in zärtlichem 
Sinne); jeune mariee, petite femme 
(terme de tendresse). 

Kmy**^, auch *+»yS kimerse, jemand, 
irgend einer, eine Person, ein huii- 



\; quelqu'un, une personoe, 
un individu. 
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*+tf kirne oder ^-*5^ kemi, das Schiff; 
le vaisseau, batiment. 

jy+t? kejmur, Decke; Hülle; couver- 

ture, enveloppe. 
ylXtyx+ S kemirmek, nagen, abnagen; 

ronger. 

yj^S" ken u. viLu*' kcng, weit, geräu- 
mig, bequem; vaste, epacieux , com- 
mode. 

v ^a5' kin, nach; apres. S. ^aaJ' kijn. 
tdjiXJuS kindik, auch köndük, der 
Nabel; nombril. 

vJL»jt&U$'kengetmek, erweitern , Raum 
machen; elargir, dilater, faire place. 

jiK-uT kinges s. J^XjS'. 

JLJKju^ kengelmek, *£ca erweitern, 
nachgeben, »ich öffnen, bequemer wer- 
den; s'elargir, se dilater, s'^tendre, 
s'ouvrir, c^der. 

JUi5LuT kenlesmck, «ich erweitern 
bequemer werden; se dilater, a'elar- 
gir, s'etendre, devenir plus com- 
mode. 

dLJjU^ kenlik, die Weite, der Raum; 

ampleur, largenr, ötendue, Tespace. 
aAa5" kine, Groll, Rache; raneune, 

vengeance. (jUoikiL* kine 



saklamak, einen Groll haben, auf 
Rache »innen; avoir une raneune, 
m&iiter une vengeance. 
t^lx^&S" kijguzmek, bekleiden, an- 
kleiden helfen; habiller, aider a ha- 
biller. 

dLojIyS' kevermek, kivermek, auf- 
rühren, aufwühlen, umwenden; re- 
muer, fouiller, farfouiller, tourner. 

|vaa5" kijtm, der Anzug, da» Kleid; la 
mise, la robe, Phabillement. 

cJI+aa^ kijmek, anziehen, anlegen, an- 
kleiden; habiller, vetir. 

l^jukS"lcijn, hinten, »pät, nach, zurück; 
arriere, derriere, tard, apres, retour. 
yjjffsf ^**)' j& bir azdin kijn, nach 
einiger Zeit; apres quelque temps. 
^KJU^ ) jjjüjye mendin kijn 

kilgen, der nach mir kommt; qui 
vient apres moi. ^UULj IlXax*^ 
kijnde kalgan, er ist zurückgeblieben; 
il est reste en arriere. 
^jL^jjLj kijnge tartmak, verzögern, 
in die Länge ziehen; retard er, tirer 
au longueur. 

ksktaS' kijnge, etwa» später oder zu- 
rück; un peu plus tard ou en ar- 
riere. 



J 



v-»^ lap (Az.), eine Silbe, die vor da» 
Beiwort gesetzt, den Superlativ aug- 
drückt; une ayllabe qui, mise avant 
l'adjectif, exprime le superlatif. 
)yö^y\f tf ^jeu v_>^ lap jachei ge- 
lubdur, e» ist am allerbesten ausge- 
fallen ; 9a s'est termine pour le 
mieux. 

L>^ lapa, Brei, Schlamm; bouillie, 
limon. 

vsjLüo lat menat, Götzen, Abgötter; 
dieux, idoles. 



latta, Fetzen, alte» Kleid, ein Stück 
Leinwatid; ebiffon, loque, lambeau, 
vetement use, morceau de toile. 
^jjj^j lacin, eine Sperbergattung; 
espece d'epervier. 

aJÜ lade (Nevai), dumm, schwachsin- 
nig; sot, stupide, imbecile. 

U«^ la«, der grobe Theil der Seide; 
la partie grossiere de la soie. 

laf, Wort, Rede; mot, parole, 
discours. ,jjUc)jt oil laf urmak, 
sprechen, reden; parier, dire. 
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(J^ lak u. >iL*J lik, Silben, welche 
einen Localitätsbegrif ausdrücken ; 
syllabes qui expriment une localite 
ou unc habitation. ^^Äxä kislak, 
Winterieohnung ; habitation ou de- 
ineurc d'hiver. ^jÜ ^L_> jajlak, 
Sommencohnung ; habitation ou de- 
meure d'ete\ 

«J^kfil laklak, der Storch; cigogne. 

{filyl lavas (Az.), eine Art dünnen 
langen Erodes; sorte de pain long 
et mince. 

laj, Koth, Morast; marais, fange, 
boue. 

&y laj (ch. t.), eine dicke Suppe; soupc 
epaisse. 

^ 5^^ la j^i der Maurer; macon. 
Uu,jt tS Ä i '2 lajci usta, der Maurer- 
meister; maltre macon. 

,jLjübil lajlatmak, mit Koth beschmie- 
ren, beschmutzen; er otter, salir. 

dJLJUj laj Ii k, beschmutzt; crotte, sale, 
fangeux, boueux. 

y^AJ^ lajin, ein Suffix, welches Gleich- 
heit oder Aehnlichkeit ausdrückt; Suf- 
fixe qui exprime egalite ou res- 
semblance. ^5Läx* seogilajin, 
gleich dir; ressemblant ä toi, comme 
toi. 

viU. lecek, der Kranz, Blumenkranz 
(als Abzeichen der Braut); couronne, 



guirlande de fleure (insigne de la 
fiancee). 

mryi lud (Az.), nackt; nu. 
[p. ssasI lucht, nackt.] 

lors, plump, roh, grob; balourd, 
rude, grassier. 

lük, dick, tölpelhaft, schweren 
Schrittes; d'une demarche lourde. 
;jOl ; L dyi dy! lük lük baradur, er 
geht mit schwerem Schritte; il va 
d'un bas lourd. 

yiy3 lolo, Hure, feile Dirne; femme 
perdue, femme publique. 

p. tXijJ levend, faul, liederlich, träge; 
paresseux, negligent. 

lüogi, Handtuch, Vortuch; auch 
ein Shawl, aus dem der Sommerturban 
gewunden wird; essuie-main, ser- 
viette; chale dont on fait le turban 
d'ete. 

luj, Krokodil (mongolischen Ur- 
sprunges); dient zur Bezeichnung einet 
der 12 Jahre im tatarisclien Cyclus; 
crocodUe(d'origine mongole), servant 
ä designer une des douze annees dans 
le cycle tatare. 

<jl*aJ ligan, eine mit Trauben gefüllte 
Mehlspeise; farinage rempli de rai- 
sins. 

d*lXJ liklik, das Marionettenspiel; 
marionnette. 



^L* mac, der Kues; le baiser. 

soLo medde, der Kropf, Auswuchs; 
gottre, surcroissance. 

--f^Lc mardac, das Sitzen mit unter- 
geschlagenen Füssen; maniere d'asseoir 
les pieds crois^s. \j\-*)y* fc^)^* 
mardac kuraiak, auf untergeschlagenen 



P 

Beinen sich niedersetzen; s'asseoir 
avec les pieds croises. 
[Osm. bagdac]. 

^jU^Le marimak, brüllen (vom Stiere); 
beugler, mugir (se dit du Uureau). 

JiL» mas, eine Art Grütze; eapece de 
gruau. 
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iw-t. mX, a masab, ein dicker grober 
Stoß, gleich dem Abu der Osmanli; 
etoffe Ipaisse et grossiere qui res- 
semble ä Paba des Osmanlis. 

^jUle masak, die Aehre; der Pfeil; 
l'epi, la fleche. 

^IjöLiLe masakdan, der Köcher; car- 
quois. 

JkA+<£Lo masinil , ein Spottname der 

Tagik in Uochara ; sobriquet des 

Tagik en Bochara. 
^Lc mak, das Lob, die Schmeichelei, 

Ehre, Auszeichnung; louange, eloge, 

flatterie, honneur. 

^LeUü'Lc maktamak, loben, rühmen, 
schmeicheln; louer, vanter, flatter. 

^jUjlxi'Lc inaktanniak, sich rühmen, 
stolziren; se vanter, s'enorgueillir. 

p. t. <i> y X £ j t y$\x mckümistüt (eigentl. 
vi»^j' jjäyo^j »Lc mah kümis tut), eine 
weisse silbergraue Maulbeere; mürc 
blauche de couleur d'argent. 

a. JLo mal, das Rind; bete a comes, 
boeuf. <V^.' ma l e t>, Rindfleisch; 
du boeuf. ^jLe^oL*« JLc mal sak- 
lamak, Viehzucht treiben; nourrir du 
betail. 

ÜLo mala, die Walze, mit der die of- 
fene Furche zugedeckt wird; le cylin- 
dre avec lequel on fermc le sillon 
ouvert. 

^jLe^Ütc malalamak, die Furche zu- 
decken; fermer le sillon. 

^jUJLc malmak, ins Wasser tauchen, 
eintauchen; tremper, plonger dans 
Feau, saucer. 

tele mama, die Grossmutter; la grand'- 
mere. 

• ÜJ*^ inamu ^» Baumwolle; coton. 
vjLLc manab, Adel, culelig; mytholo- 
gischer Name eines kirgisischen Häupt- 
lings aus der Vorzeit; la noblesse, 
noble; nom mythologique d'un chef 
des Kirghises du temps passe. 

V4mb*ry. 



i^ÄjLc mantuj, eine mit Fleisch gefüllte 
Mehlspeise in der chinesischen Tutarei; 
farinage rcmpli avec de la viande 
(dans la Tatarie chinoise). 

^ujjjüLc mantujpez, da- die Mantuj 
bereitet; celui qui prepare les man- 
tujs. 

LüjLo manka, das Nasenübel; ein rotzi- 
ges Pferd; jemand, der durch die 
Nase spricht; maladie du nez, un 
cheval morveux, homme qui nasille, 
nasillard. 

mang, ein dreijähriges Schaf; 
mouton de trois ans. 

(^jLe^jJJoLe mangturmak (ch. t.), zum 
Gehen antreiben; piquer, pousser, 
faire marcher. 

mangramak oder jjjLaKXiy« 
mongramak, brüllen (vom Rindvieh); 
mugir (se dit des betes a eornes). 

^iUoLe manglaj, die Stirne; le front. 
tjU ^^UuL« b» ba manglaj kara, 
Schimpf und Spott! der Elende! oh 
honte et opprobre ■! le miserable 1 
»jJ^Üi ^*£>lo manglaj karahk, 
ScftandCf Schmach; la honte, Top- 
probre. 

^jl t C »Lc mangmak (ch. t.), gehen, 
fortgehen; aller, s'en aller, marcher. 

mangsizlar haj! so 
gehet doch! allez-vous en done! 

jäyjCiLe mangis, auch mengis (ch. t.), 
das Gehen, Gang; marche, demar- 
che. 

jjjLjL* manmak (ch. t.), hartes Brod 
mit Wasser anfeuchten; eintauchen; 
mouiller du pain dur, faire tremper. 

äjLc mana, ein Grenzstein; une borne. 

^Lc maj, das Fett, Schmalz; le gras. 

LjL« maja, das •teeibliche Kameel (von 
der Ner genannten Gattung); cha- 
mclle (de l'espcce ner). 

43 
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SiVjL« mejde, klein, dünn, zerhackt, 
zerstückelt; petit, maigre, mince, na- 
ch«*, depece. 

tXAx mejdelemek, zerhacken, zer- 
stückeln, zerbröckeln, zerhauen; ha- 
cher, depecer, couper, bresiller. 

ijjjjA* majruk, der ein beschädigtes 
Rein hat; qui a la jambe blessee. 

majrilmak, beschädigt tcer- 
den , einen Fehler bekommen ; etre 
blesse, prendre un defaut. 

,jjLj}k_>Le majlanmak , schmieren ; oin- 
dre, graisser. 

*iW->L» raajlik, fett, geschmiert; gras, 
graisse. 

^jj^jLc majuk, der auf den Blumen und 
Früchten befindliche Flaum; le ve- 
loute des fruits et des fleurs. 

*a. öuLtf muhaones, der Feind, der 
Bösewicht; Tennemi, le möchant. 

y& mac ho (Bochara), dü gefährliche 
Krätze und ein mit diesem Uebel 
Behafteter; la teigne, gale dange- 
reuse, seigneux, galeux. [Scheint 
vom Arab, o^itf machauf, schreck- 
lich, abzustammmen.] 

öy* mered, eine Benennung des Mo- 
nates jjLaaä saaban; nom du mois 
de saaban. 

p. t. dUJaitj^x merdanelik, Tapferkeit, 
Muth, courage, valeur. dLJailjy» 
^*7*> merdanelik berraek, ermuthi- 
gen; encourager. 

JjUjrf mergaul, der Tapfere, der Held; 

le orave, le heros. 
ijOjA mergen, der gute Schütze, der 

Held; le bon tirenr, le heros. 
J^e maral, die Hirschkuh; la biche, 

femelle du cerf. 

jjUpLu^ miskarmak (Chok.), lächeln, 
spotten; sourire, se moquer, railler. 

&£uuo meske oder ^L» *SL*e meske 
jagi, die frische Butter; le beurre frais. 



p. cuLe mu&tiper, sehr verlassen, 
sehr arm, äusserst unglücklich; tres 
quitte, isole, tres pauvre, extreme- 
ment malheureux. 

a. y^-i^o müsürüb, Aufseher der Ae- 
rargüter; intendant des terres fis- 
cales. 

p. viLiue mesik (mesk), der Wasser- 
schlauch, der lederne Wassersack; 
outre ä ean. 

a. JyA»x maakul, sehr wohl, richtig; 
tres bien, juste. dL^c»^™J' JyJLsuo 
maakul körmck, gut hemen ; approu- 
ver. 

a. j^äa« maani, Lied, Gedicht, Vers; 
chanson, poesie, vers. ^jLcyij! ^Jüt* 
maani okumak, singen, recitiren; 
chanter, reciter. 

^pdX* magallak, ein mlder Sprung, 
ein Burzelbaum; la culbute , salto 

mortale. dUjüt ^j^Jut magallak et- 
mek, Burzelbäume schlugen; faire la 
culbute, culbuter. 

&Xx mekke gögeri, der Mais, 
türkische Weizen, Kukuruz; ble de 
Turquie, mais. 

*a£C c mekkie , das Handschiß der 
Weber; la navette des tisserands. 

y«-L« meleä, ein Schaf, das Zwillinge 
zur Welt bringt; Name einer Özbegen- 
familie; brebis qui met bas des 
jumeaux; nom d'une famille 5z- 
beg. 

Ä-Le melle, fahl (von der Farbe der 
Pferde); cheval baillet, aubere. 

JXu mengcl, Fuss- oder Armring; 
bracelet, anneau de pied. 

vaJLL* mankit, ein dichtes Gehölz (nach 
Abulgazi); Name eines Özbegenstam- 
mes; petite forät epaissc (d'apres 
Abulgazi); nom d'une tribu des öz- 
begs. 
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dULu^racnmenlik, Eigenliebe, Egois- 
mus, Stolz; amour propre, egoTsme, 
orgueil. 

y> mu (ch. t.), auch, und, zugleich; 

aussi, et, en ineme temps. 
y-t> mu, Fragepartikel; particle de 

Tinterrogation. y-* y^iiö^*^ 

kildingiz mu, seid ihr gekommen* 

etes-vous venu? 
JUjyo mutkal, jUuyo mütkcl, Per- 

kalin; percale. 
J^yomötük, der Sprossling, der junge 

Zweig; le rejeton, bouture. 
JLo^jy mötüklemek, sprossen (von 

Bäumen); pousser, germer (des ar- 

bres). 

ajyo mute, die Wanze; punaise. 
sii^yjo möcek, Käfer, Ungeziefer; es- 

carbot, la vermine. 
sJ^-ye mügene , die Mandel im Kerne 
der Früchte; l'amande des fruits. 
^Lc lOa.^ mügene maji, Mandelöl; 
huile d'amandes. 

müde, das Glied, das Bein; 
membre, lajambe. f**?-* )yV 
otuz iki müdem, mein ganzer Korper; 
tout mon corps. 
,j;Ley>.j* mugumak, an Altersschwäche 
leiden, gebrochen sein, gebeugt gehen 
müssen; souffrir de la caducitc, se- 
nilite, etre caduc, etre oblige de 
mareber courbe. 
v ^j* mucin, Affe; singe. 

mucin il, Affenjahr, Bezeichnung 
eines der 12 Jahre des Cyclus; l'annee 
du singe, une des annees du cycle 
de douze ans des anciens Turcs. 

mnreal, die Wache am Festungs- 
]hor; la garde devant la porte de 
la forteresse. 

&)y* nmri calar, der die 
Trompete bläst; qui sonne la 
trompette.] 
i£sy* muri, Rohr, Trompete, Wasser- 
leitung; tuyau, trompette, aqueduc. 



\yjo inuz, das Eis; la glace. jjx 
inuz tagi, der Gletscher; le glacier, 
cjjt yyA muz art, Same eines Glet- 
schers in der chinesischen Tatar ei; 
nom d'un glacier dans la Tataric 
chinoise. 

,j;ye muzuk, feige, schwach; lache, 
faible. 

\jy)\y* muzluk, eisig , gefroren ; glace. 
jij* mus, müs, Winkel, Ecke; le coin, 
angle. 

p. t. ^Lc^Lä^o muslamak, kneten; pe- 
trir. 

dLijjc müsek, Rakete, Feuericerk, Pa- 
trone (zum Laden); la fusee, le feu 
d'artifice, cartouche, gargousse. 
[Osm. JUU» fisek.] 

£y mug, der Dampf, Ausdünstung; 
la vapeur, l'evaporation , exhalaison. 
[Osm. £jJ bug.] 

J^o mog (Kirg.), versteckt, geschützt; 
cache, defendu. 

JlJ^xmögedek (Chiva), der Schirm 
oder das Dach eines Wagens; la 
couverture, bache d'une voiture. 
a^c JSlSfy* mögdekli araba, ein 
gedeckter Wagen ; une voiture couverte. 

yjfy» inügüz s. yyi.y* • 

Jyc mol, sehr viel, zahlreich, in Fülle; 
bien, beaueoup, nombreux, en amas, 
en foule. 

jUi^c moltani, der lndier (Wisch- 
nuanbeter); Tlndien (adorateur du 
Vichnou). 

niyo müle, Dummkopf, Tölpel; rustre, 

lourdaud, balourd. 
ptÜy* moldur, Thau; la rosee. 
£yx muli (ch. t), der Schurke; fourbe, 

fripon. 

p. pyo mum, Pech; la poix. 
&^y> munge, so viel; taut, autaut. 
(j^J&iyo mungelik, um so viel, für 

so viel; pour autant, pour cettc 

sommc. 
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ijjjaij* inunguk s. <Jj>^?- 

ItXJyc luunda, Aier, an t/ü*em Orte; 

ici, 1», en ce lieu, en cet eudroit. 

^etjo^e mundagi, der Hiesige; d'ici, 

de cette ville. 
^Ijü^e mundak, so, aw/ rftui ytr^, 

a»</ diV«e Weise; ainsi, de cette ma- 

niere. 

jiXiy mundu, einbajonnetartiger Spiess, 

Hirschhorn; une lance de la forme 

d'une bayonnette, corne de cerf. 
■< munga, diesem; ä celui-ci. 

«ü»Ujyc mungage, «»i irw del; für 

so viel; pour autant. 
-ii-j y ^e munk, Trübsal, Beschwerde, 

Kummer, Trauer; chagrin, peine, 

souci, tristesse, deuil. 
^jjUJKj^o munkalmak, trauern, leiden, 

schwer arbeiten; etre afflige, souflrir, 

travailler avec peine. 

^jUj^k^o munklajmak, betrübt sei», 
bekümmmern; etre afflige, soucieux, 
in quiet. 

£y\&yA munklug, betrübt, bekümmert; 
afflige, soucieux, inquiet, triste. 

^jjl*3X&}X munklanmak, sich betrüben, 
sich abhärmen, trauern; s'affliger, 
ne se soucier de rien, etre en deuil. 

munguz, das Horn, Gehörn; 
la corne, les cornes, ramures, bois 
du cerf. 

^Ltjjyc monugan, gealtert, bejahrt; 
vicille, tres-ag£, avance en äge, 
vieux. 

^yjtyjy» monumak, alt werden, bejahrt 

sein; vieillir, devenir agö. 
s}y+t,y> mojmol, der Affe; le singe. 

)yij* müjüz, auch ^yy* mügüz, das 
Horn, Gehörn; corne, ramure, bois 
du cerf. r)??.}* müjüzlü, Rindvieh; 
gros betail. 

p. yÄtyc mehter, der Staatssecretär oder 
Minister des Innern in den drei Cha- 



naten; secretaire d'etat ou ministrc 
de rinterieur dans les trois Cbanates. 

p. <5^*4-e mehteri , ein orangen/arbiger 
Seidenstoff; etoffe de soie couleur 
orange. 

p. t. ( 3 ■*. 1. . » j 6\ . > Lj» g < mebrebangi- 
lik, Gnade, Barmherzigkeit; pardon, 
grace, pitie, misericorde, charite. 
^ J uL «Jj> S ( J ^JLa f Uj-frc mehreban- 
gilik kilsangiz, wenn Sie die Gnade 
hätten; si vous aviez la grace. 

p. t. ^J^UaiU^o mihmangilik, Gast- 
freundschaft; hospitalite. 

mije, auch meje, Gehirn; cerveau, 
cervelle. 

mitin (Nevai), eine Art Spaten; 

sorte de beche. 
p. jjI^-a-ä mizan, Herbstäquinoctium ; 

eqmnoxe d'automne. 
p. (j-jye mis, Kupfer; cuivre. 
i ^ *Ji*jj t i misik, die Katze; le chat. 

ijjj & Saj t migecin, die Sau, Mutter- 
schwein; truie, laie. 

(KjydLye miltik, die Hinte, das Getcehr; 
fusil. ^-*^t»> ^aäAjuc miltik darusi, 
Schiesspulver; poudrc a canon. 

,jjyc men, min, ich; je, moi. pJU* 
menim, mtin; mon, le mien. 

Leuuo menge, was mich betrifft, mei- 
nerseits, meinethalben; quant a moi, 
de ma part. 

(jLsw mingak, Spielzeug, ^kleine Ge- 
genstände; jouet, joujou, bagatelle. 
[Osro. mini -mini, in der Kinder- 
sprache: sehr klein.] 

tJLc^Jüjyc mindürmek, aufsitzen lassen, 
aufs l*ferd helfen; laisser monter, ai- 
der ä monter a cheval. 

vJLwJLye minsek, ein Frauenkleid; habit 
de de8Sou8, jupon des femroes. 

dLuye ming, tausend; mille. 
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'dixa menk , das Mal, das Mutter- 
mal; grain de beaute, marque de 
naissance, cnvie. 
[Osm. «iUj beng.] 

jtjXu* mengzer, ähnlich, gleich; res- 
semblant, analogue, egale. 

dUfj r C*x« mengzemek, ähnlich 
gleichen; ressembler, etre rei 
blant 

menglig, ein mit einem Mut- 
termale Behafteter; qui a une en vie. 



mengiz, das Gesicht, Antlitz; 
le visage, la face. 

inengizlUc, älinlich, gleich; 
ressemblant, egal. J^x^aJ-yo 
^fj- * •* at mengizlik hejvan, e»« 
Thier gleich dem Pferde; un animal 
ressemblant au chevaJ. 



viULuye menlik, auch dbJjüyo ,jmo 
men menlik, Egoismus , Selbstliebe; 
amour-propre, egoisme. 

(JU-Ux minmek, aufsteigen, aufsitzen, 
sich auf ein Pferd, oder sonstiges 
Falir- oder Reitzeug setzen, reiten, 
fahren; monter ä cbeval ou en voi- 
ture. ^«Xu* L^-» äx> manga mindi, 
er war mir aufsässig; il m^n vou- 
lait; il me prenait en baine ou en 
grippe. dLuJÜuTsJ ^Laajuc mining 
de kitelink, setzet auf! lasst uns weiter 
kommen; montez! avancons! ^*Ä«< 
minib kitmek, wegreiten, 
wegfahren; aller ä cbeval ou voiturc. 

*aa* mine, mit; avec (am(a« «Xu 
bile). 

(J^y mejin, cfcw Gehirn; cerveau, cer- 
velle. 



P- na ^ ar > W«*, Frauenzimmer; 

une femme. 

^b ner, «n« Gattung stark bemähnter, 
grosser Kameele, die nur in Mittel- 
asien und Afghanistan zu finden ist; 
espece de chameau a longue criniere, 
qui se trouve seulement dans l'Asie 
centrale et en Afghanistan. 

l5)b neri, jenseits, hinüber, seit, un- 
längst; de l'autre c6t£; depuis, der- 
nierement, Tautre jour. (jjfj—jjLj 
nerirak, etwas weiter; un peu plus 
loin. 

a. dy^li nazuk, dünn, fein; mince, fin. 

p. jj«b nas, Schnupftabak; tabac a 
priser. JUXaj» U*»b nas cekmek, 
schnupfen; prendre du tabac, priser. 
ig*,)tX? ^«b nas kedusu, Schnupf- 
tabaksdose; la tabatiere. 

p. j^«ib naskes, <ier Schnupf er; 



jftb nagu (statt nege), 
warum? ä quoi, pourquoi? 

P- vfb^b nanbaj (statt j^jb nanpez), 
(/er Bäcker; le boulanger. 

f^b nava, WWemnnc Tränken 
der Thiere; une auge pour donncr 
a boire aux animaux. 

jjlcl^jb naucagan, Stechapfel (Gift- 
pflanze), stramonium, pomme epi- 
neuse (plante veneneuse). 

p. *aib nejce, die Spule; la bobine. 
[ Wahrscheinlich : ä-ä. ^L-i naj - ce , 
Röhrchen, weil solches aus Rohr be- 
reitet wird.] 

^jUjb naj man , Name eines Özbegen- 
st anwies; nom d'une tribu özbeghe. 

p. nerch, Taxe, Tarif; taxe, tarif. 

^U^y> nerch kojmak, taxiren, 

einen Preis festsetzen; taxer, fixer lc 
prix. 
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iLmji nerse, ein Ding, etwas, ein Zeug; 
unc chose, un objet, quelquc chose. 
ää^ju Jl5^ju j& bir nerse ber- 
gil bizge, gieb uns etwas h donne- 
nous quelque chose! yj et u. y ^aj 
P2jyj3yj> bir nersemiz jokturur, vir 
haben gar nicht«; nous n'avons rien. 

p. ö^Lftj nakara, Militairmusik ; mu- 
siquc* militaire. ^^ä^Uü oakaragi, 
Musikant; musicicn. 

^ÄÄ3 nokti, auch Uiiü nokta, JtV Half- 
ter; licou, licol. 

a. Jüi nakl, Sprichwart, Tradition; 
proverbe, tradition. y^y2 ^1? Juu 
nakl bar turur, fm Sprichwort sagt; 
un proverbe dit. 
ju»j*j nemerse, etwas, ein Ding; quel- 
que chose, un objet. 
«*j nemene (Az.), tra«? quoi, que? 



\z>yjjy* nurwet, die Schraube; la vis. 

p. noruz , FrüJdingsäquinoctium, 

Neujahr, equinoxe du priutemps, le 
nouvel an. 

yiyi noker, Diener, Soldat, Beamter; 
serviteur, domestique, Soldat, offi- 
cicr public. 

dLJLt»--$^j nökergilik, Dienst, Mili- 
tairstand; service, etat militaire. 

^L>^j nujan (Mongol.), die Grossen, 
die Vornehmen ; les grands , les no- 
bles. 

a. ^5pLgj nihari, das Mittagsmahl; le 
dtner. 

^3 ni (ch. t.), was? etwas? ein Ding; 
quoi? que? quelque chose, une 
chose. 

^t>Luü nitedür, was schadet esf a quoi 



cela nuit-il? (eigentlich ^oLcjI ^ 
ni etedür, «?a* thut esf) 

iJiXjUJ nitas (Nevai), gerade, schnur- 
gerade; tout droit, au cordeau. 

vJLjü nitek, als, gleich; comme, sem- 

blable. p£ duü nitek kim, als, 

wie; comme. 
<5ÜU3 nitej (^U>' ^ ni etej), was 

ist anzufangen? was soll ich thun? 

que faire? que dois-je faire? 
JUu3 nitmek = JU*jI ^ ni etmek. 
j^A*j netör (Az.), welcher, was für ein? 

quel , lequel ? (eigentlich ^7. is ^ 

ni taur.) 

^L^Voü nicag, »rann, cit welcher Zeit? 
" quand, ä quel temps? (£l— > v5 -* 
ni cag.) 

m nice, wieviel; wie theuer? com- 
bien; ä quel prix, pour combien? 

&sxj nige(Az.), trt«, au/ welche Art? 

comment, de quelle maniere? 
yj)y^>.A,'j nicuk, wie, auf welche Weise, 

wie so? comment, de quelle maniere? 

^i)[+Ä>ySy y a ') mcüklcsmek, trtV «0// 
<?« werden? wie soll es sich gestalten? 
comment cela finira-t-il? 

^^jü nilau, der Vierte; le quatrieme. 
(^Ue euoiü* .) 

JL*5Lö nilemek, «Jlo^U^, ni ejle- 
mek, etwas thun; faire quelque chose. 

«♦xi nime, wcw? quoi? lfc*x> nimege, 
«t'O-su; pourquoi, a quoi. 

nimte, «» SfucX-, et»* Wenig; 
une piece, un peu. 
B~~j4jJ nimerse, etwas, was, was immer; 
quelque chose, que, quoi que se 
soit. 
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,jtf)U& hargan, müde; fatigue^ las, lasse. 

^Le^Üe haruiak , ermüden, abstehen; 
se fatiguer, renoncer. sJJLj_jLcjUd 
harmajing, trie geht es? wie befinden 
Sie »ich? comment cela va-t-il? com- 
ment vou8 portez-vous? 

^jUa^Ud haritmak, abmüden, abmar- 
tern; fatiguer, tourmenter, martyriser. 

^Lä (j*0 haz, Zwitter; herma- 
phrodite, bätard, metis. 

^jLciüybö haluklamafc, schwer Athem 
schöpfen , schnaufen ; respirer avec 
peine, Bouffier, haleter, ronfler. 

^U&^Üb hauhau, das Gebell der Hunde; 
Taboiement des chicns. 

(jjLSjJjU haulukmak, sich beeilen; 
se hater, se presser. 

(jLeÜLjU» hajtamak, treiben; pouseer, 
cbasser. 

^aäjÜo hajkir, Zetergeschrei, grosser 
Lärm; hauts cris, grand tumulte. 

^jjU-iiLÜ» hajlasraak, mit einem ,Jiaj 
haj" Geschrei antreiben , jagen, weg- 
treiben; pousser, faire aller par des 
cris: „haj' haj ,lt ; chasser. 

a. xs& hegge, Gyps; platre. aus? 
hegge kari, mit Gyps überzogen, be- 
tüncht; enduit de platre. 

Jj';— 9 hiraul, die Vorposten einer 
Armee; lWnt-poste d'une arinee. 

«yj-j «y^J» hurt purt, Anstrengung, 
Mühe; fatigue, peine, effort. 

^L»** hurkak, zänkisch, unverträg- 
lich; grondeur, querelleur. 

hele (Trkm.), das Weib; la fetume. 

Jj» haral, der Pflug; charrue. 

heme, alle, insgesammt; tous, en- 
semble. 

Jy+s* hemol, derselbe; le meme. 
J"**3 höppe pis, der Wiede- 

hopf; la huppe. 



^jjLüjjye bupukmak, ersaufen, ertrin- 
ken; se noyer, tomber dans l'eau. 

yj\x^y3^kSb hupukturtnak, ersäufen, er- 
tränken; noyer. 

cJl*üS^yD hörketmek, erschrecken, be- 
ängstigen; effrayer, inquietcr. 

^j\-X)ySb hurmak, blasen, aufblasen; 
souffler, enfler, gonfler. 

\jy)y* hurun (ch. t.), faul, träge; 
paresseux, negligent. 

%yS> höke, Höcker; la bosse. 

viXJl^jJ» hökelik, höckerig; bossu. 
ejUjySys hogütmek, befreien, aus der 

Klemme bringen; delivrer, tirer de 

l'embarras. 
a. Jy&hevil, auch heöl, Angst, Schrecken; 

effroi, angoisse. dl.« Juj Jye hevil 

etmek, erschrecken, beängstigt sein; 

s'effrayer, fitre inquiet. 
Jy» hol, nass, feucht; humide, mouille. 
J^JUyo höllük, Nässe, Feuchtigkeit; 

humidite. 

üJUäJJjJ» höllenmek, nass werden; Hrc 

mouille. 
lüySb hima, Hirsch; cerf. 

huva (Trkm.), ja, sol oui, si, 

ainsi! 

^tb hej, hej, ein Ausrufungslaut 
zur Ermahnung; exclamation pour 
avertir quelqu'un. 

^ ,y» hejhej, eine Art süsse Mehl- 
speise in Chiva; espece de farinage 
doux (a Chiva). 

^jy*& hejun, ein Reitthier; une monture. 
[ Verdrehung des arab. ^I^aa. hajvan.] 

s^jü» hive, arm, Witttee, verlassene 
Frau; veuve, femme delaissee. 

o>l g a ff hihat, Jauchzen; Frohlocken; 
joie, cris joyeux. ^LjLxi' yyL^ff 
hihat kil niak, frohlocken, stolzieren; 
etre joyeux, triompher, etre orgucil- 
leux. 



^L^tj varsaki, Vers, Gedieht, Gazel; 
vers, poemc, ghazel. 
vang, Titel des 



Statthalters in der chinesischen 7a- 
tarei; titre du gouvemeur maho- 
inetan dans la Tatarie chinoise. 



v_>b jap, tin gegral>ener Kanal, eine 
Rinne; canal (creusö par des hom- 
ines), rigole, egoüt. 

bb jnba, auch l jl r> gaha, nutzlos, 
werthlos, schwach; inutile, faible, 
sans valeur. 

blfjapa, die Schaufel; la pelle. 

^bb jabagi, Ja* Füllen, so lange es 
säugt; le poulin qui tete encore. 

japak, die zusammengeklebte 
Wolle am Rücken des Schafes, welche 
ah Watte gebraucht wird; la laine 
coagulee sur le dos des moutons, 
qu'on einploie comme de la ouate. 

^ÜLb japalak, rund, kegelförmig; 
rond, conique. 

^jLcÜIjLj japalamak, schaufeln; enle- 
ver avec la pelle. 

,jljL> jaban (Az.), die Wildniss, die 
Einöde, die Wüste; desert. *->bb 
ijl > Sjt jabana ötmek, ins Leere 
schwatzen; radoter. 

tjjl+jL japmak, zudecken, verdecken, 
zuhüllen, bemänteln; couvrir, enve- 
lopper, voiler. ^j_a-JljLj ^j^jL» 
kapuni japgin, mache die Thüre zu! 
fenne la porte! 

japmak, herrichten, zubereiten; 
preparer, ajuster. 

^jc^b japingi, ein Winterkleid der 
Frauen in Chiva; eine If erdedecke; 
habillement d'hiver des femmes ä 
Chiva; couverture de cheval. 



dLycob japingik (Az.), ein langzotti- 
ger Kotzenmantel; manteau d'une 
ötoffe ä longs poils. 

jjb japü (ch. t.), das Gebäude, der 
Hau; F edifice, bätiment. 

jabu, Ross, schlechtes Pferd; rosse, 
mauvais cheval. 

^Uuiyjb japu&kan, kleberig; gluant, 
visqueux, glutincux. 

jjU-Ä^jb japusmak, sich ankleben; 
s'attacher, se coller ä quelque chose. 

Kjy^Si japuk» die Decke, Pferdedecke, 
feine Wolle; couverture de cheval, 
housse, chabraque, la laine line. 

< 5 J £S£^? japi^i , der Maurer, der Zu- 
decker; le macon, le couvreur. 

^jUjuub chapinmak, sich zudecken; se 
couvrir. 

yyb jat, fremd, unbekannt; Entfernung; 
etranger, inconnu, distance, eloi- 
gnement. y-A g^-jJ^I yo ^«Xib 
jatdin mu özedin mu, ist es ein 
Fremder oder ein Bekannter t est-ee 
un etranger ou nous est-il connu ? 
(jjLijb (Ji-ft-bb jatlik tartmak, sich 
in der Fremde herumtreiben; passer 
Sa vie a l'etranger. 

^bov ^ JLj'Lj jatkuzmak, niederlegen, 
niederwerfen; mettre ii terre, jeter 
ä terre. 

jjUi^ob jatlanmak, entfremden, fremd 
machen; aliener, detourner. 
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££<b'b jatlig, das Kebsweib, die feile 
Dirne; fem me illegitime, femme liber- 
tine. 

^3-Jö'L> jatlik, die fremde Welt, was 
nicht zur Familie gehört; le monde 
etranger, ce qui n'appartient pas a 
la famille. 

(jyü'L jatkun, gestimmt, (von einem 
Instrumente); der Becher; harmo- 
nieux, accorde (d'un instrument); le 
gobelet. 

jätAjb jatiä, die Wache; la garde. 
(J>Ajb jatik, geneigt, gelehnt; enclin, 
penche, adosse. 

p. *>b jad, Sinn, Gedächtniss; le sens, 
memoire. jjjLJL» *Ä*>b jadga sal- 
roak, jemand an etwas erinnern; rap- 
peler quelque chose a quelqu'un. 

f»>b jada, schwach, muthlos, feige; 
faible, sans courage, lache. 

^jLe!jLj jadamak, schwach werden, 
den Muth verlieren; s'affaiblir, perdre 
le courage. 

p. ^il*>i>L) jaddas, Erinnerung, Ge- 
dächtniss; memoire, souvenir. 

Jt! ; b jaras, der Friede, die Aus- 
söhnung; paix, reconciliation. 

^'1— »_-ilsL_» jarasmak, sich geziemen, 
Frieden machen , sich aussöhnen, sich 
gegenseitig besuchen ; convenir, faire la 
paix, se reconcilier, se visiter Tun 
l'autre. 

^L^^Ä-ifpLj jarasturmak, ausgleichen, 
versöhnen, B'rieden herstellen; se re- 
concilier, faire la paix. I r i i 
^Loj^&ljL> sanga jarasturmak, sich 
mit dir ausgleichen ; se rdconcilier 
avec toi. 

^j';b jarak, Zubereitung, Vorbereitung; 
Waffe; preparation, arme. <5j-J 
^fjc t r *A*jf ^jjccI^L toj jaragin etib 
men , ich habe die Vorbereitungen 
zum Feste getroffen; j'ai dejä fait tous 
les preparatifs pour la fe*te. 

Vkmhiry. 



,jjl*j3Li\b jaraklanmak, sich betcaffnen, 
sich herrichten , sich bereit halten, 
ausrüsten; s 'armer, sc preparer, sc 
tenir pret. 

(j'^b jaran, Freund, Geselle; ami, 
compagnon. pL-if^L-j jaranlar, 
Freunde! amis! 

j^L» jarpu, der Junge, ein Bengel; le 
garcon, gamin. 

K»jL) jarea, ein dickes Holzstück; 
morceau de bois tres gros. 

jJjLc^L» jargak, rohes Leder; cuir cru. 

gry&J*J> jarguö, der Process, das Tri- 
bunal, Gefängniss; le proces, le tri- 
bunal, la prison. 

^jLa-^ipL» jargueak, die Handmühle; 
moulin a bras, ä main. JüU'b»jXjb 
^jUSpü» jargueakga tartmak, mahlen; 
moudre. 

^a»yh)\-i jarguci, der RicfUer (einer 
der trennt, zerspaltet, d. h. entschei- 
det); le juge (celni, qui tranche, 
divise, e'est-a-dire qui decide). 

yj^Ajy&X» jargurmak, tadeln, ankla- 
gen, beschuldigen; blämer, accuser, 
imputer. 

<S*;^. jargi, Säge; la scie. 

t^jbjb jarkak , Oberkleid aus Pelz, 
ein /laarloses Fell; habit de dessus 
fourre, une peau sans poils. 

jjfiXSlS^U jarkakdan, der Köcher; car- 
quois. 

vyüijb jarkanat, die Fledermaus; la 
chauve-souris. 

jSjb jarku (ch. t.), Vcrläumdung, 
übles Gerede; calomnie. 

J^b jarli, der Arme, der Bettler; le 
pauvre, le mendiant. 

JLJU^b jarkhk, die Armuth; la pau- 
vre te. 

Ä^Jpb jarlig, auch grjil j eru gi das 
Schreiben, das fürstliche Handschrei- 
ben, Diplom, AdclebrieJ, Inveetitur- 
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schreiben; Tecriture, 1ft lettre auto- 
gruphe du prince, diplome, brevet, 
lettre de noblesse. 
JduJjb jarligli, der höhere Beamte, 
einer der von Abgaben befreit ist; 
Tofficicr d'un rang superieur, quel- 
qu'nn qui est exempt d'impöts. 
jjjl >S JpL jarlikmak, Wohlgefallen fin- 
den, lieben; prendre en affection, 
aimer. ^ ^ÜüJ jL) chuda- 
jim jarlikasun, mögest du glücklich 
»ein! 8ois heureux! 
^LpjL jarmag, Geld, Silber, Silber- 
" münze; argent, monnaie d'argent 
iucpL) jarma, geschrotene Frucht, eine 
Art Grütze; ble egruge, sortc de 
gm au. 

jaruk, licht, hell, strahlend, 
glänzend ; clair , luisant , rayon- 
nant. ^y^i ^^*))yf közümning 
jarugi, mein Augenlicht! mein Theu- 
erster! mon tres-cher ! nia clarte 
d'ceil! 

^jjJli^Lj jaruklnk, der Glanz, die. 

Helle; clarte, eelat, brillant, lustre. 
^jLj'«)L jarukmak u. ^jjLo^U jaru- 

mak, stralden, glänzen, hell sein ; 

etre clair, briller, luire, rayonner. 
,jjL) jari, Halb; demi, mi. 
^L> jari, Hülfe; secours. cJL»j*> 

jari birmek, helfen; aider. 
(V^b jarim, die Hälfte; la moitie. 

^-Ui(5ji öjning jarimi, die 
■ Hälfte des Haute*; la moitie de la 

maison. 

iJfUj^lj jarimak, radiren, auskratzen; 
effaecr. 

(S £sj>)1> jarimgi, die Güter der Mo- 
scheen oder anderer frommer Stiftun- 
gen, die auf die Hälfte des Geicinn- 
stes ausgegeben werden; les terres des 
mosquees ou des autres tbndations 
pieuses, qui sont louees h moitie 
profit. 



^L> jaz, Sommer; Tete, ^ cl- fr j^-f. 

jaz cagi, Sommerszeit; temps d ete. 

}L> jaz suju, laues Wasser; 
de Teau tiede. 

jjLojj J\L» jazdirmak, zertrennen, nw- 
einander reissen oder nehmen; tran- 
cher, dechirer, separer. 

^jU^i^ jazgurmak (Chiva), bestra- 
fen; punir. 

^jLc^ejL) jazgurmak, ausbreiten, aus- 
dehnen lassen; faire allonger, eten- 
drc. 

^Le^L> jazmak, ausdehnen, ausbreiten, 
ein Tuch oder einen Teppich ausbrei- 
ten; etendre, allonger, etendre un 
•tapis ou un drap. 

^\L> jazuk, Sünde, Verbrechen; pe- 
cne, delit. 

^jyXSy^j jazukluk, sündig; enclin au 
vice. 

^jLo^U jazumak, sündigen, irren, Ver- 
brechen begehen; pecher, comuiettre 
un crime. 

^bjazi (ch. t.), ein bewohntes Stück 
Land oder Ebene; pays ou plaine 
habitee. 

^LJb\L> jazilmak, sich dehnen, sich 
ausbreiten, sich öffnen, sich auflösen; 
s'etendre, s'ouvrir, se dissoudre, se 
decomposer. 

pj>X> jazim (Az.), das Schicksal, Ver- 
hängniss; le sort. 

U-l» jas, die Trauer; deuil. Jyo g-b 
jas jili, TrauerjaJir; Tannee de 
deuil. 

^jUjL-L» jasatmak, herrichten lassen, 
machen lassen; faire ajuster, faire 
faire. 

^jLwL jasak , Gesetz , Verordnung, 
Gebot; loi, ordre, commandement. 
[Osm. jjL-wLj jasak, unerlaubt, 
d. h. als icenn man jemand an 
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das Gesetz erinnern wollte; defen- 
du, e'est-a-dire, rappeler quel- 
qu'un a la loi.] 
JL»L> jasal, die Reihe der Kämpfer, 

die Schlachtordnung; ordre debataille, 

la ligne des combattans. 

^jLJL«L> jasalmak, sich gestalten; sc 
former, prendre une forme. 

^LoL^Lj jasamak, machen, herrichten, 
bereiten, zurichten , verordnen , befeh- 
len, zieren, putzen; faire, ajuster, 
preparer, ordonner, orner, parer. 

^jLjL»L> jasanuiak, sich putzen, sich 
zieren; se parer. 

^L*L> jasao {gleich JjLuAj jasak), Ge- 
setz, Gesetzbuch, Reihe, Ordnung; 
loi, code, ligne, ordre. 
^jjCur» jasao gingiz, das Gesetzbuch 
des Gingiz; le code de Gingiz. jt*L> 
,jjL-»_3^Lji jasao tartmak, sich in 
der Reihe aufstellen; former une 
ligne. 

JjLxLj jasaul, der Anordnet', der Her- 
richter, eine Art Kämmerer im Dien- 
ste der Chane von Turkestan; Tarran- 
geur, ajusteur, preparateur, chain- 
bcllau ou intendant au service des 
Chans de Turkestan. 

^LcLu*L> jastamak , platt schlagen, 
stark prügeln ; aplatir , batonncr 
quelqu'un, chätier. 

^jLjüüwL) jastanmak, sich anlehnen, 
sich stützen, s'adosser, s'appuyer. 
[Daher ^jyu-b jastuk, Polster, wo- 
rauf man sich anlehnt oder stützt; 
aecoudoir, ou appui pour le coude.] 

^LiLxM-L) jastangak (Az.), die Stütze; 
l'appui. 

U**L> jaska, ebener Boden, flach, glatt; 
terrain plat; plain, plat. 

^jL^cL-Ä-wl i jaskamak, niedertreten, 
ebnen, flach macJien; aplanir, apla- 
tir.. 
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^jl+««L> jasmak, gerade, flach werden; 
wird auch vom Zerbrechen des Rogen« 
gesagt; etre applani; se dit aussi de 
l'arc qui se brise. 

^jy^X» jasmuk, die Linse; lentille. 

jassi. JoLUf ^g^L» jassi tabanli 
(w'örtl. mit flachen Fusssohlen) , stark; 
kräftig; fort, vigoureux. 

jas, still, heimlich, leise; tran- 
quille, secret, doux. 
L> jas, jung, das Alter, das Leben, 
die Thräne ; jeune, Tage, la vie, 
lärme. fLa t/"^? jas bala, ein junges 
Kind; un jeune enfant. ^1<&L> <±>)y$ 
^jLi^l tort jasar bir usak, ein 
vierjähriger Junge; un enfant de 
quatre ans. jJjt <jiL> jas ulu, der 
Altersgrosse, Graubart, Oberhaupt; 
age, grison, cbef. ^jjljXjJ^t f<X£>L> 
^jju* y* jasda olugrak mu sin, bist 
du älter f es-tu plus age? 
^LJjLäL» jasartmak, weinen machen, 
Thräncn pressen; faire pleurer, faire 
couler des larmes. 
^Lo»LiL) jasarmak, weinen, Thränen 
vergiessen; pleurer, verser des lar- 
mes. 

,Jj-JLiL) jaslik, Leben, Alter; vie, 
age. J^JUb ^ÜL w< uo• kiska jaslik, 
jung; jeune. 

^L»J)j-äL> jasurtinak, verstecken lassen; 
laisser ou faire cacher. 

^Lo^^«iL> jasurmak, verbergen, ver- 
hehlen, heimlich halten; cacher, tenir 
en secret, celer. 

U^j-iL> jasurun, geheim, verborgen; 
en secret, cache. 

(jLij-Äb jasunniak, sich verbergen; 
sc cacher. 

^A-ib jasik , mager, abgezehrt; maigre, 
deckarnc, ainaigri. 

Jüu&üjasil (ch. t.), feucht, grün, un- 
reif; humide, vert, ce qui n'est pas 
mür. 
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l*A-il> jasim (Chiva), Blitz; la foudre, 
Teclair. 

£L> jag «• jak, Oel, Fett; buile, 
gras. fb jag ürügü, eine 

Gattung gelber Pflaumen; espece de 
prunes j au nee. 

^(Xcb S. -Äi'b. 

jjjl jcV rL-> jagdirmak, zerstreuen, 
reichlich beschenken, amtheilen; dis- 
perser, faire uu riche present, dis- 
tribuer. ^jLc^JtXcb idLäb basga 
jagdirmak, überhäufen; combler. 

(Jfc>^xL> jagrik, der Kamm; der Block, 
auf dem Holz gehauen wird ; le peigne; 
le billot sur lequel on fend le bois. 

l3**^^ j a g^^? Fett, das Taschentuch, 
die Serviette, in welche nach Tisch 
die fetten Hände abgewischt werden; 
le gras, le mouchoir ou la serviette 
avec Ie8quelle8 on s'essuie les mains 
apres le dlner. 

.«beb jagmak, regnen; pleuvoir. 

(5*^ 3*8* ■> feindselig, der Feind, im 
Kriegszustande; ennemi, hostile, en 

etat de guerre. *JLo (JjjJjli! 

^tX*£b bocbarlik bile tekke jagi 
dur, Bochara ist mit den Tekketur- 
komanen im Kriege; Bochara est en 
guerre avec les Tekke-Turcomans. 
yx J^jf y* t5*^ j a g' mu >' mn t Freund 
oder Feind! ami ou ennemi? 

jjkfrL) jagir, die Wunde, welche das 
Pferd vom Sattel am Kreuze bekömmt, 
Wasserblase, die von einer Quetschung 
entsteht; blessure produite par le 
frottement de la seile sur la croupe 
du cheval , ampoule en suite de con- 
tusion. 

U****^ jag's (Az.), der Regen; la pluie. 
U-*^ jag«, die Bucht; la baie, la 
gare. 

Vi **ib jagin (Chiva), Regen; pluie. 
Üb jaka, der Nacken, der Kragen; 
le cou, la nuque, le collet. 



jjUä^ÜL» jakalasmak, sich einander 
beim Kragen anpacken; se saisir au 
collet Ihm Tautre. 

<^i>b jakti, hell, licht; clair, lumineux. 

(JjjJbxäb jaktilik, Helle, das Licht des 
Tages; laclarte, lumiere, lejour. 

iJjLab jakmak, wohl thun, behagen, 
erquicken, tränken {ein Pferd); faire 
du bien, convenir, plaire, abreuver. 
be j«<>b'b jakadur ha, nicht wahr, es 
schmeckt f n'est-ce pas que c'est bon? 

^jjUiL jakmak, beschuldigen, anklagen; 
accuser. ^^oLjL * Jl+S kimge ja- 
kajiu, wen soll ich beschuldigend qui 
doi8-je accuser? 

aib jaka, Gegend, Seite, Ufer, Rich- 
tung; contree, cöte, bord, rivage, 
direction, aüb y> ^jjö^e mundin 
bujaka, später, nach diesem, in der 
Zukunft; apres, alors, ensuite, dans 
l'avenir. 

ijjLe^&üb jakalamak, dem Ufer entlang 
gehen; aller le long du rivage. 

Jb jal, die Mähne der Thiere; la cri- 
niere des animaux. 

Jb jal, jaj, nackt, bloss, arm, nie- 
drig; nu, pauvre, denue, mesquin. 

^jL^b jala smak , sich Complimente 
machen, sich gegenseitig belecken; se 
faire des compliments, se lecher 
Tun Tautre. 

JJ^b jalak, ein Geschirr, woraus die 
Hunde zu fressen bekommen ; vaisseau 
dans lequel on donne la nourriture 
aux chiens. 

■ •LcilL,» jalamak, lecken; lecher. 

&&b jalang, nackt, bloss, rein; nu, 
pur. ^«jb Jj-i tX*S «ib^L> 

jalang kand durur sul kavun, diese 
Melone ist wie reiner Zucker; ce me- 
lon est un vrai sucre. 

--LJL-j^L-j jalangag, nackt, entblösst, 

^" bloss; nu. 

^jLa.&iÜb jalangacmak, entblösten, 
ausziehen; deshabiller, mettrc quel- 
qu'un tout nu. 
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^xLcL^Xi^b jalangsamak, ausspioni' 
ren , ausspähen , verdächtig umher- 
schauen ; espionner , öpier , recon- 
nattre. 

^jLc^UCj^lU jalanglamak, funkeln, hin- 
und herblicken ; luire, briller, regar- 
der et lä. 

^jLcikj^L) jalanlamak, glänzen, strah- 
len, blinzeln; luire, briller, rayonner, 
digner. 

jVb jalao, die Flamme; flamme, feu. 
jjL^LJU jalbarmak, flehen, bitten; 
prier, supplier, implorer. 

[EigentL ^jjL«\Lj jb jali barmak, 
leckend, schmeichelnd gehen; aller 
en lechant, en flattant.] 
jfLJL jalpak, auch o^.^ jalapak, 

flach, eben; plat, plain. 
jJaIsLJL jalpnklik, die Fläche; la 
plaine. 

(jjliJLi jaltak, heuchlerisch; hypocrite, 
cafard. 

^Le^LsUüLj jaltaklamak, schlecken, 

heucheln; lecher, 6tre hypocrite, fein- 

dre, dissimuler. 
^JLsUJb jaltaklik, Schmeic/ielei ; flat- 

terie, compliment. 
y^rt jalcu, gelöschter Kalk; chaux 

eteinte. 

^jUäa&.L> jalcitmak, betheiligen; par- 
ticiper. 

^jUiÄiL» jalcinmak, beschenkt werden, 
erfreut sein, theilnehmen; recevoir un 
present, etre rejoui, prendre part, 
participer. 

^jjl»»?£b jalcimak, jemand etwas be- 
scheeren, durch etwas erfreuen ; don- 
ner un present ä quelqu'un, causer 
une joie par quelquc chose. 

^jUsLj^XJL» jaldiratmak, glänzend oder 
straldend machen; faire briller. 

,jljjjjb jaldirak, glänzend; brillant, 
luisant. 

^jLe^jjJI^ jaldinnak, glänzen, strah- 
len, scheinen; luire, briller, rayonner. 



(jjLeUJL) jalgainak, anknüpfen, anlan- 
den ; attacher , Her. 

^jÜlIL jalgan, falsch, lügenhaft, die 
lÄtge; faux, mensonger, mensonge. 

^l*Jb jalgangi, der Lügner; le inen- 
teur. 

(J-Jj^bÜL jalgangilik, die Lüge; le 



mensonge. 



jyüb jalguz, allein, abgesondert; seul, 
isole. 

yj^yi\yäi\j jalguzluk, die Einsamkeit, 
Verlassenheit; la solitude, Tabandon. 

^yUb jalguzun, das einzige Kind, 
einzeln; i'enfant unique, unique, seul. 

^jjdÜb jalgin, die Strecken salzigen 
Bodens in der Wüste, welche aus der 
Ferne gesehen, einem See oder Fluss 
gleichen ; ötendue de terrain salin 
dans le desert, qui ressemble de loin 
a un lac oü a une riviere. 

(jjlMjdlJb jalginmak, sich anbinden, 
sich anknüpfen; s'attacher, se lier, 
se joindre. 

^LiuJb jalikmak (Nevai), Ekel be- 
kommen, Abscheu bekommen; prendre 
un degoüt. 

^jJb jalin, die lodernde Flamme; die 
heraushängende Zunge des Hundes; 
le feu flamboyant; la langue du chien 
pendante en dehors. 

ijjLe^LuJb jalinlamak, lodern, flammen; 
flamber, flamboyer. 

jUiJb jaUnmak, flehen, Hark büten; 
lecken (vom Hunde) ; prier, supplier ; 
lecher (du chien). 

pb jam, ein hoher Topf, ein irdener 
Krug; pot ötroit et haut, cniche de 
terre. 

pb jam, Postpferd, Post; cheval de 
poste, poste. 

(jljob jamak, Fleck, Stück, Zugabe; 
Gehülfe, Lehrbursche; piece, mor- 
ceau, ce qu'on donne par-dessus le 
mar che, adjoint, assistant, apprenti, 
Faide. 
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jjjLJLcL) jamalmak, flicken, stuckein; 
raccomnioder, rapiecer. 

^jLoL) jamaii, schlecht, böse, das Uebel, 
der böse Geist, Spvk; mauvais, mal, 
le dthnon, mauvais esprit, spectre, 
revenant. ^jjyijj* ^jotViLeb ja- 
mandiu tutuldi, er ist vom Teufel 
besessen; il est posscde par le diable. 

jjjLe^bLeb jamanlamak , Schlechtes 
nen , schlecht werden ; pressentir quel- 
que chose de mauvais, devenir mau- 
vais. 

k 3xbLeb jamanlik, Laster, Frevel, 
Bosheit; vice, forfait, malice. 

jamci, Hafner, Töpfer; Postilion; 
potier; postilion. 

^yboL» jamgur, Regen ; pluie. ^jj^JLxi^j' 
>ytxb tongluk jaingur, der Hagel 
(cigentl. der frostige Regen); la grele 
(proprem, la pluie gelee). 

bb jene s. «JL» . 

^jLtbb janagan, gewetzt, geschliffen; 

aiguise, affile. 
ijjLobb janamak , wetzen, abziehen (ein 

Messer) ; aiguiser , affiler. 
ji.Lib janbaö, neben an, neben, dicht 

daran; tout pres de quelque chose, 

voisin. 

^bxjJüiLüb jantaaturmak , annähern 
lassen, zusammenbringen ; approcher, 
ioindre, unir. 

^U-iLsLib jantasmak, nahe kommen, 
sich anreiben, anwetzen; venir tont 
pres, s'approcher, se frotter. 

(jjliüb jantak, eine Art Distel, IAcb- 
lingsf utter der Kameele; espece de 
chardons, aliment favori des cha- 
meaux. 

jjL^Lj jangak, das Gelsenflor der 
Pferde; la cousiniere des chevaux. 

^b^JCsib jenctürmek, zerstossen lassen; 
faire broyer. 

(Jl+sfb jencmek, zerstossen, zerhacken, 
verkleinern, zermalmen; broyer, fcn- 
dre, depeccr, hachcr, concasscr. 



j jancik (ch. t.), der Sack, die 
Tasche, der Beutel; le sac, la poche, 
la bourse. 

yitcXib jandas, der Busenfreund, der 
Vertraute; Tami de cceur, Tin- 
time. 

yüb jangu u. (jjLe^yüb jangulamak 

s. dbb» «. ^Lc^pCiU.. 

^j^Lüb jankazuk, die Thürangel; le 
gond d'une porte. 

,jKjb u. Jj&b jangak, die Waage; 
la joue. 

£Kjb jangag (Nevai), Nuss; noix. 

^LeLäXib jangsamak, jucken, stechen 
(com Schmerze); demanger, causer 
de la douleur. 

_UjuJXib jnnglitmac, der Irreleitet; 
der Verführer, der einem eine Schuld 
aufbürdet; seducteur, celui qui im- 
pute un crime ou une faute a quel- 
qu'un. 

ji_A-X_CjL> janglis, irrig, felderhaft, 
falsch; faux, errone, defectueux, 
fautif. L» yiyJXib janglis dur 
ha, er ist verschmitzt! gieb Acht! 
c'cst un finaud! prencz garde! 

^JXjb u. janglik (Trkm. janli 

oder jali), gleich, ähnlich, als, wie; 
analogue, egal, ressemblant, comme. 
£aJlXjL> ,.Uf atam janglik, gleich 
meinem Vater; ressemblant a mon 
pere. 

jjjl t * '>»—■> jangmak, brennen, lodern, 
aufflammen; brüler, flamber, flam- 
boyer. 

(jb-L&b jangilmak, sich täuschen, 
sich irren, einen Fehler begehen; se 
tromper, commettre une faute. 

(jjLo^Lh&b jangilamak, nachalimen,urie- 
derholen, ähneln; imiter, repeter, etre 
ressemblant. ^jjLe^bXjb kS^k^+jX 
kimsege jangilamak , jemand nach- 
ahmen; imiter quelqu'nn. 



Digitized by LiOOQlc 



351 



(jjU^lj janmak, zurückkehren , umkeh- 
ren , abstehen, bereuen; revenir, rc- 
tourner, reuoncer ä . . ., se repentir. 
^^HC^UL) dbjÄ^^I ölüngedek 
janmajniin, ich werde es nie in mei- 
nem Leben bereuen; je in'en repentirai 
jamais. 

jao (gleich ^b jagi), Feind, feind- 
selig (im Kriege); ennemi, hostile 
(en guerre). 

jao, ein Spruch, ein Beispiel; sen- 
tence, proverbe, exemple. 

^-b'jb javanlu (Chiva), Bauer, Guts- 
besitzer, wohlhabend, reich; paysan, 
proprietaire, aise, riche. 

^^jb jaoei, der die Ilochzeitsgäste mit 
einem üblichen Spruche einladet ; celui 
qui convie ä la noce daus les termes 
usites. 

jaogilik, Krieg, Feindselig- 
keit; guerre, hostilite. 
^jjojb jauruk, das Kind, der Junge, 
das Junge; Penfant, le petit ani- 
mal. 

^ysi^L) jaurungi, der Traumdeuter; 
oniroeritien. 

ji^L jaus (Trkm.), feindselig, zänkisch; 
hostile, querelleur. 

[Osm. ^b jauz, tapfer, tüchtig, 
grausam; brave, cruel.] 

(jL&jb jausan, Ysop (Kraut); l'hysope 
(herbe). 

(Jj^jb jaulak, der Ort, wo der Feind 
sich aufhält; le Heu oü l'ennemi fait 



son sejour. 
^jLxjjä^Lj jausturmak, annähern, 

näher bringen; approcher. 
(jjL-äjjL jausmak, sich näJiern, näher 
kommen; s'approeher, venir plus pres. 
^ji^jl— j javuk , auch jovuk «. jouk, 
nahe (in Hinsicht des Ortes); pres. 
iiX-j^Lj javukda, bald; bientöt. 

osel gajdin javulj mu alis mu, ist es 



weit oder nahe von jenem Orte? cet 
ondroit est-il pres ou loin? 
(jyb^b jaukluk, die Nähe, Annähe- 
rung; voisinagc, proximite, approche. 

s^b java, in Schmalz gebackenes Brod; 
du pain cuit avec de la graisse. 

^b jej (eh. t.), der Pf eilbogen, Bug; 
arc, eourbure. 

^b jaj, der Sommer; l'ötd. 

Vjbb jajak» (fer Fussgänger, zu Fusse; 
pieton, marcheur ä pied. 
[Osm- ^bb jajan.] 

,jbu)b jajpak s. jjLJb jalpak.] 

^jLe^Jfbb jajaklamak, zu Fusse gehen; 
aller, cherehcr a pied. 

^Ijub jajdak, das nackte Pferd ohne 
Sattel und Decke; le cheval nu sans 
seile ni couverture. >^ajU* 
^^ÄÄA^jajdab minib kitti, er ritt weg 
auf einem nackten If erde; il monta 
un cheval nu. 

(jjilob jajlak , Sommerwohnung, Som- 
merauf enthalt; habitation d'ete, se- 
jour d'ete. 

,jleibb jajlamak, den Sommer zu- 
bringen, im Freien wohnen; passer 
Tete, Tester ou habiter en plein 
air. 

jajmak, ausbreiten, ausdehnen; 
ctendre. (J'UjLj «-aT gep jajmak, 
ein Gespräch in die Länge ziehen; 
faire trainer la conversation en lon- 
gueur. 

tjjub jajik, breit, ausgedehnt; large, 
etendu. <3*>b jajik suji, die 

Wolga (der breite Fluss); le Volga 
(la large riviere). 

^äj jeti, sieben; sept, bl ^äj jeti ata 
(Kirg.), die Ahnen, Vorfahren; les 
aleux, ancetres. pfS" \iLibl ^^aj 
jeti atang kirn dur, was ist dein 
Ursprung* quel est ton origine? 
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igXj jeti oj (Kirg.), Familienwoh- 
nung, Familienaufenthalt; habitation, 
sejour de la famille. jil^Ls 
jeti kardas, da« Siebengestirn; les 
pl&ades. 

jetim, Bursche , Junge, Waise ; 
garcon , gamin , orpheltn. 
^■•fi - ^ jachci (Az.), schön , </urf, wohl; 
beau, bon, bien. 

jachsi, schon, gut; beau, bien. 
{S && köb jachsi, «Ar wohl; 
tres-bien. 

dLdxAii jachÄilik, Güte, Wohlthätig- 
keit; bonte, bienfaisauce. 

*^'rrt jezde u. &j«_> jezne, Schtoager; 
fe beau-frcre. 

jeske, «n mageres, feuriges Pferd; 
cheval maigre et ardent. 

jeke, einzeln, einsam, verlassen; 
seul, isole, abandonn^. pJtXJU (So 
jeke kaldim, tcA Ain verlassen zurück- 
gehlieben; j'ai ete tout-ä-fait aban- 
donne. 

p. t. (^LäXj jektej, einfach, einzeln, 
ein dünnes Sommerkleid; simple, seul, 
unique, un habit d'ete. ^LjlXj 
U L^. jektej gihan, einzig in der 
Welt, unvergleichbar; unique dans le 
monde, incomparable. 

jeken , jejen , der Eidam, der junge 
Ehemann; beau-fils, gendre, jeune 
epoux. 

ykä jelo, die Fahne an der Spitze einer 
Lanze; l'enseigne au fer d'une lance. 

*£L> jelke, der Nacken; le cou, nuque. 

v ^Ä*j)^Xi^Jo tonguznung 
jelke tüjü, die Borsten des Schweines; 
soie de porc. 

|Uo jelem, L«'w, Harz; colle, poix, 
resine. 

dU^LJj jelemlemek, leimen, ankleben; 
coller, attacher, afßcher. 

yjxki jelin, da« Euter der Kuh; la te- 
tine de la vache. 



^aAj jalin, ein aus farbigen Flecken 
bestehender Kranz, der als Zierrath 
an das Zelt gehängt toird; couronne 
taite avec des moreeaux d'etoffe de 
divers couleurs, pour servir d'or- 
nement a la tente. 

vi/U-uXj jelinmek, gewinnen, Nutzen 
ziehen; gagner, profiter. 

jenge, Schwägerin; belle-soeur. 

V 5&-> jengi, neu, jung; nouveau, jeune. 

jengi basdin, aufs 
Neue; de uouveau. 

jenül, leicht (im Gewichte), leger. 
JjXü iyS koli jengil, behend, flink; 
agile, alerte, vite. 

**j jene, teieder, aufs Neue; de nou- 
veAU. 

[ßlyi juvas, sanft, mild, von weiclier 

Natur; doux, tendre, mou, suave. 
^ ■«.■■L&tj^ juvaslik, die Sanftmuth; 

douceur, bonte, clemence. 
(jU-if^-J juvasmak, mild werden, 

schwach werden; devenir tendre, 

doux, 8'affaiblir. 

juvanmak; jjUi^ juvun- 
mak, »icA waschen; se laver. 

j UD (Trkm.), der 6'wrf, das Seil; 
la corde, sangle, ceinture. 

( cn * l 0> 9 ut > wohl, günstig; 
bon, tres-favorable. ^JLc^^s 
jüb körmek, genehmigen; agreer. 

^r*- J u P^ a ' rf " nn ? mince, fin, 

menu. 

^Lc^Uj^j jupkalamak, dünn machen; 
rendre mince, rendre menu. 

JÜ^J jütel, tfcr Husten; la toux. 

JUJ^Lj^j jütelmek, husten; tousser. 

j ö g e i ^ocA» erhaben; haut, eleve, 
superieur. 

j urt > Land, Vaterland , Haus, 
Zelt, Wohnung, ScJiutz; pays, patrie, 
maison, tente, demeure, logement, 
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abri, asile. f JoL» dbcjj^j aUaJU» 
sening jurtung kajda, woher bist duf 
de quel pays es-tu? <^^y-i >-"^ 
agcb jurt ikrn, wvfc/« prächti- 
ges Land! quel pays magnifique! 
^yi&JLo *Jlr jurt alem bilgeni, 
was die ganze Welt \ceis*; ce que tout 
le moode sait. 

JjXÜpjj jortagul, </te rum Plümlem 
ausgeschickten Reiter; les cavaliers 
qu'on envoic a la inaraude. 

(jjL^jj jortak, <ter schwere, scharfe 
Schritt des Pferdes, Trab; le trot, 
grand trot du cbeval. ^-a-JO_a_j! 
jxlc^jj ^*j>l3p^> atingiz jortakmu 
jorgamu, tßr /jfcrd «« Traber 
oder ein Passgänger? votre cbeval 
( est-il trotteur ou va-t-il Fainble? 

d)y&jyi jurtkören, </<rr Spion, der 
Landbeseher, Auskundschafter; l'es- 
pion, emissaire. 

ij^+jpyi jortmak , im Trabe gehen ; aller 
au trot. 

iJL-ijjpjj jürtüämek , traben, schwer- 
fällig gehen; aller au trot, trotter, 
aller, marcher lourdement. 

(jjLo^lcjjj jorgalamak, im Pass gehen, 
gut einher schreiten; glücklich handeln; 
aller Tamble, marcher bien, 4tre heu- 
reux dans ses demarches, reussir. 

ryf)y4 jürküc (Chok.), der jüngere 

Bruder; le frere cadet. 
<i)Lc\^5^^_> jürgüzmek, antreiben, mar- 

8chiren lassen ; piqner, pousser, faire 

marcher. 

0^;^j unnak » auch O^ 9 ;^ jaunnak, 
einen Traum auslegen; interpreter on 
cxpliquer un songe. 

&))y£ j* ,run > CTn olter Fleck zum Aus- 
bessern eines Kleides; morceau de 
vieille etoffe pour faire des raccom- 
modages. 

-yy» jüz, Oberfläche, Obenseite, Gegend, 
Richtung; hundert; surface, le dessus, 

VtmMry. 



contre'e, direction; cent. 
bu jüzi, vor, früher, vergangen; avant. 
igfyy» yi (jotVjl r)\ üc'-ajdinbujüzi, 
vor drei Monaten; avant trois mois. 
(jLiy jüz tutiuak, beginnen, 
anfangen ; commencer. yf^^yi jüzsiz, 
bescheiden, muthlos, niclit genug ver- 
wegen; timide, modeste, sans cou- 
rage. (JjLjjS \yi. jüz kojmak, be- 
absichtigen, sich zu etwas begeben; 
avoir Tinten tion, se rendre a quelque 
chose, o ^2)7?- jüzigc urmak, 
vorwerfen, Vorwurf machen; repro- 
chcr, faire des reproches. 

}lj}—> jüzau, ein Humlert; une cen- 
taine. 

(JLj^j^j jüzletmek, mt> <wm Stoße 
überziehen, mit einer Farbe anstrei- 
chen, beschützen, bewachen; garnir, 
couvrir d'une etoffc, peindre ou eou- 
vrir avcc des couleurs, enduire, ba- 
digeonner, protöger, garder. 

yZÄy-jyi jüzlestürmck, confront i- 
ren; confronter. 

viJU-i^jj jüzlesmek , sich einander ge- 
genüberstellen; se placer Tun vis-ä-vis 
de l'autre. 

JLj^jj jüzlenmek, sich umwenden, 
umkehren; se tourner. 

vJUi^^j jüzlenmek, sich erküfmen, sich 
erdreisten, übermüthig werden; oser, 
s'enbardir, avoir la hardiesse, avoir 
Taudace. 

suLuyJ joska, der Tumulus, den die 
Turkomanen und Kirgisen über den 
Gräbern errichten; le tumulus que 
les Turkomane8 et Kirghises eVigent 
sur les tombes. 

d\£*»yi jüskek (Az.), hoch, erhaben; 
haut, dleve, supericur. 

^j^^jjosun, Regel, Weise, Manier; 
regle, maniere, facon. 

[Eigentl. yjyJ-i jasun v. ^jjLoLJj 
jasamak.] 
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^ } 7 m * " ) ' £ j°snnluk, gesetzmässig, 
ordentlich , anstündig; legitime, le- 
gal, honnete, decent, honorable. 
))&*»*ff \J}yki ' josunluk kisi- 
dur, es ist ein anständiger Mensch; 
tvest un homrae honnete, decent. 

cA*^ j°g an 5 iJ^*^?jogun, dick, mas- 
siv, grob, klotzig, tölpelhaft; epais, 
massif, grossier, lourd, maladroit. 

(Jj-Jlilfcjj joganlik , die Grobheit , Un- 
gezogenheit; la grossiere, la manque 
d'edueation, ineivilite. 

\jLo)j£jj> jogurinak, kneten, durch- 
kneten; petrir. 

(Jijjjok, der Inbegriß von Verneinung, 
Entbehrung, Vernichtung und Armuth, 
expriinc la negation , le manque, 
l'ancantissemcnt et la pauvrete. (Jj^-> 
J^I^J .g-ii'jok kisi dir ol (Trkm.), 
er ist ein armer Mann; c'eat un 
pauvre botumc. j-*^UÜ^j ^jj^j 
jok bolgajsin, dass du zu Grunde 
gehest! que tu p£ risse»! j» *y } 

jokum dur (Az.), ich halte nicht; je 
n'ai pas. 

^jjUJü^j jokalmak «. ^jjLJ^U^j jokol- 
mak, zu Grunde gehen, verschwinden ; 
perir, disparaltre. 

JUäjI ^jj^j jok etmek, vernichten, ver- 
lieren; aneantir, perdre. 

lijj juka s. töj^j . 

J^wJ»^> joksul , ohne Alles, ganz arm ; 

Sans rien, tout-a-fait pauvre. 
^lijijj jokkari, der obere Theil, oben ; 

la partie superieure, en haut. 

yjjLo^LsjJ joklamak , nachsuchen , nach- 
sehen, untersuchen, probiren; cher- 
cher, visiter, essay er. 

[üsm. &*^LsjJ joklama, Revision.] 

Us^> jukma agri, ansteckende 
Krankheit; maladie contagieuse. 

jukmak, enge werden, ankleben, 



anreihen, anstecken (von einem UebeT); 
etre ou devenir etroit, s'attacher, 
se frotter, infecter, communiquer 
(un mal ä quelqu'un). &Lc 
ig**??, belasi manga jukti, er hat 
mich mit seinem Uebel angesteckt; il 
m'a infeete de son mal. 

vS/jj jük, Last, Getcicht, Schwanger- 
scliaft; faix, poids, charge, grossesse. 
(jjLXälj \i)yi jük tangmak, aufladen; 
charger un fardeau. (JU-äuo. d^j 
jük cesmek, abladen; decharger un 
fardeau. 

&)y?y* jügrük, von gutem Schritte, ein 
Pferd mit gutem Schritte; de bon 
pas, un cbeval qui a un bon pas. 

WyXS'yi jüklük, belastet, schwanger; 
charge d'un fardeau, enceinte, grosse. 

Villip jS^j jügürmek, eilend herbeikom- 
men, heranrennen; aecourir. v->^j5^> 
^tXX*^ jügürüb kildi, er kam eilend 
herbei; il aecourut. 

JUi^J jukunmek, gebeugt, gekrümmt 
dastehen, vor dem Fürsten während 
der Huldigung oder Ueberreichung 
eines Bittgesuches auf ein Knie nie- 
derfallen; etre courbe, incline, sc 
pro8terner devant le prince pen- 
dant rhommage ou pendant la pre- 
sentation d'une supplique. 

vJLe^tXj^J jükündürmek, zur Unter- 
thänigkeit zwingen; forcer ä la ser- 
vitude, a l'obcissance. 

Jjj jol (Az.), Mal, Weg; Arie; fois, 
chemin, route; air, chanson, xäj 
cf* Vj<^ ^ nigre jol gidüb men, 
ime viel Mal bin ich gegangen f com- 
bien de fois suis-je alle? »JLc^o J^j 
jol birmek, erlauben, gedeihen lassen; 
permettre, faire prosperer. 

jular, das Leitseil; la guide d'un 
cbeval. 

gy^y* j°l au< S der Prophet, der Ge- 
sandte; le prophete, Tambassadeur. 
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^»AjJjj jolbars, der Löwe, der Held; 
le lion, lc heros. 

^jjLo!jJ^> joldantak, Weg weiten, füh- 
ren; guider, mener. 

p(XJy-» jolduz, der Stern; l'etoile, 
astre. 

^yälyi jolgun, abgerupft, ausgerupft, 
glatt; plume, deplume, lisse, uni, 
poli. 

\J^yi jol«k, glatt, polirt, ausgerupft; 
lisse, uni, poli, deplume. 

ijj^— *-*y-$y-4. jolukmak, begegnen, zu- 
sammentreffen; rencontrer, joindrc. 
'äijyXSyiyj kimge joluktung, 

wem bist du begegnet f qui as-tu ren- 
contre ? 

^J\^j&yi^iyj jolukusmak, sich einander 
begegnen, aufeinander stossen; sc ren- 
contrer. 

jjjjjj jülün, das Mark im Rückgrate 
der Thiere und Menschen; la moelle 
qui est dans Tepine dorsale des ani- 
maux ou des hommes. 

<Jl+j*J*-> jölünmek, sich abwetzen, sich 
abreiben; s'user par le frottement. 

ijjLojj jumak, waschen, abwaschen; la- 
ver. (J»W^ ^ir j uma ^5 Wäsche 
waschen; blancbir la linge. 

(jjL+j'^Le^j jumalatmak, rollen, wälzen; 
roulcr. 

^j^Lo^» jumalak, die Heule, Pest, 
Pestbeule; la bosse, peste, bubon 
pestilentiel. 

ijjLiiHejj jumalanmak, sich wälzen, 
sich rollen; se rouler. 

^\j-*y-> jümren (Chok.), die Maus; 
souris. 

-sMwo^j jümrengi, ein Vogel, welcher 
Mause fängt; un oiseau qui prend 
des souris. 

^5j-*j-> jümri, rund, kugelförmig; rond, 
en forme de peloton. <£j*yt, 



jus jümri, ganz rund; tout-a-fait 
rond. 

^yAyj joinruk, die Faust, ein Ge- 
schwür; poing, enflure. 

jQyjAyjt jümrülgü, die Ruine, die Ver- 
wüstung; ruine, devastation, destruc- 
tion, ravage. 

iJUj^j jümrülmek, in Ruin verfal- 
len, zu Grunde gehen, zusammen- 
schrumpfen; tomber en ruine, echoir, 
s'ecrouler, s'ebouler, se crisper. 

dLojjXyi jümrümek, verfaulen (vom 
Obste); se gäter, pourrir, se cor- 
ronipre (des fruits). 

^jjUxjj juramak, drücken, zerdrücken, 
schliessen; presser, serrer, fermer. 

[JuijyjOj? jomurtka, das Ei; l'ceuf. 

^V^ü\jU)jAyj> jumurtkalamak, Eier 
legen; pondre. 

[j)yAy*. jumuk, zugedrückt; presse, serre, 
clos. \Jy*yi &'y*\ agzi >*e- 

közi jumuk , geschlossenen Mundes und 
Auges; avec les yeux et la bouche 
dose. 

Ujj jün, auch JjjJ jüng, Wolle; laine. 

^jtXjjj jondur *. ^tXij!. 

Lu^J jonka, Hobelspan, Splitter; co- 
peau, eclat de bois. 

dbjj jüng, Wolle; laine. Jliu* sibjj 
jüng sakal, Flaumbart; poil follet, 
duvet. 

Jy&yi jongül, leicht (im Gewichte), 
ßchwach, nachgiebig; leger, faible, 
condescendant. c!L»äj) cLJU*X»«j 
jöngüllük etmek, nachgiebig sein; 
etre condescendant. 

^J|Uj^ jonmak, schnitzen, hobeln; cou- 
per, tailler, raboter. 

süL*.fjyj> jonucka, der Klee; le trefle. 

i > y-i jonugi, Zimmermann, der 



Schnitzer; charpentier , sculpteur. 
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ää*wjjj jovuska, das Brett oder die 
Matte y auf welcher die Leiche gewa- 
schen wird; laplanche, Pais ou la natte 
sur laquelle on lave les cadavres. 



.1. 



jirak, weit, entfernt; Join, 



falsch; faux. 



UJL, 



jalgan jüjcu gep, unwahre, falsche 
Worte; fausses paroles, mensonges. 

(J>Uj^> jojiuak, vernichten, zerstören; 
aneantir, detruire, devaster. 

jib, der Strick, der Gurt, das 
Seil; la corde, la ceinture. 

cJLojLwo jibcrmek u. vJLe.Lot ibermek 
(in der Aussprache jivermek u. iver- 
mek), senden, schicken, atislassen, 
loslassen; envoy er, lächer, abandon- 
ner. vJIojLaj ig**))! özini jibermek, 
sich hingeben; s'adonner. 

v5 äaaj jipei, der Seiler; le cordier. 

«UxLajo jiplik s. tiLJLof. 

sJlej^&üu jitküzmek , zukommen lassen, 
gelangen lassen, übergehen; presenter, 
faire arriver. 

vJI+äaj jitmek, anlangen, genügen, ge- 
langen; arriver, suffire, satisf'aire, 
parvenir. ^jOUüo jitcdür, genug! 
assez! 

JUxo jitmek, JUäjI itmek, tn Fer- 
/im< gerathen; se perdre. 

v5 äaj jitti, scharfäugig; qui voit de loin, 
qui a la vue longue. 

^Uäaj jetik, geschehen, eingetroffen; 
passe, arrive. 

vJlx^jtXxj jidurmek, beköstigen, zu essen 
geben; donner a manger. 

yxi jer, jir, Raum, Hätz, Welt, Erde 
(im Sinne von Welt); espace, place, 
moude, terre. ^L-i—l vjHH^' *HA 
jil->l jer katik asman irak (die Erde 
ist hart, der Himmel ist weit), nir- 
gends ist Hülfe! (la terre est dure 
et le ciel est loin), il n'y a nulle part 
de 



klauiak «. ijjbfjj'f^ju 



cioigne. 

jirakrainak, entfernen; eloigner, se- 
parer. 

(JjJjil^Aj jiraklik, Trennung, Schei- 
dung, Entfernung; separation, eloi- 
gnement. 

jirau, der Sänger, Troubadour; 
le chanteur, troubadour. 

> jirtlas u. ^Uj'^o jirtmac, 

der Riss , der Sprung in der Erde ; 
fente, crevasse de la terre. 

l£^j>wo jirkoj, begraben, im Grabe, 
unter der Erde verborgen ; enterre, 
dans la tombe, cache dans la terre. 

»JL-i^-o jerlasmek, zusammen woh- 
nen; loger ou demeurer ensemble, 
Tun avec l'autre. 

O^;*? jirlamak, singen, jauchzen, 
frohlocken; chanter, pousser des cris 
de joie. 

dLe^ljjo jerleinek, Unterkommen fin- 
den, wohnen; trouver un abri, de- 
meurer. 

j^j^jjo jirlais, der Gesang; le chant, 
chanson. 

tlLJjju jerlik, ein Einheimischer; du 
pays, indigene. 

d b wu jerik «. jirik, gef rassig, begierig 
(teird von schwängern Frauen gesagt, 
die auf gewisse Speisen begierig sind) ; 
glouton, gourmand (se dit des fem- 
mes enceintes qui ont une passion 
pour certains mets). 

JU-i-o je&inek, aufbinden, außösen, 
entfesseln; delier, denouer, decbalner, 
briser les fers. 

i^UJLaAaj jesilmek, sich allein auf- 
machen, von selbst auflösen; s 7 ou- 
vrir, se« denouer, se delier de soi- 
meme. 
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_-ÜLkj jigac, der ]iaum } Meilenzeiger, 
die Meile; l'arbre, picrre ou colonne 
millicre, Heu ou mille. g^**? y 
ser jigac, der Federbusch; touffe de 
plumes, plumet. 

^jLc^^ÜJU» jigisturmak , aufhäufen, 
zusammenhäufen; entasser, amasser. 

(jUj^Aaj jiglatmak, weinen machen; 
faire pleurer. 

ijLo^Jbo jiglamak, weinen; pleurer. 
^jLe^Jbu ^jLs kan jiglamak, bittere 
Thronen weinen; pleurer amercment. 

^Uammo^JLu jiglamsimak, leise weinen, 
winseln, schluchzen; pleurer douce- 
ment et lentement, gemir, sanglo- 
ter. 

j£3iUuj jiglanku, das Geweine; pleura, 
larmes. 

(jUäLäAaj jignaämak, zusammenkom- 
men, sich versammeln; joindrc, se 
reunir, s'asseinbler. 

^jLdLu jignak, die Versammlung; l'as- 
semblee. 

jjLctüLu jignamak, auf speichern f auf- 
häufen, zusammenbringen; entasser, 
mettre au grenier, reunir. 

<5**£ j'g'i d°* Geweine, die ceremo- 
niellen Weinstunden, die ein Jahr hin- 
durch täglieh um den Hingeschiedenen 
gehalten werden; pleura, larmes, les 
heures de pleurs quotidiennes pen- 
dant Tannee qui suit le de"ces d'un 
parent. 

^xLJUla^ jikilmagur, standhaft, was 
nicht einstürzt oder niederfällt ; con- 
stant, ferme, ce qui n'echoit pas ou 
ne s'ecroule pas. 

jjLJLäaj jikilmak, herabfallen, um- 
fallen, herabstürzen, umstürzen; tom- 
ber, se renvereer, s'ecrouler. ^4Xi'l 
^jJLaLo atdin jikildi, er ist vom 
ff erde gestürzt; il est tombe* de 
cbeval, le cheval s'est abattu sous 
lui. 



^jUiuJ jikmak, niederwerfen, herab- 
werfen, umstürzen; bouleverser, ren- 
veraer, jeter a terre, abattre. J-Ci^ 
^Uaju köngül jikmak, jemand be- 
trüben; affliger quelqu'un. 

dLu jek (Cbiva), übel, schlecht; mau- 
vais, mal. eJLej^ viLj jek körmek, 
tadeln, übel nehmen; blämer, prendre 
quelque chose en mal, en mauvaise 
part. 

^j&aj jeken, jiken, Rohrmatte, die 
Binsen, aus welchen Matten gemacht 
xcerden; la natte, les joncs, desquels 
on fait des nattes. 

«JLefyCu jikremek, verabscheuen; de- 
tester. 

JUil^Xo jekrenmek, sich ekeln, sich 
scheuen; se degoüter. 
[Osm. dL»j^5 I ijrenmek.] 

dy)y& jigülük, die Speise; le mets, 
Faliment. 

j- 6 -' * « jigit, der junge Mann, der 
Kampffähige; le jeune homme qui 
est capable ou pret a combattre. 

dLJjüL^uu jigitlik, die Jugend; la 



c ja£u jeken u. jegen, der Eidam; 
beau-fils, gendre. 

Jul; jil, das Jahr; an, annee. «äj 
Jüo nice jil, wie viel Jahre langt 
combien d'annees? 

Juo jel, Wind, Furz, Rheuma; le vent, 
pet, rhumatisme. tJU^ju KXu jelge 
birmek, vernicfUen, verderben; ane- 
antir, gäter. 

J^uu jelek, ein Frauenrock; robe de 
femme. 

^LoiLo jilamak , den Pfeil auf die 
Sehne setzen; mettre la fleche ä la 
corde. 

Jj^Lo jelenk, hurtig, flink, schnell; 
vite, alerte, einpresse. 
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vvlxtjuLJLu jelpildemek, flattern , mit 
den Flügeln umherschlagen; voltiger, 
remuer les ailes. 

^^a ^ jo jelgilej, windschnell, gleich 
dem Winde; vite comme le vent 

^iuLu jilki ä. ^iLU. 

^jjvXLo jilgin, «n niederes Nadelge- 
hölz in der Wüste; bocage de petita 
arbres ä feuilles aciculaires daas le 
desert. 

liJLj'^Lo jelletmek, lüften lassen; faire 
aerer. 

^LcÜJuj jellemek, lüften, dem Winde 
aussetzen; aerer, exposer ä Taction 
du vent. 

Cfl * i * i jilmek, gleiten, ausgleiten; 
glisser. 

ijl, ♦ 1 *, > jelmek, «fcn, davonlaufen, 
rennen; courir, s'en aller. 

gry&ILki jelenguc, der Fächer; l'e- 
ventail. 

^UjLaJLu jilismak, hin- und Iierglei- 
ten, auf glattem Boden gefien; glis- 
ser ca et la, aller, marcher sur un 
sol uni (oü Ton peut glisser.) 

jJULu jilraalu, ein sum Glätten der 
Mauer gebräuchliches Werkzeug; ou- 
til pour unir la maconncrie. 



^jI+Aaj jilman (Trkm.), schnell, eilig; 
vite, alerte, empressö, en häte. 

ijUAaj jilman, glänzend; brillant, lui- 
sant. 

dJLo jüik, Mark; moelle. dLLo 
(5 Ajj** jüik süjegi, Markbein; os 
moelleux, plein de moelle. 

jim, die Speise^ das Futter; le 
mets, l'aliment, päture, nourriture. 

(JUaj jimek, essen; raanger. fyy^y* 
jib boldum, ich habe mich satt ge- 
gessen; je suis rassasie. 

jLf<X»Aj jimdas, Speisegefährte, Ge- 
nosse; compagnoD de table, eom- 
pagnon. 

vlLk-U*j jimlik, eine Art breiblätterigen 
Grases; espece d'herbe ä feuilles 
1 arges. 

jÄjj^o jemis, gedörrtes Obst; fruit des- 
seche. 

yzp^i jingu, Perle; perle. 

viLuu jeng, auch jing, der Aermel eines 
Kleides; la manche d'un habit. 

<Jl*£uo jengmek, besiegen; vaincre. 

vJUjJLüu jengilmek, verlieren, 
werden; perdre, eter vaineu. 

JjJliAJ jengil *. J^frt jöngül. 
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Berichtigungen. 



In der auf Seite 4 befindlichen Note 2) wird gesagt, dass vUJLo J_'.v- 
besser JJuo ^Sv^ltXi». chudatki bilik, Regierungswissenschaft, heissen soll. Dieses 
muss ich widerrufen, denn seit der Zeit, dass ich diese Blätter schrieb, ist mir das 
fragliche ujgurische Manuscript durch besondere Güte der k. k. Bibliothek zu Wien 
auf einige Zeit geliehen worden, und gleich beim ersten Durchblättern fand ich, dass 
kud kut oder kudat mehrmals mit dem arab. KjUwdfc oder JLi'l unterschrieben ist. 
Kudatku bilik ist am richtigsten mit „glückliche Wissenschaft" zu verdeutschen. 
Weiteres, diese interessante Handschrift betreffend, hoffe ich bald in einem speciellen 
Werke über das Ujgurische zu berichten. 

Auf Seite 8 fehlt die Uebersetzung der Verse, die in den drei verschiedenen 
Dialekten gegeben werden. Diese ist folgende: 

Von des schwarzen Berges Gipfel steigt der Zug herab, 
Mein schwarzes Pferd zieht dazwischen langsam trabend einher. 
Von Verwandten sich zu trennen, ach! es fällt so schwor, 
Vom schwarzen Auge fällt rollend eine Thräne herab. 

Die Worte ^IäAä. und ^L 1 sollen in der Transcription Öagatai und Nevai 
gelesen werden. Das hier und da in Cagatajisch eingeschlichene j wird nur im 
Dialekte von Chiva gehört. SclUiesslich will ich nochmals auf den Umstand aufmerksam 
machen, dass wir in Beibehaltung der Ezafet nur den Copisten der in der Chrestomathie 
angeführten Texte gefolgt sind, und nur desswegen, weil dieser Gebrauch auch heute 
selbst bei den Gebildeten noch vorherrscht. 



Errat«. 



Seite 


6, 


Zeile 


1 V. u., 


>• 


6, 


>i 


2 v. u., 


» 


7, 


i 


3 v. o. 




7, 


» 


6 v. o., 




32, 


n 


12 v. o., 


» 


37, 


ii 


1 V. u. 


II 


38, 




14 v. o. 


>' 


55, 


» 


4 v. u. 


» 


64, 


>i 


4 v. o. 


<> 


. 64, 


n 


9 v. o. 


Ii 


«8, 


» 


4 v. o. 


ii 


69, 




12 v. o., 


1 


71, 


n 


11 v. o., 


» 


71, 


>i 


11 v. o., 


Ii 


72, 


>■ 


6 v. u., 


ii 


103, 


i> 


6 v. o. 


» 


103, 


« 


8 v. o. 


n 


112, 


n 


4 v. o., 


<> 


112, 


II 


12 v. o., 



statt: Fers Ues: Fars 

st.: Saksewend L: Sahsevend 

st.: Achol L: Achal 
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